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Zusammenfassende Übersicht 
Soweit nieht anders vermerkt, beziehen sieh die Angaben auf das Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Bevölkerung 
Der B e v ö I k e run g s s t a n d betrug Ende 1964 58 587 50'0' Per-

sonen, davon waren 2776470'0' männlich und 3D 822 70'0' weiblich. Von 
der Zunahme im Jahre 1964 um über 70'0' 0'0'0' entfielen 4220'0'0' auf den 
Geburtenüberschuß und 30'2 0'00 auf den überschuß der Zuzüge über 
die Fortzüge. 

Im Jahre 1964 wurden 506361 Ehen geschlossen und 
1 065 379 Kin der "1 e ben d g e bor e n. 643834 Per s 0 n e n 
si n d ge s tor ben, davon 26 935 im ersten Lebensjahr. Gegen-
über dem Vorjahr ist - bezogen auf jeweils 1000 Einwohner - die 
Eheschließungshäufigkert VOn 8,8 auf 8,7, die Geburtenhaufigkeit VOn 
18,3 auf 18,2 und die Sterbehäufigkeit von 11,7 auf 11,0' zurückge-
gangen. Die Säuglingssterblichkeit - bezogen auf 1 000 Lebendge· 
borene - ist VOn 27,1 auf 25,3 beachtlich zunickgegangen. 

Die erheblichen Unterschiede der Alt e r s gl i e der u n g der 
Be v öl k e run gin S t a d tun d La n d sind durch hohe Kinder-
zahlen in und starke Abwanderung aus den Dorfern bedingt. Der 
Anteil der Kinder unter 15 Jahren beträgt in den Agrargemeinden 
28 %" in den Großstädten aber nur 18 %. D,e meisten älteren Leute 
gibt es in den Großstädten mit einem AnteIl von 12,2 % über 65jäh-
rigen. In den kleinen Gemeinden beträgt ihr Anteil 11 % und in den 
mittleren nur 10 %. 

Gesundheitswesen 
Nachdem bereits im Jahre 1963 eine Zunahme der gemeldeten 

Neuerkrankungen an meldepflichtigen über-
t rag bar e n K r a n k h e i t e n um nahezu 23 % festzustellen war, 
stiegen sie 1964 um weitere 34 %. An der Zunahme waren vor allem 
Scharlach (+ 51 "In), infektIöse Gelbsucl1t (+ 22 %) und bakterielle 
Ruhr (+ 122 0/0) beteiligt. An ubertragbarer Kinderlähmung erkrank-
ten 1964 nur noch 54 Personen gegenüber 241 im Jahre 1963. 

Landwirtschaft und Fischerei 
Die An bau ab sie h t e n im erwerbsmaßigen Gern ü s e bau 

lassen vermuten, daß sich dle bereits 1964 festgestellten Verminde-
rungen der Anbauflächen auch in diesem Jahr fortsetzen. 

Am 3. März 1965 wurden im BundesgebIet ohne Berlin 17,3 Mil!. 
Sc h w ein e gezählt, d. s. 2,5 % mehr als 1m März 1964. 

Das Fangergebnis der Hoc h see - und K ü s t e n fis ehe r e i, 
das in den beiden vorangegangenen Jahren nach stärkerem Rückgang 
geringfügig angestiegen war, ist im Jahr 1964 wieder rückläufig. Die 
Anlandungen im Bundesgebiet gingen gegenuber dem Vorjahr um 
3,5 % auf 541200 t zurück, von denen 330' 50'0 t auf die Große Hoch-
seefischerei, 61 100 t auf die Große Henngsfischerei und 149 600 tauf 
die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei entfielen. Größere Fangaus-
falle ergaben sich nur beim Kabeliau (24300 t bzw. 16 %). 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Nach den Ergebnissen der Arbeitsstättenzählnng 1961 wurden ins-

gesamt rund 2,1 MIll. U n t ern e h m e n ernuttelt, in denen rund 
20 MIl!. Be s e h ä f t I g t e tatIg waren. Die VerteIlung der Unter-
nehmen und ihrer Bes<.häftigten auf G r ö ß e n k las sen (an der 
Zahl der Beschaftigten gemessen) läßt erkennen, daß von der Gesamt-
zahl der Unternehmen rund 1,9 Mill. oder 90 % kleine Unternehmen 
mit bis zu 9 BeschäftIgten waren. In ihnen waren jedoch nur rund 24 % 

der Arbeitskräfte tätig. In der Griißenkla"e 10'-49 Besmilftigte be-
trug die Zahl der Unternehmen rund 8 % mit 16 % aller Beschäftig-
ten. In den verbleIhenden rund 2 "/0 der Unternehmen waren dag-egen 
rund 60 % der Besmaftigten tätig. SeIt 1950 hat die Zahl der Beschäf-
tigten der Unternehmen VOn 13,fi auf 19,9 1\1111. hzw. um 46 % he-
trächtlich zugenommen, während dIe Zahl der Unternehmen nur um 
4 0/0 gestiegen 1St. 

Die J a h r e , a b s chI ü s s e der Akt i eng e seI I s c h a f t e n 
fur da, Ge s c h ä f t s j a h r 1963 b"en einen leichten Ruckgang der 
Investitionstatigkeit - insbesondere der BauinvestItIOnen - erkennen. 
DIe Abschreibungen bgen beachthch höher ah Inl Vorjahr; damit 
sind sie noch starker als bisher in den Mittelpunkt der Unternehmem-
finanzlenmg genickt. Für die einzelnen Branchen und Unternehmen 
zeigen die Bilanzen und Erfolg,redmungen, daß die Verhältnisse 
wieder recht differenziert waren. 

Industrie und Handwerk 
Nach der Umstellung des Index der indllstnellen Nettoproduktion 

auf da, Basisjahr 19.58 wurden auch die In die e s d (' r in d u -
striellen Bruttoproduktion für Investition,-
g ü te run d Ver b rau c h s g ü t e r neu berechnet. Nach dem 
neuheremneten Index der industneUen Bruttoproduktion "t dIe Er-
zeugung von ] 958 hi, 1964 fur Iuwstitionsgüter um 47 % und für 
Verbrauchsgüter um .54 % gestIegen. Yergleicht man d,esen Index mit 
dem Index der industriellen :"Jettoproduktion _0 zeigt 'Ich, daß dIe 
helden Berechnungen fur dIe Im'e,titionsgüterindmtrien nm gering-
fügig voneinander abweichen, während bei den VerbJauchsgiiterindll-
strien fur die Nettoproduktion ein etwas lan,gsameres EntwIcklungs-
tempo zu erkennen ist. -

DIe in d 11 S trI e I I e Pro d u k t ion ISt im 1\Eirz 196,5 leicht zu-
rüd'geg,mgen. Der von Kalenelefllnregelmaßlgkeiten bereimgte Inde, 
der llldustnellen Nettoproduktion lae; 1111 1\fiirz 1965 il11 Bunde'geblet 
ohne Berlin mit einem Stand von 150 (1958 = 100) um 1.1 "/0 niedriger 

Industrie und Handwerk 
als im Vormonat. Das Produktionsvolumen für das 1. Vierteljahr 1965 
liegt um 7,9 % über dem entspremenden Voqahreszeitraum. Infolge 
verspäteten Eingangs des Produktions-E,lbericht - bedingt durch dle 
O,terfelertage - konnten dIe Ergebnisse für März 1965 nicht mehr 
kommentIert werden, sie sind jedoch in den Wirtschaftszahlen (S. 221) 
und im Tabellenteil (S. 230· ff.) dargestellt. Außerdem werden sie im 
StatJsti,chen Wochendienst und im Vorbericht zur Fachserie D, Reihe 2, 
die Anfang Mai erschemen, veröffentlicht. 

Im H an d wer k des Bundesgebietes (ohne Saarland) einschließlich 
Berlm (West) stieg dle Zahl der Be s eh ä f t i g t e n 1964 gegen-
über 1963 um 37500 (+ 1,0 %) auf 3,7 Mill. Der G e sam t ums atz 
erhöhte sim im glei<.hen Zeitraum um 11 Mrd. DM (+ 11,0 Ofo) auf 
111,2 Mrd. DM. 

Außenhandel 
Der Wert der Ein f uhr lag im März 1965 mit 5966 MII!. DM 

und der der Au;, f uhr mit 6505 Mill. DM um jeweIls 20 0/0 
höher als im März 1964. Im 1. V i e r tel j a h r 1965 war die Einfuhr 
mIt 16,3 Mrd. DM um 24 % und die Aus f uhr mit 17,4 Mrd. DM 
um 12 "/0 höher als im 1. Vierteljahr 1964. 

Verkehr 
Die Menge der im G ü t e r ver k ehr übe r See beförderten 

Güter ist 1964 gegenüber dem Vorjahr um 9 % auf 97,7 Mil!. t ge-
stiegen. Wie schon in den Vorjahren resultiert dieser Verkehrszuwachs 
au;, dem vermehrten Empfang aus ausländischen Häfen (+ 7,1 Mill. t). 
Im Güterverkehr auf den Bin n e n was s e r s t r aß e n war die 
Beförderungsmenge im Jahre 1964 mit 183,6 Mil!. t um rund 9 % 

größer als im Vorjahr. 
Der Lu f t ver k ehr hat aum im Jahre 1964 weiter an Bedeu-

tung gewonnen. Der gewerbliche Luftverkehr beförderte in rund 
298 000 Flügen 8,8 MJ!l. Fluggäste, 140 000 t Luftfracht und 40 50'0 t 
Luftpost. Gegenüber 1963 lag die Zahl der Fluggäste um 15 % (im 
Auslandsverkehr + 19 %, Inlandwerkehr + 13°/0) höher. Der Luft-
frachttransport war um 13 % und die Luftpostbeförderung um 10 % 

größer. 

Geld und Kredit 
Im Jahre 1964 sind die von B 0 d e n- und Kom m u na I k red i t-

ins ti tut e n an d,e private und öffentliche Wirtschaft gewahrten 
Dar I ehe n um 11,1 Mrd. DM gestiegen und hatten am Jahresende 
Clllen Gesamtbestand von 76,9 Mrd. DM. Der Umlauf an S c h u I d-
ver s ehr e ibn n gen aus dem Neuge,chäft ist um 7,8 Mrd. DM 
gestIegen; er betrug am Jahresende 50,9 Mrd. DM. 

Finanzen und Steuern 
Nach vorläufigen Remnungsergebnissen haben B und, Las t e n-

aus g I eIe h s fon d s, E R P - S 0 n der ver m 0 gen, L ä n der 
und G e m eIn den 1963 zusammen rund 122,5 Mrd. DM ausge-
geben; d. s. rund 7,9 Mrd. DM oder 6,9°/" mehr als im Vorjahr. Die 
vergleichbaren Einnahmen belaufen sich auf 122,4 Mrd. DM, sie sind 
um 8,3 Mrd. DM oder 7,3 % hoher als im Vorjahr. 

Nach elller Darstellung der Ein nah m e nun d Aus gab e n 
cl e s B und e s, der L ä n der und der G e m ein den aus 
der F 0 r s t wir t s eh a f t haben sich die den öffentlichen Hau'-
halten zugeflossenen Einnahmen III den Jahren 1961 bis 1963 rück-
läufig entwickelt. Die Überschüsse sind für die staathchen Forsten 
1963 auf 115,9 MIII DM (1961 : 243,8 Mill. DM) und {ur d,e kommu-
nalen Forsten auf 100,3 1\1111. DM (1961: 189,0 Mdl. DM) zurückge-
gangen, 

Preise 
Die Preise an den i n t ern a t ion ale n Roh s t 0 f f m ä r k t e n 

;, ind von Mitte März his Mitte AprIl 186." im Durchschnitt lei<.ht zu-
rückgegangen. Am d e u t s ehe n Bin n e n m a r k t sind nm Fe-
bruar hi, März 1965 die Erzeugerpreise landWIrtschaftlicher Produkte 
starker und die industrieller Produkte geringhigig gestiegen. Der 
PreISIndex für dIe Lebenshaltung ist lelcllt i(esticgen. 

In emem Aufsatz "Hd auf die E n t wie k I u n g der Ein f u h r-
p r eis e bel den E W G - M a r k tor d nun g s gut ern näher 
eingegangen. 

Löhne und Gehälter 
Im Ha n d wer k smd von 1\[ai bi, November 1964 die durch-

schll1tthchen B r u t tos tun den ver die n s t e der Voll-Gesellen 
um 4,5 % auf 4,14 ~  die der Jung-Gesellen um 3,6 % auf 3,22 DM 
und (he der übngen Arbeiter um 4,0 n/o aut 3,53 DM gestiegen. 

In der g eWE" r b I Ich e n \ V 1 r t s c h a f t und bei G e b i e t s-
kor per s c h a f t e n im BundesgebIet ohne Berlin sind in der Zeit 
von Oktober 1964 his Januar 1965 für fund 30 % der Arbeiter die 
t,lflfl,chen Stundenlöhne um 6.4 % gestiegen; dIe 
ta r I f I ich e n Mon at_ geh 'I I te r fur 36 % aller Ange,tellten 
h"l",n um 6,5 0 /n zugenolUmen. DIe durchschnitthche ta r i f I ich e 
IV () (' h e n " rb e I t s z e i t ging im Zeitraum Novemhcr 1963 bis 
Oktober 1964 hel den Arbeitern um 3/4 Std. auf 42,3 Std. und bei den 
Angestellten lllll 1/2 Stel. auf 43,4 Std. zurück. P. Sd,m.JJ\1b. 
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-- 1963 = 1964 -1965 

Noch: Index der industriellen 
Nettoproproduktion fur: 

120 

100 

90 

Bundesbahn 
(Beförderte Güter) 

r-II1 ~ 
'{{V w ~ 

140 

120 

100 

80 

~ 

~ 

~  Bmnenschlffahrt \ (Beförderte Güter) 

V l 
120 

100 

90 

'" 
~ ~ 

Seeschiffahrt, Auslandsyerkehr 
= (Beförderte Güter)= = 

120 - #"'" 
~ /' 

100 ~ ' Kredite 

160 

140 

120 

105 

---======= .---
~  

langfnstlge Kredite 

160 

140 
......... "" ~ 

120 
~  -----120 

100 

90 

~~ 
/ 

tndex der Aktienkurse 
140 

120 ~ 
~ / 

100 
~'  

120 

100 

./ 
~ ~  ~ 

v Emkommen-
'und Korperschaftsteuer 

120 

100 
Durchschn I ttswertel Pre lSe) 90 

-0 

~ ~~ r--. ~ 
"0-- Umsatzsteuer 

120 

Terms of Trade,Austauschverhältnrs 100 

~ 
~~ ~ '  f\ -===" Zölle und 

Verbrauchsteuem 
\,.-/ (ohne 8lersteuer) 
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115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

115 

100 

90 

115 

100 

115 

100 

Il5 

100 

Il5 

100 

115 

100 

90 

120 

100 

140 

120 

100 

Prersmdlces: 

~ 

Emkaufsprelse fÜr Auslandsguter 

~ 

VerkaufspreIse für Ausfuhrgüter 

~ 

ausgewählter Grundstoffe 

~ ~  

Erzeugerpreise 
I andw Irtschaftll eher Produkte 

-
Emkaufsprelse landwirtschaft-
licher Betriebsmittel 

-- ~ 

Erzeugerpreise forstwlrtschaft-
IIcher Produkte (Staatsf,rsten) 

Erzeugerpreise mdustrleller 
Produkte 

-
für die Lebenshaltung 
(4·Personen-Arbeltnehmerhaushalte) 

-
E mzelhandelspre/se 

fur Wohngebäude 
(Baulerstungen am Gebäude) 

=' 

Lohn - und GehaltsIndices : 

Bezahlte Wochenstunden_ 
In der Industne 

..D 

~ .0-

~ 
Bruttostundenverd I enste 
In der Industrie 

~ 

'" 
Bruttomonatsgeharter der Ange-
stellten In Industrie und Handel 

I , 
DJFMAMJJASONDJ 



Wirtschafts zahlen 1) 
Gebietsstand: o.B. Bundesgebiet ohne Berlin; o.S.u.B. Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin); e.B. Bundesgebiet einschI. Berlin (West) 

Gegenstand Einheit 

Bevölkerung I 
Wohnbev(jlkerung ...................... 1000 
Eheschließungen ........................ }aUf 1 000 der 
Lebendgeborene ........................ Bevolkerung 
Gestorbene .................•.......... und 1 Iahr 

Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ......................... . 
Arbeitslose ...........••................ 

darunter: MäIUler •••. ................ 
Offene Stellen .....••................... 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand ...................... . 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .. . 
Milcherzeugung ....•................... 
See- und Küstenfischerei, Fangergebrtis .... 

Industrie 
Beschäftigte .................•.......... 
Geleistete Arbeiterstunden .............. . 
Umsatz ........ ····.······· .......... . 

darunter: Auslandsumsatz ............ . 
Indices über den Auftragseingang 

(Werte zu jeweiligen Preisen) 
Gesamte Industrie') .................. . 

Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien ............•....... 

Investitionsgilterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 

Index der industriellen Nettoproduktion, 
von Kalenderunregelmaßigkeiten bereinigt 

Gesamte Industrie ..................... . 
ohne Bauhauptgewerbe ............... . 
ohne Bauhauptgewerbe und Energie-

versorgungsbetriebe ................ . 
Bergbau ...........•................. 
Verarbeitende Industrie .............. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustr. 
Investitionsgüterindustrien .......... . 
Verbrauchsgüterindustrien .......... . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien . 

Energieversorgungsbetriebe ........... . 
Bauhauptgewerbe .................... . 

Produktionsindex für 
Investitionsgüter ... .................. . 
Verbrauchsgüter ..................... . 

Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

1000 
1000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1000 t 

1000 
Mill. Std. 
Mil!.DM 
MilI.DM 

1954 = 100 

1954 = 100 
1954 = 100 
1954 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

Beschäftigte . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 000 
Geleistete Arbeitsstunden .............. Mill. Std. 
darunter für: 

Wohnungsbau...................... Mill. Std. 
Gewerblichen und industriellen Bau ... Mill. Std. 
Öffentlichen und Verkehrsbau Mill. Std. 

Baugenehmigungen .............. } MD des fertiggest. 
der Wohngebäude ............. umbauten Raumes 
der Nichtwohngebäude ......... 1954 = 100 

Baufertigstellungen') Wohnungen......... 1 000 
Wohnräume ........ 1 000 

Groß- und Einzelhandel 
Umsatzwerte des Großhandels 

Kohle (ohne Kohlenverkaufsges.) ....... 1958 = 100 
Mineralolerzeugnisse .................. 1958 = 100 
Eisen und Stahl sowie Halbzeug ........ 1958 = 100 
Baustoffe ............................ 1958 = 100 
Lebensmittel aller Art ... " . . . . . . . . . . .. 1958 = 100 

Einzelhandel 
Umsatzwerte insgesamt ..... , . . . . . . . . .. 1954 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 1954 = 100 
Bekleidung, Wäsche, Schuhe 1954 = 100 
Hausrat und Wohnbedarf .. 1954 = 100 

Preisbereirtigter Umsatz insgesamt ...... 1954 = 100 
Warenverkehr mit Berlin (West) 

Lieferungen aus Berlin (West) .......... Mil!. DM 
Lieferungen nach Berlin (West) ......... Mill. DM 

Warenyerkehr') 
Bezuge.............................. Mill. DM 
Lieferungen.......................... Mil!. DM 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ................... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Ausfuhr,insgesamt ........ . ......... . 
Ernährungswirtschaft ......... . 
Gewerbliche Wirtschaft ....... . 

Index des Volumens, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr ........... . 

Index der Durchschrtittswerte, Einfuhr ... . 
Ausfuhr ... . 

Terms of Trade (Austauschverhältnisse) .. . 

MilI.DM 
Mil!.DM 
MilI.DM 
Mil!.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 

1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 
1960 = 100 

I I I ~~ 
Gebiets- 1962 1963 1964 1964 1965 Statist. 
stand: 1----'-----'-----1-----,,-----,-----,---+---,---,---11 Monats-

Bundes- Monats- I I I I I I zahlen gebiet durchsChnitt bzw. Stichtag Sept. Okt. Nov. Dez. Ian. Febr. März S •.. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

o.S.u.B. 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

o.B. 
o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
0.13. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B 

o.S.u.B. 
o.S.u.B. 
o.S.u.B. 

e.B. 
e.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 
0.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

e.B. 
e.B. 

•. B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

57247 
9,3 

17,9 
11,3 

155 
102 
574 

16247 
237 

1692 
45 

8339 
1083 

25336 
3746 

207 

188 
253 
170 

132,4 
132,3 

132,1 
102,0 
134,9 
141,2 
138,2 
132,3 
117,6 
136,2 
137,3 

137,9 
137,2 

1532 
226 

91 
47 
82 

168 
150 
201 

47,8 
199,3 

114 
157 
130 
155 
158 

188 
173 
181 
209 
163 

665 
660 

76 
71 

4125 
1 140 
2948 
4415 

95 
4301 
122,7 
109,7 
94,4 

100,7 
106,7 

57865 
8,8 

18,3 
11,7 

26880 
186 
130 
555 

15520 
242 

1726 
47 

8264 
1048 

26276 
4079 

216 

193 
269 
176 

137,5 
137,5 

136,7 
103,7 
139,8 
148,2 
141,4 
136,0 
124,0 
149,8 
141,4 

137,6 
144,6 

1610 
222 

87 
43 
86 

150 
136 
176 

47,5 
199,1 

131 
180 
128 
161 
173 

195 
178 
187 
210 
165 

684 
695 

85 
72 

4356 
1065 
3249 
4859 

110 
4728 
130,8 
121,8 

93,6 
99,8 

106,6 

58587 
8,7 

18,2 
11,0 

26979 
169 
115 
609 

17935 
245 

1737 
45 

58485 
6,5 

18,3 
10,0 

27230 
100 

64 
671 

19290 
259 

1589 
51 

58545 
8,2 

16,7 
10,8 

111 
70 

627 

261 
1526 

52 

58586 
7,0 

16,6 
11,4 

58587 
6,9 

17,5 
11,8 

26996 
127 202 

80 140 
571 502 

262 
1454 

39 

18196 
254 

1546 
36 

5,1 
17,3 
11,7 

286 
216 
563 

242 
1625 

35 

7,4 
19,1 
12,0 

291 
228 
609 

223 
1565 

38 

I 
8 301 8 358 8 381 8 407 8348 8 346 8 374 
1 051 1 071 1 120 1 080 1 069 1 025 1 011 

28 900 31 348 32124 31186 31194 27596 28027 
4 553 4 753 4860 4 788 5 203 4 341 4 469 

247 

223 
309 
196 

149,2 
148,9 

148,1 
105,1 
152,1 
167,5 
152,6 
144,9 
129,3 
164,6 
157,6 

147,3 
154,4 

1640 
238 

94 
46 
97 

167 
145 
211 

51,9 
220,9 

121 
175 
149 
183 
194 

208 
188 
200 
230 
174 

767 
778 

86 
96 

4903 
1170 
3685 
5409 

135 
5253 
145,5 
134,2 

94,6 
100,9 
106,7 

257 

227 
317 
217 

153,0 
152,1 

151,7 
105,0 
156,1 
175,3 
154,9 
151,2 
126,3 
159,6 
178,6 

147,6 
162,4 

1683 
276 

107 
50 

112 
186 
170 
216 

49,6 
208,9 

118 
181 
170 
222 
195 

193 
177 
173 
229 
160 

881 
845 

84 
113 

4983 
1145 
3801 
5315 

123 
5168 
150,5 
132,0 
93,0 

100,8 
108,4 

272 

237 
322 
254 

158,9 
158,5 

157,7 
108,2 
162,3 
177,3 
160,3 
159,7 
140,1 
174,3 
172,1 

150,1 
172,4 

1 678 
277 

107 
51 

112 
197 
171 
246 

60,0 
252,9 

125 
185 
170 
222 
209 

232 
195 
250 
262 
193 

858 
930 

97 
112 

5479 
1268 
4149 
5949 

138 
5785 
164,0 
147,1 
93,8 

101,2 
107,9 

262 

221 
330 
228 

165,6 
165,3 

164,4 
105,2 
170,0 
180,5 
172,8 
165,6 
147,5 
183,2 
174,5 

162,1 
178,2 

1649 
254 

100 
48 

102 
172 
149 
217 

68,6 
284,2 

119 
182 
165 
195 
214 

234 
185 
251 
277 
193 

844 
893 

94 I 89 

5471 
1350 
4062 
5561 

155 
5382 
161,8 

1~~ ~ I 101,7 
107,1 

254 

216 
350 
178 

154,5 
155,2 

153,7 
107,4 
158,0 
164,2 
166,7 
146,1 
141,0 
186,1 
135,1 

165,7 
152,9 

1590 
206 

80 
41 
81 

159 
135 
204 

220,4 
964,4 

127 
186 
142 
174 
247 

311 
249 
334 
373 
256 

795 
805 

127 
134 

5678 
1359 
4257 
6151 

161 
5963 
166,3 
149,7 

95,9 
102,9 
107,3 

236 

208 
318 
164 

149,9 
151,2 

149,2 
106,7 
153,2 
166,0 
157,0 
149,8 
122,7 
191,9 
115,9 

147,7 
161,1 

1520 
168 

66 
37 
61 

129 
107 
173 
16,9 
71,8 

110 
158 
137 
105 
171 

186 
174 
186 
202 
153 

763 
828 

75 
75 

5326 
1172 
4115 
5458 

160 
5274 
155,8 
133,6 

96,0 
102,3 
106,6 

248 

212 
335 
181 

151,6 
153,8 

152,0 
107,4 
156,2 
169,2 
161,2 
154,1 
120,6 
190,5 

90,9 

152,4 
163,7 

1509 
132 

48 
33 
49 

122 
109 
146 

18,9 
78,7 

105 
152 
145 
109 
184 

180 
175 
147 
201 
147 

773 
795 

77 
95 

4988 
1048 
3901 
5413 

153 
5237 
146,9 
132,0 
95,4 

102,6 
107,5 

201 
150 
665 

17290 

48 

150,5 
151,2 

149,7 
104,5 
154,0 
166,9 
157,0 
153,5 
120,9 
182,4 
116,9 

150,5 
160,9 

216* 
216* 
216* 
216* 

221* 
221* 
221* 

222* 
222* 
222* 
223* 

228* 
228* 
228* 
228* 

236* 

236* 
236* 
236* 

230* 
230* 

230* 
230* 
230* 
230* 
230* 
230* 
230* 
230* 
230* 

234* 
234* 

1 605 11 243* 
193 243* 

107 
176 
161 
146 
214 

216 
194 
199 
233 
176 

5966 
1338 
4582 
6505 

197 
6284 

243* 
243* 
243* 
244* 
244* 
244* 
244* 
244* 

245* 
245* 
245* 
245* 
245* 

246* 
246* 
246* 
246* 
246* 

248* 
248* 

248* 
248* 

249* 
249* 
249* 
249* 
249* 
249* 
249* 
249* 

') Ausführliche Angaben enthalten die in der letzten Spalte angeflihrten Seiten des Abschnittes "Statistische Monatszahlen". - ') Ohne Bergbau, Nahrungs- und Ge-
nußmittelindustrien, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe. - ') Monatliche Ergebrtisse unvollständig. - ') Gesamter Warenverkehr zwischen den 
Wahrungsgebieten der DM-West und DM-Ost. 
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Gegenstand 

Verkehr 
Meßzahlen d.Personenvet kehrs 

Beförderte Personen: 
Bundesbahn ...................... . 
Straßenbahnen .................... . 
Kraftomnibusse 

Ortshnienverkehr ................ . 
ÜbrigeJ. Linienverkehr ........... . 

Meßzahlen des Güterverkehrs 
Beförderte Güter: 

Bundesbahn ...................... . 
Lastkraftfahrzeuge 

Gewerblicher Verkehr ............ . 
Werkverkehr .................... . 

BinnenschifIahrt ................... . 
Seeschiffahrt ...................... . 
Luftverkehr ....................... . 
Rohrleitung ....................... . 

Geld und Kredit 

Einheit 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 

1962 = 100 

1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 = 100 
1962 ~ 100 
1962 ~ 100 

Bargeldumlauf Mrd. DM 
Bankeinlagen inländischer Nichtbanken Mrd. DM 

darunter: Spareinlagen ................ Mrd. DM 
Kurzfristige Kredite .................... Mrd. DM 
Mittel- und langfristige Kredite. . . . . . . . . . . Mrd. DM 
Index der Aktienkurse ............ (31. 12. 1953 = 100) 
Kurs der 5' /.%igen tarifbest. Pfandbriefe... % 

Finanzen und Steuern 
Einnahmen aus Steuern insgesamt 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ..... . 

Lohnsteuer ......................... . 
Veranlagte Einkommensteuer .......... . 
Körperschaftsteuer ................... . 

Bundessteuern ........................ . 
Umsatzsteuer ....................... . 
Zölle und Verbrauchsteuern') ......... . 

Landessteuern .. ' ....................... . 

Preise 

MiIl.DM 
MilI.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
MilI.DM 
MiIl.DM 
MiIl.DM 
Mill.DM 

Index der Einkaufspreise ["Ur Auslandsgüter 1958 = 100 
Index der Verkaufspreise fur Ausfuhrgüter . 1958 = 100 
Preisindex ausgew. Grundstoffe insgesamt.. 1958 = 100 

land- und forstwirtseh. Herkunft. . . . . . .. 1958 = 100 
industrieller Herkunft ................. 1958 = 100 

Index der Erzeugerpreise landw. Produkte') . 1957/59 = 100 
Schlachtvieh ......................... 1957 /59 ~ 100 
Milch ............................. " 1957/59 = 100 
Hackfrüchte ......................... 1957/59 = 100 
Getreide und Hülsenfrüchte .......... " 1957/59 = 100 

Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 
Betriebsmittel') ....................... 1958/59 ~ 100 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen 
und Topfpflanzen') ................... 1958/59 = 100 

Index der Erzeugerpreise forstw. Produkte') 1958 = 100 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte. 1962 = 100 

Erzeugnisse d. verarb. Industrie ........ 1962 = 100 
Grundstoff- u. ProduktionsgUterindustrie . 1962 = 100 
Investitionsgliterindustrie .............. 1962 ~ 100 
Verbrauchsgüterindustrie .............. 1962 = 100 
Nahrungs- u. GenußmitteIindustrie ..... 1962 = 100 
Elektr. Strom, Gas, Wasser ............ 1962 = 100 

~ ~  des Produktionsindex 
Investltlonsguter ................. , . . .. 1962 ~ 100 
Verbrauchsgüter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 1962 = 100 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ... 1958 = 100 
Preisindex für die Lebenshaltung (Arbeit-

nehmer-Haushalte mittlerer Einkommen) 1962 = 100 
darunter: 

Nahrungs- und Genußmittei ......... 1962 = 100 
Kleidung, Schuhe .................. 1962 ~ 100 
Wohnungsmieten ................... 1962 = 100 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

fur die Haushaltsführung .......... 1962 ~ 100 
Haushalte v.Renten-u.Sozialhilfeempfanger 1962 = 100 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes .... 1958 = 100 

Index der Einzelhandelspreise ............ 1958 = 100 
Lebensmittelgeschafte ................. 1958 = 100 
Geschafte fur Textilwaren und Schuhwerk 1958 = 100 

Hausrat und Wohnbedarf .. 1958 ~ 100 

Preisindex fur Wohngebäude 
Bau!eistungen am Gebaude ............ 1958 = 100 

Löhne und Gehälter 
Industrie 

Index der durchschnittlichen 
bezahlten Wochenstunden .......... . 
Bruttostundenverdienste ............ . 
Bruttowochenverdienste ............ . 

Industrie und Handel 
Index der durchschnittlichen 

Bruttomonatsverdienste der Angestellten 
Gewerb!. Wirtsehaft u. b. Gebietskörperseh. 

Index der tariflichen 
Stundenlohne ..................... . 
Monatsgehalter der Angestellten ..... . 

Landwirtschaft 
Index der Tariflöhne ................. . 

1958 = 100 
1958 = 100 
1958 = 100 

1958 = 100 

1958 = 100 
1958 = 100 

1962 ~ 100 I 

Gebiets-
stand: 

Bundes-
gebiet 

e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
o.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
e.B. 
e.B. 
e.B. 
eB. 
e.B. 
e.B 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 

e.B. 

e.B. 
e.B. 
e.B. 

e.B. 
e.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 
o.B. 

o.B. 

o.B. 
o.B. 

O.B.I) 

100 
100 

100 
100 

100 

100 
100 
100 
100 
100 
100 

24,2 
135,5 

69,4 
57,0 I 

135,2 
527 

95,9 

6105 
2788 
1026 
1018 

649 
2819 
1460 
1146 

499 

93,6 
100,5 
100,1 
100,4 
100,0 
104,6 
102,0 
106,4 
106,6 
100,6 

110,1 

125,0 
94,5 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 

100 I 102,7 , 

100 

100 
100 
100 I' 

100 
100 

111,2 
107 
107 
106 
109 

132,4 

98,3 
141,7 
139,6 

131,7 

132,4 
127,8 

100 I 

97 
93 

105 
101 

102 

103 
105 

98 
104 
113 
129 

24,2 
151,7 

81,0 I 

62,8 I 
156,3 

514 
94,4 

6496 
3010 
1 154 
1121 

641 
2974 
1502 
1228 

512 

95,8 
100,6 
101,1 
103,4 

99,6 
106,3 
112,6 
112,1 

87,7 
99,3 

113,5 

120,2 
88,5 

100,5 
100,5 

99,3 
100,4 
101,6 
101,1 

99,8 

101,0 
101,1 I 103,3 

103,0 

102,9 
102,2 
105,6 

102,0 
103,8 
114,6 

109 
108 
108 
111 

140,3 

97,7 
152,3 
149,1 

140,3 

141,3 
135,2 

109,5 

96 
86 

108 
102 

104 

109 
117 
107 
113 
127 
176 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

1S0,2 
581 

94,0 

7124 
3289 
1 341 
1175 

668 
3263 
1638 
1358 

573 

97,8 
104,2 
103,3 
106,0 
101,5 

88,1 
101,6 
101,6 
100,1 
101,6 
103,6 
101,9 
100,7 

102,8 
101,9 
105,1 

105,4 

105,0 
104,3 
112,1 

103,4 
106,4 
117,4 

112 
111 
110 
113 

147,8 

97,0 
165,1 
160,8 

149,5 

151,6 
142,0 

119,3 

1964 I 1965 
~

Sept. I akt. I Nov. I Dez. I Jan. I Febr. I Marz 

101 
84 

105 
103 

111 

123 
133 
108 
112 
133 
174 

27,3 
160,5 

88,6 
63,2 

172,7 
599 

93,2 

9488 
5751 
1426 
2681 
1 613 
3259 
1 588 
1421 

478 

97,3 
104,9 
103,0 
104,4 
102,1 
106,8 
109,1 
113,4 
111,9 

97,8 

113,3 

88,7 
84,8 

101,9 
102,0 
100,5 
102,0 
104,2 
102,0 
101,0 

103,1 
102,1 
105,7 

105,5 

104,7 
104,6 
113,1 

I I 
90 96 
86 89 

110 117 
104 111 

118 117 

122 118 
130 122 
111 113 
121 116 
144 142 
189 205 

27,4 
160,7 

89,6 
62,8 

174,9 
577 

93,2 

6041 
1983 
1586 

189 
170 

3562 
1 745 
1508 

496 

98,0 
105,3 
103,9 
105,5 
102,9 
107,3 
110,1 
114,4 
114,1 

98,7 

113,6 

119,1 
85,4 

102,4 
102,5 
101,3 
102,6 
104,3 
102,1 
101,0 

103,9 
102,3 
106,2 

105,7 

104,5 
104,9 
114,2 

28,1 
163,2 

90,2 
60,9 

177,2 
584 

94,2 

6190 
1893 
1586 

163 
99 

3478 
1848 
1366 

819 

98,8 
105,5 
104,9 
107,4 
103,3 
110,5 
113,5 
116,9 
116,7 

99,7 

114,4 

131,0 
87,1 

102,8 
102,9 
101,6 
103,3 
104,4 
102,3 
101,0 

104,6 
102,4 
106,5 

106,2 

105,4 
105,1 
114,6 

94 
90 

119 
106 

103 

97 
110 
106 
115 
146 
207 

27,8 
167,5 

93,5 
63,9 

180,2 
561 

93,2 

10994 
6841 
1 781 
3068 
1929 
3644 
1759 
1607 

509 

98,7 
105,6 
105,7 
109,9 
102,9 
113,8 
114,6 
125,7 
119,1 
100,5 

114,8 

142,5 
89,6 

102,7 
102,8 
101,3 
103,4 
104,4 
102,4 
101,0 

104,7 
102.5 
106,5 

106,4 

105,8 
105,2 
114,8 

101 

92 

27,4 
166,9 

95,2 
62,7 

181,5 
564 

93,2 

7003 
2722 
2025 

350 
241 

3806 
2183 
1380 

475 

97,9 
106,3 
104,8 
108,0 
102,7 
111,5 
114,4 
115,3 
122,7 
101,4 

116,2 

136,1 
90,4 

103,0 
102,9 
100,8 
103,9 
104,9 
102,5 
100,9 

105,3 
103,2 
106,8 

107,0 

106,4 
105,6 
116,2 

28,3 
168,8 

97,0 
63,8 

182,9 
549 

92,6 

530S 
1 617 
1212 

233 
114 

2 S64 
1 461 
1 158 

827 

99,3 
106,4 
105,1 
107,S 
103,4 
110,9 
113,9 
114,8 
122,8 
102,3 

117,0 

138,4 
91,3 

103,4 
103,3 
101.7 
104,0 
105,2 
102,7 
101,5 

105,2 
103,4 

107,1 

106,2 
105,9 
116,4 

537 
92,2 

9576 
5739 

842 
3039 
1 763 
3333 
1477 
1580 

504 

99,8 
106,5 
105,5 
108,3 
103,7 
113,3 
115,5 
114,0 
123,4 
103,0 

117,9 

103,5 
103,5 
101,9 
104,2 
105,3 
102,8 
102,0 

105,3 
103,6 

107,5 

106,9 
106,2 
116,6 

103,8 104,1 104,2 104,3 104,8 105,1 105,2 
106,4 106,6 107,3 107,8 108,5 108,5 109,0 
116,9 117,0 118,2 119,3 120,6 120,9 12!,7 

112 112 113 113 114 114 114 m m m ml ml m m 113 114 114 115 115 116 116 

---19-6-3--1--- -----1964--- I 1965 
~ ~  Mal IAug.-1 ~ ~ 

141,6 -1142,21143,2 ~ ~ 149,2 - 150,21150,7 

97,5 
154,1 
150,8 

141,5 

142,4 
136,5 

98,6 
156,4 
154,1 

~ ~ ~~1  _ okt:- Ja';'--

95,7 97,2 97,2 97,9 .. . 
15S,1 163,7 166,9 171,5 .. . 
151,8 159,7 163,0 168,6 .,. 

143,9 145,6 147,8 150,5 154,2 

143,7 146,0 150,1 151,7 154,8 
137,6 138,3 140,8 142,1 144,5 

157,7 
147,8 

111,81 111,81 111,S I 120,6 122,4 122,4 

Absdmi1t 
Statist. 

Monats-
zahlen 
S ... 

251 * 
251* 

251* 
251* 

251* 

251 * 
251* 
251* 
251* 
251* 
251* 

256* 
256* 
256* 
256* 
256* 
259* 
259* 

261 * 
261* 
261* 
261* 
261* 
261* 
261* 
261* 
261* 

264* 
265* 
270* 
270* 
270* 
266* 
266* 

1

266* 
266* 
266* 

267* 

266" 
267* 
268* 
268* 
268* 
268* 
268* 
268* 
268* 

268* 
268* 

273* 

273* 
273* 
273* 

273* 
274* 
275* 
278* 
278* 
278* 
278* 

210* 

281* 
281 * 

1) Ausftihrhche Angaben enthalten dIe In der letzten Spalte angefuhrten Selten des Abschruttes "StatIstlsche Monatszahlen". - 2) Ohne BIersteuer. - S) Durchschrutt 
Wirtschaftsjahr (Juli-Juni). - ') Staatsforsten; Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis Septembet). - ') Ohne Hamburg, Bremen und Saarland. 
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Unternehmen und Beschäftigte 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Methodische Vorbemerkungen 

Im Rahmen der Arbeitsstättenzählung 1961 sind sowohl An-
gaben fur Arbeitsstätten (sogenannte "örtliche Einheiten") als 
auch für Unternehmen ("wirtschaftliche Einheiten") erhoben 
worden. Bedingt durch den technischen Ablauf der Aufberei-
tung sind zunächst Ergebnisse für Arbeitsstatten angefallen 
und dargestellt wordeni). Da nunmehr auch die Ergebnisse 
für Unternehmen vorliegen, sollen diese nach Zahl der Unter-
nehmen und der in ihnen Beschäftigten nach Größenklassen 
(auf Grund der Bescbäftigtenzahl) dargestellt werden. 

Die Ergebnisse für A r bei t s s t ä t t e n und Beschäftigte 
beziehen sich auf alle örtlich abgegrenzten Einheiten in den 
verschiedenen volkswirtschaftlichen Bereichen (Abteilungen 0 
bis 9 der Systematik der Wirtschaftszweige) mit Ausnahme 
der Landwirtschaft, in denen Personen Waren produzierten, 
absetzten oder mit Dienstleistungen, Verwaltungstätigkeit 
u. dgl. beschäftigt waren. Sie umfassen also auch Arbeits-
stätten und deren Beschaftigte bei Organisationen ohne Er-
werbscharakter, bei den Gebietskörperschaften und bei der 
Sozialversicherung. 

Bei der Nachweisung von U n te r n eh m e n und ihren 
Beschäftigten verengt sich der darzustellende Bereich auf den 
Sektor "Unternehmen und Freie Berufe" (Abteilungen 0 bis 7 
der Systematik der Wirtschaftszweige). Dementsprechend um-
faßt er m der Arbeitsstättenzählung 1961 au ß e r denjenigen 
"wirtschaftlichen Institutionen, deren Zweck: vorwiegend darin 
besteht, Waren und Dienstleistungen zu pro duz i e ren 
und gegen ein E n t gel t z u ver kau f e n, das in der 
Regel U b er s c h ü s s e erbringt oder mindestens die P r 0-

du k t ion s k 0 s t e n deckt"2), auch Freie Berufe wie Rechts-
anwälte, Ärzte, Schriftsteller usw. Alle im folgenden genann-
ten Daten beziehen sich nur auf den Sektor "Unternehmen 
und Freie Berufe". Auf eine Erfassung von Konzernen und 
ähnlichen Zusammenschlüssen ist, wie schon bei vorangehen-
den Zählungen, auch diesmal verzichtet worden, weil eine 
allgemeine Arbeitsstättenzählung hierfür keine ausreichenden 
Unterlagen liefern kann. 

Uberwiegend sind Arbeitsstätten und Unternehmen iden-
tisch, da in den meisten Fällen die Unternehmen nur aus 
jewells einer Arbeitsstätte (örtliche Einheit) bestehen (sog. 
Einbetriebsunternehmen) . Nur ein verhältnismäßig kleiner 
Prozentsatz der Unternehmen setzt sich aus mehreren Arbeits-
stätten, das heißt aus einer Hauptniederlassung und min-
destens einer Zweigniederlassung zusammen (sog. Mehrbe-
triebsunternehmen), die an verschiedenen Orten liegen kön-
nen. Hauptniederlassungen sind diejenigen ArbeitssUltten, 
von denen aus die Unternehmen geleitet werden (Verwal-
tungssitz, ni c h t juristischer Sitz des Unternehmens). Bei 
Einbetriebsunternehmen ergeben sich für beide Institutionen 
infolge der Identität von Arbeitsstätten und Unternehmen 
gleiche regionale und systematische Zuordnungen (nach der 
Systematik der Wirtschaftszweige). Mehrbetriebsunternehmen 
wurden regional den Orten der Hauptniederlassungen, syste-
matisch nach dem Schwerpunkt der wirtschaftlichen Tätigkeit 
des gesamten Unternehmens, das heißt der Hauptniederlas-
sung und der dazugehöngen Zweigniederlassung(en) zuge-
ordnet. Die Darstellung nach Unternehmen vermittelt also 
wegen des Vorhandenseins der Mehrbetriebsunternehmen 
naturgemäß ein anderes Bild als diejenige nach Arbeitsstät-
ten. Die Unterschiede wirken sich bezüglich der Zahl der 
Unternehmen und ihrer Beschäftigten in der Größenklassen-
gliederung, in ihrer Zugehörigkeit zu Wirtschaftszweigen und 
in der regionalen Verteilung der beiden Institutionen aus. 
So kann z. B. ein Mehrbetriebsunternehmen des Verarbei-
tenden Gewerbes Arbeitsstätten umfassen, die als örtliche 
Niederlassungen Handels- oder Verkehrstätigkeiten ausüben 
und bei der Darstellung für Arbeitsstatten mit ihren Beschäf-

'.) VgI. WiSta 196317, s. 391 ff.; 196319, S. 537 ff.; 1003/11. S 676 ff.; 
1964/3, S. 158 ff.; ferner zur Methode: WiSta 1961/4 S 220 f -
2) Systematik der Wirtschaftszweige, GrundSystemat{k ~  Eriäu-
terungen, Juli 1961, S. 8 (Sperrungen im Ongina1). 

tigten zwangsläufig jeweils den entsprechenden Bereichen 
zugeordnet wurden. Das U n t e T n eh m e n als G an z e s 
jedoch gehört wegen seiner uberwiegenden Tiltigkeit dem 
Verarbeitenden Gewerbe an, so daß .a 11 e Be s c h ä f t i g-
te n des U nt ern e h m e n s als Beschäftigte im Verarbei-
tenden Gewerbe gezählt wurden. Umgekehrt gibt es Mehr-
betriebsunternehmen im Verkehr und im Handel, die sich Pro-
duktionsbetriebe des Verarbeitenden Gewerbes angegliedert 
haben, ohne daß deshalb der Gesamtcharakter dieser Unter-
nehmen als Handels- oder Verkehrsunternehmen verändert 
wird. Ergebnisse für Arbeitsstätten und Unte,rnehmen wer-
den für da<s Bundesgebiet 0 h n e Berlin veröffentlicht. Sie 
enthalten also nur Zahlen für Unternehmen, deren Un-
ternehmenssitz (Hauptniederlassung) im Bundesgebiet lag. 
Umgekehrt enthalten Veroffentlichungen für Arbeitsstätten 
im Bundesgebiet 0 h n e BerUn Zweigstellen mit ihren Be-
schäftigten, die von Be'rliner Unternehmen im Bundesgebiet 
betrieben wurden. Auch hieraus ergeben sich Unterschiede in 
den Zahlen für Arbeitsstätten und Unternehmen und hi.r die 
jeweils in ihnen beschäftigten Personen. 

Unternehmen nach Größenklassen auf Grund 
der Zahl der Beschäftigten 

Das Gesamtbild 

In Tabelle 1 sind die Unternehmen und die in ihnen Be-
schäftigten in der Gliederung nach 14 Unternehmens-Grbßen-
klassen dargestellt worden. Im B und e s g e b i eta h n e 
Be r I i n wurden insgesamt rund 2,1 Mil!. Unternehmen mit 
rund 20 Mill. Beschäftigten ermittelt. Rund 1,9 Mil!. oder rund 
90 °/0 aller Unternehmen entfielen auf die Größenklassen 1 
bis 9 Beschäftigte. Von den verbleibenden rund 204000 Un-
ternehmen kamen etwas über die Hälfte (oder rund 5 ~  der 
Unternehmen insgesamt) ,auf die Größenklasse 10 bis 19 Be-
schäftigte. 98000 oder 4,7 °/0 aller Unternehmen verteilten sich 
auf die Größenklassen 20 bis 999, der Rest auf Unternehmen 
mit 1 0.00 und mehr Beschäftigten. 

Tabelle 1: Unternehmen und Beschaftigte 
nach Größenklassen auf Grund der Zahl der Beschäftigten 

(Wutschaftsabteilungen 0 bis 7) 
Ergebnis der Arbeitsstattenzahlung am 6. Jum 1961 

Unternehmen 
mit ... Beschäftigten 

Unternehmen Beschaftigte 
~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~

Bundesgebiet ohne Berlin 
1 . . . . . . . . ..... 726134 34,6 726,1 3,6 
2 · . . . . . . . . . . . . . . 483213 23,0 966,4 4,9 
3- 4 · . . . . . . . . . . . . . . 410229 19,5 1386,3 7,0 
5- 9 ... . . . . , . . . . . 276 Oll 13,2 1 754,6 8,8 

10- 19 ......... , ..... 104322 5,0 1 379,1 6,9 
20- 49 ..... ......... 58738 2,8 1 773,1 8,9 
50- 99 ............... 20953 1,0 1445,3 7,3 

100- 199 .......... .... 10397 0,5 1 436,1 7,2 
200- 499 · . . . . . . . . . . . . 6159 0,3 1 879,8 9,5 
500- 999 · . . . . . . . . . . . . . . 1803 0,1 1 230,9 6,2 

1000-1999 .... .... . .... 769 0,0 1 064,4 5,4 
2000-4999 ............... 413 0,0 1 234,4 6,2 
5000-9999 ............... 115 I 0,0 787,3 

I 
4,0 

10 000 und mehr ........... 83 0,0 2797,6 14,1 
Insgesamt .... · .. ·1 2099339 , 100 1 19860,9 1 100 

Bundesgebiet eins chI. Berlin (West) 
1 .. ............ 756626 , 34,6 756,6 

I 
3,6 

2 ............... 504055 I 23,0 1 008,1 4,9 
3- 4 · . . . . . . . . . . . . . . 427245 19,5 1444,0 7,0 
5- 9 ............... 289354 I 13,2 1840,2 8,9 \ 10- 19 ............... 109908 I 5,0 1452,9 i 7,0 

20- 49 · . . . . . . . . . . . . . . 61 608 I 2,8 1 859,0 9,0 
50- 99 21831 I · . . . . . . . . . . . . . . I 1,0 I 505,1 

I 
7,3 

100- 199 ............... 10845 I 0,5 1 498,1 7,2 
200- 499 ...... ...... 6405 I 0,3 1 954,9 i 9,4 
500- 999 .... ......... I 855 I 0,1 1 265,2 6,1 

1000-1999 ., ........ 805 I 0,0 1 111,9 I 5,4 
2000-4999 · . . . . . . . . . . . . . . 426 0,0 1 277,4 6,2 
5000-9999 ............. 118 1 0,0 804,4 

I 
3,9 

10 000 und mehr ........... 87 I 0,0 2 928,7 14,1 
Insgesamt ' .... I 2 191 168 \ 100 20706,5 

I 
100 

I 
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VERTEILUNG DER BESCHAFTIGTEN IN DEN UNTERNEHMEN 
AUF DIE GROSSENKLASSEN NACH DER ZAHL DER BESCHÄFTIGTEN 

Ergebnis der Arbeltsstattenzah/ung 1961 
Beschattigte 

In Unternehmen 
mIt... De"_"",,,.,,," 

9,5 

2 000 - 4 999 ~~~~ 
5000-9999 

10000 u. mehr ~~~~~~~~~~~~~ ~ ~1 1 
0,5 1,0 1,5 2,0 2,5 MII!. 

Beschaftlgte 
STAT. BUNDESAMT 5133 Bundesgeb!et ohne Berlm 

Wesentlich anders wird das Bild, stellt man die Anteile 
fest, welche die B e s c h ä f t i g te n der einzelnen Unterneh-
mens-Größenklassen an der Gesamtzahl der Beschäftigten 
haben. In den Unternehmen mit 1 bis 9 Beschäftigten gab es 
rund 4,8 Mi!!. oder 24 Ofo aller Arbeitskräfte; nahezu die glei-
chen Anteile (jeweils 23 Ofo) entfielen auf die Stufen 10 bis 99 
und 100 bis 999. In den Unternehmen mit 1 000 und mehr Be-
schäftigten waren rund 5,9 Mill. Personen tätig. Allein in 
Unternehmen mit 10000 und mehr Beschäftigten ,arbeiteten 
2,8 Mil!. oder 14 Ofo aller Personen, die in dem Sektor "Unter-
nehmen und Freie Berufe" tätig waren. 

In Tabelle 1 sind entsprechende Ergebnisse auCh für das 
B und e s g e b i e t ein s c h L B e r I i n (Wes t) dargestellt 
wordfi!n_ Den weiteren Ausführungen dieses Artikels liegen 
jedoch nur die Ergebnisse tiber das Bundesgebiet ohne Berlin 
zugrunde, weil eine Umstellung auf den Gebietsstand Bun-
desgebiet einschl. Berlin (West) zu erheblichen Verzögerungen 
geführt hätte, die im Interesse der Unterrichtung der Offent-
lichkeit nicht zu verantworten waren. 

Einzelne Bereiclte3 ) 

Das Gesamtbild soll durch eine Darstellung der Struktur 
in den Wirtschaftsabteilungen und -unterabteilungen ergänzt 
werden. Eine eingehendere Darstellung ist den Quellenbän-
den der Arbeitsstättenzählung vorbehalten. 

Wie sich die absoluten Zahlen der Unternehmen und Be-
schäftigten auf Abteilungen und Größenklassen verteilen, ist 
aus Tabelle 2 ersichtlich. 

Die Darstellung nach den An t eil end e rUn t ern e h-
m e n i n den ein z eIn enG r ö ß e n k las sen i n n e r-
h alb der Wir t s c h a f t s abt eil u n gen (s. Tabelle 
auf S. 224"- in vertikaler Betrachtung) zeigt im allgemeinen 
eine Massierung der Unternehmen in den Größenklassen mit 
1 bis 9 Beschäftigten. Auf die höchsten Anteile stößt man bei 
den Dienstleistungen von Unternehmen und Freien Berufen 
(96 % ). beim Handel (94 Ofo) und bei Kreditinstituten und Ver-
sicherungsgewerbe (92 Ofo). Aus diesem allgemeinen Bilde 
heben sich das Verarbeitende Gewerbe (ohne Baugewerbe). 
das Baugewerbe sowie die Energiewirtschaft, Wasserversor-
gung, Bergbau mit verhältnismäßig stärkerer Besetzung auch 
noch in den mittleren Größenklassen, etwa denen mit 10 bis 
499 Beschäftigten, stärker heraus. 

Stellt man auf die An t eil e der B e s c h ä f t i g t e n i n 
den einzelnen Größenklassen innerhalb 
der Wir t s c h a f t s abt eil u n gen ab, so wandelt sich 
das Bild (s. Tabelle auf S. 224':- in vertikaler Betrachtung). 
In der Abteilung Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Berg-

3) Da es sich bei der Abteilung 0 nur um eine "Restposition" han-
delt, soll sie im folgenden außer Betracht bleiben. 

Tabelle 2: Unternehmen und Beschäftige nach Größenklassen auf Grund der Zahl der Beschäftigten 
in den Wirtschafrsabteilungen 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Davon in den Wirtschaftsabteilungen 
01) r- ~~ ~ - ---T-4- 1- 5 I 

- - --
6 

- ----
7 - -

1 I 2 I 3 I 
Unternehmen 

~ '  
Energie-- I ~~ -Ver- -

~ - ------ - ~ -

I Vom>, 
- Rredh':- - -Dienst: -

mit ... Beschaftigten Insgesamt und Forst- wirtschaft, arbeitendes und institute leistungen 
Wirtschaft) Wasserver- Gewerbe Baugewerbe Handel Naehrichten- und Ver- v. Untern. 

Tierhaltung sorgung, (ohne tiber- sicherungs- und Freien 
u.Fischerei1 ) Bergbau I Baugewerbe) mittlung gewerbe Berufen 

Unternehmen 
1 · . . . . . . . . . . . . . 726134 8821 880 179900 28611 285678 28589 22270 171 385 
2 ... ...... ... 483213 7125 406 90139 21449 195044 18282 5807 144961 
3- 4 · . . . . . . . . . . . . . .410229 4822 431 98322 32161 132927 13644 3841 124081 
5- 9 .............. 276011 2396 475 79668 37408 80484 8572 2681 64327 

10- 19 .............. 104322 722 412 34354 20370 28096 3306 1 216 15846 
20- 49 .............. 58738 278 396 24070 12477 13329 1856 869 5463 
50- 99 .............. 20953 54 191 10229 4403 3640 575 444 1417 

100- 199 ............ 10397 8 147 5885 1840 1440 255 279 543 
200--- 499 .............. 6159 7 108 4069 749 598 165 169 294 
500- 999 .. ........... 1803 3 

I 

40 1279 125 161 61 72 62 
1000-1999 .. ........... 769 1 40 561 36 59 16 38 18 
2000-4999 · . . . . . . . . . . . . . 413 1 35 297 18 18 22 16 6 
5000-9999 .............. 115 - 21 73 5 10 4 2 -

1 000 und mehr . . . . . . . . . . . 83 - 13 59 1 4 2 4 -
Zusammen . . . . . . . . . . . . .. ·1 2099339 1 24238 1 3595 I 528905 I 159653 I 741 488 I 75349 1 37708 1 528403 

Beschäftigte 
1 · . . . . . . . . . . . . . 726134 8821 880 179900 28611 285678 28589 22270 171 385 
2 ......... .... 966426 14250 812 180278 42898 390088 36564 11 614 289922 
3- 4 .............. 1386279 16287 1471 335648 110829 446790 45699 12983 416572 
5- 9 · . . . . . . . . . . . . . 1754639 14 819 3150 509194 244723 509978 54630 17138 401007 

10- 19 . . . . . . . . . . . . 1379 129 9354 5810 459451 271 831 368750 43856 16285 203792 
20- 49 · . . . . . . . . . . . . . 1773 138 7902 12380 737 564 377815 394469 56132 26983 159893 
50- 99 · . . . . . . . . . . . . . 1445 264 3645 13495 712 135 302105 

I 
246685 39633 30797 96769 

100- 199 · . . . . . . . . . . . . 1436082 1 179 20845 819322 250 551 195773 34969 39346 74·097 
200- 499 .............. 1 879 782 2353 34899 1 257140 214696 177277 I 51 176 52350 89891 
500- 999 .............. 1230902 } 28165 872374 83950 

I 
110680 41832 49774 } 1000-1999 .............. 1064414 7547') 54295 782248 48413 79533 I 22223 52734 83258') 

2000-4999 .............. 1234383 115 789 877215 53510 46970 

I 
74100 45089 

5000-9999 ..... ........ 787332 - I 144193 482366 i} 53350') I 
77047 28428 } 71 641') -

10 000- und mehr ......... 2796956 - I 288978 1 411 053 106480 920 752 -
Zusammen ., ............. 19860860 86157 I 725162 I 9615888 i 2083282 3436198 1 478 583 449004 I 1 986586 

') Hochsee- und Kustenfischerei, gewerb!. Gärtnerei und Tierhaltung, Dienstleistungen auf der land- und forstwirtseh.ftlichen Erzeugerstufe. - ') Aus Geheim-
haltungsgründen sind einzelne Grbßenklassen zusammengefaßt worden. 
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bau kamen 83 % der beschäftigten Personen auf Unternehmen 
mit 1 (}{){) und mehr Beschäftigten, von denen allein die Stufe 
10000 und mehr 40 Ofo aller Beschäftigten auf sich vereinigte. 
Nicht ganz so stark war die Besetzung der gleichen Größen-
klassen im Verarbeitenden Gewerbe (ohne Baugewerbe). 
Beim Handel und den Dienstleistungen von Unternehmen und 
Freien Berufen dagegen waren 58 bzw. 75 Ofo der Beschäftigten 
in Unternehmen mit 1 bis 19 Beschäftigten tätig. Das Bau-
gewerbe zeigte eine relativ symmetrische Verteilung der Be-
schäftigtenzahlen auf die Unternehmens-Größenklassen. Faßt 
man die Unternehmen mit 5 bis 499 Beschäftigten zusammen, 
so zeigt sich, daß rund 80 Ofo aller Beschäftigten in ihnen tätig 
waren. Im Kredit- und Versicherung5gewerbe befand sich 
nahezu die Hälfte aller Beschäftigten (44 %) in Unternehmen 
der Stufen 200 bis 4 999. 

Mißt man den A n t eil der U n t ern e h m e nun d B e-
s c h ä f t i g t e n i n den ein z ein enG r ö ß e n k 1 a s-
sen an der Gesamtzahl aller Unternehmen 
und B e s c h ä f ti g t e n der Abteilungen 0 bis 7 in den 
gleichen Größenklassen (s. Tabelle auf Seite 224" in horizon-
taler Betrachtung), so ergibt dieses Querschnittsbild Auf-
schlusse liber das Gewicht der Unternehmen und Beschäf-
tigten in den einzelnen Abteilungen an der Gesamtzahl der 
Unternehmen und Beschäftigten in den einzelnen Größen-
klassen des Sektors "Unternehmen und Freie Berufe" 
(Summe der Abteilungen 0 bis 7). Nahezu die Hälfte (48 %) 
aller Beschäftigten war im Verarbeitenden Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) tätig. Diese Abteilung zeigt sowohl nach der 
Zahl der Unternehmen wie der Beschäftigten in den Stufen 
ab 500 Beschaftigte Anteile, die sich zwischen 51 und 74 Ofo 
bewegten. Bei dieser Betrachtungsweise tritt auch die durch 
die vielen kleinen Unternehmen bestimmte Struktur des Han-
dels SOWIe der Dienstleistungen von Unternehmen und Freien 
Berufen stärker hervor. In der Abteilung Verkehr und Nach-
richtenlibermittlung erklärt sich der hohe Beschäftigtenanteil 
in den Stufen 5000 und mehr weitgehend durch die hier ein-
geordneten Bediensteten von Bundesbahn und Bundespost. 

Die Darstellung in den Tabellen auf S. 224'" f. verfeinert 
das Bild hinsichtlich einiger Wir t s c h a f t s z w e i gei m 
Pro duz i e ren den B e r e ich und in der Ver t e i-
I u n g s- und Die n s t lei s tun g s wir t s c h a f t. Im 
Interesse der Ubersichtlichkeit wurde das Größenklassen-
schema auf 10 Stufenwerte verringert. 

Bei den meisten Unterabteilungen des Pro duz i er e n-
den G ewe rb es befand sich die Mehrzahl der Unterneh-
men in der Größenklasse 1 bis 9 Beschäftigte, so im Leder-, 
Textil- und Bekleidungsgewerbe (92 %), im Nahrungs- und 
Genußmittelgewerbe (89 % ) sowie im Ausbau- und Bauhilfs-
gewerbe (88 %). Das Extrem dazu bildete der Bergbau mit 
einem Anteil von 25 %. Die Verteilung der Beschäftigten der 
Unternehmen auf die Größenklassen hebt das Gewicht stärker 
hervor, das den Unternehmen nach diesen Kriterien innerhalb 
der einzelnen Wirtschaftszweige zukommt (Tabelle, S. 224'" f.). 
Es zeigt sich hier dieselbe Tendenz wie in der Tabelle auf S. 
224'" und Tabelle 2. Die Unternehmen mit 1 bis 9 Beschafhgten 
vereinigten im allgemeinen relativ starkere Beschäftigten-
anteile in denjemgen Unterabteilungen auf sich, in denen 
Handwerk und nichthandwerkliches Kleingewerbe vorherrsch-
ten. An der Spitze lag das Ausbau- und Bauhilfsgewerbe 
(53 % ), gefolgt vom Nahrungs- und Genußmittelgewerbe, dem 
Holz-, Papier- und Druckgewerbe sowie dem Leder-, Textil-, 
Bekleidungsgewerbe mit Anteilen zwischen 38 und 18 %. Mit 
Ausnahme der Energiewirtschaft, Wa,sserversorgung, Berg-
bau, der Chemischen Industrie (einsch!. Kohlenwertstoffindu-
stne) und der Mineralölverarbeitung zeigten alle aufgeführ-
ten Unterabteilungen eine mehr oder weniger starke Beset-
zung in den Stufen von 10 bis 999 Beschaftigten. 

Bei Zweigen mit großbetrieb lichen Organisationsformen war 
die Massierung der Beschäftigten in der Stufe 1 000 und mehr 
Beschaftigte in der Chemischen Industrie (einseh!. Kohlenwert-
stoffindustrie) (70"10) und in der Eisen- und NE-Metallerzeu-
gung, Gießerei und Stahlverformung (61°;0) am ausgepräg-
testen. Bei Stahl-, Maschinen und Fahrzeugbau sowie Elektro-

technik, Feinmechanik, Optik usw. betrugen die entsprechen-
den Anteile 51 bzw. 46 %. 

Im Bereich der Ver t eil u n g s- und Die n s t 1 e i-
s tun 9 s wir t s c h a f t (Tabelle, S. 225") konzentrierte sich 
die Zahl der Unternehmen noch stärker in den unteren Grö-
ßenklassen (l bis 9). Das tnfft für fast alle Unterabteilungen 
zu. Die Anteile schwankten zwischen 99 % (Handelsvermitt-
lung) und 92 Ofo (Verkehr und Nachrichtenübermittlung). Le-
diglich Großhandel sowie Kredit- und Finanzierungsinstitute 
blieben unter der Grenze von 90 %. 

Wesentlich differenzierter wird das Bild bei den' Beschäf-
tigten. 87 % aller in der Handelsvermittlung Beschäftigten 
waren in Unternehmen der Größenklasse 1 bis 9 Beschäftigte 
tätig; bei den Dienstleistungen von Unternehmen und Freien 
Berufen, die u. a. auch das Gaststätten- und Beherbergungs-
gewerbe enthalten, waren es 64 %, im Einzelhandel 55"10. 
Beim Großhandel, dem Versicherungsgewerbe und bei den 
Kredit- und sonstigen Finanzierungsinstituten zeigte sich keine 
so eindeutige Massierung in den unteren Größenklassen. Art 
der Tätigkeit und spezielle Org,anisationsbedingungen führen 
bei Verkehr und Nachrichtemibermittlung, den Kredit- und 
sonstigen Finanzierung1sinstituten sowie beim Versicherungs-
gewerbe zu der dargestellten Unternehmens- und Beschäf-
tigtenstruktur, die hohe Beschäftigenzahlen in den Einheiten 
mit 1 000 und mehr Beschaftigten bei geringen Unternehmens-
zahlen und zum Teil hohe Unternehmenszahlen bei teilweise 
geringen Beschäftlgten in den unteren Größenklassen auf-
weist. 

Einbetriebs- und Mehrbetriebsunternehmen 

Wie bereits dargelegt, bestand die Mehrzahl der U nt e r-
ne h m e n nur aus ein er Niederlassung (s. Tabelle 3). 

Rund 96 % der Unternehmen im Sektor "Unternehmen und 
Freie Berufe" (Summe der Abteilungen 0 bis 7) waren Ei n-
be tri e b s u n t ern e h m e n. Leitung des Unternehmens, 
Produktion, Vertrieb usw. spielten sich also bei ihnen in 
ein e r Arbeitsstätte ab. In den beiden Bereichen Produzie-
rendes Gewerbe sowie Verteilungs- und Dienstleistungswirt-
schaft zeigt sich beinahe die gleiche Verteilung, das heißt, 
jewells rund 96 Dfo aller Unternehmen in den jeweiligen Be-
reichen waren Embetriebsunternehmen. Innerhalb des Wir t-
schaftsbereiches Produzierendes Gewerbe 
wiesen das Baugewerbe (rund 97 % ) den höchsten, Energie-
wirtschaft, ~  Bergbau (rund 87 %) den ge-
rmgsten Anteil auf. In der Ver t eil u n g s- und Die n s t-
lei s tun g s wir t s c h a f t standen DIenstleistungen von 
Unternehmen und Freien Berufen mit rund 98 % an der Spitze, 
gefolgt vom Verkehr sowie Handel und Nachrichtenübermitt-
lung (jeweils rund 95 "10). 

Die Verteilung der B e s c h a f t i g t e n in Ein be tri e b s-
u n t ern e h m e n weist demgegenüber ein vielfach davon 
abweichendes Bild auf. Von .allen im Sektor "Unternehmen 
und Freie Berufe" Beschäftigten waren rund 52 % in Ein-
betriebsunternehmen tätig. In der Verteilungs- und Dienst-
leistungswirtschaft betrug dieser Anteil rund 58 0 / 0 , im Pro-
duzierenden Gewerbe rund 49 %. Im Pro duz i e ren den 
G ewe r b e erreichte das Baugewerbe unter allen hier ver-
tretenen Abteilungen den höchsten Anteil (rund 76 Dfo), in der 
Ver t eil u n g 5- und Die n s t 1 eis tun g s wir t s c h a f t 
dIe Abteilung Dienstleistungen von Unternehmen und Freien 
Berufen (rund 82 0/ 0). 

Die Z a h 1 der M ehr b e tri e b s u n t ern e h m e n be-
trug rund 88 000 oder rund 4 °/0 aller Unternehmen des Sektors 
liberhaupt. Diese Unternehmen setzten sich aus 322 000 Haupt-
und Zweigniederlassungen (örtliche Einheiten) zusammen. 
Gemessen an der Gesamtzahl der Unternehmen in den Ab-
teilungen hatten innerhalb des Produzierenden Bereichs die 
Unternehmen der Abteilung Energiewirtschaft, Wasserver-
sorgung, Bergbau mit ihrem oft weitverzweigten Netz von 
Niederlassungen mit rund 13 % den weitaus größten Anteil. 
In der Verteilungs- und Dienstleistungswirtschaft wiesen Kre-
düinstitute und Versicherungsgewerbe den höchsten Anteil 
(rund 7 G/n) an Mehrbetriebsunternehmen auf. Naturgemäß war 
der Anteil der Mehrbetriebsunternehmen bei den Dienstlei-
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Nr. 
der 

Syste-
matik 

0' ) 

1 

2 

3 
1-3 

4 
5 

6 

7 

4-7 

0-7 

Tabelle 3: Einbetriebs- und Mehrbetriebsuntemehmen und deren Beschäftigte in den Wirts<haftsabteilungen 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Ergebnis der Arbeitsstättenzählung am 6,. Juni 1961 

Wirtschaftsabteilung Einbetriebsunternehmen Mehrbetriebsunternehmen 

Wirtschaftsbereich 

U?ternehmen J 
Insgesamt 

Unter- 1 Beschaf- ,------------,1----------- ' ~
nehmen tigte Unternehmen Beschaftigte Unternehmen Beschä tigte 

- - - Anzahl- - -I %') ~~'  I Anzahl I ~ '  -I ~~  

aus: Land- und Forstw., Tier- I I 1 1 

haltung und FischereP) ....... 24238 86157 23370 - 96,4
1 

69014 - 80,1 
Energiewirtschaft, Wasserver-

sorgung, Bergbau........... 3595 725162 3130 1 0,5 87,1
1 

8650811'4111'9 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 
Baugewerbe). . . . . . . . . . . . . . . . 528 905 9615 888 502 732 76,0 95,1\ 4444 451 72,7 46,2 

Baugewerbe. . . . . . . . . . . . . . . . . 159653 2083282 155305 23,5 97,3 1580054 25,91 75,8 
Produzierendes Gewerbe...... 692153 12424332 661167 100 195'51 6111 0131100 149,2 

Handel ..................... 741 488 3436 198 704 576 53,1 95,0 [2228 797 52,7 64,9 
Verkehr und Nachrichten-
übermittlung ... . . . . . . . . . . . . 75 349 1 478 583 71 691 5'4195'1 262 204 6,2 17,7 

Kreditinstitute und Ver- 1 \ I sicherungsgewerbe .......... 37708 449004 34966 2,6 92,7 101 738 2,4 22,7 
Dienstleistungen von Untern. I 

und Freien Berufen ........ 528403 1986586 515 512 38,9 97,6 1633283 38,7 82,2 

Verteilungs- und Dienst- 1 1 1 I 1 1 1 1 1 leistungswirtschaft .......... 1 382 948 7350371 1326745 1100 95,9 4226022 100 57,5 
Gesamtsumme .............. , 2099339 119860860 2011 282 I - 95,8110406049 J - 52,41 

- AnzaIiIT 0i, ') I ~ ') I Anzahl I % ') I % 'f 

868 3,6 17143 - 19,9 

465 1,5 12,9 638 654 10,1 88,1 

26173 
4348 

30986 

36912 

3658 

84,5 
14,0 

1

100 

65,7 

6,5 

4,9 5171437 81,9 53,8 
2,7 503228 8,0 I 24,2 
4,516313319 1100 150,8 

5,0 1207401 138,7 35,1 

4,9 1216379 38,9 82,3 

2742 4,9 7,3 347266 11,1 77,3 

12891 22,9 2,4 353 303 11,3 17,8 

56203 1100 1 4,1 [ 3124349 1100 1 42,5 
88057 4,2 9454811 - 47,6 

') Hochsee- und Küstenfischerei, gewerb!. Gärtnerei und Tierhaitung, Dienstleistungen auf der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe. - ') Bezogen auf 
den jeweiligen Bereich (Produzierendes Gewerbe bzw. Verteilungs- und Dienstleistungswirtschaft). - ') Bezogen auf ane Unternehmen der betr. Abteilung. -
') Bezogen auf ane Beschaftigten der betr. Abteilung. 

stungen von Unternehmen und Freien Berufen am geringsten 
(2 %). 

Differenzierter lagen die Verhältnisse bei den in M eh r-
b e tri e b s u n t ern e h m e n B e s c h ä f t i g t e n. Einem 
Anteil von rund 48 % für den Sektor "Unternehmen und 
Freie Berufe" stand ein solcher von rund 51 ~  im Produzie-
renden Gewerbe und von rund 43 % in der Verteilungs- und 
Dienstleistungswirtschaft gegenüber. Innerhalb des Produzie-
renden Bereichs hoben sich die Abteilungen Energiewirtschaft, 
Wasserversorgung, Bergbau sowie das Verarbeitende Ge-
werbe (ohne Baugewerbe) stark heraus (rund 88 bzw. 34°/0'). 
In der Verteilungs- und Dienstleistungswirtschaft traten, wie 

EINBErRIEBSUNTERNEHMEN UND MEHRBETRIEBSUNTERNEHMEN 
IN DEN WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN 

Anteile an den Unternehmen und Beschaftlgten Je Wrrtschaftsunterabtellung 
Ergebnis der Arbellsslaltenzahlung 1961 

~  _MehrretrlebSUlllernehlllen 

Unternehmen 

Land-uFoJslv",tsLhaft 11 

H.1noelsvernilttlunc 

Holz-, Papier-li Druckgev,l'rur 

~ I üJ IIE' ~1 11"1"1 IlIld ~  ~  

STAT BUNDESAMT ',jJ4 

EllLo:elhandel 

GroßI12nuei 

~  

zu erwarten, Verkehr und Nachrichtenübermittlung (rund 
82 %) sowie Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe (rund 
77 %) hervor. 

Beachtlich ist auch, daß rund 35 % aller Beschäftigten des 
Handels in Mehrbetriebsunternehmen (rund 5 Ofo aller Unter-
nehmen des Handels) tätig waren. 

Die Verteilung von Einbetriebs- und Mehrbetriebsunter-
nehmen auf die Wirtrschaftsunterrabteilungen jrst in vorste-
hendem Schaubild dargestellt worden. 

Mehrbetriebsunternehmen und deren Zweignieder-
lassungen 

Für eine Auswahl von Wirtschaftsgruppen, die rund 70 % 
aller Unternehmen reprasentieren, ist auch die "Filialbildung" 
der Mehrbetriebsunternehmen untersucht worden. Dabei ist 
zu benicksichtJgen, daß unter den Zweigniederlassungen des 
Verarbeitenden Gewerbes nicht nur solche mit "reiner" Pro-
duktionstätigkeit enthalten sind, sondern auch Niederlassun-
gen mit oft nur germgen Beschaftigtenzahlen, deren Tätigkeit 
im Vertrieb und in der Lagerung von Erzeugnissen oder in der 
Beratung der Kundschaft bestand. Andererseits kommen bei 
Handelsunternehmen auch Produktionsbetriebe vor. Trotz-
dem vermitteln die (gerundeten) Durchschnittszahlen einen 
gewissen Eindruck von der Dezentralisierung der wirtschaft-
lichen Tätigkeit bei Mehrbetriebsunternehmen. 

Im Gesamtdurchschnitt geharten in dem erfaßten BereIch zu 
jedem Mehrbetriebsunternehmen 3 Zweigniederlassungen; 
geht man von der Gesamtsumme der in die Tabelle einbe-
zogenen ausgewählten Wirtschaftsgruppen aus, so ergibt sich 
ein Verhaltnis von 2 Zweigniederlassungen je Unternehmen. 
Innerhalb des Produzierenden Gewerbes stand dIe Eisen- und 
Stahlerzeugung (einschI. -halbzeugwerke) mit durchschnittlich 
9 Zweigniederlassungen je Mehrbetriebsunternehmen an der 
Spitze. Es folgten die Gummi- und Asbestverarbeitung sowie 
die Chemische Industrie mit jeweils 3 ZweigniederIassungen 
Bei den Investitionsgüterindustrien unterhielten Elektrotech-
nIk und Maschmenbau im Durchschnitt 4 bzw. 2 Zweignieder-
lassungen. Unternehmen mit einer noch größeren Zahl von 
ZweIgnIederlassungen fanden sich erwartungsgemäß vor allem 
im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe; so unterhielten bei-
spIelsweise Unternehmen der Milchverwertung im Durch-
schnitt 4 Zweigniederlassungen. 

Die Mehrbetriebsunternehmen in Wirtschaftsgruppen, in 
denen das Handwerk stark vertreten ist, hatten natur-
gemaß nur wenige Zweigniederlassungen je Unternehmen. In 
der Wirtschaftsgruppe Schlosserei, Schweißerei, Schleiferei, 
Schmiederei, der Gruppe Polsterei und Dekorateurgewerbe 
sowie in der Holzverarbeitung hatten dIe Mehrbetriebsunter-
nehmen Im DurchschnItt nur jeweIls 1 FIliale. 
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Tabelle 4: Unternehmen mit un<i ohne Zweigmiederlassungen in ausgewählten Wirtschaftsgruppen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ergebnis der Arbeitsstilttenzählung am 6. Juni 1961 

Unternehmen Auf 1 Unter-

Nr·1 ~~ .. .- Zweignieder- nehmen mit Zweig-

I 
I nieder!. kommen der Ausgewahlte Wirtschaftsgruppe ohne I mit lassungen im Durchschnitt Syste- insgesamt 

matik 
I 

Zweigniederlassungen .,. Zweig-
Anzahl 

------

\ ~ ~ \ Anzahl \ ~ AnzaW---- niederlassungen 

200 

I 
Chemische Industrie 5059 4353 I 86,0 706 

I 

14,0 2054 
, 

3 ......................... 
210 Kunststoffverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . ..... 2654 2.432 91,6 222 8,4 347 2 
21 5 

\ 
Gummi- und Asbestverarbeitung .............. 1336 1 182 88,5 154 11,5 527 3 

220 Gew. und Verarbeitung von Steinen und Erden '- 15698 13921 88,7 1777 11,3 31S1 2 
224 Feinkeramik 1112 1020 91,7 92 \ 8,3 240 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
227 H. und Verarbeitung von Glas ................. 1886 1775 94,1 111 5,9 192 2 
230 Eisen- und Stahlerzeugung (einsch!. -halbzeugwk.) 161 111 68,9 50 I 31,1 451 9 
238 Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung ..... 5363 5031 93,8 332 6,2 498 2 
239 Schlosserei, Schweißerei, SchleifereI, Schmiederei. 29643 29431 99,3 212 0,7 229 1 
240 Stahl- und Leichtmetallbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5272 4776 90,6 496 9,4 828 2 
242 Maschinenbau ............................... 17810 16569 93,0 1241 7,0 2984 2 
244 Straßenfahrzeugbau .......................... 26943 26234 97,4 709 2,6 1070 2 
250 Elektrotechnik - .... - ...... _ ........ _ - .. _ ..... 8119 7332 

I 
90,3 

I 
787 9,7 3052 4 

252 Feinmechanik und Optik . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5838 5393 92,4 445 7,6 768 2 
254 H. und Reparatur von Uhren .. _ .............. 3635 3506 96,5 129 3,5 182 1 
256 H. von EBM-Waren ........................ 10706 9966 93,1 740 6,9 1287 2 
258 H. v. Musikinstrumenten, Sport-, Spiel-, 

Schmuckwaren ., ......................... 7455 7207 96,7 248 3,3 350 1 
260 Sage .. und Holzbearbeitungswerke .............. 9177 8852 96,5 325 3,5 516 2 
261 Holzverarbeitung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67254 65901 98,0 1 353 2,0 1816 1 
268 Druckerei und Vervielfaltigung '" _ ............ 9 525 8 936 93,8 589 6,2 1 070 2 
27 1 Lederverarbeitung (ohne H. v. Schuhen) __ ...... 6613 6419 97,1 194 I 2,9 293 2 
272 H. und Rep. von Schuhen a. Leder und Textilien 39275 38664 98,4 611 

I 
1,6 978 2 

275 Textilgewerbe ............................... 13 177 12001 91,1 1 176 8,9 2132 2 
276 Bekleidungsgewerbe " ....................... 95809 94253 98,4 1 556 1,6 2559 2 
279 Polsterei und Dekorateurgewerbe .. _ ........... 11671 11 389 97,6 282 

i 
2,4 310 1 

281 Mahl- und Schalmühlen (ohne Ölmuhlen) __ ..... 7257 7112 98,0 145 2,0 205 1 
284 H. v. Backwaren ............................. 50819 47746 94,0 3073 6,0 4326 1 
286 Obst- und Gemuseverarbeitung .......... _ ..... 1525 1420 93,1 105 6,9 191 2 
287 H. v. Süßwaren ............................. 1130 1039 91,9 91 8,1 345 4 
288 I Milchverwertung 5197 4748 91,4 449 8,6 1933 4 ............................ 
291 Schlachterei und Fleischverarbeitung ........... 44395 38609 87,0 5786 13,0 8196 1 
293 Brauerei und Malzerei ........................ 2222 1785 80,3 437 19,7 1370 3 
300 Hoch- und Tiefbau . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 37174 35282 94,9 1892 5,1 3370 2 
310 Bauinstallation .............................. 36089 34983 96,9 1106 3,1 1195 1 

411 Gh. m. Nahrungs- und Genußmitteln .......... 36889 33935 92,0 2954 8,0 5738 2 
430/1 

! 
Eh. m. Nahrungs- und Genußmitteln und 

Waren verschiedener Art .. ........ ....... 253466 243539 96,1 9927 3,9 35291 4 
432 Eh. m. Bekleidung, Wäsche, Sportart., Schuhen __ 80167 75798 94,6 4369 5,4 6347 2 
437 Eh. m. Kohle und Mineralolerzeugnissen ....... 16319 15720 96,0 659 4,0 894 1 
438 Eh. m. Fahrz., Masch. und Buroeinrichtungen ... 15030 13691 91,1 1339 8,9 2253 2 
501 Straßenverkehr . . .. ....................... 60612 59290 97,8 1322 2,2 2215 2 
509 SpeditlOn, Lagerei, Verkehrsvermittlung ...... 7729 6505 84,2 1224 15,8 3037 3 
602 Institute des Sparkassenwesens (ohne Post-, 

Bauspar.) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 031 277 26,9 754 73,1 6257 8 
603 Genossenschaften, Kreditinstitute .............. 8414 6944 82,5 1470 ! 17,5 2696 2 
610 Lebensversicherungen, Pensions- und 

Sterbekassen '" .......................... 262 197 
\ 

75,1 65 i 24,9 1338 21 
614 Schaden- und Unfallversicherung .............. 445 366 82,2 79 I 17,8 1110 14 
700 Gaststatten- und Beherbergungsgewerbe 170 339 167789 98,5 2550 1,5 3657 1 
701 Wascherei, Reinigung, Schornsteinfeger _ ........ 34882 32994 94,6 1888 5,4 7799 4 
702 

i 
Friseur- und sonstige Korperpftegegewerbe ..... 56844 54957 96,7 1887 3,3 2129 1 

708 Verlags-, Literatur-, Pressewesen .............. 14077 13418 95,3 659 4,7 1753 3 
710 Gesundheitswesen ........................... 88208 87408 99,1 800 0,9 904 1 

I 
Summe der ausgewahlten Wirtschafts gruppen .. ·1 1 431 773 I 1 372206 I 95,8 59567 I 4,2 I 132463 I 2 

0-7 Gesamtsumme .............................. 2099339 2011 282 95,8 88057 4,2 234267 3 

Im Unterschied zum Produzierenden Gewerbe gab es im 
Verteilungs- und Dienstleistungsbereich emige Gruppen, die 
das weitaus dichteste Netz von Zweigniederlassungen über-
haupt aufwiesen. Hierher gehörten vor allem die Gruppen 
Lebensversicherung, Pensions- und Sterbekassen SOWle Scha-
den- und Unfallversicherung, bei denen im Durchschnitt der 
Mehrbetriebsunternehmen 21 bzw. 14 Zweigniederlassungen 
vorkamen. Eine ebenfalls noch uberdurchschnittliche Filial-
bildung wiesen die Institute des Sparkassenwesens (ohne 
Post-, Bausparkassen) auf (8). Unter den Mehrbetriebsunter-
nehmen des Einzelhandels hatten von den ausgewählten 
Gruppen die mIt Nahrungs- und Genußmitteln den höchsten 
Antell von Zweigniederlassungen (4). Von den Dienstleistun-
gen wies die Gruppe Wascherei, Reinigung usw. den höchsten 
Anteil auf (4). 

Mehrbetriebsunternehmen, deren Niederlassungen zum Teil 
anderen Wirtschaftsgruppen angehörten als die Gesamt-

unternehmen 

Es ist bereits erwahnt worden, daß Unternehmen, die mit 
dem Schwerpunkt lhrer gesamten Tatigkelt einem bestimmten 
Wirtschaftszweig zugeordnet worden smd, Zweigniederlas-
sungen besitzen konnten, die anderen Wirtschaftszweigen 
angehorten. So konnte slch ein Unternehmen des Verarbei-
tenden Gewerbes Niederlassungen angegliedert haben, die 

Einzelhandel betrieben, oder Unternehmen des Handels ver-
fugten über Produktionsbetriebe oder Reparaturwerkstätten, 
in denen hergestellte Waren gehandelt bzw. repariert wur-
den. Von den 88000 Mehrbetnebsunternehmen überhaupt 
waren 33000 solche, bei denen jeweils mindestens eine Nie-
derlassung einer anderen Wlrtschaftsgruppe als das gesamte 
Unternehmen angehörte. Von den Wirtschaftsgruppen, in 
denen sich solche Mehrbetriebsunternehmen befanden, sind 
in der nachfolgenden Tabelle 5 wichtigere herausgegriffen 
worden. 

Die erhebliche ökonomische Bedeutung dieser Unternehmen, 
dle - an der Gesamtzahl aller Mehrbetriebsunternehmen ge-
messen - 37 % ausmachten, läßt sich daran ablesen, daß in 
ihnen rund 5,6 Mil!. Beschaftigte oder fast 60 °/0 aller Beschäf-
tigten der Unternehmen lm Sektor "Unternehmen und Freie 
Berufe" (Abt. 0 bis 7) tätIg waren. 

Geht man von der Z a h I der U n t ern e h m e n aus, so 
standen die Hersteller von Backwaren sowie die Unterneh-
men in Schlachterei und Fleischverarbeitung an der Spitze. 
Beim Nahrungs- und Genußmittelgewerbe lagen häufig Ver-
bindungen mit Einzelhandelsniederlassungen oder mit dem 
Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe vor. Die hohe Zahl 
der Mehrbetriebsunternehmen in Steinkohlenbergbau und 
Kokerei, die Niederlassungen manderen Wirtschaftsgruppen 
hatten, ist darauf zunickzuführen, daß sie haufig mit Elektn-
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UNTERNEHMEN MIT ZWEIGNIEDERLASSUNGEN 
IN AUSGEWAHLTEN WIRTSCHAFTSGRUPPEN 

ErgebnIS der Arbeltsstattenzahlung 1961 

Zahl der Unternehmen 
mit ZW€lgnlederlJssungen 

Auf 1 Unternehmen ml\ Zweigniederlassungen 
kamen ZweJgrJJederJJssur)gen 

Herstellung v BJLkwaren 

Kunslstoffverarbeltung 

ß ~  

Herstellung v Em/rWaren 

TextligewerDe 

Maschlnenoau 

Straßenverkehr 

Beklerdungsgewerbe 

Chemische Industrie 

10Tsd. 8 10 10 

STAT BUNDESAMT 5135 Bundesgebiet ohne Berllil 

zitätserzeugung und -verteilung, teilweise auch mit der Che-
mischen Industrie und der Mineralölgewinnung kombiniert 
waren. Darüber hinaus verfügten sie häufig über Binnen-
schiffahrtsbetriebe und in größerem Umfang über Kantinen. 
Die Unternehmen des Straßenfahrzeugbaus (rund 390) produ-
zierten häufig auch andere gewerbliche Erzeugnisse, die ent-
weder mit ihrem eigentlichen ProduktIOllsprogramm verbun-
den waren oder die sie bereits früher hergestellt bzw. sich 
später angegliedert hatten. Es bestanden aber auch Verbin-
dungen zur "Vermittlung von Rohstoffen und Halbwaren" , 

hier wahrscheinlich zur "Vermittlung von Mineralölerzeug-
nissen". Bei den Unternehmen der Holzverarbeitung (rund 
720) traten neben den Niederlassungen in anderen Wirt-
schaftsgruppen, so Säge- und Holzbearbeitungswerke, die der 
gleichen Abteilung angehorten, Einzelhandelsfihalen auf, z. B. 
Einzelhandel mit Hausr.at, Wohnbedarf, auch Hilfsbetriebe in 
Form von Lagern. Im Verteilungs- und Dienstleistungssektor 
waren demgegenüber die Kombinationen nicht so stark, wenn 
man beispielsweise an Spedition, Lagerei, Verkehrsvermitt-
lung sowie an das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 
(je 20 %) denkt. Noch geringer waren die Anteile im Einzel-
handel mit Waren verschiedener Art, Nahrungs- und Genuß-
mitteln (13 %) und bei den Instituten des Sparkassenwesens 
(2 %). Abweichend davon besaßen der Großhandel mit Nah-
rungs- und Genußmitteln, der Straßenverkehr sowie die Le-
bensversicherungen, Pensions- und Sterbekassen relativ starke 
Anteile von Niederlassungen in anderen Wirtschaftsgruppen 
(64 bis 37 %). So ist der Großhandel mit Nahrungs- und Ge-
nuß mitteln u. a. dadurch gekennzeichnet, daß er neben der 
Verbindung zur Alkoholherstellung (Produzierendes Gewerbe) 
auch Niederlassungen im Einzelhandel, im Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbe sowie Hilfsbetriebe (Läger) unterhielt. 

Das für die Unternehmen gewonnene Bild bestätigt sich 
vieUach hinsichtlich der Verteilung der in den Unternehmen 
mit Zweigniederlassungen in anderen Gruppen B e s c h ä f-
ti g t e n. Ähnlich wie bei der Darstellung für Unternehmen 
erreichten die Beschäftigten in einzelnen Gruppen des P r 0-

duz i e ren den G ewe rb e s, gemessen an der Gesamt-
zahl der in Mehrbetriebsunternehmen Beschäftigten, die höch-
sten Anteile. Bel den Gruppen der Verteilungs- und Dienst-
leistungswirtschaft waren die Anteile im allgemeinen gerin-
ger. Sie betrugen beispielsweise bei den Beschäftigten im 
Sparkassenwesen 9 %, in der Wascherei, Reinigung usw. 2 % , 

ein Zeichen also für die relative "Homogenität" dieser Grup-
pen. Für weitere Einzelheiten sei auf die Tabelle verwiesen. 

Veränderungen seit 1950 
Ein Vergleich der Zahlen für Unternehmen und Beschäftigte 

zwischen 1950 und 1961 wird durch die Umstellung in der 
Systematik teIlweise stark beeinträchtIgt. Deshalb mußten ge-
wisse Positionen zusammengezogen werden, wodurch sich der 
Aussagewert naturgemäß vermindert. Außerdem sind die Er-
gebnisse der Arbeitsstättenzahlung 1950 für die Unternehmen 
nicht nach Größenklassen auf Grund der Beschäftigtenzahl, 
sondern nur nach Umsatzgr6ßenkiassen aufbereitet worden, 

Tabelle 5: Mehrbetriebsuntemehmen, deren Niederlassungen zum Teil anderen Wirtschaftsgruppen angehörten 
als das Gesamtunternehmen, und die darin Beschäftigten in ausgewahlten Wirtschaftsgruppen 
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Nr. 
der 

Syste-
matik 

055 

I 10 1 
110 
200 
220 
238 
242 
244 
250 
261 
275 
276 
284 
291 
300 
41 1 

430+ 
431 
432 
501 
509 
602 
610 
700 
70 1 

I 0-7 

Ergebms der ArbeItsstättenzahlung am 6. Juni 1961 

Ausgewahlte Wirtschaftsgruppe 
der Mehrbetriehsunternehmen 

Gewerb!. Gartnerei, Tierhaltung und -pflege ....... . 
Elektrizitatserzeugung und -verteilung ............ . 
Steinkohlenbergbau und Kokerei .... " .. . . 
Chemische Industrie ......... '" " . , ... .. . 
Gew. und Verarbeitung von Steinen und Erden . ... . 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung .... .. 
MaschInenbau. . .................. , ... ,. ... '" 
Straßenfahrzeugbau ....... . ....... ,..... ... .. 
Elektrotechnik .................................. . 
Holzverarbeitung ............................... . 
Textilgewerbe ...................... .... . ..... . 
Bekleidungsgewerbe . . . . . . .. .............. . .. . 
H. v. Backwaren . . . .. . ......................... . 
Schlachterei und Fleischverarbeitung ... .... .. '" 
Hoch- und Tiefbau ........ . .................. . 
Gh. m. Nahrungs- und Genußmitteln ............. . 
Eh. m. Waren verseh. Art, Nahrungs- und 

Genußmitteln .. .. .......... . ............. . 
Eh. m. Bekleidung, Wasche, Sportart., Schuhen. .. .. 
Straßenverkehr .............. ., ........ , ... . 
Spedition, Lagetei, Verkehrsvermittlung .... ..... . 
Instit. d. Sparkassenw. (ohne Post-) Bauspar.) 
Lebensvers., Pensions- und Sterbekassen ........... . 
GastWitten- und Beherbergungsgewerbe ....... . .. . 
Wascherei, Reinigung, Schornsteinfeger . . . . . .... . 
Insgesamt ......... ................. ......... 1 

Mehrbetriebsunternehmen J Mehrbetriebsunternehmen, die z. T. anderen 
insgesamt Wirtschaftsgruppen angehoren, 

Unternehmen I Beschäftigte--- Unternehmen I Beschaftigt"'e---
---- - --- AnzahT--------- I ~'  I Anzahl I ~ '  

800 
145 

51 
706 

1 777 
332 

1 241 
709 
787 

1353 
1 176 
1 556 
3073 
5786 
1892 
2954 

9927 
4369 
1322 
1 224 

754 
65 

2550 
1 888 

88057 

6730 
69779 

385316 
414 715 
161 365 
91534 

710158 
372472 
664078 

98605 
341 670 
216208 

45154 
80003 

420 141 
82001 

380099 
138 746 
100337 

79543 
95725 
40108 
60354 
76788 

9454811 

712 
67 
36 

351 
268 

98 
483 
388 
296 
719 
450 
569 

2950 
5522 

897 
1898 

1 318 
727 
526 
240 

12 
24 

514 
41 

32938 

I 

89,0 I 5 586 I 
~ ~ 3~~ ~~ I 
49,7 353870 
15,1 62644 I 
29,5 41046 
38,9 514025 
54,7_ 309891 
37,6 529119 
53,1 50690 
38,3 160294 
36,6 61 888 
96,0 40578 
95,4 73 327 
47,4 260073 
64,3 54931 

13,3 
16,6 
39,8 
19,6 

1,6 
36,9 
20,2 
2,2 

37,4 

238091 
54706 
76620 
27090 
8297 

23255 
20044 
1555 

5 593430 

83,0 
79,8 
98,1 
85,3 
38,8 
44,8 
72,4 
83,2 
79,7 
51,4 
46,9 
28,6 
89,9 
91,7 
62,1 
67,0 

62,6 
39,4 
76,4 
34,1 
8,7 

58,0 
33,2 
2,0 

59,2 

1) Bezogen auf die Mehrbetriebsunternehmen der entsprechenden Gruppe. - 2) Bezogen auf die Beschaftigten in Mehrbetriebsunternehmen der entsprechenden 
Gruppe. 
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wofür die Arbeitsstättenzählung 1961 kein Pendant besitzt. 
Aber schon der Vergleich nur der Gesamtzahlen vermittelt 
gewisse Aufschlüsse über die seit 1950 eingetretenen Ver-
änderungen. 

Insgesamt hat die B es eh ä f t i g t e n z a h I im Sektor 
"Unternehmen und Freie Berufe" von 1950 auf 1961 von 13,6 
auf 19,9 Mill. oder um 46 % zugenommen. Gegenüber dieser 
prozentualen Ges,amtzunahme ergaben sich zahlreiche mehr 
oder minder starke Abweichungen in den dargestellten Wirt-
schaftsabteilungen. In den Abteilungen Kreditinstitute und 
Versicherungsgewerbe (+ 130,7010), im Handel (+ 61,2010) 
und - in etwas geringerem Maße - im Verarbeitenden Ge-

werbe (ohne Baugewerbe) (+ 43,9010) waren die Beschäf-
tigtenzahlen am meisten gestiegen. Bemerkenswert erscheint 
die gegenüber dem Verarbeitenden Gewerbe relativ schwä-
chere Zunahme der Beschäftigtenzahlen im Baugewerbe 
(+ 35,5 Ofo). Dabei ist zu berücksichtigen, daß das Baugewerbe 
bereits im Jahre 1950 eine außerordentlich hohe Beschäftig-
tenzahl hatte und 1961 mit etwas über 2 Mill. Beschäftigten 
an dritter Stelle hinter dem Verarbeitenden Gewerbe unter 
den angeführten Wirtschaftsabteilungen stand. Dem sehr be-
trächtlichen Anstieg der Beschaftigtenzahlen insgesamt stand 
nur eiIlJe vergleichsweise schwache Zunahme der Zahl der 
Unternehmen insgesamt (+ 4 %) gegenüber. Diese gering-

Tabelle 6: Unternehmen und Beschäftigte 1961 und 1950 in den Wirtschafts abteilungen, ausgewählten Wirtschafts-
unterabteilungen und -gruppen 

Nr. 
der 

Syste-
matik 

o 
1 

(oh.11 9) 
110 
111 
113 

2 
(oh. 2449, 

2910) 
200 
205 

215 
224 
227 
230 

232 
239 

(oh. 23 94) 
240 
242 
244 

(oh. 24 49) 
250 
252 
256, 
2394 
260 
261 
264/5 
268 
272 

275 
276/9 
284 
286 
291 

(oh. 29 10) 
293 
297 -

3,11 9,2449 
300/2,11 9 

4 
40/1 
42 

(oh.42 24 9) 
43,42249 

5 
(oh. 50 93), 

71 841 
500 
501 

(oh. 50 18), 

71 841 'I 

6 (oh. 60 94, 
61 9),71 82, 

71 830 I 700/2 
(oh.70 09)') 

700 (oh.70 09) 
0-7 I 

I 

Bundesgebiet ohne Berlin 
Ergebnis der Arbeitsstättenzählungen am 6 . .Tuni 1961 und 13. September 1950 

Unternehmen Beschäftigte 

1950 1961 1 

Zu-( +) bzw. -- -- --1-- ~ ' '  --I 
Abnahme (-) 1950 1961 Abnahme (-) 

Wirtschaftsabteilung 
ausgewahlte Wirtschaftsunterabteilung 

ausgewahlte Wirtschaftsgruppe ------ Anzahl 
1961 gegen 1950 ___ 1961 gegen 1950 1--- ~ - Anzahl ------1 --%--

aus: Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und FischereP) .. , .. , ..... _ .... , . . . .. . .. 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung, Bergbau2 ) 

Stemkohlenbergbau und Kokerei ........... . 
Braun- und Pechkohlenbergbau .. ., ... , .... , 
Erzbergbau ........ , ................ , .... . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ... 

ehern. Industrie ... , ............. , .. , ..... . 
Min. Ölverarbeitung, Braunkohlen- und Torf-

teerdestillation ......................... . 
Gummi- und Asbestverarbeitung .......... . 
Feinkeramik ............................. . 
H. und Verarbeitung von Glas ....... , .. , .. , . 
Eisen- und Stahlerzeugung einschI. -halbzeug-

werke .. .......................... . 
NE-Metallerzeugung, einschI. -halbzeugwerke 
Schlosserei, Schweißerei, Schmiederei ....... . 

Stahl- und Leichtmetallbau ... . ... , .. ,., .. 
Maschinenbau . . . . .. .. . ................. . 
Straßenfahrzeugbau (ohne Fahrzeuglack.) , .. ,. 

Elektrotechnik .. . ........... ,., ....... , .. , 
Feinmechanik und Optik ... ............ .. 

H. von EBM-Waren ., ... ,." ... , ..... , ... . 
Säge- und Holzbearbeitungswerke ' .......... . 
Holzverarbeitung ......................... . 
Papiererzeugung und -verarbeitung ......... . 
Druckere. und Vervielfaltigung """"" .. , 
H. und Rep. von Schuhen a. Leder und 

Textilien .............................. . 
Textilgewerbe ..... , ...... ,.. . .. , .. , ..... , 
Bekleidungsgewerbe (eins chI. Polsterei u. a.) .. . 
H. von Backwaren ........... .......... . 
Obst- und Gemuseverarbeitung .. .. . ...... . 
Fleischverarbeitung .......... . ........... . 

Brauerei und Malzerei ..................... . 
Tabakverarbeitung ........ , .. , ...... , .. , .. 

Baugewerbe') .... ,... .., .. ,., ........... . 
Hoch-, Tief- und Spezialbau') .".. """'" 

Handel . . . , .. , .. , .. ..,., .......... , 
Großhandel ... .. . .. .. .. . . ........ .. 
Handelsvermittlung (ohne Tankstellen) ,.. .., 

Einzelhandel (einschI. Tankstellen) , .. , .. , .... 

Verkehr und Nachrichtenubermittlung (ohne 
Schiffsmaklerbüros und -agenturen) , .. , ... . 

Eisenbahnen .. , .................. , .. , ... . 
Straßenverkehr (ohne Mobeltransport) ....... . 

I 
8948 1 3124 

124 
42 
40 

739785 

5970 

91 
1638 
1424 
1 810 

I 
[ 

175 I 267 
44458 , 

3629 
15092 
41291 

10366 
7700 

13906 
10 165 
91 168 
4268 
7980 

69909 
19662 

186223 
57539 
1695 

46963 

2490 
2367 

174062 
44378 

641 564 
122509 

76639 

442416 

76843 

136 
63666 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe')5) .. 9942 
Dienstleistungen Ca.n.g., ohne Schulen, 
Krankenhauser usw.) ""'" . .., .. ,....... 363 632 
Gaststatten -und Beherbergungsgewerbe ..... , 131 221 
Gesamtsumme ... , ....... ,.. """"" ., 2 017 900 

24238 
3544 

94 
24 
25 

527484 

5059 

106 
1336 
1112 
1886 

161 
319 

27899 

5272 
17810 
25765 

8119 
5838 

12450 
9177 

67254 
3784 
9525 

39275 
13177 

107480 
50819 

1 525 
44152 

2222 
484 

+ 15290 
+ 420 

+170,9 
+ 13,4 

30 - 24,2 
18 - 42,9 
15 - 37,5 

-212301 - 28,7 

911 - 15,3 

+ 15 + 16,5 
302 - 18,4 
312 - 21,9 

+ 76 + 4,2 

- 14 
+ 52 

I 
: 1: ::: I 
+ 2718 

_

-_ 15526 I 

- 2247 
1862 

- 8,0 
+ 19,5 
- 37,3 

+ 45,3 
+ 18,0 
- 37,6 

- 21,7 
- 24,2 

- 1456 
- 988 1

- 10,5 
- 9,7 

- 23914 - 26,2 
- 484 - 11,3 
+ 1545 + 19,4 

- 30634 - 43,8 
- 6485 - 33,0 
- 78743 - 42,3 
- 6720 - 11,7 

- 10,0 
- 6,0 

- 10,8 
- 79,6 

,- 170 

I == 2 ::: 
- 1883 

160882 ,I - 13180 - 7,6 
39304 - 5074 - 11,4 

I mm I t nm I 106651 + 30012 

501 113 + 58697 

+ 15,6 
+ 9,2 
+ 39,2 

+ 13,3 

77327 

137 
62324 

15058 

I 

456127 
169565 

! 2099339 

+ 484 

+ 1 
- 1342 

I

! :.: ::: 
+ 38344 

I 
+ 81439 

+ 0,6 

+ 0,7 
- 2,1 

I "'" 

I 
+ 25,4 
+ 29,2 
+ 4,0 

30027 
791 845 

86157 
715590 

515197 402191 
43625 45352 
25204 1 21 419 

6677964[9607166 

315 036 526 314 

17449 I 37143 
65 034, 117 198 
649691 92712 
53235 92267 

+ 56130 
76255 

- 113006 
1727 
3785 

+ 

+2929202 

+ 211 278 

+ 19694 
+ 52164 
+ 27743 
+ 39032 

249 127 , 
54771 i 

124183 i 

446070 I + 196943 
78 779 + 24 008 
89 692 - 34 491 

, 
~~~ i 1mm 

324 607 I 547 640 

+ 101 283 
+ 607085 
+ 223033 

+186,9 
- 9,6 

- 21,9 
+ 4,0 
-15,0 

+ 43,9 

+ 67,1 

+112,9 
+ 80,2 
+ 42,7 
+ 73,3 

+ 79,1 + 43,8 
- 27,8 

+ 65,1 
+105,1 
+ 68,7 

314504 I 
87153 

842111 
156874 

+ 527607! +167,8 
+ 69 721 + 80,0 

292367 
111 283 
487058 
133 199 
150071 

198079 
614711 
597207 
260383 

25995 
184230 

54190 I 85715 

1549386 
981 031 

2131477 
736 143 
111 698 

1283636 

431 656 
118 642 
475276 
211 082 
242480 

172351 
670 612 
580 907 
254210 

28690 
244054 

99350 
60555 

2099728 
1393515 

3436198 
1166465 

182201 

2087532 

+ 139289 
+ 7359 

11 782 
77883 
92409 

+ 
+ 

+ 

+ 
+ 
+ 

25728 
55901 
16300 
6173 
2695 

59824 

45160 
25160 

+ 550342 
+ 412484 

+ 1304721 
+ 430322 
+ 70503 

+ 803896 

1199005 1476730 + 277725 

516015 565031 
202014 ",." 1+ 

181 3421 418413 I 

1 039 65211 752 084 

49016 
75461 

408 978 637 072 I 

113600698 119860860 

+ 237071 

+ 712432 
+ 228094 
+6260162 

+ 47,6 
+ 6,6 
- 2,4 
+ 58,5 
+ 61,6 

- 13,0 
+ 9,1 
- 2,7 
- 2,4 
+ 10,4 
+ 32,5 

+ 83,3 
- 29,4 

+ 35,5 
+ 42,0 

+ 61,2 
+ 58,5 + 63,1 

+ 62,6 

+ 23,2 

- 8,7 
+ 37,4 

+130,7 

+ 68,5 
+ 55,8 
+ 46,0 

1) Hochsee- und Küstenfischerei, gewerbliche Gartnerei und Tierhaltung, Dienstleistungen auf der land- und forstwirtschaftlichen Erzeugerstufe.- 2) Ohne berg-
bauliche Tiefbohrung, Schachtbau ll.a. - 3) Einseh!. bergbauliehe Tiefbohrung, Schachtbau u. a. - 4) Einseh!. Wett- und Lotteriewesen, ohne Finanzierungsver-
mittlung. - 5) Ohne Versicherungsvermittlung. - ': Elnschl. 7069 Kraftfahrschulen, 707 Kunst, Theater, FIlm, Rundfunk, Fernsehen (ohne 7070 Theater, 
Orchester, Varietes, 70 77 selbstandlge Kunstler), 7080/5 Verlagswesen, Leihbuchereien, Lesezirkel, 710/3 Gesundheitswesen, Veterinarwesen, Rechts- und 
Wirtschaftsberatung, technische Buros u.a. (ohne 71 05 Anstalten und Einrichtungen des Gesundheitswesens), 71 81 Schaustellung, 71 84 Vermietung beweglicher 
Sachen (ohne Buchverleih), (ohne 71 841 Vermietung von PKW an Selbstfahrer), 71 850 Grundstucks-, Gebaude-, Schiffsbewachung, 71 86 3 Dometsch.-, Schreib-
und Übersetzungsburos, 71 87 Fotografisches Gewerbe, 71 89 7 Bestattungswesen. 
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fügige Steigerung erklart sich vor allem aus dem' Rückgang 
der Zahl der Unternehmen im Verarbeitenden Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) (- 28,7 Ofo) und im Baugewerbe (- 7,6 Ofo) 
sowie in den dazugehör enden Unterabteilungen und Gruppen. 

Geht man von den B e s c h a f t i g t e n z a h I e n aus, so 
entsprachen den steigenden Zahlen in den Abteilungen weit-
gehend gleichgerichtete Entwicklungen bei fast allen in der 
Tabelle nachgewiesenen Wirtschaftsgruppen. Ausnahmen von 
dieser Tendenz bildeten in erster Lime die Tabakverarbeitung 
(- 29,4°/01). Schlosserei, Schweißerei, Schmiederei (- 27,8 Ofo). 
der Steinkohlenbergbau und Kokerei (- 21,9 Ofo) sowie die 
Herstellung und Reparatur von Schuhen (- 13 0f0J, Wirt-
schaftszweige also, in denen vor allem strukturelle Wand-
lungen die nicklimfigen Bewegungen beeinflußt haben. 

Die Wirtschaftsgruppen mIt der stärksten Zunahme der Be-
schäftigtenzahlen waren innerhalb des Produzierenden Ge-
werbes die Elektrotechnik (+ 167,8 Ofo). die Mineralölver-
arbeitung usw. (+ 112,9 Ofo) und der Maschinenbau (+ 105,1 "/0). 
Starke Zunahmen verzeichneten auch Brauerei und Mälzerei, 
Gummi- und Asbestver.arbeitung, Feinmechanik und OptIk, 
Eis,en- und Stahl erzeugung sowie Herstellung und Verarbei-
tung von Glas, mit Steigerungssatzen ZWIschen 83 und 73 Ofo. 

Innerhalb des Ver t eil u n g s- und Die n s t I e i-

s tun g s b e r e ich s, soweit aus Vergleichsgründen darstell-
bar, ergaben sich ebenfalls Zunahmen der Beschäftigtenzahlen 
in den einzelnen Wirtschaftsgruppen. Diese waren zum Teil 
weniger ausgepragt als im Produzierenden Gewerbe, anderer-
seits fehlte es fast ganz an Beschaftigungsrückgängen. Beson-
ders hebt sich der Anstieg der Beschäftigtenzahlen in der 
zahlenmaßig stark besetzten, aus Vergleichsgninden zusam-
mengefaßten Gruppe Dienstleistungen heraus, in der u. a. 
das Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe, Wäscherei und 
Reinigung, das Friseurgewerbe, aber auch gewisse Institutio-
nen des kulturellen Lebens wie Kunst, Theater, Film, Rund-
funk usw., das Verlagswesen, schließlich das Gesundheits-
wesen, die Rechts- und Wirtschafts beratung und das Foto-
grafische Gewerbe vereinigt smd (+ 68,5 Ofo'). Das Gaststätten-
und Beherbergungsgewerbe, fur sich allein betrachtet, ver-
zeichnete unter den in der Tabelle aufgeführten Gruppen 
eine betrachtliche Zunahme der Beschäftigtenzahlen (+ 55,8 Ofo). 
Auf Grund der Wandlungen m der Verkehrsstruktur haben, 
wie erwartet, die Beschäftigten bei den Eisenbahnen um rund 
9 % abgenommen, wahrend beim Straßenverkehr eine Zu-
nahme von rund 37 % die mzwischen eingetretene Entwick-
lung dIeses Wirtschaftszweiges kennzeichnet. 

Dr. DennukatjDr. Anton 

Neuberechnung des Index der industriellen Bruttoproduktion 
für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter auf Basis 1958 

Vorbemerkung 

Nach der Umstellung des Index der mdustriellen NeHo-
produktion auf das Basisjahr 19581) wurden auch die Indices 
der industriellen BruttoproduktIOn fur InveshtlOns- und Ver-
brauchsgüter entsprechend neu berechnet. Diese beiden Son-
derindices, die erst seit einigen Jahren - als Erganzung zum 
traditIOnellen Index der industnellen Nettoproduktion - lau-
fend berechnet und veröffentlicht werden, haben sich in der 
Praxis als eme brauchbare Bereicherung des Instrumen-
tariums für die kurzfnstige Wirtschafts beobachtung erwIesen. 
Wahrend der Index der industriellen Nettoproduktion die 
Entwicklung der Nettoleistung der einzelnen Industriezweige 
und der Gesamtindustrie in konstanten Preisen messen soll, 
wobei unter "Nettoleistung" die NettoproduktIOnswerte der 
zu Industriezweigen zusammengefaßten Betriebe angesehen 
werden, ist es die Aufgabe des Index der industnellen Brutto-
produktion für InvestitlOns- und Verbrauchsgüter, dIe E n t-
wicklung des mengenmaßigen Aus5toßes 
der von der I n d u s tri ehe r g e s tell t e n i n v e-
stitionsreifen und verbrauchsreifen W.aren 
u n t e rAu s s c haI tun g der Pr eis ver ä n der u n-
gen dar z u s tell e n. Es werden hier also nur solche Gü-
ter erfaßt, die nl c h t zur WeiterverarbeJtung bzw. nicht fur 
den intermediären Verbrauch bestimmt sind. Die Produktion 
wird nicht, wie beIm Index der industriellen NettoproduktIon, 
nach ganzen Industrie z w e i gen, sondern nach War e n 
gegliedert; diese sind - entsprechend Ihrem (einzigen oder 
überwiegenden) Ver wen dun g s z w eck - zu einem In-
dex für "Investitionsguter" und zu einem Index für "Ver-
brauchsguter" zusammengefaßt. 

Methodische Erläuterungen 

Den bisherigen Indices auf Basis 1950 und der vorliegenden 
Neuberechnung hegt im wesent!Jchen dIe gleiche Berechnungs-
methode zugrunde. Es wird deshalb auf eine nochmalige, 
ausfuhrliche Darstellung verzichtet und auf die grundlegenden 
Ausfuhrungen verwiesen, dIe anlaßlich der Erstverbffent-
lichung der Produktions indices fur InvestJtions- und Ver-
brauchsgüter in dieser Zeitschnft erschienen sind2). Die nach-
folgenden Ausfuhrungen beziehen SIch ledIglich auf einige 

1) MeIer, G.: .,Neuberechnung des Index der mdustnellen Netto-
produktIOn auf BaSIS 1958" m WISta 1965/3, s. 149 ff. - 2) Rüdlger, 
W.: "ProduktionsmdlCes für InvestitIOnsgüter und für Verbrauchs-
guter" in WiSta 19608. 

Unterschiede zwischen alter und neuer Berechnung (z. B. an-
derer Gebietsstand, verbesserte Berechnungsmethode zur 
Ausschaltung der Kalenderunregelmaßigkeiten) sowie auf be-
sonders WIchtige methodische Probleme, dIe sich zwangslaufig 
bei der Berechnung derartiger Waremndices ergeben. 

Die beiden SonderindIces umfassen nur den Ausstoß jener 
investitlOns- und verbrauchsreifen Waren, die in Betrieben 
mit 10 und mehr Beschäftigten des Bereichs "I nd u s tri e" 
hergestellt werden. Die Erzeugung der industriellen Klein-
betriebe (mit wem ger als 10 Beschaftigten). des prodUZIe-
renden Handwerks sowie des "Sonsti.gen produzierenden Ge-
werbes" bleIbt unberücksichtigt. Ferner sind im Index fur In-
vestitionsguter nur die Guter fur "A u s ru s tun g s in v e-
s ti t Ion e n" enthalten, nicht dagegen die Guter fur "Bau-
investitionen" . Im Index fur Verbrauchsguter wurde auf die 
Erfassung der industriell erzeugten Nah run g s- und G e-
nuß mIt tel verZIchtet, weil eme große Anzahl dieser Wa-
ren teils in der Industrie weiterverarbeitet, teils in den Haus-
haltungen verbraucht wird; eme Trennung in verbrauchsreife 
und nichtverbrauchsreife Guter ist deshalb nur sehr schwer 
durchführbar. 

In die Neuberechnung ist die Investitionsguter- bzw. Ver-
brauchsgüterproduktion des S aar la n des, deren AnteIl an 
der entsprechenden Gesamtproduktion des Bundesgebietes 
jedoch nur gering 1st, einbezogen worden. DIe in Be r I i n 
(Wes t) hergestellten InvestitlOlls- und Verbrauchsgüter smd 
dagegen noch nicht berucksichtIgt; sie sollen bei der Umstel-
lung auf das künftige Basisjahr 1962 einbezogen werden. 

Die neuen Indices mit der Gewichtungsbasis 1958 sind ab 
Januar 1958 monatlich, vlerteljahrlich und in Jahresdurch-
schnitten berechnet worden. Fur die langerfristIge Beobach-
tung werden Jahreszahlen von 1950 bis 1957 zur Verfügung 
gestellt. 

Ebenso wie beim Index der industriellen Nettoproduktion 
werden auch beim Produktionsindex fur Investitionsguter 
und Verbr.auchsguter dIe monatlich anfallenden Indexziffern 
von KaI end e run r e gel rn a ß I g k e i t e n bereinigt. Die 
Ausschaltung dieser UnregelrnaßigkeIten des Kalenders (un-
gleiche Monatslange, unterschiedlIche Zahl von Sonn- und 
Feiertagen sowie von Sonnabenden in einzelnen Monaten) 
ist bei der Messung der industriellen Erzeugung deshalb von 
ausschlaggebender Bedeutung, weil der Produktionsprozeß 
sehr eng an die verfugbare Zahl von Arbeitstagen gebunden 
ist. Da in den letzten Jahren laufend tariflich verembarte 
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Arbeitszeitverkürzungen in Kr·aft getreten sind, die eine im-
mer stinkere Reduzierung der Arbeitszeit an den Sonnaben-
den zur Folge hatten, kamen hierdurch in die bisherige 
"arbeitstagliche" Umrechnung zum Teil erhebliche Unsicher-
heiten hmein. Um diese zu beseitigen, wurde bei der Neu-
berechnung das Bereinigungsverfahren insofern verbessert, 
als die Arbeitszeitverkürzungen nunmehr berucksichttgt wer-
den. Eine ausführlIche Darstellung der verbesserten Berech-
nungsmethode ist im Kommentar zur Neuberechnung des In-
dex der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1958 ent-
halten3). DIe bisher für die kalenderberemigten Indexziffern 
übliche Bezeichnung "arbeitstäglIch" wud künftig nicht mehr 
verwendet, weil hierdurch das angewandte und Jetzt verbes-
serte Bereinigungsverfahren nur ungenügend gekennzeIchnet 
wird; statt dessen wird der Zusatz "von Kalenderunregel-
maßigkeiten bereinigt" neu eingeführt. 

Besondere methodische Schwierigkeiten ergaben sich bei 
der Auswahl jener Waren, die keiner weiteren industriellen 
Verarbeitung mehr unterliegen. Die genaue Feststellung, 0 b 
ein e War ein v e s t i t ion s- 0 der ver b rau c h s-
re i fis t, kann nämlich haufig erst nach getatigter Inve-
stition oder nach erfolgtem Verbrauch getroffen werden. 
Ebenso ist die Zuordnung der schließlich als investitions- oder 
verbrauchsreif erkannten Waren zu emer der Gruppen "Inve-
stitionsguter" oder" Verbrauchsgüter" oft recht problematisch, 
denn sowohl die Feststellung der Investitions- oder Ver-
brauchsreife als auch die s p a te r e Ver wen dun g der 
Waren ist im Zeitpunkt Ihres Ausstoßes beim Betrieb - und 
nur dieser wird in der Produktionsstatistik erfaßt - nicht 
immer erkennbar. Die hier nur kurz skizzierten Probleme, die 
sich bei einer Gruppierung von Fertigwaren nach dem Ver-
wendungszweck ergeben, sind in einem frtiheren Aufs,atz aus-
fuhrlich behandelt worden4). 

Die Begriffe "Investitionsgüter" und "Verbrauchsgüter" 
wurden wie folgt definiert: 

I n v es t i t ion s g ü t e r = Güter, die von der Industrie 
hergestellt und übe r WIe gen d von den U n te r-
n e h m e n als Anlagegüter gekauft werden. 

Ver b rau c h s 9 ü t e r = Güter, dIe von der Industrie 
hergestellt und u b e r wie gen d von den privaten 
Hau s hai tun gen gekauft werden. 

Entsprechend diesen Definitionen erfolgte die Auswahl 
jener Waren, deren Produktionsentwicklung laufend durch die 
Indices für Investitions- und Verbrauchsguter gemessen wer-
den soll. Praktisch wurde so vorgegangen, daß alle Positionen 
des "Warenverzeichnisses fur die Industriestatistik" darauf-
hin untersucht wurden, welcher der beiden Gruppen 5ie zu-
geordnet werden können. Nach der Aussonderung der em-

3) Siehe Anmerkung 1). - 4) Fürst, G.: .. Über dIe GruppIerung 
von Waren nach dem Verarbeitungsgrad. dem Verwendungszweck 
und der Dauerhaftigkeit" m WiSta 195617. 

deutig bestimmbaren Vorerzeugmsse und der Feststellung 
der eindeutig bestimmbaren Investitions- bzw. Verbrauchs-
guter zeigte sich, daß eine große Anzahl von Gtitem nicht mit 
hinreichender SIcherheit als Vorerzeugnisse oder als Fertig-
waren bezeichnet werden kannen und daß von den Fertig-
waren wiederum eine beträchtliche Anzahl zum Teil ,als Inve-
stitionsgüter und zum Teil als Verbrauchsguter verwendet 
werden. Da die ProduktlOnsstatistik die Ausstoßdaten der 
einzelnen Waren nicht nach den verschiedenen Verwendungs-
zwecken gliedert, wurde bei der Zuordnung jener Güter, die 
mehreren Gruppen angehoren können, das S c h wer P unk t-
P r i n z i P angewandt, wodurch allerdings zwangsläufig ge-
wisse Unsicherheiten in die Indexberechnung kommen. Bei 
der Anwendung der IndIces für InvestitlOns- und Verbrauchs-
guter muß also immer beachtet werden, daß diese nicht nur 
die Entwicklung "reiner" Investitions- bzw. Verbrauchsgüter 
darstellen, sondern auch die Entwicklung solcher Waren, 
die entsprechend ihrem übe r wie gen den Ver w e n-
dun g s z w eck einer der bei den Gruppen zugeordnet sind. 

Besonders problematisch ist die Zuordnung der Per s o-
ne n k r a f t w a gen (Pkw). Bei den auf Basis 1950 berech-
neten Indices wurde so verfahren, daß Pkw über 1,5 I Hub-
raum den Investitionsgutern und Pkw unter 1,5 I Hubraum 
den Verbrauchsgütern zugeordnet wurden. Da sich jedoch in 
den letzten Jahren die Nachfrage der Arbeitnehmer (Beamte, 
Angestellte, Arbeiter) nach Personenkraftwagen, die hier im 
wesentlichen als Verbrauchsgut Verwendung finden dürften, 
in zunehmendem Maße auf solche der mittleren Klasse ver-
lagert hat, erschien es zweckmäßig, das bisherige Zuordnungs-
prinzip aufzugeben (gewisse Anhaltspunkte für die Zuord-
nung liefert die Zulassungsstatistik fur Kraftfahrzeuge). Bei 
der vorliegenden Neuberechnung wurden Pkw bis 1 1 Hub-
r,aum den Verbrauchsgutern, Pkw uber 2 I Hubraum den Inve-
stitionsgutern und Pkw von 1 bis 2 I Hubraum zu 60 % den 
Verbrauchsgutern und zu 40 % den Investitionsgütern zuge-
rechnet. 

Da die Indices für Investitions- und Verbrauchsgüter kon-
zeptionsgemäß dIe Entwicklung des mengemnaßigen Aus-
stoßes von Fertigwaren darstellen sollen, erfolgt die G e-
w ich tun g der einzelnen Waren gruppen mit den jeweiligen 
B ru t top rod u k t ion s wer t endes Basisjahres. Für 
dIe mon a t I ich e F 0 r t 5 C h r e i b u n g dIeser Waren-. 
gruppen, in denen all e jene Erzeugnisse des "Warenver-
zeichnisses für die Industriestatistik" enthalten sind, die als 
InvestitlOns- bzw. Verbrauchsguter angesehen werden kön-
nen, stehen jedoch lediglich die im Produktions-Eilbericht 
anfallenden Erzeugnisreihen zur Verfügung. Mit diesen -
entsprechend gruppierten - Ellberichtsreihen werden die 
Bruttoproduktionswerte 1958 aller Investltions- bzw. Ver-
brauchsgüter fortgeschrieben; es wird also das Verfahren der 
R e p ras e n tat i v g e w ich tun g angewandt. Allerdings 
muß darauf hingewiesen werden, daß in einigen Fällen die 
Reprasentation des Eilberichts ungenugend 1st, weil dessen 

Gliederung der Indices für Investitionsgüter und fur Verbrauchsgüter 
sowie Gewichtung der Gruppen 

____________________________________ ~ ~1~ ~ ~ ~ ~ ~~1~ ~ ~ ~1 __________________________________ -TI-__ ~1~ ~ ~ ~ ~ 1~ ~ ~  __ _ 

'I! Verbrauchsguter (ohne Nahrungs- und I Investitionsguter 
insgesamt elnsehl. Personenkraftwagen ....... . 
insgesamt ohne Personenkraftwagen ........ . 

Stahlbauten . ..... .... ......... . .... . 
Ma'chinen und maschinelle Anlagen (ohne 

elektrische) ..... . '" ... . '.. . 
Landwntsehaftliche Maschinen und Acker-

schlepper .... .... . .. . ....... . 
Metallbearbeitungsmaschinen ........... . 
Textil-, Nah-, Schuh- und Ledermaschinen 
Maschinen fur die N ahrungsrnittelindustrie . 
Sonstige Maschinen und maschinelle Anlagen 

Kraftfahrzeuge . . . . . . . ........... . 
Personenkraftwagen .. ... . ... .. . ... . 
Liefer- und Lastkraftwagen elnschl. I<om-

binationskraftwagen, Zugmaschinen und 
Anhanger.......... ........ . ... . 

Elektrotechnische InvestitlOnsguter . .... .. 
Sonstige im Index erfaßte Investitionsguter 

(z. B. techno Uhren, Spezialkameras, Gasmes-
ser und Wasserzahler, Schiffe) ............ . 

100 
92,0 
10,0 

43,5 

8,6 
5,0 
4,9 
3,7 

21,3 
17,3 

8,0 

9,3 
14,3 

14,9 

100 Genußmittel) 
93,1 insgesamt einsehl. Personenkraftwagen. . . . . . . . 100 

I 9,0 insgesamt ohne Personenkraftwagen ......... 95,7 
Textilien, Bekleidung und Schuhe .......... 46,4 I 

44,9 Fahrzeuge . . .. ................. 8,3 1
1 

Personenkraftwagen . . . . .. ..... 4,3 
6,9 Kraftrader und Fahrrader . . . . . . . . . . . . . 4,0 1 

6,2 Elektrotechnische Verbrauchsguter .. 5,6 
2,7 Rundfunk-, Fernseh- und Phonogerate ..... 3,3 I 
3,3 Sonstige elektrotechnische Verbrauchsguter . 2,3 

~ ~ ~~~ ~ ~ ~ ~' ~~ ' ~ ~~~ ~ ~ ' ~  . . . . 6,5 1

1 
6,9 Wasch- und Putzmittel .. ........ 1 ~  

Sonstige im Index erfaßte Verbrauchsguter 

100 
90,4 
35,6 
11,2 

9,6 
1,6 

12,3 
5,6 
6,7 
6,6 

9,0 

7,7 . 
15,1 

(z. B. Glas, Porzellan, Bestecke, Uhren, 
Photoapparate, Druckereierzeugnisse) .. . ... 23,2 25,3 

16,4 
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Reihenauswahl nach den Erfordernissen des institutionell ge-
gliederten Index der industriellen Nettoproduktion getroffen 
wurde, während bei den Indices für Investitions- und Ver-
brauchsgüter eine warenmäßige Gruppierung vorliegt. 

Die Berechnung dieser beiden Sonderindices erfolgt nach 
der Mengenindex-Formel von Laspeyres. 

Abschließend noch einige kurze Bemerkungen zum Erkennt-
niswert dieser beiden Indices5). Ein erheblicher Teil der im 
Inland produzierten Güter wird exportiert, wird also nicht im 
Inland investiert oder verbraucht; andererseits werden Inve-
stitions- und Verbrauchsgüter importiert. Außerdem lassen 
sich zahlreiche Waren lediglich nach ihrer übe r wie g e n-
den Verwendung zuordnen. Aus diesen Gründen sind un-
mittelbare Rückschlusse auf die inländischen Investitionen 
und den inländischen privaten Verbrauch - zumindest ohne 
andere Indikatoren - recht problematisch. Ferner muß be-
achtet werden, daß zwischen der Produktion der Waren und 
ihrer tatsächlichen Investition oder ihrem tatsächlichen Ver-
brauch längere oder kürzere Zeitspannen vergehen können. 
Demgegenüber können die bei den Indices insofern wertvolle 
Hilfsmittel für die Wirtschaftsbeobachtung sein, als aus ihnen 
auf die Richtung geschlossen werden kann, aus der die Auf-
triebskräfte für die Industrieproduktion kommen: ob es die 
Investitionstätigkeit ist, durch die Steigerungen oder Ab-
schwächungen der gesamten Industrieproduktion verursacht 
werden, oder ob es längerfristige Veränderungen des Ver-
brauchs sind. Darüber hinaus zeigen die Indices, inwieweit 
sich Umschichtungen der Investitions- oder der Verbrauchs-
struktur im Laufe der Jahre auf die industrielle Erzeugung 
auswirken. 

Ergebnisse6) 

Nach dem neuberechneten Index der industriellen Brutto-
produktion für I n v e s t i t ion s g ü t e r ist die Erzeugung 
der hier erf.aßten Waren (Bruttoproduktionswert 1958 31,5 
Mrd. DM) von 1958 bis 1964 - in Preisen von 1958 - um 
47 % gestiegen. Vergleicht man diesen Warenindex mit dem 
Index der industriellen Nettoproduktion für die Investitions-
güter i n d u s tri e n, so zeigt sich, daß die beiden BereclJ-
nungen - zumindest bis 1962 - nur geringfügig voneinander 
abweichen (s. Schaubild 1). Dies ist dadurch begnindet, daß 
die langlebigen Gebrauchsguter, welche die Investitionsgüter-
in d u s tri e n ebenfalls herstellen - abgesehen von ihren 
verhältnismaßig niedrigen Wagungskoeffizienten - in den 
zurückliegenden Jahren em ahnliches Wachstumstempo auf-
wiesen wie die hier erzeugten typischen Investitionsgüter. 

5) Siehe Anmerkung 2). - 6) Die Ergebnisse der Neuberechnung 
sind in den Tabellen, S. 232'" fl'., vollstandig WIedergegeben. 

PRODUKTIONS INDICES 
FUR INYESTITIONSGUTER UND YERBRAUCHSGUTER 

1958 = 100 
160,----,--------,,-------,--------, 166 

- Investitionsguter 
150 -- lnvestltJonsguterlndustrien ~  150 

-- Verbrauchsguter(ohne Nahrungs-u.Genußmlttel) 
................ Velbrauchsguterlndustrlen 

(ohne Nahrungs-u. Genußmlttellndustrlen) 
140 1 ' ' ~ 1  

130 ~ ."---t---------j 130 

120 1 ß~ 12  

110I----j----6;.,...----/-------t------- 110 

STAT. BUNDESAMT 5143 Bundesgebiet ohne Berlln 

Produktionsindices für Investitionsgüter und Verbrauchsgüter 
Jahreszahlen, 1958 = 100 

(von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Indexgruppe 1959 1960 1961 1962 1963 

: 
Investitionsgüter insgesamt 

(einseh!. Personenkraftwagen) .. 105,3 120,2 133,1 137,9 137,6 
Investitionsgtiter insgesamt (ohne 
Personenkraftwagen) . . . . . . . . . . 104,9 118,2 131,3 135,7 135,3 
Stahlbauten ........... 95,1 102,4 114,4 118,4 118,7 
Maschinen und maschinelle 
Anlagen insgesamt . . . . . . . . . . 104,8 120,4 133,3 135,9 131,6 
Landwirtschaft!. Maschinen ... 109,4 119,0 133,4 117,7 109,7 
Metallbearbeitungsmaschinen .. 106,2 125,8 140,6 151,8 130,4 
Textil-, Nah-, Schuh- und 

Ledermaschinen ............ 96,6 112,9 
Maschinen für die Nahrungs-

120,4 118,2 112,4 

mittelindustrie ............. 111,0 
Sonstige Maschinen und 

134,4 143,2 132,8 130,7 

maschinelle Anlagen 103,4 118,5 131,6 139,2 139,8 
Kraftfahrzeuge insgesamt 114,5 136,4 148,0 158,8 168,0 

Personenkraftwagen .......... 111,3 146,7 158,1 167,6 169,3 
Liefer- und Lastkraftwagen') .. 117,3 

Elektrotechnische Investi tions-
127,1 138,9 150,9 166,9 

güter ....................... 107,6 126,4 152,4 161,7 163,1 
Sonstige im Index erfaßte 

Investitionsgüter ............. 101,9 109,4 112,1 113,8 113,9 

Verbrauchsguter2) insgesamt 
(eins chI. Personenkraftwagen) .. 108,5 121,8 129,0 137,2 144,6 

Verbrauchsgtiter 2) insgesamt 
(ohne Personenkraftwagen) ..... 107,7 120,0 127,3 134,4 139,5 
Textilien, Bekleidung und Schuhe 108,3 118,9 127,2 138,0 1146,5 
Fahrzeuge insgesamt .......... 114,3 136,3

1

137,3 149,5 174,7 
Personenkraftwagen .......... 115,8 139,2 144,5 163,0 192,6 
Kraftrader und Fahrrader ..... 104,5 118,0 92,8 66,1 64,3 

Elektrotechnische Verbrauchs-
guter insgesamt .. .......... 112,2 134,9 140,6 139,7 144,8 
Rundfunk-, Fernseh- und 
Phonogerate ............... 109,8 130,9 131,6 124,6 130,8 

Sonstige elektrotechnische 
Verbrauchsgüter ............ 114,3 138,3 148,1 152,6 156,7 

Mübe! ..................... 107,8 119,9 128,0 137,7 128,4 
Pharmazeutische und kos ... 
metische Artikel, Wasch- und 

109,5\120,1 158,8 Putzmittel ................. 131,4 146,6 
Sonstige im Index erfaßte 
Verbrauchsguter ............. 104,31 114,3 121,5 125,8 127,8 

1964 

I 
147,3 

143,7 
119,7 

138,4 
132,5 
123,2 

124,6 

131,3 

145,9 
190,0 
196,4 
184,3 

174,6 

123,7 

154,4 

149,1 
150,9 
184,5 
204,0 

63,9 

166,2 

146,1 

183,2 
142,0 

170,6 

137,7 

') EinschI. Kombinationskraftwagen, Zugmaschinen und Anhimger. - ') Ohne 
Nahrungs- und Genußmtttel. 

Der langfristige Verlauf des Investitionsguterindex zeigt, 
daß sich die Produktion von Anlagegütern in unterschiedlicher 
Intensität entwickelt hat und im allgemeinen der jeweiligen 
konjunkturellen SituatIOn entsprach. So ergaben sich 1953 und 
1957 verhältnismaßig geringe Zuwachsraten (4,9 % bzw. 
2,9 0/ 0); im Jahre 1963 trat sogar eine leichte Abschwächung 
ein. Die Spitzenjahre (1955 und 1960) der erkennbaren ein-
zelnen Konjunkturphasen erbrachten - entsprechend der vor-
her immer stärker steigenden Investitionsgüternachfrage -
auch die größten Wachstumsraten (22,50/0, bzw. 14,2 Ofo); im 
Jahre 1964, in dem wieder verstärkt konjunkturelle Auf-
triebskrafte wirksam wurden, betrug der Zuwachs 7,0 %. 

Betrachtet man die langfristige Entwicklung der einzelnen 
im Investitionsgüterindex enthaltenen Warengruppen, so 
zeigt sich bei diesen ein recht unterschiedliches Entwicklungs-
tempo (s. Schaubild 2). Bei der Kraftfahrzeugproduktion 
(Lkw und Pkw, soweit letztere hier erfaßt werden) wurde 
infolge der stetig weiter fortschreitenden allgemeinen Moto-
rIsierung ein besonders günstiges Ergebnis erzielt. Die Zu-
nahme betrug von 1958 bis 1964 90 %; gegenüber 1950 hat 
sich die Erzeugung mehr als versechsfacht. Die Verringerung 
des Gewichts der Kraftfahrzeuge im Investitionsgüterindex 
von 17,3 % im Jahre 1950 auf 14,6 Ofo im neuen Basisjahr 1958 
wurde durch die geänderte Zuordnung der Personenkraft-
wagen von 1 bis 2 1 Hubraum verursacht (vgl. oben). Die Her-
stellung von elektrotechnischen Investitionsgütern hat sich 
ebenfalls uberdurchschnittlich erhoht, was auf die immer mehr 
um sich greifende Elektrifizierung in allen Wirtschaftsberei-
chen zurückzufuhren ist (z. B. zunehmende Automatisierung 
der Produktionsprozesse, ständige Erweiterung des Nachrich-
tenübermittlungswesens). Von 1958 bis 1964 nahm die Erzeu-
gung von elektrotechnischen Ausrüstungsgutern um 75 % zu; 
gegenuber 1950 hat sich das Produktionsvolumen verfünf-
facht. 

Bei der Erzeugnisgruppe Maschinen und maschinelle An-
lagen (ohne elektrisclIe), die mit 44,9 Ofo (1950 43,5 % ) das 

232 -



ENTWICKLUNG IN EINZELNEN GRUPPEN DER PRODUKTIONS INDICES 
FUR INVESTITIONSGUTER 

1958 -100 

1901----t-------f__-----t-----.-Kraftfahrzeuge 

/ 
1 ~~  

E lektrotechn ISche 
Investltlonsguler 

1701----t-------f-------t--+-F---4 

160 1 ~' 1  

1501------1-----+-++---+------,-----,-----' 

140 f---t------+'f--------I-----,'----j 

130 f-----/----I--+-+I-----+------j 

110 ~ '  

HO ' ~ 

I 
! 

100-'-.... ~~  

~ ~'
STAT. BUNDESAMT 5144 Bundesgebiet ohne Berlm 

größte Gewicht im Investitionsgüterindex hat, war das Expan-
sionstempo etwas langsamer als bei der gesamten Investi-
tionsgüterproduktion. Dies dürfte u. a. auch darauf zuruckzu-
führen sein, daß in verschiedenen Bereichen die Ausrüstungs-
investitionen nicht mehr so intensiv gestiegen sind wie in 
früheren Jahren (z. B. im Bergbau) und daß ferner an Stelle 
von Maschinen (hergestellt vom Industriezweig "Maschinen-
bau") elektrotechnische Anlagegüter (hergestellt vom Indu-
striezweig "Elektrotechnische Industrie") verwendet werden. 
Die Erzeugung von Maschinen und maschinellen Anlagen 
nahm von 1958 bis 1964 um 38 % zu; gegenüber 1950 trat 
eine Verdreifachung ein. Auch die Produktion von Stahlbauten 
und Waggons (Gewicht im Investitionsgüterindex 9,0 Ofo,) zeigt 
ein unterdurchschnittliches Wachstum; das Niveau von 1958 
wurde 1964 um 20 % ubertroffen. 

Nach dem neuen Index der industriellen Bruttoproduktion 
fur Ve rb rau c h s g ü t e r hat sich die Erzeugung der hier er-
faßten Waren (Bruttoproduktionswert 195834,9 Mrd. DM) von 
1958 bis 1964 - in Preisen von 1958 - um 54 Ofo. erhoht. Dem-
gegenuber zeigt der Index der industriellen Nettoproduktion 
für die Verbrauchsgüter i n d u s tri e n ein etwas langsame-
res Entwick:lungstempo (s. Schaubild 1). Dies ist hauptsächlich 
darauf zurückzuführen, daß die langlebigen Gebrauchsgüter 
(z. B. elektromotorische Wirtschaftsgeräte, Rundfunk- und 
Fernsehgeräte, Kraftfahrzeuge) im Nettowertindex für die 
Verbrauchsgüterindustrien nicht enthalten sind, weil sie in 
Zweigen der Investitionsgüterindustrien hergestellt werden. 
Im Bruttowertindex für Verbrauchsgüter werden diese Waren 
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jedoch miterfaßt, wobei sie dessen Gesamtentwicklung infolge 
ihres überaus raschen Wachstums maßgeblich beeinflussen. 

Die Verbrauchsgütererzeugung insgesamt ist in den ver-
gangenen Jahren stetig gestiegen, bei den einzelnen Waren-
gruppen verlief die Entwicklung jedoch unterschiedlich (siehe 
Schaubild 3). Eine Analyse der \.angfristigen Entwicklung läßt 
deutlich einen Wandel in der Konsumstruktur der privaten 
Haushaltungen erkennen, wobei sich mit wachsendem Ein-
kommen die Nachfrage immer mehr von den sogenannten 
"klassischen" Verbrauchsgütern auf Güter des "gehobenen 
Bedarfs" verlagerte. So ist die Produktion von Fahrzeugen 
(Pkw, Krafträder, Fahrräder) von 1958 bis 1964 um 85 % ge-
stiegen, wobei die hier erfaßten Personenkraftwagen eine 
Zunahme von 104 % erzielten. Es sei nochmals an das neue 
ZuordnungsprinzIp für die Personenkraftwagen von 1 bis 2 I 
Hubraum erinnert, das bei der vorliegenden Neuberechnung 
angewandt wurde (5. Abschnitt "Methodische Erläuterungen U). 
Auch bei den elektrotechnischen Verbrauchsgütern, deren Ge-
wicht sich innerhalb des Verbrauchsgüterindex von 5,6 % im 
Jahre 1950 auf 12,3 °/0 im Jahre 1958 erhöhte, war das Ent-
wicklungs tempo überdurchschnittlich. Das Niveau von 1958 
wurde 1964 um 66 °/0 uberschritten; gegenüber 1950 hat sich 
die Erzeugung verelffacht. Demgegenüber ergab sich bei der 
Herstellung von Bekleidung, Textilien und Schuhen, die all-
gemein als "klassische" Konsumgüter bezeichnet werden und 
die mit 35,6 °/0 innerhalb des Verbrauchsgüterindex das größte 
Gewicht haben (1950 46,4 Ofo,), ein gemäßigteres Expansions-
tempo. Von 1958 bis 1964 betrug die Produktionssteigerung 
51 Ofo, sie war also etwas geringer als bei der gesamten Ver-
brauchsgutererzeugung; der Stand von 1950 verdreifachte sich. 
Ebenso hat sich die Möbelherstellung unterdurchschnittlich 
entwickelt; die Zunahme betrug hier von 1958 bis 1964 42 °/0. 

Dipl.-Volkswirt Gerhard Meier 
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Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik 
nach Stadt und Land 

Die Volks- und Berufszählung vom 6. Juni 1961 lieferte in 
bisher nicht dagewesener Reichhaltigkeit regional statistische 
Daten bis zu den Gemeinden und für dIe große ren unter ihnen 
auch nach Gemeindeteilen. AusreIchende statistische Unter-
Iagen fin kleinste regionale Emheiten sind fur viele Zwecke 
der Verwaltung, Wirtschaft und Forschung unentbehrlich. Da-
neben besteht aber auch das Bedürfnis zur Zusammenfassung 
solcher Daten. Hierbei kann nach verschiedenen Prinzipien 
vorgegangen werden. Eines dieser Prinzipien ist die immer 
übliche Konzentration von Ergebmssen fur GemeInden zu Er-
gebnissen fur ubergeordnete Verwaltungseinheiten, also 
Kreise, Regierungsbezirke, Länder und Bund. Daneben hat 
sich seit vielen Jahrzehnten ein Verfahren bewährt, das un-
.abhanglg von der verwaltungsmaßigen oder räumlichen Zu-
ordnung der GemeInden diese nach ihren Einwohnerzahlen zu 
Größenklassen zusammenfaßt und für solche Gruppen von 
Gemeinden Ergebnisse nachweist. Damit soll em Bild von der 
Verteilung der Bevolkerung auf Stadt und Land und von der 
Bevölkerungsstruktur in Stadt und Land gewonnen werden. 

Im StatistIschen Reichsamt war es ublich, vor allem folgende 
Gruppen zu bilden: 

Gemeinden unter 2 000 Emwohner (Landgemeinden) 
Gemeinden von 2 000 bis unter 5 000 Emwohnern (Landstädte) 
Gemeinden von 5 000 bis unter 20 000 Emwohnern (Kleinstädte) 
Gemeinden von 20000 bIs unter 100000 Emwohnern (Mittelstadte) 
Gememden mit 100000 und mehr Emwohnern (Großstadte). 

Dieses Gliederungsschema, das die Gemeinden nur nach 
ihrer Einwohnerzahl zus,ammenfaßt, ist - oft durch zusätz-
liche Größenklassen erweitert - in der Bundesstatistik bei-
behalten' worden und sowohl im Tabellenprogramm der Volks-
und Berufszählung 1950 als auch im Tabellenprogramm der 
Volks- und Berufszahlung 1961 zu finden1 ). 

Eine der Schwachen dieses Gliederungsschemas ist, daß die 
Abgrenzung der Gemeinden im Verlauf der historischen Ent-
wicklung mehr oder weniger zufallig oder aus verwaltungs-
technischen Gründen entstand. Die Unterschiede der Gemeinde-
verfassung in den einzelnen Gebietsteilen spielen eben-
falls eine Rolle. So kommt es, daß in manchen Teilen des 
Bundesgebietes VIele getrenntliegende Wohnplätze zu Ge-
meinden mit ansehnlichen Einwohnerzahlen zusammengefaßt 
sein können (z. B. dIe "Großgemeinden" im Verwaltungs-
bezirk Oldenburg von Niedersachsen). wahrend in anderen 
jede kleine Ansiedlung mit ein paar Einwohnern politische 
Selbständigkeit besitzt. Ein weiterer Mangel liegt darin, daß 
die Einwohnerzahlen allein noch kein endgültIges Urteil dar-
über zulassen, ob eine Gemeinde auf Grund ihrer wirtschaft-
lichen Struktur dem stadtischen Bereich, dem landlichen Be-
reich oder einem Mischbereich zuzuordnen ist. 

Erste zusammenfassende Aufschlüsse zu dieser Frage ver-
mittelte dIe Volks- und Berufszählung 19502). Dabei zeigte 
sich, daß beispielsweise von den Gemeinden mit weniger ,als 
2 000 EInwohnern, die früher üblicherwelse als ländlich be-
zeichnet wurden, 1950 nur etwa ein Dnttel emen Anteil land-
und forstwirtschaftlicher Bevolkerung von mehr als 50 Ofo 
hatte. Geht man von den Einwohnerzahlen aus, so entfielen 
1950 nur in den Gemeinden mit welliger als 200 Einwohnern 
mehr als 50 Ofo auf Personen, die aus emer Erwerbstatigkeii. 
in der Land- und ForstWIrtschaft lebten3 ). 

Von 1950 auf 1961 hat sich die Bevölkerung, die aus einer 
land- und forstwutschaftlichen Tätigkeit ihren Hauptlebens-
unterhalt bezieht, von rund 7,0 auf 4,5 Mill. vermindert. Im 
Zusammenhang hiermit ist bei den Gemeinden unter 2000 
Einwohnern der Anteil der Gemeinden mit 50 "/0 und mehr 
land- und forstwutschaftlicher Bevölkerung von einem Drittel 
auf etwa ein Funftel gefallen. Außerdem leben in den Ge-
meInden unter 2000 Einwohnern mit mehr als der Halfte 
land- und forstwirtschaftlicher Bevolkerung nur noch 1,3 Mill. 
Menschen. Damit war der Zeitpunkt gekommen, für eine Glie-
derung von Ergebnissen nach Stadt und Land auf der Grund-
lage einer GlIederung nach Gemeindegrößenklassen dem Um-

stand Rechnung zu tragen, daß die Struktur der kleinen Ge-
meinden nicht mehr, wIe fruher, in den meisten Fallen ihre 
Prägung durch das Vorherrschen der Land- und Forstwirt-
schaft erhalt. Nach Untersuchungen am Material der Volks-
und Berufszahlung 1961 wurde daher folgendes Gliederungs-
schema entworfen: 

Gemeinden mit welliger als 2 000 Emwohnern und 40 '/. und 
mehr land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung 
Gemeinden mit weniger als 2000 Emwohnern und 20 bis unter 
40 '/. land- und forstwlrtschaftlicher Bevölkerung 
Gemeinden mIt weniger als 2 000 Emwohnern und weniger als 
20 ./. land- und forstwutschaftlicher Bevölkerung 
Gemeinden mit 2000 bis unter 5000 Einwohnern 
Gemeinden mit 5 000 bis unter 20000 Einwohnern 
Gemeinden mit 20000 bis unter 100000 Einwohnern 
Gemeinden mit 100000 und mehr Einwohnern. 

Für die Gemeinden über 2 000 Einwohner hätte sich eine 
Unterscheidung nach dem Anteil der land- und forstwirtschaft-
lichen Bevölkerung nicht mehr gelohnt. In der Größenklasse 
2 000 bis unter 3 000 Einwohner gibt es nur 25 Gemeinden 
und in der Größenklasse 3000 bis unter 10000 Einwohner 
nur 10 Gemeinden mit 40 und mehr Prozent land- und forst-
wirtschaftlicher Bevölkerung, und die Einwohnerz,ahl dieser 
35 Gemeinden beträgt lediglich 106000. 

Strittig konnte sein, ob man fur die Gemeinden mit relativ 
hohem Anteil land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung die 
Grenze für diesen Anteil hoher als bei 40 °/0, also z. B. bei 
50 "/0 ansetzen sollte. Es war jedoch in Betracht zu ziehen, 
daß für die ortliche Versorgung auch in einer "Agrargemeinde" 
viele weitere Personen z. B. in der Verwaltung, im Handel 
oder im Handwerk tatig sein müssen. MIt zunehmender Me-
challlsierung und Marktorientierung der Landwirtschaft und 
allem, was man unter dem Schlagwort "Aufrüstung des Dor-
fes" zusammenfassen kann, wird dieser Personenkreis sogar 
wachsen. Noch laufende Untersuchungen, dIe von Agrarsozio-
logen durchgefuhrt worden sind, führten daher ebenfalls zu 
dem Ergebnis, daß es fur eine Gruppierung der Gemeinden 
nach ihrem Anteil land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung 
zweckmäßig ist, den Stufenwert von 40 "lu zu verwenden. 

Für die Feststellung des Anteils der land- und forstwirt-
schaftlichen Bevölkerung kann von zwei. Konzepten ausge-
gangen werden: dem "Erwerbskonzept" und dem "Unterhalts-
konzept" . Der Unterschied der beiden Konzepte wird beson-
ders deutlich am Beispiel der Rentner, Pensionäre u. dgl. Eine 
Person, die ihren Lebensunterhalt uberwiegend aus Rente, 
Pension u. dgl. bestreitet und daneben auch in der Landwirt-
schaft tätig ist, wird beim "Erwerbskonzept" , bei dem von der 
ausgeubten ErwerbstatIgkeIt ausgegangen wird, mit den von 
ihr unterhaltenen Familienangehörigen zur land- und forst-
wirtschaftlichen Bevölkerung gerechnet, nicht jedoch beim 
"Unterhaltskonzept" ,weil die land- oder forstwirtschaftliche 
Tatigkeit nicht die ilberwiegende Unterhaltsquelle ist. Infolge-

1) vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutschland, Band 35: Die 
Bevölkerung der Bundesrepublik Deutschland nach der Zählung 
vom 13. September 1950, Heft 9: Textheft, S. 21 ff., "Wohnbevölke-
rung m den Gemeinden nach der Volkszahlung vom 6. Juni 1961" 
m WiSta 1962/6, s. 329 ff., und Fachserie A: Volkszählung vom 
6. Jum 1961, Vorbericht 2: Gemeinden und wohnbevölkerung nach 
Großenklassen. - 2) Vgl. Statistik der Bundesrepublik Deutsch-
land, Band 35. Heft 9, S. 22, Tabelle 11. - 3) Weiteres Material zu 
dlesem Fragenkomplex wurde bel der Vorbereitung des Stich-
probenplanes des Mikrozensus gewonnen. Dabei wurden die Ge-
memden nicht nur nach dem Antell der landwirtschaftlichen Be-
völkerung klassifiziert, sondern auch noch nach dem Anteil der 
landwlrtschafthchen Betnebe unter 5 Hektar NutZfläChe, dem Aus-
pendlerantell, dem Elnpendleranteil und elnigen weiteren Merk-
malen. Im Rahmen dieser unterSUChungen hat slch gezeigt, daß 
der Anteil der landwirtschaftllchen Bevölkerung zusammen mit 
der Gemeindegrößenklasse elll sehr wlchtIges Merkmal zur Klassl-
fizierung der Gemeinde für Zwecke des StIchprobenplanes war. Die 
damlt mögllche Grupplerung der Gemeinden nach lhren Merk-
malen erlaubte es. m der tabellanschen Darstellung der Ergebllisse 
des Mlkrozensus Merkmale der Personen oder Haushalte nach 
Merkmalen der Gemeinden darzustellen. (V gl. Fachsel'le A, Reihe 6: 
Erwerbstatigkeit, I EntWicklung der Erwerbstatigkeit [Methoden 
und Ergebllisse des Mlkrozensus] Oktober 1957 bis Juli 1959, S. 194 ff., 
und Koller/Herberger, "Der Mikrozensus" in Allg. Stat. Archiv, 
1960, S. 210 ff.) 
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dessen um faßt die land- und forstwirtschaftliche Bevölkerung 
nach dem "Unterhaltskonzept" rund ein Zehntel Personen 
weniger als nach dem "Erwerbskonzept" . 

Bei der Aufstellung des obengenannten Gliederungssche-
mas wurde dem "Unterhaltskonzept" der Vorzug gegeben. 
Maßgebend hierfür war u. a., daß der bei der Volks- und 
Berufszählung 1961 festgestellte AnteIl der land- und forst-
wirtschaftlichen Bevolkerung der Gemeinden flir die jahr-
lichen Auszählungen in der Wanderungsstatistik und in der 
Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung nach Ge-
meindegroßenklassen bis zur nächsten Volks- und Berufszäh-
lung beibehalten werden muß und eine weitere Verringerung. 
des Anteils der land- und forstwirtschaftlichen Bevölkerung in 
den kleineren Gemeinden anzunehmen ist. Es kommt hinzu, 
daß die Zahlen des "Unterhaltskonzepts" freier smd von Zu-
falligkeiten der Beschäftigungsmöglichke!ten. Eine Person, dIe 
z. B. ilberwiegend von Rente u. dgl. lebt, kann leichter auf 
eine Erwerbstätigkeit verzichten als jemand, der sein Ein-
kommen hauptsächlich aus einer beruflichen Tätigkeit bezieht. 

Nicht wieder aufgegriffen wird das Verfahren des Statisti-
schen Reichsamts, die Gemeindegruppen zu benennen. Ledig-
lich die Bezeichnung "Großstadt" für die Gemeinden mit 
100000 und mehr Einwohnern wird, weil sie sich allgemein 
eingebilrgert hat und kaum Mißverständnisse ·aufkommen 
läßt, beibehalten. Eine Benennung aller sieben Gruppen von 
Gemeinden hätte sprachlich zwar zu einigen Vereinfachungen 
geführt, würde aber auch den Verdacht erweckt haben, unter 
den gebildeten Gruppen seien "Gemeindetypen" zu verste-
hen. Für die BIldung von Gemeindetypen wäre die Berlick-
sichtigung der Einwohnerzahl und des Anteils der land- und 
forstwirtschaftlIchen Bevolkerung unzureichend. Weitere 
Merkmale, wie z. B. solche liber dIe Struktur der Landwirt-
schaft in den Agrargemeinden, über die Struktur der Wirt-
schaft in den übrigen Gemeinden, liber die Berufspendler usw. 
müßten hinzutreten. DIe Bildung von Gemeindetypen lag 
außerdem deshalb fern, weil es, je nach Untersuchungsziel. 
immer verschiedene Gemeindetypen geben wird. Es kommt 
hinzu, daß gewisse Bezeichnungen für die Gemeinden in eini-
gen Ländern bereits gesetzlich festgelegt smd. 

Selbstverständlich besagt die Gliederung von Ergebnissen 

nach Gemeindegrößenklassen auch in der neuen Form nichts 
über die Bevölkerung in Ballungs- oder Verdichtungsräumen, 
weil sie die Raumzusammenhänge nicht berückSichtigt. Solche 
Räume mit einer hohen VerdIchtung von Bevölkerung und 
Wirtschaft umfassen in der Regel Gebiete mit einer Vielzahl 
von Gemeinden aller Größenklassen. Im allgemeinen wird 
man in Ballungsräumen zwar keine Gemeinden mü einem 
hohen Anteil land- und forstwlrtschaftlicher Bevblkerung fin: 
den, Gernemden - gleich welcher Einwohnerzahl- mit einem 
niedrigen Anteil land- und forstwirtschaftlicher Bev6lken.1ng 
sind aber sowohl innerhalb wie außerhalb von .Ballungsräu-
men anzutreffen. 

In den Veröffentlichungen des Statistischen Bundesamts zur 
Volks- und Berufszahlung 1961 werden nach Gemeindegrößen-
klassen, bei denen bei den Gemeinden unter 2000 Einwoh-
nern nach dem Anteil der land- und forstwirtschaftlichen Be-
völkerung unterschieden ist, Ergebnisse tiber die Altersglie-
derung, für die Vertriebenen und Deutschen aus der SBZ, 
über die Berufspendler und die Pendler unter den Schülern 
und Studierenden und über dIe Haushalte und Familien er-
scheinen. Die in entsprechender Gliederung vorgesehenen 
Auszahlungen in der Statistik der natlirlichen Bevolkerungs-
bewegung und der Wanderungs statistik wurden schon kurz 
angedeutet. Sie umfassen Ergebmsse über die Lebendgebo-
renen nach der Geburtenfolge und in Entbindungsanstalten, 
sowie über die Gestorbenen, mit einern gesonderten Nachweis 
der Säuglingssterbefälle. Die Ergebnisse aus der Wande-
rungsstatistIk lassen u. a. erwarten, daß es in Zukunft besser 
als bisher möglich sein wird, zu beurteilen, in welchem Um-
fang der Zustrom in die Ballungsgebiete auf Abwanderung 
aus den "Agr.argemeinden" und den librigen stadtfernen Ge-
meinden beruht. 

Erste Ergebnisse aus der Volks- und Berufszählung 1961 in 
der neuen Gliederung enthält der Aufsatz in der .. Umschau" 
dieses Heftes unter dem Titel "Die Altersgliederung der Be-
völkerung in Stadt und Land". Vorweg wird darin ein Uber-
blick über die Verteilung der Gemeinden und der Bevölke-
rung auf die sieben Gemeindegruppen gegeben. 

Dr. KarI Schwarz 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Altersgliederung der Bevölkerung in Stadt und Land 
Ergebnis der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Vorbemerkung 

Bei der Volkszählung 1961 wurde für jede Gemeinde des 
Bundesgebiets die Altersgliederung der Bevölkerung nach 
25 Altersgruppen festgestellt. Da es im Bundesgebiet nahezu 
25000 Gemeinden gibt, ist es nicht möglich, die Altersglie-
derung in den Gemeinden im einzelnen abzuhandeln. Um 
typische Unterschiede feststellen zu können, wurde statt-
dessen eine Zusammenfassung der Gemeinden nach ihrer Ein-
wohnerzahl zu vier Grbßenktassen vorgenommen. Dabei wurde 
bei den Gemeinden mit weniger als 2000 Einwohnern zusatz-
lieh nach dem Anteil der land- und forstwirtschaftlichen Be-
völkerung unterschieden, so daß sich insgesamt sieben Grup-
pen ergaben. Erläuterungen zu diesem Schema enthält der 
Aufsatz "Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungssta-
tistik nach Stadt und Land" auf Seite 234 f. dieses Hefts. 

Uber Zahl und Wohnbevölkerung der Gemeinden in jeder 
der sieben Gruppen unterrichtet Tabelle 1. Danach haben von 
den 24503 Gemeinden (einschließlich bewohnte gemeinde-
freIe Grundstücke) fast 21000 weniger als 2000 Einwohner, 
darunter 7647, in denen mehr als 40 % der Bevölkerung aus 
einer land- und forstwutschaftlichen Tätigkeit leben. In weite-. 
ren 7437 Gemeinden unter 2000 Einwohnern beträgt der An-
teil der land- und forstwirtschaftlichen Bevblkerung 20 bis 
unter 40 00 /00 und in 5910 weniger als 20 00 /00. Die Zahl der Ge-

Tabelle 1: Gemeinden mit ihrer Wohnbevölkerung 
flach Größenklassen am 6. Juni 1961 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Ergebnis der Volkszahlung am 6. Jum 1961 

Gemeinden mit ... Einwohnern 

unter 2000 ................... . 
davon mit 

40 % und mehr land- und forst-
wirtschaft!. Bevolkerung .... 

20 bis unter 40 % land- und 
forstwirtschaft!. Bevolkerung .. 

weniger als 20 % land -und 
forstwirtschaft!. Bevblkerung ., 

2 000 bis unter 5 000 ....... . 
5 000 bis unter 20 000 ....... . 

20 000 bis unter 100 000 ....... . 
100 000 und mehr ............. . 

Insgesam .......... . 

Gemeindeni) Wohnbevolkerung 
Anzahl- -- 0';- ~

I 
20994 I 

" 

7647 I 
7437 

5910 
2201 
1024 

231 
53 

24503 

I 
I 
\ 

85,7 

31,2 

30,4 

24,1 
9,0 
4,2 
0,9 
0,2 

100 

12483,5 i 22,2 

I 2 618,4 \ 4,7 

4346,8 I 7,7 

5518,3 
6 738,8 
9052,8 
9099,5 

18800,3 

1 9,8 

I ~ ~ 
I
· 16,2 

33,5 
I 56 174,8 1 100 

') EinschI. bewohnte gemeindefreie Grundstucke. 

meinden mit einem größeren Anteil land- und forstwirtschaft-
licher Bevölkerung ist zwar immer noch sehr beträchtlich, 
in ihnen lebt aber nur ein kleiner Teil der Bevölkerung. Das 
gilt vor allem für die Gemeinden unter 2000 Einwohnern und 
mehr als 40 °/00 land- und forstwirtschaftllcher Bevölkerung, 
die zwar fast elll Drittel der Gemeinden, aber nur 4,7 ° ~ der 
Bev6lkerung des Bundesgebietes ausmdchen, weIl sie oft nur 
eimge 100 und z. T. noch weniger Einwohner haben. Faßt man 
alle Gemeinden unter 2 000 Emwohner zusammen, leben in 
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85,7% der Gemeinden 22,2% der Bevölkerung. Demgegen-
über beträgt der Anteil der Bevölkerung in den 53 Groß-
städten mit 100000 und mehr Einwohnern rd. ein DritteIl). 

Uber die Größenklassen der Gemeinden in den Ländern -
bei den Gemeinden unter 2000 Einwohnern wieder unterglie-
dert nach dem Anteil der land- und forstwirtschaftlichen Be-
völkerung - unterrichtet die Tabelle, S. 217"'. Besondel's viele 
Gemeinden unter 2000 Einwohner mit über 40 Ofo land- und 
forstwirtschaftlicher Bevölkerung gibt es in Bayern (48,3 % 
aller bayerischen Gemeinden), Schleswig-Holstein (36,3 ° ~  
Niedersachsen (31,3 0/Q), Baden-Württemberg (27,1 %) und 
Rheinland-Pfalz (26,6°/0), besonders viele Gemeinden unter 
2000 Einwohner und weniger als 20 Ofo land- und forstwirt-
schaftlicher Bevölkerung aber im Saarland (56,2 % 1), Hessen 
(38,0 %), Rheinland-Pfalz (32,2 %) und Nordrhein-Westfalen 
(28,3 °/0). Darin kommen die regionalen Besonderheiten der 
Wirtschafts struktur der kleinen Gemeinden zum Ausdruck. 
Im Saarland und in Hessen z. B. sind die Dörfer zu einem 
großen Teil keine Bauerngemeinden mehr, wohl aber noch in 
einem hohen Maße in Bayern und Schleswig-Holstein. Geht 
man von der Wohnbevölkerung aus, lebt nur in Bayern 
(13,0 %) mehr als ein Zehntel der Bevölkerung in Gemeinden 
unter 2000 Einwohnern mit mehr als 40°/& land- und forst-
wirtschaftlicher Bevölkerung. Der Anteil der Bevölkerung in 
Gemeinden unter 2000 Einwohnern und weniger als 20 °/0 
Iand- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung ist besonders hoch 
in Rheinland-Pfalz (21,5 0f0J, in Hessen (18,8 Ofo) und im Saar-
land (17,1 %). Die Großstadtbevölkerung macht in Nordrhein-
Westfalen 43,9 und in Hessen 29,0 ° ~ aus. 

Anteil der Kinder in den Bauerngemeinden am höchsten 
und in den Großstädten am geringsten 

Im Durchschnitt des Bundesgebietes waren 1961 21,7% der 
Bevölkerung Kinder unter 15 Jahre. Davon weichen die Ver-

1) Inzwischen hat sich die Zahl der Großstädte durch das Hinzu-
treten von Neuß, Leverkusen, Göttingen und Koblenz auf 57 erhöht. 

hältnisse in Stadt und Land erheblich ab. In den Gemeinden 
unter 2000 Einwohnern mit über 40 % land- und forstwirt-
schaftlicher Bevölkerung wurde für die unter 15jährigen ein 
Anteil von 28,0% und in den Großstädten ein Anteil von nur 
17,6% ermittelt. Von den Bauerngemeinden zu den Groß-
städten wird der Anteil der Kinder immer geringer. Ursache 
sind die im Vergleich zu den städtischen Familien weit höhe-
ren Kinderzahlen der Bauernfamilien. Auf dem Lande haben 
aber nicht nur diese Familien höhere Kinderzahlen; denn in 
den kleinen Gemeinden mit weniger als 20% land- und forst-
wirtschaftlicher Bevölkerung beträgt der Anteil der Kinder 
24,8 Ofo und in den Gemeinden von 2000 bis unter 20000 Ein-
wohnern immerhin noch 23,3%. 

Umgekehrt verhält es sich mit dem Anteil der Bevölkerung 
im erwerbsfähigen Alter von 15 bis unter 65 Jahren. Er be-
trägt in den Gemeinden unter 2000 Einwohnern und mehr als 
40°/0 land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung 60,6 % , in 
den Großstädten aber 70,1 0/ 0 • Auch die älteren Personen von 
65 und mehr Jahren sind in Stadt und Land ungleich vertreten. 
In den "Bauerngemeinden" beträgt ihr Anteil 11,3% und in 
den Großstädten 12,2 %. Am geringsten ist der Anteil älterer 
Leute mit 10,3 Ofo in den Gemeinden von 2000 bis 100000 Ein-
wohnern. 

Die "Alterspyramide" der Bevölkerung in Stadt und Land 

Um die Ursachen der erheblichen Abweichungen der Al-
tersgliederung in Stadt und Land genauer begründen zu 
können, müssen kleinere Altersgruppen gebildet werden. 
Das ist für die Schaubilder geschehen2), in denen die Alters-
gliederung der Bevölkerung in Stadt und Land als "Pyramide" 
dargestellt wurde. Da die Einwohnerzahl der Gemeinden 
unter 2000 Einwohnern und mehr als 40 % land- und forst-
wirtschaftlicher Bevölkerung nur 2,6 Mil!., die Einwohner-

2) Das Zahlenmaterial nach 25 Altersgruppen wird in der Fach-
serie A Volks- und Berufszählung vom 6. 3uni 1961, Band 4, Be-
völkerung nach Alter und FamIlienstand veröffentlicht. 

Tabelle 2: Wohnbevölkerung am 6. Juni 1961 nach Alter und Gemeindegrößenklas'sen 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Alter von ... 
bis unter 
... Jahren 

Geschlecht 

unter 6 ................. insgesamt 

auf 1 000 männl. Personen 

mä.nnlich 
weiblich 

6-15 ................. insgesamt 

auf 1 000 männl. Personen 

männlich 
weiblich 

15-25 ...............•. insgesamt 
mannlich 
weiblich 

auf 1 000 mannl. Personen 

25-45 ................ . 

auf 1 000 mann!. Personen 

45-65 ................ . 

auf 1 000 männ!. Personen 

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

insgesamt 
mannlich 
weiblich 

Ergebnis der Volkszählung am 6. 3uni 1961 

5281,31 9,4 324,5 1112,4 i 511,0 111,8 608,1 111,0 1610,0 1
1 

10,2 I 826,1 I 9,1 1 1401,51 7,5 
2707,6 10,3 166,0 13,0 I 263,2 12,6 311,6 11,9 824,8 11,0 423,0 I 9,9 I 719,1 8,3 
2573,7 8,6 158,5 11,8 247,8 11,0 296,5 10,3 785,2 9,4 403,1 8,4 682,4 6,8 

951 955 1 941 952 952 953 949 

6903,411 12,3 408'5115'6 640'6114'7 763,1 113,8 2071,7113'1 1110,7112'2 1909,0 110'2 
3536,8 13,4 209,5 16,4 329,5 15,8 391,3 14,9 1062,9 14'21 567,9 13,3 975,7 11,2 
3366,6 11,3 199,0 14,8 311,1 13,8 371,8 I 12,9 1008,8 12,1 542,8 11,2 933,3 9,2 

952 950 944 950 949 956 957 

8440'21 15'0 344'2113,1 595'2113'7 795,0 114'4 2407,8 I 15,2 111428'0 )15,7 2870,1 115'3 
4320,0 16,4 184,9 14,5 312,5 14,91 408,2 15,5 1226,9 I 16,4 731,2 17,1 1456,2 16,8 
4120,2 13,8 159,3 11,8 282,7 12,5 386,8 13,4 1180,9, 14,2 696,8 I 14,4 1413,9 14,0 

954 862 905 948 963 953 971 

14495'41 25'8 620'31 23,7 1 063'21 24,5 1 407,8 I 25,5 4106,7 j 26,0 I 2402,3 I 26,4 4895'21 26'0 
6830,4 25,9 298,1 23,4 508,6 24,3 67l,8 25,6 1944,6 26,0 I 1 126,0 1 26,4 2281,2 26,3 
7665,0 25,8 322,2 24,0 554,6 24,6 736,0 I 25,5 2162,1 26,0 I' 1276,3 26,4 2614,0 25,8 

1122 1 081 1 090 1 096 11 2 1133 1146 

14799,7 I 26,3 623'8123'8 1046,9 I 24,1 1355,1 124'6 3965'5125'1 2393,0 126'3 5415'3128'8 
6519,9 I 24,7 284,2 22,3 467,4 I 22,3 600,9 22,9 1750,3 23'411055'7 24,7 2361,5 27,2 

1270 1195 1240 1255 1266 1267 1293 
8279,8 27,8 339,6 25'31 579,5, 25,7 754,2 26,1 2215,2 26,6 1337,3 27,7 3053,8 30,2 

65 und mehr........... insgesamt 6219,61 11,1 294'6111'3 I 486'8111'2 586'3110'6 1620,9 I 10,3 I 934'2110'3 2297,0 112'2 
männlich 2482,5 9,4 130,1 10,2 209,0 10,0 243,6 9,3 652,5 I 8,7 I 366,4 8,6 880,8 10,1 

aufl 000 männl. Personen weiblich 3 3 ~ 2  1 ~~ 2 2 I 2 ~2 2 3 I 3 ~ 1  ~ 1  I 1~ 11  1 1~~ 1  
Zusammen') ............ insgesamt 156174'81100 2618,41100 4346,81100 15518,3 1100 15791,6 11100 9099'51100 18800'31100 

mannlich 26413,4 100 1273,7 100 2091,5 100 2628,7 100 7466,3 100 4272,8 100 8680,4 100 
weiblich 29761,5 )100 1344,7 100 2255,3 100 12889,6 1100 8325,3 1100 4826,7 100 10119,9 100 

auf 1 000 männl. Personen 1127 1056 1078 1099 1115 1130 1166 

Anteil an der Wohnbevol- I I 1 1 1 I I I I I kerung aller Gemeinden insgesamt 56174,8 100 2618,4 4,7 4346,8 7,7 5518,3 9,8 15791,6 28,1 9099,5 )16,2 18800,3 33,5 
männlich 26413,4 100 1273,7 4,8 2091,5, 7,9 2628,7 10,0 7466,3 28,3 4272,8 16,2 8680,4 32,9 
weiblich 29761,5 1100 1344,7 4,5 2255,3 I 7,6 I 2889,6 9,7 8325,3 28,0 I 4826,7 I 16,2 10119,9 34,0 

Zahl der Gemeinden ............... , 2450a )100 '7647 ) 31,2 7437 1 30,4 , 5910 I 24,1 3225 113,2 I 231 I 0,9 53 1 0,2 

') In % der Jeweiligen Personen aller Altersgruppen. - ') Einseh!. Personen ohne Angabe des Alters. 
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WOHNBEVÖlKERUNC AM 6.6.1961 NACH ALTER UND GEMEINDEGROSSENKlASSEN 
Gesamtzahl der Personen lewelis 10UO 

Ge m ein de n un ler 2000 Ein wohn er un d 
40°;' ul1d me\1r 2 ~ biS unter 40Q

" weniger als 2 ~  

Alter von" 
bIs ~  Jahre 

uber85 
80-85 
75-80 
70-75 
\5- 70 
60-65 
55-60 
50-55 
45-50 
40-45 
35-40 
30-35 
25-30 

10-15 
5- 10 

unter 5 'f, 

v Tsd 40 

IJnd- und forstwlrtschaftllcher Bevolkerung 

Bundes 
~  

~~ ~  ~ 1  ~~ 
~ ' ' i '"",/""" ~ '  
~ / '/, ~ / /' 

/// - //; '/ /' -/ / /' 

20 20 40 40 20 0 20 40 

Alter von. ZOOO biS unter 20000 

Gemeinden mlt •.. E\nwehnern 

ZDDDD biS ucter IDDDDD 
biS ~  Hhre 

uber 85 
8D-85 
75-80 
70-75 
65-70 
GD-G5 
55-60 
50-55 
45-50 
40-45 
35-40 
30-35 
25-30 
ZO-15 
15-20 
10-15 
5-10 

unterS /. // . 
H--t++.++-+-:f-t--j 

v,Tsd 40 20 0 20 40 

srAT ßUNDESAtH 513& 

H+--I-+-+-1--1---l--H 
40 20 20 40 

. /. // / "/ 
/,! 

/' 

20 0 20 40v.Tslj 

100000 lind Mnr 

zahl der Großstädte aber 18,8 Mill. beträgt, wäre es wenig 
sinnvoll gewesen, für die Alterspyramiden von den absoluten 
Zahlen auszugehen. Stattdessen wurde einer relativen Dar· 
stellung der Vorzug gegeben, bei der die Gesamtzahl der 
Personen beiderlei Geschlechts in jeder Gruppe von Ge-
meinden gleich 1000 gesetzt ist. Damit bedeuten z. B. die 
Werte 32 und 31 für die unter 5jahrigen in den Großstädten, 
daß von 1 000 Einwohnern dieser Städte 32 auf unter 5jahrige 
Knaben und 31 auf unter 5jährige Mädchen entfallen. Durch 
diese Art der Darstellung bleibt fur jede Altersgruppe 
und für alle Altersgruppen zusammen auch die unterschied-
liche Verteilung der Bevölkerung auf männliche und weib-
liche Personen erhalten. Um das Charakteristische der Al-
tersgliederung in jeder Gemeindegr6ßenklasse besser zu er-
kennen, ist in die Pyramiden auch die Altersgliederung der 
Bevölkerung des Bundesgebietes (im Durchschnitt der Ge-
meinden) in relativer Darstellung übernommen worden. 

Wegen der hohen Kinderzahlen auf dem Lande und der 
niedrigen in der Stadt, haben die Alterspyramiden der klei-
nen Gemeinden einen breiten und die AlterspyramIden der 
großen Gemeinden einen schmalen Sockel. Zur Zeit ist für 
die Großstädte noch ein Geburtenuberschuß festzustellen, 
der z. B. im Jahre 1962, berechnet auf 1000 Einwohner, im 
Durchschnitt 2,5 betrug.Vorausschätzungen für einige Groß-
städte haben jedoch ergeben, daß ohne Zuzug von Außen 
und ohne Erhöhung der Kinderzahlen die Einwohnerzahlen 
vieler Großstädte bald zuruckgehen würden. In den Gemein-
den unter 2000 Einwohnern liegt die durchschnittliche Kin-
derzahl der Ehen um rd. 50 00 / 0 über der Kinderzahl der Ehen 
in den Großstadten3). 

Abwanderung jüngerer Personen aus den Dörfern 
Abweichungen im Altersaufbau der Bevolkerung von 

Stadt und Land in umgekehrter Richtung ergeben sich von 
dem Alter ab, in dem die inzwischen erwachsen gewordenen 
Kinder ins Erwerbsleben eintreten, allmcihlich wirtschafthch 

~  vgl.: ,.Die Kinderzahlen in den Ehen nach Bevölkerungsgl'up-
pell", WiSta 1964/2, s. 73. 

selbständig werden und das Elternhaus verlassen. Die Abwan-
derung jüngerer Personen vom Lande in die Stadt in den letz-
ten Jahren vor 1961 kommt in der schwachen Besetzung der 
Altersgruppe der 15 bis unter 20jährigen in den Gemeinden 
unter 2000 Einwohnern zum Ausdruck. In den Gemeinden 
mit hohem Anteil land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung 
ist sie besonders ausgeprägt. Dabei sind die Lucken bei der 
weiblichen Jugend noch stärker als bei der männlichen. Die 
Abwanderung junger Menschen aus den Gemeinden unter 
2000 Einwohnern hat bewirkt, daß die Besetzung der Alters-
gruppe der 15 bis unter 20jährigen hier weit hinter der Be-
setzung der Altersgruppe der 10 bis 15jährigen zurückbleibt. 
Umgekehrt verhält es sich in den Gemeinden von 20000 bis 
unter 100000 und mit uber 100000 Einwohnern, in denen die 
Zahl der 15 bis unter 20jährigen diejenige der 10 bis unter 
15jahrigen übersteigt, was ohne hohe Zuwanderung aus den 
ländlichen Gemeinden nicht möglich wäre. Besonders stark 
haben aus dieser Zuwanderung die Gemeinden zwischen 
20000 und 100000 Einwohnern profitiert. Aus der Alters-
gliederung der Bevölkerung der Großstädte scheint außer-
dem hervorzugehen, daß die jungen Mädchen vom Lande 
diese Städte etwas stärker bevorzugt haben als die jungen 
Männer. 

Geringer sind in den Gemeinden unter 2000 Einwohnern 
mit hohem Anteil land- und forstwirtschaftlicher Bevölkerung 
die Lücken bei den 20 bis 40jährigen Männern, ebenfalls er-
heblich jedoch die Lücken bei den 20 bis 40jährigen Frauen. 
Hierin kommt der starke Verlust der Landwirschaft an weib-
lichen Arbeitskräften zum Ausdruck, der nicht nur mit einer 
Abwanderung in andere Berufe, sondern vielfach auch mit 
einer Abwanderung in die Stadt oder in Stadtnahe verbunden 
ist. Die Besetzung der Altersgruppen der 40 bis unter 60jäh-
rigen liegt bis zu den Gemeinden von 2000 bis unter 20000 
Einwohnern unter dem Bundesdurchschnitt, in den Gemeinden 
zwischen 20000 und 100000 Einwohnern etwa beim Bundes-
durchschnitt und in den Großstädten darüber. Das legt, im 
Zusammenhang mit dem, was über die Besetzung der Alters-
gruppe der 15 bis unter 20jährigen mit großen Lücken in 
allen kleinen Gemeinden und über die Besetzung der Alters-
gruppen der 20 bis unter 40jährigen mit geringeren Lücken 
in den kleineren Gemeinden mit hohem Anteil land- und 
forstwirtsc,haftlicher Bevölkerung gesagt worden ist, die Ver-
mutung nahe, daß die Abwanderung vom Lande in die grö-
ßeren Städte entweder in sehr frühem Lebensalter erfolgt, 
wenn noch keine Familie gegründet worden ist, oder viel-
fach erst dann, wenn die eigenen Kinder bereits erwachsen 
sind. 

Viele alte Leute in den Städten 

Der im Vergleich zum Bundesdurchschnitt etwas höhere 
Anteil der Personen im Rentenalter in den Gemeinden unter 
2000 Einwohnern beruht auf einem größeren Anteil älterer 
Manner. Noch höher als in den kleinen Gemeinden ist der 
Anteil der über 65jährigen in den Großstädten. Hier beruht 
er jedoch auf einem größeren Anteil älterer Frauen, die in 
den Großstädten 14"/0 der weiblichen Bevölkerung ausmachen, 
in den kleinen Gemeinden aber nur rd. 12 00/0. Ob darin eine 
unterschiedliche Sterblichkeit der Geschlechter in Stadt und 
Land zum Ausdruck kommt, wird sich herausstellen, wenn 
die fur Stadt und Land vorgesehenen Sterbetafeln vorliegen. 

Soweit die unterschiedliche Altersgliederung der Männer 
und Frauen in Stadt und Land auf Wanderungsvorgängen be-
ruht, hat sie auch Auswirkungen auf die Geschlechterpro-
portion in den einzelnen Altersgruppen. Bis etwa zum 15. 
LebenSjahr findet durch die Wanderungen keine geschlechts-
spezifische Auslese statt, weIl die Kinder mit ihren Eltern 
umziehen. Gleich, ob es sich um städtische.oder um ländliche 
Gemeinden handelt, kommen daher auf 1 000 unter 15jährige 
männlIche Personen immer etwa 950 weibliche. Darin drückt 
sich der Knabenuberschuß bei den Lebendgeborenen aus, 
der durch die höhere Sterblichkeit der männhchen Personen 
erst in einem viel höheren Lebensalter ausgeglichen wird. 

In der Altersgruppe der 15 bis 25jahrigen macht sich die 
starke Abwanderung weiblicher Personen aus der Landwirt-
schaft bemerkbar. In den Gemeinden mit weniger als 2000 
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Einwohnern und über 40 % land- und forstwirtschaftlicher 
Bevölkerung entfielen daher im Volkszählungsjahr 1961 auf 
1000 Männer dieser Altersgruppe nur 862 Frauen, verglichen 
mit 971 Frauen in den Großstädten und 954 im Bundesdurch-
schnitt. Im höheren Alter besteht in allen Gemeindegrößen-
klassen statt eines Männerüberschusses ein Frauenüberschuß. 
Am stärksten unter dem Bundesdurchschnitt liegt er immer 
in den kleinen Gemeinden mit über 40°/0. land- und forst-
wirtschaftlicher Bevölkerung und am weitesten darüber in 
den Großstadten. In besonders krasser Form tritt er bei den 
über 65jahrigen in den Großstadten in Erscheinung. In den 
Bauerngemeinden übersteigt die Zahl der alteren Frauen die-
jenige der älteren Männer nur um 26,4'"/0, in den Großstadten 
aber um 60,8 Ofo. &:hw. 

Bevölkerungsstand 
und Bevölkerungsentwicklung 1964 

Bundesgebiet 
Nach den Ergebnissen der Fortschreibung der Bevölkerung 

mit Hilfe der Zahlen aus der Statistik der Geburten und 
Sterbefälle und der Wanderungsstatistik hatte das Bundes-
gebiet am 31. Dezember 1964 58,6 Mll!. Einwohner, davon 
27,8 Mill mannliche und 30,8 Mil!. weibliche. Auf 1 000 Man-
neT entfielen 1110 Frauen. Bei einer Fläche von 248532 qkm 
ist die Bevolkerungsdichte infolge anhaltender Bevülkerung:;,-
zunahme weiter auf 236 Emwohner je qkm gestiegen. Im 
Jahre 1939 waren es 173, 1950 204 und 1961 226. 

Von den anderen europäischen Ländern hatte 1964 Groß-
britannien und Nordirland 54,2 Mil!., Italien 52,1 Mill. und 
FrankreIch 48,4 Mill. Einwohner. HinsichtlIch ihrer Bevolke-
rungsdlchte kommt die Bundesrepublik Deutschland an dritter 
Stelle hinter den Niederlanden (335) und Belgien (306). 

Insgesamt hat die Bevölkerung des Bundesgebietes im 
Jahre 1964 um 723000 Personen oder um 1,2 °/0 zugenommen. 
Das sind 106000 oder 17,1 Ofo mehr als 1m vergangenen Jahr, 
in dem dIe Zunahme 617000 betrug. Sieht man vom Jahr 
1961 ab, in dem die letzte große Flucht aus der sowjetischen 
Besatzungszone stattfand, handelt es sich um die starkste Zu-
nahme seit 1949. 

Die Zunahme verteilt sich zu 422000 Personen oder 58,3 Ofo 
auf den Geburtenüberschuß und zu 301 000 Personen oder 
41,7 Ofo auf den Zuwanderungsüberschuß. Der Geburtenüber-
schuß hat seit Kriegsende semen bisher höchsten Stand er-
reicht. Die Zunahme des Geburtenüberschusses um 40000 
Personen gegenuber 1963 resultiert in erster Lmie daraus, 
daß die Zahl der Sterbefalle um 29000 zuruckgegangen ist. 

BEVÖLKERUNGSZUNAHME 
Tausend 
Personen DURCH GEBURTEN-UND ZUWANDERUNGSUBERSCHUSS 

800 

600 
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200 

1960 1961 1962 
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1963 1964 

~ .. ,." I uberschuß 

Bevol kerungs, 
zunahme 

Insgesamt 
~~ ! 

~ 

Bundesgebiet emseh\. Berlm (West) 

Die Zahl der Lebendgeborenen stieg um 11 000 auf die bisher 
noch nicht erreichte Zahl von 1,1 Mlll. 

Wenngleich der Geburtenüberschuß - ebenso wie in den 
bei den vorhergehenden Jahren - in weit grüßerem Maße zur 
Bevolkerungszunahme beigetragen hat als der Zuwanderungs-
uberschuß, ist es doch richtig festzustellen, daß sich die seit 
1962 stark rucklaufige Entwicklung des Wanderungsgewinns 
umgekehrt hat. Gegenüber dem vorhergehenden Jahre hat 
sich der Zuwanderungsüberschuß um 78000 erhöht und ist 
damit fast doppelt so stark wie der Geburtenüberschuß. Dies 
ist darauf zunickzufuhren, daß sich der Zustrom ausländischer 
Arbeitskräfte - vor allem aus Italien, Spanien, Griechenland 
und der Türkei - gegenüber den beiden letzten Jahren er-
heblich verstärkte. 

Länder 
Die großte Einwohnerzahl hatte Ende 1964 wiederum Nord-

rhein-Westfalen (16,6 Mül.), die niedrigste Bremen (733000). 
Die Gliederung der Wohnbevölkerung nach dem Geschlecht 
zeigt, daß der Frauenüberschuß im Saarland am geringsten 
und in Berlin (West) am hochsten ist. 

Abgesehen von den Stadtstaaten, die die dichteste Besied-
lung aufweisen (z. B. Berlin [West! mit 4591 Einwohnern je 
qkm). hatten Ende 1964 die größte Bevblkerungsdichte: Nord-
rhein-Westfalen (486) und das Saarland (435). Dagegen lag 
sie in Baden-Wurttemberg (231). Rheinland-Pfalz (179). 

Bevölkerungsstand und -entwicklung 1964 

Veranderung Wohnbevdlkerung am Jahresende' ) 

Land 

Schieswig-Hoistein ..... . 
Hamburg ............. . 
N ,edersachsen ......... . 
Bremen .............. . 
Nordrhein-Westfalen ... . 
Hessen .............. . 
Rheinland-Pfalz 
Baden-Wurttemberg ... . 
Bayern ............... . 
Saarland ............ . 
Berlin (West) ....... .. 
Bundesgebiet 

dagegen 1963 
1962 
1961 
1960 

Flache 

qkm 

15658,41 
747,23 

47392,23 
403,77 

34044,66 
21 108,54 
19831,27 
35749,66 
70549,66 

2567,38 
479,28 

248532,10 

248532,10 
248532,10 
248532,10 
248532,10 

b':v°o?r;_ - Ü ~ ß 1 - - --
rung am Gebore- 1 Zu- (+) 
Jahres- nen (-+-) I bzw.') I Zunahme (+) 

insgesamt') anfang' ) bzw. I Fortzuge I Gestorbe- (_) 
_____ neE(-=)L ____ _ 

2375,8 
1854,6 
6786,4 

724,8 
16361,1 

5004,9 
3509,5 
8108,3 
9846,6 
I 106,2 
2186,2 

57864,5 

57247,2 
56589,1 
55784,8 
55123,4 

1000 

+ 17,1 
+ 3,9 
+ 54,4 
+ 4,2 
-.cI25,4 
_k 33,1 
+ 28,8 
.- 79,4 
-I- 76,5 
-+ 9,8 
- 11,0 
-t-421,5 

+381,1 
+ 373,7 
,385,1 
+325,7 

I ~ li;r I 

+ 13,6 I 
3,6 I 

67,9 I 
48,6 

7,1 I 
69,7 
53,0 I 

1,3 I 
-t- 25,0 

I +301,5 I 

I +223,5 I 

/ 
+283,3 i 
+419,2 I 

I - 335,8 i 

I t 2~ ~ I 

+ 68,1 I 
-I- 7,8 
+193,2 1 

~ ~~ ~ I 
+149,1 I 
+129,5 I + 11,1 
+ 14,0 I 
+ 722,9 

+ 617,3 
I 

+658,1 I -1-804,3 
T661,4 

O· 
,0 

+ 1,3 
+ 0,2 
+ 1,0 
+ 1,1 
T 1,2 
+ 1,6 
-I- 1,0 
-i- 1,8 
-I- 1,3 
+ 1,0 
+ 0,6 
+ 1,2 

+ 1,1 
+ 1,2 
+ 1,4 
-1- 1,2 

insgesamt 

2405,5 
1 857,4 
6854,5 

732,6 
16554,3 

5086,6 
3545,4 
8257,4 

I 
9976,2 
I 117,2 
2200,2 

58587,5 

57864,5 
57247,2 
56589,1 
55784,8 

1145,3 
860,9 

3266,5 
345,9 

7917,7 
2426,9 
I 680,5 
3951,3 
4691,3 

535,0 
943,4 

27764,7 

27351,6 
27028,2 
26637,8 
26173,3 

1

1 

I 260,2 ./ 
996,5 

I 

3588,0 / 
386,7 

8636,6 I· 

2659,7 
I 1865,0 1 

4306,1 
I 5284,8 I 
I 

582,2 
1256,9 I 

! 30822,7 ' 

I 30512,9 
I 30219,0 
I 29951,4 
1 2961'1,5 

lIDO 
I 157 
1098 
1118 
1 091 
1096 
1 110 
1090 
1 127 
1088 
1332 
1110 

1 116 
I 118 
1124 
1 131 

154 
2486 

145 
I 814 

486 
241 
179 
231 
141 
435 

4591 
236 

233 
230 
228 
224 

1) Fort- und ruckgeschriebene Ergebnisse der Volks zahlung 1961. -" ~  Elfischl. Personen mit Herkunft und Ziel unbekannt und ohne festen Wohnsitz. - Fur 
1960 bis 6. 6. 1961 rechnerisch ermlttelt. --- ') Einseh!. Differenz zwischen vorlaufigen und endgu!tlgen Ergebnissen der Statistik der Geburten und Sterbefalle und 
einseh!. Berichtigung von Gemeindeergebmssen; 1963 außerdem einseh!. 10075 Personen aus den am 1. 8. 1963 von den Niederlanden m d,e Lander Niedersachsen 
und Nordrhein-Wef,tfalen zuruckgeglrederten Gebieten. 
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ZU- BZW. ABNAHME DER WOHNBEVOLKERUNG IN DEN LANDERN 
Auf JOOO Einwohner In den Jeweiligen Jahren 

+ 15 I------I-"!. 

+ 10 

Schieswig-
HolsteIn 

+ 5 

- 5 

1960 
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1961 1962 1963 1964 

Schleswig-Holstein (154), Niedersachsen (145) und Bayern 
(141) unter dem Bundesdurchschmtt (236). 

Die Bevölkerung der Lander entwickelte sich in den letzten 
Jahren recht unterschiedlich. Eine Vorstellung hiervon ver-
mittelt das Schaubild 2. Auffallend daran ist, daß die Ent-
wicklung in den meisten Landem etwa parallel zum Bundes-
dur.chschnitt verhef, jedoch teüs beachtlich daniber, teils 
darunter. 

Bemerkenswert ist weiter, daß Baden-Wurttemberg, Hes-
sen und Bayern ihre Spitzenstellung seit 1960 halten konnten, 
wobei sich m den beiden ersten Ländern der Abstand der 
Zuwachsraten vom Bundesdurchschnitt 1964 vergrößert hat. 
Der Schwerpunkt der Bevblkerungsentwicklung hat sich dem-
nach mehr nach dem südlichen Teil des Bundesgebietes hin 
verlagert. Die Kurven der Zuwachsraten des SaarIandes und 
von Bremen, die 1960 ebenfalls weit über dem Bundesdurch-
schnitt lagen, verlaufen seit 1963 bzw. bereits seit 1961 dar-
unter. 

Em ganz extremes Büd bieten - wenn auch in verschie-
dener Richtung - die beiden Stadtstaaten Hamburg und Ber-
lin: Hamburg ist das einzige Land, dessen Bevölkerungszu-
wachs 1964 kleiner war ·als 1963. Fur Hamburg wurde 1964 
zwar ein höherer Geburtenüberschuß (4000) registriert als 
1963 (3 000). aus dem Zuwanderungsüberschuß von rund 4000 
ist jedoch ein Abwanderungsuberschuß von rund 1 000 Per-
sonen geworden. 

Wahrend sich fur Berlin (West) in den Jahren 1960/62 ein 
Bevölkerungsrückgang ergab, zeigt das Schaubild für 1963 
einen Bevölkerungszuwachs um 5,6 %0 und für 1964 um 6,4%0. 
Maßgebend hierfür war, daß der Sterbefalluberschuß seit 1962 
von 13 000 auf 11 000 gesunken ist und sich für die Jahre 
1963/64 ein Wanderungsgewmn von je 25 000 Personen erg.ab, 
gegenuber einem Abwanderungsüberschuß von noch rund 
1 000 Personen im Jahre 1962. 

Mit Ausnahme von Hamburg war der Bevblkerungszuwachs 
in allen Landem des Bundesgebiets - zum Teil erheblich -
höher als im vorhergehenden Jahr. Dies beruht auf der mehr 
oder wemger starken Erhbhung der Zahl der Lebendgebo-
renen, dem Ruckgang der Zahl der Sterbefälle und dem wie-
der starker einsetzenden Zustrom von auslandischen Arbeits-
kräften. 

Absolut die höchste Bevcilkerungszunahme hatten 1964 
Nordrhein-Westfalen (193000). Baden-Württemberg (149000) 

- 239 

und Bayern (130000). Am niedrigsten war dagegen - läßt 
man die Stadtstaaten außer Betracht - der Bevölkerungs-
zuwachs im Saarland (11 000). in Schleswig-Holstein (30000) 
und in Rheinland-Pfalz (36000). Ordnet man jedoch die Lan-
der nach der Höhe ihrer Zuwachsraten, andert sich die Rei-
henfolge. An der Spitze liegen dann - und zwar über dem 
Bundesdurchschnitt von 12,5 %0 Baden-Württemberg 
(18,4 %0). Hessen (16,3 %0) und Bayern (13,2 %0). Alle übrigen 
Lander - mit Ausnahme von Schleswig-Holstein (12,5 %0) -
haben Zuwachsraten unter dem Bundesdurchschnitt. 

Der Bevblkerungszuwachs 1964 beruhte in Hessen vorwie-
gend und in Berlin (West) ausschließlich auf dem Zuwande-
rungsüberschuß. 

Obwohl m den übrigen Ländern des Bundesgebietes (Aus-
nahme: Berlin-West) der Geburtenüberschuß von größerer 
Bedeutung für den Bevölkerungszuwachs war als der Uber-
schuß der Zuzüge uber die Fortzüge, so ist doch festzustellen, 
daß sich der Zuwanderungsüberschuß hier 1964 teilweise 
recht erheblich erhöht hat. Fur Baden-Württemberg beispiels-
weise ergab sich 1964 em Wanderungsgewinn von rund 70 000 
Personen (1963: 45000). In Nordrhein-Westfalen betrug der 
gesamte Wanderungs gewinn 68000 Personen (1963: 41000), 
obwohl es an die übrigen Bundeslander mehr Personen abge-
geben als von dort aufgenommen hat. 

Der Geburtenüberschuß hat sich - absolut gesehen - ge-
genüber 1963 in allen Ländern (Ausnahme Berlin [West)) er-
höht. Die Erhöhung wurde in Schleswig-Holstein und Nieder-
sachsen in erster Linie durch ein Ansteigen der Zahl der 
Lebendgeborenen hervorgerufen, während bei den anderen 
Ländern der Ruckg.ang der Zahl der Gestorbenen ausschlag-
gebend war. . Schi. 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1964 
Nach den vorlaufigen Ergebmssen 'der Statistik der natür-

lichen Bevölkerungsbewegung wurden im Jahre 1964 (Vor-
jahr in KJ,ammern) im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 
506361 (507644) Ehen geschlossen und 1 065379 (1 054 123) 
Kinder lebend geboren; 643834 (673069) Personen sind ge-
storben, davon 26935 (28473) im ersten Lebensjahr. Der Ge-
burtenüberschuß betrug 421 5451) (381 054). 

Bezogen auf jeweils 1 000 Personen der mittleren Wohn-
bevölkerung, betrug im Jahr 1964 (Vorjahr in Klammern) die 

Eheschließungshaufigkeit 8,7 ( 8,8). 
Geburtenhäufigkeit (Lebendgeborene) 18,2 (18,3), 
Sterbehäufigkert 11,0 (11,7) 
und, 
bezogen auf 1000 Lebendgeborene, die 

Säuglingssterblichkeit 25,3 (27,1). 
Nicht in diesen Zahlen enthalten sind Personenstandsfalle 

Deutscher mit WohnsItz in der Bundesrepublik, die im Aus-
land beurkundet wurden. Da der Meldeweg zum Teil sehr 
langwierig ist, liegen gegenwartig erst Teilergebnisse für 1964 
vor. Nach den Mitteilungen bis Mitte Marz 1965 fanden 
1 360 Eheschließungen im Ausland statt, bei denen wenigstens 
ein Ehepartner Wohnsitz in der Bundesrepublik hatte. Diese 
Zahl durfte etwa 70 % dieser Falle aus dem Berichtsjahr 1964 
umfassen. Eltern mit Wohnsitz in der Bundesrepublik mel-
deten 325 Geborene vor Beurkundungsbehorden im Ausland 
(etwa 90 % der Gesamtzahl) und 498 Personen (etwa 80% der 
zu erwartenden Auslandsfälle) mit WohnsItz in der Bundes-
republik starben 1964 im Ausland. 

Die von historischen Ereignissen gepragten Unregelmaßig-
keiten des Altersaufbaus der Bevblkerung bringen es mit sich, 
daß die Entwicklung der Eheschließungen, Geburten und 
Sterbefalle, über eine lange Reihe von Jahren beobachtet, 
Wellenverläufe .aufweist. Sind die Altersgruppen, in denen 
am haufigsten geheiratet wird, starker besetzt als in den Vor-
jahren, so steigt die Zahl der Eheschließungen; demzufolge 
wird es in diesem und den Folgejahren mehr Erstgeburten 
und mehr Geborene überhaupt geben. Die Besetzung der Ge-
burtsJahrgange der Eheschließenden ist zugleich aber auch 
durch dIe zahlenmaßige Starke der vorangegangenen Eltern-
generation beeinflußt. Daneben bestimmt die wechselnde 

1) vgl. auch Tabelle, S. 218"'. 
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Stärke der Geburtsjahrgänge auch die Zahl der Sterbefälle 
in der Zukunft. 

Etwas weniger Eheschließungen ••. 

Für das Berichtsj.ahr 1964 ist festzustellen, daß die Zahl 
der Eheschließungen gegenüber dem Vorjahr wiederum, wenn 
auch nur leicht, abgenommen hat, weil jetzt die schwächeren 
Geburllsjahrgänge des Zweiten Weltkriegs im üblichen Hei-
ratsalter stehen. Eine Abnahme ist jedoch nicht in allen Bun-
desländern festzustellen. Wahrend ihre Zahl in Berlin (West) 
fast gleich blieb, fanden in Hamburg, Bremen, Nordrhein-
Westfalen und Baden-Württemberg 1964 sogar mehr Ehe-
schließungen als im Vorjahr statt. Diese Unterschiede gehen 
im wesentlichen auf die abweichende Altersstruktur der Be-
völkerung und ihre unterschiedliche Verteilung auf Stadt und 
Land zurück. Die zur Wohnbevölkerung zählenden auslän-
dischen Arbeitnehmer in den einzelnen Ländern wirken sich 
auf die absolute Zahl der Eheschließungen kaum aus, wohl 
aber bei der Messung der Heiratshäufigkeit. 

... aber mehr Geborene 
Die Zahl der Lebendgeborenen hat 1964 entgegen der Er-

wartung das im Vorjahr bereits als Nachkriegshöchststand 
bezeichnete Ergebnis nochmals um 11 256 (= plus 1,1 0/0) über-
schritten. In Anbetracht der zahlenmäßig geringeren Beset-
zung der bis etwa 1970 in das Heiratsalter aufrückenden Jahr-
gänge -- die Zahl der 20- bis 25jährigen hat z. B. von Anfang 
1963 auf Anfang 1964 um rund 3 °/0 abgenommen -- ist ein 
Rückg.ang der Zahl der aus diesen Ehen zu erwartenden Kin-
der zwar sehr wahrscheinlich, doch hat dieser Entwicklung 
bisher eine deutliche Tendenz zu steigenden Kinderzahlen in 
den schon langer bestehenden und neu geschlossenen Ehen 
entgegengewirkt2). 

2) Vgl. "Ursachen der Geburtenzunahme seit 1958" in WiSta 1965/3. 

Jahr 

1938 
1950 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
19641) 

1938 
1950 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

I Gestor- Über-
Ehe- Lebendgeborene beneim Gestor- schuß 

schlie- Totge- ersten bene der 
ßungen ins- I darunter borene Lebens- ins- Gebore-

gesamt un.ehe- jahr gesamt nen hch 

405432 8281751 54698 19 141 49226 485537 342638 
535 708 8128351 79075 18118 45252 528747 284088 
462101 796096 69055 16456 37069 578027 218069 
453168 816028 68733 16779 35171 555459 260569 
461 818 820 128 64427 16558 34284 581 872 238256 
478 352 855887 63954 16129 33098 599413 256474 
482590 892228 64172 15911 32479 615016 277212 
494110 904465 61914 15082 32589 597305 307160 
503981 951 942 63716 14951 32642 605504 346438 
521 445 968629 61330 15049 32724 642962 325667 
529901 1012687 60269 14704 32108 627561 385 126 
530640 1018552 56648 14361 29807 644819 373733 
507644 1054123 55120 13991 28473 673069 381 054 
506361 1065 379 53122 13566 26935 643834 421545 

von 1 000 

Lebend_ILebend- auf 
auf 

gebore- und Tot- 1000 auf n gebore- Lebend-1 000 Einwohner en nen 
gebo- 1 000 Einwohner 

waren 
UneheliChl T t 

rene 
Lebend- 0 ge-
geborene borene 

9,5 19,5 66,0 22,6 60,2 11,4 8,0 
10,7 16,2 97,3 21,8 55,3 10,5 5,7 

9,0 15,5 86,7 20,3 46,5 11,3 4,2 
8,7 15,7 84,2 20,1 43,5 10,7 5,0 
8,8 15,7 78,6 19,8 41,9 11,1 4,5 
9,0 16,1 74,7 18,5 38,9 11,3 4,8 
9,0 16,6 71,9 17,5 36,6 11,5 5,2 
9,1 16,7 68,5 16,4 36,2 11,0 5,7 
9,2 17,3 66,9 15,5 34,4 11,0 6,3 
9,4 17,4 63,3 15,3 33,8 11,6 5,9 
9,4 18,0 59,5 14,3 32,0 11,2 6,9 
9,3 17,9 55,6 13,9 29,3 11,3 6,6 
8,8 18,3 52,3 13,1 27,1 11,7 6,6 
8,7 18,2 49,9 12,6 25,3 11,0 7,2 

-1) Vorlaufige Ergebrusse. 

Nur noch 5 % unehelich geboren 

Bemerkenswert ist die seit Kriegsende stetige Abnahme 
unehelicher Geburten (von 1963 auf 1964 erneut um 3,6 0/ 0), 

die 1964 erstmalig weniger als 5 % aller Lebendgeborenen 
ausmachten. Aus der Abnahme -- vor dem Krieg betrug die 
Unehelichen-Quote 6,6 %, in den ersten Nachkriegsjahren bis 
über 16 Ofo -- dürfen jedoch keine weitergehenden Rück-
schlüsse, z. B. auf die Moral, gezogen werden, da zweifellos 
die heute größere Verbreitung empfängnisverhütender Mittel 
eine erhebliche Rolle spielt. Außerdem nimmt die Zahl der 
unverheirateten jüngeren Fr,auen ständig ab. 

Auch weniger Totgeburten 

Eine ähnliche Entwicklung zeigt die Statistik der Totgebur-
ten, die vor und kurz nach dem zweiten Weltkrieg von 1000 
Lebend- und Totgeborenen rund 23, 1964 aber nur noch 12,6 
ausmamten. Zusammen mit der Säuglingssterblichkeit ist die 
Totgeborenen-Quote ein Maßstab für den medizinischen und 
sozialhygienischen Fortschritt, wenn dieser Entwicklung auch 
gewisse natürliche Grenzen gesetzt sind. 

Weitere Verringerung der Säuglingssterblichkeit 

Die Säuglingssterblichkeit (im 1. Lebensjahr Gestorbene auf 
1 000 Lebendgeborene) sank in steter Fortsetzung der bis-
herigen Entwicklung (1938 = 60,2; 1950 = 55,3) von 27,1 im 
Jahre 1963 auf 25,3 im Jahr 1964 und erreichte damit ihren 
bisher niedrigsten Stand, Dies ist zwar noch nicht befriedigend 
im Vergleich zu anderen europäischen Landern, unter denen 
die Niederlande und Schweden mit rund 15 %0 führen, doch 
ist für die kommenden Jahre eine weitere Senkung wohl zu 
erwarten. 

Relativ günstiger Sterblichkeitsverlauf 

Die Sterblichkeit im Vorjahr war, durch den harten Winter 
1962/63 bedingt, im 1. Vierteljahr besonders hoch, dafür im 
übrigen Jahr dann etwas niedriger als sonst. Auf 1000 Ein-
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wohner ergaben sich 11,7 Gestorbene. Demgegenüber sind die 
Ergebnisse für das Jahr 1964 mit einer Sterbeziffer von 11,0 
relativ günstig. Im jahreszeitlichen Ablauf war jedoch die 
Sterblichkeit mit Ausnahme des 1. Vierteljahres und des Mo-
nats April, in dem sie so hoch war wie im Vorjahr, in den 
übrigen Kalendermonaten des Jahres 1964 etwas höher als 
1963. Wie auch das Schaubild deutlich werden läßt, schwankt 
die Sterbeziffer seit Jahren in nicht zu verleugnender und in 
Anbetracht der AItersstruktur ,auch zu erwartender leicht zu-
nehmender Tendenz. 

Größter Geburtenübersmuß seit Kriegsende 
Da für das Jahr 1964 die bisher höchsten Geborenenzahlen 

festgestellt wurden und sich die Sterblichkeit im Vergleich zu 
den Vorjahren als besonders niedrig erwies, ergab sich mit 
7,2 auf 1 000 Einwohner ein Geburtenüberschuß, wie er seit 
Kriegsende noch nicht verzeichnet werden konnte (zum Ver-
gleich 1938 im Gebiet der heutigen Bundesrepublik 8,0%0). 
Die zu erwartende Entwicklung der Geburten und Sterbefälle 
läßt es zumindest als fraglich erscheinen, ob dieses Ergebnis 
in den folgenden Jahren Bestand haben wird. Wi. 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1964 

I. Ubertragbare Krankheiten und ihre Erfassung 
Personen, die bestimmte Infektionskrankheiten unmittel-

bar oder mittelbar auf den Mitmenschen übertragen können, 
müssen - entsprechend dem am 18. Juli 1961 erlassenen und 
am 1. Januar 1962 in Kraft getretenen Bundes-Seuchengesetz 
(BSeuG) - dem für den gewöhnlichen Aufenthaltsort des 
Betroffenen zuständigen Gesundheitsamt unverzüglich, spä-
testens innerhalb 24 Stunden nach erlangter Kenntnis, gemel-
det werden. 

Diese übertragbaren Krankheiten sind in § 3 des BSeuG 
in bezug auf die Meldung in 3 Gruppen gegliedert: Die erste 
Gruppe (Abs. 1) um faßt Krankheiten, von denen sowohl jeder 
Erkrankungs- als auch jeder Verdachts- und Todesfall zu 
melden ist. Hierzu rechnen außer den fniher als "gemein-
gefahrlich" bezeichneten Krankheiten, wie Aussatz (Lepra). 
Cholera, Heckfieber, Gelbfieber, Pest und Pocken noch Ence-
phalitis (übertragbare Gehirnentzündung), Poliomyelitis 
(übertragbare Kinderlahmung). infektiöse Darmentzündung 
(Enteritis infectiosa = Salmonellose und übrige Formen). 
Ornithose (Papageienkrankheit und übrige Formen), Tollwut, 
Tuberkulose, Typhus abdominalis (Bauchtyphus) u. a. - Bei 
der zweiten Gruppe von Krankheiten (Abs. 2) gibt es keine 
Meldepflicht für den Verdachtsfall. Zu diesen Krankheiten, 
von denen jeder Erkrankungs- und Todesfall zu melden ist, 
gehören u. a. Diphtherie, Meningitis (übertragbare Hirnhaut-
entzundung), Hepatitis infectiosa (übertragbare Gelbsucht). 
Wundstarrkrampf und Scharlach. Grippe (Virusgrippe). Keuch-
husten und Masern werden der dritten Gruppe (Abs. 3) zu-
gerechnet; für sie ist lediglich jeder Todesfall meldepflich-
tig. - § 3 Abs. 4 des BSeuG bestimmt die Meldepflicht für jeden 
Ausscheider der Erreger von Enteritis infectiosa (Salmonel-
lose). Paratyphus A und B, bakterieller Ruhr und Typhus 
abdominalis. Ferner gilt nach § 3 Abs. 5 eine Verletzung 
durch ein tollwutkrankes oder -verdächtiges Tier sowie die 
Berührung eines solchen Tieres oder Tlerkörpers als Fall des 
Verdachts einer Erkrankung an Tollwut. 

Zur Meldung ist der behandelnde oder sonst hinzugezogene 
Arzt verpflichtet. War er nicht erreichbar oder an der Mel-
dung verhindert, so müssen alle jene Personen Meldung er-
statten, die sich mit der Behandlung oder der Pflege des 
Betroffenen berufsmäßig beschäftigen. Fehlen auch sie, so geht 
die Meldepflicht auf d·as Familienoberhaupt oder den Heim-
leiter u. dgl. über. 

Gesetzliche Grundlage für die Statistik der Neuerkran-
kungen an meldepflichtigen Krankheiten ist das Gesetz zur 
Vereinheitlichung des Gesundheitswesens vom 3. Juli 1934 
und die dritte Durchführungsverordnung vom 30. März 1935. 
Die Meldungen der Sterbefälle an Infektionskrankheiten sind, 
wie der Vergleich mit der amtlichen Todesursachenstatistik 
beweist, lückenhaft. Da die Ergebnisse der Todesursachen-
statistik 1964 für das Bundesgebiet erst Ende 1965 vorliegen, 
können Zahlen über die Sterbefälle an einzelnen Infektions-
krankheiten erst im nächsten Bericht erscheinen. Bis dahin 
liegen auch die Angaben über die Dauerausscheider vor. 

11. Gemeldete Neuerkrankungen 
Im Jahre 1964 (1963 in Klammern) sind den 503 Gesund-

heitsämtern im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) insgesamt 
83644 (62358) Neuerkrankungen an meldepflichtigen über-

tragbaren Krankheiten (ohne Tuberkulose) mitgeteilt wor-
den1), was einer Zunahme von rund 34 Ofo entspricht. Im Vor-
jahr betrug die Zunahme nahezu 23 %. Die Erhöhung 1964 
gegenüber 1963 wurde vor allem von Scharlach, Hepatitis 
infectiosa und bakterieller Ruhr verursacht. Letztere Erkran-
kung kam wahrend des Berichtsjahres besonders häufig im 
Saarland und Rheinland-Pfalz vor. 

Tabelle 1: Neuerkrankungen an Kinderlähmung 1961 bis 1964 
Neuerkrankungen an Kinderlahmung 

Land einschi. paralytische Falle 
-

1961 I 1962 1963 I 1964 

Schleswig-Holstein ......... 192 
I 

26 4 4 
Hamburg ................. 44 10 4 -
Niedersachsen ............ 579 38 9 2 
Bremen .................. 124 

I 
2 - -

Nordrhein-Westfalen ...... 1493 62 18 2 
Hessen ................... 379 14 3 2 
Rheinland -pfalz ........... 250 14 15 6 
Baden-W tirttemberg ....... 905 59 170 21 
Bayern . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 460 61 13 10 
Saarland .................. 241 5 4 3 
Berlin (West) . . . . . . . . . . . . 6 5 1 4 
Bundesgebiet ............. '1 4673 

I 
296 I 241 

I 
54 

I 

Im Jahre 1964 traten in Hessen und Bayern je 1 Neu-
erkrankung an L e pr a (AusIsatz) auf. 1963 waren es 5, 1962 
10 Falle. 

Wiederum ging die Zahl der Neuerkrankungen an K i n-
der I ä h m u n g (Poliomyelitis einseh!. paralytische Fälle) 
im Berichtsjahr stark zurück. Während es 1963 noch 241 Fälle 
gab, waren es 1964 nur noch 54, davon 21 in Baden-Wurttem-
berg und 10 in Bayern. In Hamburg und Bremen wurden 1964 
überhaupt keine Poliomyelitis-Erkrankungen mehr gemeldet. 
Der Anteil der paralytischen Falle an der Gesamtzahl der 
Neuerkrankungen betrug im Berichtsjahr rund 80 010 (im Vor-
jahre 83 °/0). Der anhaltende Rückgang in jedem Bundesland 
auf nurmehr wenige Prozent der Erkrankungen des Jahres 
1961 und somit auf den tiefsten Stand überhaupt zeigt deut-
lich die Wirksamkeit planmäßiger Impfaktionen (s. Tabelle). 

Die Neuerkrankungen an S eh a r I ach, die bereits im 
Vorjahre um rund 29 010 zugenommen hatten, nahmen im Be-
richtsjahr sogar um 16708 Fälle bzw. rund 51 % zu. Mit 
49293 Erkrankungen war ihre Zahl 1964 fast doppelt so hoch 
wie 1962. Die Erkrankungsziffer, auf 100000 Einwohner be-
rechnet, stieg im Bundesgebiet von 41,9 im Jahre 1961 auf 
84,4 im Berichtsjahr an. Die höchsten Ziffern wurden wie-
derum für Hamburg (104,3). Baden-Württemberg (104,3) sowie 
Bremen (94,6) und Bayern (89,5), die niedrigsten für das 
Saarland (45,9) und Rheinland-Pfalz (56,1) ermittelt. 

Bei der Dip h t her i e traten 1964 637 neue Fälle auf. Die 
Entwicklung war mit rund 4 % weiter rückläufig. Die Erkran-
kungsziffer in Bayern war mit 2,9 fast dreimal so hoch wie 
im Durchschnitt des Bundesgebiets. 

Die langjährige Entwicklung von Scharlach und Diphtherie 
laßt das Schaubild auf S. 242 erkennen. 

Die Neuerkrankungen ,an me I d e p f Ii c h t i gen I n-
fe k t ion end er Ver d au u n g s 0 r g an e, wozu Botu-
lismus, infektiöse Darmentzündung (Enteritis infectiosa = 
Salmonellose und übrige Formen), Paratyphus, Ruhr (bak-
terielle Ruhr und Amöbenruhr) und Bauchtyphus gehören, 
betrugen 10827 und nahmen 1964 im Vergleich zu 1963 um 
1 143 oder rund 12 0 10 zu. Die bakterielle Ruhr hat außer-

1) Vgl. Tabelle. S. 219':-. Die Darstellung der EntWicklung bei der 
Tuberkulose wird voraussichtlich in WiSta 1965/12 erfolgen. 
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ENTWICKLUNG AUSGEWÄHLTER MELDEPFLICHTIGER KRANKHEITEN 

logar.Maßstab Erkrankungen auf 100000 Einwohner 

Scharlach 

Infekt/ose 
1 ' '~ ~ '  Hirnhaut· 

entzundung 
~~ ~~~~~~ ~ 

~  

0,5 t---I-------I-------I---\ ..... ---1 

0,3 ~ 1 

0,1 t---.--+-,---,---,---,--+--,---r--r---.-t---.---.-----' 
1948 50 55 60 

STAT. BUNDESAMT 5138 
Bundesgeb1el(ohne Saarland uoo Berllni, ab 6 7.1959 elOschl Saarland, 

ab 1960 einschi Berlln(wesl) 

ordentlich stark zugenommen, nämllch von 1892 Neuerkran-
kungen im Jahre 1963 auf 4209 im Berichtsjahr. Sie wurde 
vor ,allem im Saarland in 1090 (1963: 11) und in Rheinland-
Pfalz in 1 013 (1963: 72) Fällen gemeldet, davon allein 845 Neu-
erkrankungen im Regierungsbezirk Trier. 1964 trat hier also 
die bakterielle Ruhr endemIsch auf. Sie ist auch verantwort-
lich für den Anstieg der gemeldeten infektiösen Erkrankungen 
der Verdauungsorgane, der noch sehr viel höher ware, wenn 
nicht bei den meisten anderen Infektionskrankheiten dieser 
Gruppe ein Rückgang zu verzeIchnen gewesen weire. Dies ist 
besonders bei der Enteritis infectiosa der Fall, für die ein 
Rückgang von 5439 Feillen im Jahre 1963 auf 4402 im Jahre 
1964 zu verzeichnen ist. Dennoch ist die Zahl der Neuerkran-
kungen noch sehr hoch gegenüber 1962 mit 2496 Fällen. 
Die Erkrankung,sziffer war 1964 in Bremen mit 38,0 fünfmal 
so hoch wie im Bundesdurchschn'!it, was einen endemIschen 
Herd erkennen läßt. An Typhus abdominalis (Bauchtyphus) 
erkrankten 1964 997 Personen gegenüber 1 112 im Jahre 
1963. Die Erkrankungen waren wIederum recht gleichmeißig 
über alle Bundesländer verteilt. 

1964 gab es 17 126 Neuerkrankungen an übe r t r a g-
bar erG e I b s u c h 1. Sie nahm gegenüber 1963 um 22 % 

zu. Diese Erkrankungen waren ebenfalls relativ gleichmäßig 

über die Bundesleinder mit den höchsten Erkrankungsziffern 
in Bayern (39,9) und Berlin (West) (37,9) verteilt. 

DIe Erkrankungen an übe r t rag bar erG e h i r n e n t-
z ü nd u n g stiegen von 166 auf 193. 

Die Zunahme der übe r t rag bar e n H i r n hau t e n t-
z ü n dun gen (Meningokokken-Meningitis und übrige For-
men) hat sich mit rund 8 % wesentlich schwächer als in den 
Vorjahren fortgesetzt. Die Zahl der gemeldeten Erkrankun-
gen betrug 19643678 (3395). Auch hier war eine recht gleich-
mäßige Verteilung über das Bundesgebiet zu erkennen. 

Von den sei t e n e ren I n f e k t ion s k r a n k h e i t e n 
hat die Toxoplasmose von 515 Fällen auf 783 zugenommen. 
Ihre Erkrankungsziffer ist in Berlin (West) mit 15,2 gegenüber 
1,3 im Bundesgebiet auffallend hoch. Im Jahre 1963 betrug sie 
bereits 6,7 gegenüber 0,9 im Bundesgebiet. 

Auffallend ist auch das plötzliche Auftreten des Q-Fiebers 
(Balkangrippe), einer fieberhaften Infektionskrankheit mit 
Allgemeinsymptomen und Lungeninfiltraten. Sie wird durch 
Zecken von Rindern, Ratten und Mäusen ,auf Menschen über-
tragen. Während in früheren Jahren nur wenige Menschen 
in der Bundesrepublik daran erkran)den, wurden 1964 437 
Fälle gemeldet, davon 264 in Oberbayern, 123 in Mittelfranken 
und 37 in Baden-Württemberg. 

Die Erkrankungen an Ormthose (Psittacose und ubrige 
Formen) sind von 300 Fällen 1963 auf 227 1964 zurückgegan-
gen, diejenigen an Bang'scher Krankheit von 136 auf 80. Beim 
Wundstarrkrampf (Tetanus) ist allerdings eine Zunahme von 
109 auf 139 Feille zu verzeichnen. Die Zahl der Erkrankungen 
an Malaria war 1964 mit 40 gegenüber 36 im Jahr 1963 etwa 
gleich hoch; dasselbe gilt für Kindbettfieber mit 31 bzw. 29 
Fällen. 

111. Zusammenfassung 
Nachdem bereits im Jahre 1963 eine Zunahme der Neu-

erkrankungen an meldepflichtigen übertragbaren Krankheiten 
um nahezu 23 % festzustellen war, ergab sich für 1964 ein 
weiterer Anstieg um 34 0/ 0• Er wurde vor allem von den 
Neuerkrankungen an Scharlach (-I- 51 %), infektiöser Gelb-
sucht (-I- 22 Ofo) und bakterieller Ruhr (-I- 122 %) verursacht. 

Die übertragbare Kinderlähmung ist im Bundesgebiet wei-
ter auf 54 erkrankte Personen zurückgegangen. 

Auch 1964 war der Schadach mit 49293 gemeldeten Neu-
erkrankungen die heiufigste Infektionskrankheit, abgesehen 
von der Tuberkulose, liber die gesondert berichtet wird. Die 
zweItheiufigste, die infekticise Gelbsucht, wurde in 17 126 Feil-
len gemeldet. 

So wie 1963 die Salmonellose, stieg 1964 die bakterielle 
Ruhr stark an. Sie wurde endemIsch im Saarland und Rhein-
land-Pfalz (Regierungsbezirk Trier) beobachtet. Von den sel-
teneren Infektionskrankheiten verdient dIe übertragbare 
Hirnhautentzündung mit 3678 Neuerkr,ankungen weiter Be-
achtung. LI. 

Tabelle 2: Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 
Bundesgebiet einsehl. BerUn (West) 

Krankheit 

Enteritis infectiosa 

Übertragbare Gehirnentzundung 
Übertragbare Kmderlahmung 

Ornithose 

Paratyphus A und B 
Ruhr 

Salmonellose ... , .. . ... . 
ubrige Formen ........ , .... . 

insgesamt ...... ' ........ . 
darunter paralytische Falle ... . 
Psittacose . . . .. . ... . 
ubrige Formen ............. . 

bakterielle Ruhr ..... .... .. 
Amobenruhr ............... . 

Insgesamt 

Anzahl 

2254 
242 
164 
296 
222 
128 

91 
994 

1 653 
28 

1 157 
813 

25289 
1075 

797 
14708 

1 134 
50823 
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1962 I 
I aufloo60o 

Einwohner 

4,0 
0,4 
0,3 
0,5 
0,4 
0,2 
0,2 
1,7 
2,9 
0,05 
2,0 
1,4 

44,4 
1,9 
1,4 

25,8 

Anzahl 

5118 
321 
166 
241 
199 
204 

96 
1147 
1892 

38 
1 112 

662 
32585 

1 835 
1 560 

14077 
1304 

62358 

1963 
I auf 100 -Ö'OO 

EInwohner 

8,9 
0,6 
0,3 
0,4 
0,3 
0,4 
0,2 
2,0 
3,3 
0,1 
1,9 
1,1 

56,6 
3,2 
2,7 

24,4 

Anzahl 

4020 
382 
193 

54 
43 

138 
89 

1095 
4209 

42 
997 
637 

49293 
1473 
2205 

17126 
1 691 

83644 

1964 
auf 100000 
Einwohner 

6,9 
0,7 
0,3 
0,1 
0,1 
0,2 
0,2 
1,9 
7,2 
0,1 
1,7 
1,1 

84,4 
2,5 
3,8 

29,3 



Landwirtschaft und Fischerei 
Anbauabsichten im Erwerbsgemüsebau 1965 

Die zu Anfang Februar 1965 nach dem Stlchprobenverfah-
ren durchgeführte Erhebung über die Anbauabsichten im 
erwerbsmaßigen Gemüsebau ergab, daß sich der 1964 fest-
gestellte Rückgang gegenüber der ungewöhnlich starken Er-
weiterung des Gemüsebaus im Jahre 1963 aller Voraussicht 
nach auch im Jahre 1965 fortsetzen dürfte. Es ist durchaus 
moglich, daß die Gesamtflache des erwerbsmaßigen Gemüse-
baus in diesem Jahr kleiner bleibt als der langjähnge Durch-
schnitt. Jedoch ist eine vorsichtige Bewertung der Erhebungs-
ergebnisse angebracht, da verschiedene Unsicherheitsmo-
mente zu berücksichtigen sind. So sind mfolge des frühen 
Erhebungstermins die Anbauabsichten wahrend der Erhebung 
nicht immer hinreichend geklä.rt. Das gilt besonders für die 
Abschlüsse von Anbauverträgen mit der Verwertungsindustrie. 
Andererseits ist es vielfach nicht möglich, die Absichten 
wunschgemaß auszuführen, z. B. bei fruhen Sorten wegen 
ungünstiger Witterungsverhaltnisse. Schließlich sehen sich 
dIe Betriebsinhaber auch aus anderen Grunden vielfach zur 
Änderung ihrer ursprunglichen Absichten veranlaßt. 

Die Erhebung über die Anbauabsichten er faßt die wichti-
geren Gemüsearten, auf die etwa 85 Q/o der Gesamtflachen des 
erwerbsmäßigen Gemüsebaus entfallen. Für diese Arten wa-
ren im Bundesgebiet einschließlich Berlin (West) 1963 Anbau-
flächen von etwa 66050 ha und 1954 von etwa 50550 ha fest-
gestellt worden. Die Ermittlung der Anbauabsichten 1965 
ergab für sie etwa 57160 ha. Das ist eine Verminderung 
gegenüber dem letztjahrigen Anbau um etwa 3400 ha und 
bedeutet die niedrigste Zahl seit der letzten totalen Er-
hebung der Anbauflachen von Juli 1961. Wie aber das Schau-
blld zeigt, in dem die Ergebnisse der Gemüsevor- und Ge-
musehaupterhebungen seit 1950 gegenübergestellt sind, wur-
den truher mehrfach noch wesentlich kleinere Flachen nach-
gewiesen. Dabei wurde der Spargel, der erst seit 1962 in die 
Vorerhebung einbezogen ist, für die neueren Jahre der Ver-
gleichbarkeit wegen weggelassen. 

ANBAU ABSICHTEN UND TATSACHLICHER ANBAU 
Gemusearten der Erhebung uber die AnbauabsIchten. ohne Spalgel 

~ ~ 

~ ~ 

o 0 
1950 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62 63 64 65 

STAT. BUNDESAMT 5139 Sundesgebiet ohne Hamburg, Bremen und Berllrt 

. . 
Aus dem Schaubild ist auch zu ersehen, daß in den einbe-

zogenen etwa 15 Jahren die tatsachlichen Anbauflachen der er-
faßten Gemüsearten stets hinter den Anbauabsichten zurück-
blieben, wenn diese gegenüber dem Vorjahr einen Rückgang 
zeigten, und daß von den Jahren mit einer größeren Anbau-
absicht als im Vorjahr nur die Jahre 1952 und 1962 die erwei-
terte Absicht mit ihrem Anbau nicht ganz erreichten. 

Bei den einzelnen GemüseartenI) betreffen die vorgesehenen 
Einschrankungen gegenuber dem Anbau 1964 ganz überwie-
gend die im Vertragsanbau mit der Verwertungsindustrie 

1) V gll. Tabelle, S. 221"'. 

wichtigen Arten, vor allem die Buschbohnen G- 2 280 halo 
Aber auch bei den Möhren (- 440 ha), den Grünen Erbsen 
(- 580 hal. dem Spargel (- 580 hal. den Einlegegurken 
(- 390 ha) handelt es sich um beachtliche Summen. Von dem 
zu erwartenden Rückgang beim Weißkohl um etwa 350 ha 
wird die Verwertungsindustrie nur beim Herbstweißkohl 
(- 50 ha) betroffen. Die Summe dieser Verminderungen in 
den Anbauabsichten bei den für die Verwertungsindustrie 
wichtigen Arten ist größer als die Veränderung für alle er-
faßten Gemüsearten zusammen. Bei anderen Arten sind näm-
lich Erweiterungsabsichten festgestellt worden. 

Die voraussichtlichen Emschränkungen werden im Zusam-
menhang mit der schwierigen Lage gesehen werden mus sen, 
in der siCh die Verwertungsindustrie infolge reicher Lagerbe-
stande befindet. Trotzdem bleibt es offen, wie weit sich der 
Anbau in seiner tatsächlichen Gestaltung von den im Februar 
ermittelten Absichten entfernt. Ein späteres verstarktes Her-
vortreten des Vertragsanbaus ist nicht auszuschließen. 

Unter den übrigen Gemusearten, bei denen der Vertrags-
anbau nur ausnahmsweise eine Rolle spielt, sind für einige 
eingeschränkte, mehr jedoch erweiterte Anbauabsichten 
nachgewiesen worden. Zu den Arten mit Rückgängen gehören 
der Sellerie (-100 hal und die Dicken Bohnen (- 200 halo 
Demgegenüber wurden verstärkte Anbauabsichten U .• a. für 
Kopfsalat (+ 520 hal. für Frühkohlrabi (+ 230 ha), fur Porree 
( + 200 ha), für Zwiebeln (+ 90 ha) und Blumenkohl (+ 240 ha) 
festgestellt. 

Als weitere Ergebnisse der Erhebung sind Zunahmen bei 
den vorjähngen und älteren Erdbeerflächen zu nennen 
(+ 370 hal. wahrend die Neupflanzungen einen Rückgang um 
60 ha zeigen. 

Außerdem wurden die Anbauflächen der im Freien über-
winternden Gemusearten festgestellt. Sie waren mit zusam-
men 1 710 ha nur unwesentlich kleiner als nach der ent-
sprechenäen Ermittlung von 1964 mit 1860 ha, von denen 
aber etwa 400 ha durch Auswinterung ausfielen. Auch für 
1965 wird bei diesen Gemüsearten in gewissem Umfang mit 
Auswirrterungen zu rechnen sein. Schbg. 

Schweinebestand am 3. März 1965 
Im Bundesgebiet ohne Berlin wurden am 3. März 1965 ins-

gesamt 17,29 Mill. Schweine gezähIP). Dieser Bestand ist um 
2,50/0, höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres. Eine Auf-
gliederung dIeses Bestandes in seine einzelnen Kategorien 
ergibt gegenüber dem März 1964 eine Abnahme um 2,4 % 
bei den Ferkeln, von denen 4,92 Mill. gezählt wurden, und 
von 2,2 % bei den Zuchtsauen. Von den 1,68 Mill. Zuchtsauen 
waren 1,03 Mill. Tiere trächtig. Diese Zahl ist um 4,1 Ofo nie-
driger als im Vorjahr. Dagegen haben die Bestande an Jung-
schwemen und Mastschweinen zugenommen. An Jungschwei-
nen wurden mit 8,42 Mill. Tieren 6,2 0/0, und an Mastschweinen 
mit 2,23 Mill. Tieren 4,0 % mehr gezahlt als im März 1964. 
Die Höhe des aus Bestandsveränderung und Schlachtungen 
errechneten nutzbaren "Zugangs" war mit 6,22 Mill. Tieren 
normal. Je trächtige Sau der Dezemberzählung waren es 
6,32 Tiere, eine Zahl, die dem sechsjahrigen Durchschnitt 
im März entspricht. Auch der Anteil der im Marz gezahlten 
Ferkel am errechneten Zugang 1st mit 79 % normal. Die Um-
triebszeit hat seit dem September vorigen Jahres geringfügig 
zugenommen. Für dIe Zählperiode Dezember-Februar errech-
net sich ein Durchschnittsalter der Schweine am Tage der 
Schlachtung von 232 Tagen gegenüber 230 Tagen zur gleichen 
Zeit des Vorjahres. Die Zahl der Schlachtungen in der Zähl-
periode ist hinter den Erwartungen zurückgeblieben, aller-
dmgs nur um etwa 2-3 %, sIe lag aber mit 7,07 Mil!. Schlach-
tungen um 13,6 % über der des entsprechenden Vorjahrs-
zeitraumes. DIe Zahl der gewerblichen Schlachtungen erhöhte 
sich um 16,2 Ofo auf 5,12 Mil!., aber auch die Zahl der Haus-
schlachtungen, die III der Zeit von September bis November 

1) vgl. Tabelle, S. 222"'. 
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Veränderung des Schweinebestandes in den Ländern 
Prozent 

Zu- C+) bzw. Abnahme (-) März 1965 gegen 

Land 
·· ~1 · ·1 ~1 ' '

Schleswig-Holstein und Hamburg ......... 
Niedersachsen und Bremen .............. 
Nordrhein-Westfalen .................... 
Hessen ................................ 
Rheinland-Pfalz ........................ 
Baden-Wurttemberg .................... 
Bayern ................................ 
Saarland ............................... 
Bundesgebiet ohne Berlin ................ 

~1 ~ ­
insgesamt 

- 1,8 + 0,8 
- 1,9 + 4,2 
- 4,4 + 6,3 
-10,1 - 0,5 
-14,5 - 9,0 
- 7,2 + 1,5 
- 3,5 + 2,2 
- 8,5 - 4,5 

- 5,5 + 2,5 

I 

I 

1 

um 40 % , zugenommen hatte, stieg von Dezember bis Februar 
mit 1,95 Mill. um 7,4 %. Das bedeutet, daß im zurückliegenden 
Halbjahr jeder Schweinehalter bei einem Schlachtgewicht der 
Hausschlachtungsschweine von 106 kg im Durchschnitt 212 kg 
Schweinefleisch aus eigener Schlachtung für seinen Haushalt 
gewonnen hat. Diese Menge liegt um 37 kg höher als in der 
gleichen Zeit des Vorjahres. Sje dürfte dazu beigetragen 
haben, den für die zurückliegenden Monate erwarteten Preis-
rückgang auf den Schweinemärkten zu mildern. 

Im Vergleich zu den Ergebnissen der Dezemberzählung zei-
gen die der Märzzählung insofern ein anderes Bild, als die 
Zahl der trächtigen Sauen gestiegen ist. In früheren Jahren 
nahm die Zahl der trächtigen Sauen saisonal bedingt von 
Dezember zu März um 3-4 % zu. Diese nicht konjunkturell, 
sondern nur saisonal bedingte Zunahme ist in den letzten 
Jahren stetig zurückgegangen. Sie beträgt zur Zeit nur etwa 
1 %" Von Dezember 1964 zu März 1965 hat die Zahl der träch-
tigen Sauen jedoch um 4,6 %' zugenommen, und zwar gleich-

Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1964 

Die Fänge der Hochsee- und Küstenfischerei, die nach 1959 
unverhaltnismaßig stark zurückgegangen waren, aber in den 
Jahren 1962 und 1963 wieder eine, wenn auch geringe, stei-
gende Tendenz aufwiesen, waren im Jahre 1964 erneut rück-
läufig und sanken auf den niedrigsten Stand seit 1951. Ein-
schließlich der in ausländischen Häfen gelöschten Fangmengen 
erreichten die Gesamta'lliandungen nur 557000 t und lagen da-
mit um 20000 t oder 3,5% unter denen des Vorjahres. Wäh-
rend die Fangausfälle von 1960 und 1961 überwiegend die 
Folge ständig sinkender Heringsfänge in der Nordsee waren, 
die die Große Hochseefischerei zwangen, sich auf die soge-
nannte "Fernfischerei" vor Grönland, Labrador und Neufund-
land umzustellen, waren im Berichtsjahr erhebliche Ertrags-
rückgänge im Seegebiet von Grönland, dem wichtigsten dieser 
Fanggebiete, zu verzeichnen. Die Minderanlandungen gingen 
daher auch fast ausschließlich zu Lasten der Großen Hochsee-
fischerei, die bei einer Gesamtanlandung von 346300 t gegen-
über 1963 eine Ertragsminderung von 28000 t oder 7,5°/0 auf-
wies. Die Anlandungen der Großen Heringsflscherei gingen 
in der gleichen Zeit um 2700 t (4,2%) auf 61100 t zurück. Im 
Gegensatz zur Großen Hochseefischerei waren hier nicht un-
günstige Fangverhältnisse die Ursache des Anlandungsrück-
gangs, sondern der hinausgezögerte Beginn der Salzherings-
saison, der die Verhütung einer Uberproduktion bezwecken 
sollte. Die Fänge der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei 
stiegen gegenüber 1963 um 10700 t (7,1°/ß) auf 149700 t, so 
daß die Gesamtanlandungen dieser Betriebsart noch über dem 
Anlandungsdurchschnitt der vorangegangenen 6 Jahre lagen. 

Von den Erlösen der Hochsee- und Küstenfischerei stehen 
bisher nur die der Großen Hochseefischerei und die der Kleinen 
Hochsee- und Küstenfischerei fest, wahrend für die Große 
Heringsfischerei nur die Erlöse für die Frischherings- und 
Frischfischanlandungen bekannt sind. Die Große Hochsee-
fischerei konnte trotz rückläufiger Anlandungsmengen ihre 
Erlöse um 6,14 Mill. DM (2,9%) auf 215,28 MU!. DM steigern. 
Die Kleine Hochsee- und Küstenfischerei erzielte einen Ge-

-
Schlacht-

I I I-zusammen I 
Ferkel Jung- und Mast-schweine 

Zuchtsauen 
schweine trächtig 

+ 0,9 + 3,2 -14,1 + 1,9 - 0,8 + 7,0 
- 1,7 + 9,1 + 4,4 + 0,6 - 0,7 + 3,5 
+ 1,7 + 10,3 + 5,4 + 3,0 + 1,6 + 4,6 - 8,3 + 4,5 + 1,1 - 6,3 - 7,4 + 3,3 
-16,7 - 9,1 + 4,1 - 9,6 -11,0 + 11,4 - 2,0 + 4,0 + 5,6 - 4,6 - 8,1 + 3,4 - 3,5 + 6,5 + 9,1 - 8,2 -10,6 + 4,9 
- 9,4 - 5,2 + 6,4 - 5,3 - 8,5 + 0,4 

- 2,4 + I 
6,2 + 4,0 - 2,2 - 4,1 + 4,6 

mäßig im Norden und Süden der Bundesrepublik. Das gleiche 
Ergebnis zeigt ein grober Vergleich mit den sechsjährigen 
Durchschnittsergebnissen je Zählungstermin. Vor einem Jahr 
war der Bestand an trächtigen Sauen um 23 % höher als der 
sechsjährige Durchschnittsbestand im März und erreichte da-
mit seinen bisher höchsten Stand, er ging dann aber, ge-
messen an dem jeweiligen sechsjährigen DurchschniUs-
bestand, stetig zurück und war im Dezember 1964 nur noch 
um 10 Ofo höher. Im März 1965 ist er jedoch wieder gestiegen 
und lag um 13 Ofo über dem sechsjährigen Durchschnitt. In 
WiSta 1965, Heft 1, Seite 25 wurde der relative Rückgang des 
Gesamtschweinebestandes, im September 1964 beginnend, ge-
schildert. Dieser Rückgang hat sich erwartungsgemäß fortge-
setzt. Im Dezember 1964 lag der Gesamtbestand um 13,4 %, 
im März 1965 aber nur um 11,9 %' liber dem sechsjährigen 
Durchschnitt. Sollte jedoch die steigende Entwicklung des Be-
standes trächtiger Sauen anhalten, ist etwa im September mit 
einem Steigen auch des Gesamtbestandes zu rechnen. z. E. 

samterlös in Höhe von 49,59 MiR DM und nahm somit ge-
genüber dem Vorjahr 4,42 Mil!. DM (9,8%) mehr ein. Unter-
stellt man, daß die durchschnittlichen Erzeugererlöse für 
Salzheringe der Loggerfischerei, die 1963 infolge Uberpro-
duktion an Fettheringen und außerdem durch umfangreiche 
Lieferungen aus den Niederlanden stark gedrückt waren, 
nicht weiter ab gesunken sind, dann müßte sich auch für die 
Große Heringsfischerei ein geringer Anstieg des Gesamt-
erlöses ergeben. 

Gesamtanlandungen (einschl. Anlandungen im Ausland) 
nach Fanggebieten1) 

Fanggebiet I 1964 i 1963 I 1964 I 1963 
---1000 ~ ~ ~ 

Nordsee .................. 182,0 192,6 "") 'MI Kan.1 .................... 0,6 0,8 0,1 0,1 
Westbritische Gewasser ..... 5,5 5,1 1,0 41,0 0,9 39,9 
Skagerrak ................. 3,1 0,7 0,6 0,1 
Kattegat .................. 0,7 0,4 0,1 0,1 
Ostsee ................... 36,3 30,4 6,5 5,3 

Faroer ................... 15,2 4,3 2,7} 0,7} I.land ................... 114,5 107,8 20,525,5 18,7 22,5 
Norwegische Kuste ........ 12,1 18,0 2,2 3,1 

Gninland ................. 171,0 211,3 30,7J 36,6J Labrador ................ 8,1 1,9 1,4 0,3 
N eufundland .............. 4,8 2,4 0,9 33,5 0,4 37,6 
Neu-Schottland ........... 3,1 1,3 0,6 0,2 

Insgesamt . . . . . . I 557,0 I 577,0 I 100 I 100 

1) Vgl. auch Tabelle, S. 22'3". 

Gliedert man die Gesamtanlandungen nach ihrer Herkunft 
und ordnet dabei die auf Mischreisen gefangenen Mengen, 
die im Jahre 1964 rd. 69000 t erreichten, den jeweiligen Fang-
gebieten zu, dann ergeben sich gegenüber den Vorjahren z. T. 
beträchtliche Veranderungen. Im "nahen Fangbereich" gingen 
die Anlandungen aus der Nordsee, die von 1962 auf 1963 
lediglich infolge guter Krabbenfänge 'etwas angestiegen wa-
ren, wieder um 10600 t (5,5 D/o) zurück, während Mehrfänge 
im Skagerrak und Kattegat, sowie besonders in der Ostsee 
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~ 
FANGGEBIETE DER DEUTSCHEN HOCHSEE- UND KIJSTENFISCHEREI 

SOWIE MENGE DER AUS DIESEN FANGGEBIETEN ANGELANDETEN FISCHE 

Tausena t 
200 C .:::::::. 

• 
ISlAND,. 1960 61jg 63 64 

150 Iliii ~ -1. 
einen teilweisen Ausgleich brachten, so daß nur ein Gesamt-
rückgang in Höhe von 1800 t oder 0,8% entstand. Im "mitt-
leren Fangbereich" folgten die Fangerträge vor der Norwe-
gischen Küste der bisherigen Tendenz und gingen um weitere 
5 900 t (33010) zurück; auf den Fangplätzen vor Island und bei 
den Färöer waren dagegen Mehrfänge in Höhe von 6700 t 
(11 010) bzw. 10900 t (250010) zu verzeichnen. Die Gesamtan-
landungen aus diesem Fangbereich, die von 165400 t im Jahre 
1960 auf 130100 t im Jahre 1963 gesunken waren, stiegen in-
folgedessen im Berichtsjahr wieder um 11 700 t (9%) auf 
141800 t. Die einschneidenste Änderung in der Entwicklung 
der Fangerträge ergab sich im Bereich der "fernen Fahrt". Auf 
den Fangplätzen vor Grönland gingen die Fänge, die von 
92400 t im Jahre 1960 auf 211 300 t im Jahre 1963 gestiegen 
waren, im Berichtsjahr ab August plötzlich um 40300 t (19010) 
auf 171 000 t zurück. Mehranlandungen aus den übrigen Fang-
gebieten der Fernfischerei (Labrador, Neufundland und Neu-
Schottland) von zusammen 10400 t konnten diese Verluste 
nicht ausgleichen, so daß sich für den Fangbereich der fernen 
Fahrt erstmals ein Gesamtausfall von 29900 t (13,8%) ergab. 

Gesamtanlandungen im Bundesgebiet 
nach wichtigsten Fischarten1 ) 

Anlandungen Erzeugererlose 
Fischart 1964 I 1963 1964 I ~ ~ ~

t O( -100001,1-,0 

Frischhering') ......... 83869 69468 15,5 12,4 23990 20623 
Salzhering _ ........... 32123 49712 5,9 8,9 ." 17412 
Kabeljau, Dorsch ...... 130945 155291 24,2 27,7 77705 82351 
Schellfisch ............ 6471 6485 1,2 1,2 4878 5056 
Seelachs, Kohler ....... 29665 24671 5,5 4,4 20303 16223 
Rotbarsch ............ 130826 126407 24,2 22,5 82693 75055 
Krabben und Krebse .. , 292171 42631 5,4 I 7,6 10073 12327 
Sonstiges ............. 98113 86034 18,2 , 15,3 49768 41431 

Insgesamt .. 541 227 ' 560 698 100 100 . .. 270479 

') Vgl. auch Tabelle, S. 223*. - ') EinschI. TiefkUhlhering. 

Dem Rückgang der Anlandungen aus den einzelnen Fang-
gebieten entsprechend änderte sich auch die Zusammensetzung 
der im Bundesgebiet angelandeten Fangmengen nach Fisch-
arten. Beim Hering entstand ein Anlandungsrückgang um 
3200 t (2,7010). der jedoch nur durch die Einschränkung der 
Salzheringsproduktion verursacht wurde. Eine wesentlich 

* Emschl. Skagerrak und Kattegat. 

STAT.BUNDESAMT 5137 

stärkere Fangeinbuße war infolge der nachlassenden Erträge 
vor Grönland beim Kabeljau zu verzeidlnen, dessen Anlan-
dungsmenge um 24300 t (15,7010) geringer war als im Vor-
jahr; sein Anteil arn Gesarntfang fiel infolgedessen von 27,7 
auf 24,2010. Eine ebenfalls starke Anlandungsabnahme ergab 
sich für Krabben in Höhe von 13400 t (31,4%). Die Seelachs-
anlandungen, die in den letzten Jahren laufend zurückge-
gangen waren, stiegen dagegen wieder um 5000 t (20,2 0/ 0), 

ebenso die Rotbarschanlandungen, die seit 1961 rückläufig 
waren, um 4400t (3,5010,). 

Gesamtanlandungen im Bundesgebiet 
Thach Frischfischen und Verarbeitungsprodukten 

Tonnen 

Fischart 
Tatsachliches J Frischfisch-

Anlandegewicht 
-196CT1963 I 1964 I 1963 

Frischhering .............. 79279 67966 79279 67966 
Salzhering ................ 23771 36787 32123 49712 
Frischfisch '" ............. 262888 278271 262943 278327 
Tiefkuhlfisch . ............ 35981 30006 78348 66738 
Salzfisch .................. 3647 4459 9002 11152 
Speisekrabben - .... - ....... 6777 7236 7997 8539 
Sonstige Verarb.-Produkte') . 17988 18 102 17988 18102 
Sonstiges') ................ 53548 60162 53548 60162 

Insgesamt ...... 483878 502989 541 227 560698 

') Fischleberol, Fischmehl und Fischbl. - ') Sandspierling, Krabben und 
Krebse (ohne SpeIsekrabben), Muscheln, Seestern, Beifang, Sonstiges, Ver-
schiedenes. 

Mit dem zunehmenden Einsatz von Fabrikschiffen, die einen 
Teil der Fänge auf See entweder als ganze Fische oder als 
Filet tiefkühlen, sind auch diese Anlandungen gestiegen; ins-
gesamt wurden 78300 t zu Tiefkühlware verarbeitet, d. s . 
11600 t (17010) mehr als 1963. Die Frischfischanlandungen 
sind dagegen um 15400 t (5,5010) zurückgegangen. Ebenso sind 
die Anlandungen an Salzkabeljau, die von 1962 auf 1963 er-
heblich zugenommen hatten, im Berichtsjahr wieder um 18 0/0 

gesunken; als Folge der Minderfänge an Kabeljau ver-
ringerten sich auch die Anlandungen an Fischleberöl, Preß-
tran und Fischmehl etwas. 

Die Große Hochseefischerei setzte auch im Jahre 1964 die 
Modernisierung ihrer Flotte durch Indienststellung von 6 
Neubauten, von denen 5 mit Tiefkühlanlagen ausgerüstet 
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sind, fort und zog dafür 16 ältere Einheiten aus der Fahrt. 
Trotz dieser Verbesserung der Fangkapazität und eines ge-
genüber dem Vorjahr höheren Aufwandes an Fangtagen 
hatte sie die eingangs genannten Fangeinbußen zu verzeich-
nen. Sie waren, ebenso wie im Vorjahr, die Folge rückläufiger 
Durchschnittserträge in den wichtigsten Fanggebieten. Ins-
gesamt wurden im Berichtsjahr 1 657 Reisen mit 41 001 Reise-
und 21 680 Fangtagen ausgeführt. Gegenüber 1963 war die 
Zahl der Reisen um 142 (8%) und die Zahl der Reisetage um 
883 (2%) geringer, die Zahl der Fangtage lag jedoch, da sich 
die durch&chnittliche Reisedauer von 23,3 auf 24,7 Tage er-
hohte, um 847 über der des Vorjahres. Im Durchschmtt sämt-
licher Reisen wurde ein Fang von 15,2 t je Fangtag erzielt 
gegenüber 17,2 t im Jahre 1963. Von diesem Rückgang waren 
die wichtigsten Fanggebiete der Großen Hochseefischerei 
ohne Ausnahme betroffen. Vor Grönland wurden im Durch-
schnitt des Jahres 2,2 t, vor Island 1,0 t und vor der Norwe-
gIschen Küste 0,9 t je Fangtag weniger gefangen. Eine Zu-
nahme der Durchschnittserträge war nur bei den Färöer um 
0,9 t und außerdem in den Monaten August und September 
in der Nordsee um 5,9 t und im Oktober um 2,3 t in den West-
britischen Gewassern zu verzeichnen. Der durchschnittliche 
Erlös je Reisetag stieg für die Gesamtzahl der Reisen gegen-
über dem Vorjahr um 230 auf 5060 DM. 

Gesamtanlandungen im Bundesgebiet 
nach Fischereibetriebsarten 

Anlandungen Erzeugererlose 
Fischereibetriebsart -1964 -, -T963 - -1964 -1-Y963-

_____ 1 ____ 

t -- 1000 DM---

Große Hochseefischerei ..... 330527 

I 
358268 207462 

I 
202267 

Große Heringsfischerei aus 
Frischheringsreisen ...... 36214 18839 ... 7816 
Salzheringsreisen . . . . . . . . 24865 

I 
44923 ... I 15543 

Kleine Hochsee- und 
Küstenfischerei ... ...... 149 621 138668 49533 I 44852 

Insgesamt ...... 541227 I 560698 I ... 
I) 

270479 

Die Große Heringsfischerei verlagerte ihre Tätigkeit noch 
starker als in früheren Jahren auf den Frischheringsfang 
und schninkte die Salzheringsproduktion dafür elll. Die Zahl 
der Frischheringsreisen stieg von 323 im Jahr 1963 auf 541 
im Berichtsjahr und damit die Zahl der Reise- und Fangtage 
um 2656 auf 7730 bzw. um 1 777 auf 5023. Die höchsten 
DurchschnIttserträge je Fangtag wurden im August und Sep-
tember mit 14,0 bzw. 13,5 t auf der Doggerbank, sowie im 
Oktober mit 17,3 t an der Ostkante und mit 16,0 t in den West-

britischen Gewässern erzielt. Im Durchschnitt ergibt sich für 
sämtliche Fangplätze ein Ertrag von 7,2 t je Fangtag gegen-
über 5,8 t im Jahre 1963. Das Gesamtfangergebnis der Frisch-
heringsreisen belief sich auf 36200 t, darunter 25400 t (70 0/ 0) 

Hering, von denen 6800 gekehlt und gesalzen angelandet 
wurden. Die Zahl der Salzheringsreisen ging gegenüber 1963 
um 184 auf 264 zurück, die ein Gesamtergebnis von 248700 
Kantjes (1 Kantje = 100 kg Frischhering) brachten. Das 
durchschmttlIche Fangergebnis je Reise lag mit 940 Kantjes 
um 60 unter dem des Vorjahres. 

Die Anlandungen der Kleinen Hochsee- und Küstenfischerei 
stiegen gegenüber dem Vorjahr um rd. 11 000 t (7,9%) auf 
149600 t. Von diesen Mehranlandungen kamen 4800 t aus der 
Nordsee, 5900 t aus der Ostsee und 300 t aus dem Kattegat 
und Skagerrak. Aus der Nordsee wurden insgesamt 112600 t 
angelandet, von denen 29900 t Hering, darunter 29100 t Fisch-
mehlrohware waren. Gegenüber 1963 ergab sich damit eine 
Zunahme der Gesamtheringsanlandungen um 11 600 t und der 
Industrieheringe um 17 100 t. Die Anlandungen an Konsum-
hering sind dagegen auf knapp 800 t zurückgegangen. Außer-
dem war in der Nordsee ein Rückgang der Krabbenfänge um 
13700 t zu verzeichnen. Von den Mehranlandungen aus der 
Ostsee entfIelen 400 t auf Hering, 1100 tauf Sprott und 3000 t 
auf Dorsch. 

Die Anlandungen deutscher Fischereifahrzeuge im Ausland 
beschrankten sich, wie seither, auf das Vereinigte Königreich, 
Portugal und Spanien. Insg,esamt beliefen sich diese Direkt-
anlandungen auf 15800 t (Basis "Frischfischanlandegewicht") 
und lagen nur um 600 t unter denen des Vorjahres. Im Ver-
einigten Königreich wurden rd. 3000 t Frischfisch einsch!. 
geringer Mengen TiefkühlfISch gelöscht und dafür 1.70 Mil!. 
DM erzielt. Nach Portugal gingen 3 600 t und nach Spanien 
1900 t Salzkabeljau (Salzfischgewicht). Für die in Portugal 
und Spanien angelandeten Salzfische wurden 4,03 bzw. 2,15 
Mil!. DM erlöst. 

Für die Versorgung des Marktes mit Konsumfischen konnte 
die durch die Minderanlandungen der deutschen Fischerei ent-
standene Lücke durch Mehreinfuhren wieder ausgeglichen 
werden. Von den Gesamtzufuhren im Jahr 1964 in Höhe von 
912600 t ("Basis Fanggewicht"), die sich mit denen des Vor-
jahres decken, wurden 126000 t nicht für Konsumzwecke ver-
wertet und 140700 t ausgeführt sowie 28200 t in das Wäh-
rungsgebiet der DM-Ost geliefert. Für den Verbrauch im Bun-
desgebiet verblieben somit 617700 t oder je Einwohner 
10,6 kg gegenüber 10,9 kg im Jahr 1963 und 10,5 kg im Jahr 
1962. Sr. 

Unternehmen 
Bilanzen der Aktiengesellschaften 

für die Geschäftsjahre 1962 und 1963 
Vorbemerkung 

Nach den Eintragungen im HandelsregIster gab es Ende 
1963 im Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 2204 tätige 
Aktiengesellschaften (ohne Kreditinstitute und VersIcherun-
gen), die zusammen uber 36,4 Mrd. DM Grundkapital ver-
fügten1). Davon hatten bis Mitte Februar 1965 insgesamt 
1 992 Gesellschaften ihren Jahresabschluß fur das Geschäfts-
jahr 1963 im Bundesanzeiger veröffentlIcht. Der statistischen 
Bearbeitung standen somit vergleichbare BIlanzen und Er-
folgsrechnungen tur die Jahre 1962 und 1963 von rund 90 % 

aller Aktiengesellschaften zur Verfügung, die mit 35,4 Mrd. 
DM rund 97 % des gesamten Nominalkapitals bilanzierten. 
Dieser Erfassungsgrad entspricht ziemlich genau dem der 
BIlanzstatistik für das Geschaftsjahr 1962 (bzw. 1961(62). Ne-
ben Gesellschaften, von denen mfolge Neugründung, Fusion 
oder Umwandlung in eine andere Rechtsform keme vergleich-
baren Geschattsergebnisse für beide Jahre vorliegen, fehlen 
im wesentlIchen nur noch kleinere Unternehmen, deren Bi-
lanzdaten für die BeurteIlung der Gesamtsituation 1963 aber 
ohne zusätzlichen Erkenntniswert sind. 

1) Vgl. Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapital-
gesellschaften 1963, WiSta 1964/3. 

Bereits im Novemberheft 1964 wurde uber die ersten Er-
gebnisse der Bilanzstatistrk 1963 berichtet. Die damalige 
Untersuchung befaßte sich mit den bis Ende September 1964 
von 1 124 Aktiengesellschaften der Industrie (eins eh!. Ener-
giewirtschaft und Baugewerbe) verfügbaren Abschlüssen 
1963; dem Bilanzvolumen nach war damit der größte Teil 
des uberhaupt von den Aktiengesellschaften verkörperten 
Wirtschaftspotentials schon statIstisch erfaßt. Durch die im 
Industriesektor seitdem noch hinzugekommenen 232 Jahres-
abschlusse haben SIch daher die seinerzeit errechneten Re-
lationen der Vermögens- und Kapitalstruktur nur unwesent-
lich verschoben. Auch m dem nunmehr fur alle Wirtschafts-
gruppen vorliegenden Gesamtergebnis zeigen sich nur ge-
ringfügige strukturelle Abweichungen gegenüber dem ersten 
Bencht uber die Industriebilanzen. Zudem wird die Einbe-
ziehung von Gesellschaften aus den Bereichen "Handel" (125 
Falle) und "Dienstleistungen" (217). die mIt relativ größerem 
Umlaufvermbgen arbeIten als die Industrie, durch die gegen-
sätzlich strukturierten Bilanzen von Unternehmen der "Ver-
kehrswirtsc;haft" (146) und des "Wohnungswesens" (78) weit-
gehend kompensiert. Von einer ausfuhrlichen Kommentie-
rung der Gesamtergebnisse kann daher in diesem Rahmen 
abgesehen werden. 

Die textliche Auswertung erstreckt sich nur auf 1 929 von 
den 1 992 Aktiengesellschaften, da die Bilanzen von 63 Be-
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Tabelle 1: Entwicklung der Sachanlagen bei 1929 Aktiengesellschaften (ohne Banken, Versicherungen 
und Beteiligungsgesellschaften) 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Mill.DM 

I Bestand Rein- I Abgang I Berichti- I Abschrei- Bestand Rein- : Abgang 1 Berichti-I AbSChreil Bestand 
Art der Sachanlagen Ende zugang') I gung ! bung Ende ~ ~ _ _ __ !,,"&_ J _ ~  _ ~  1961 1962 ---- im GeschäftsJ:ihrT962---- im Geschartsjahr 1963 

Bebaute Grundstucke ................ 22354,8\ 3656,0 111,9 + 133,7 1 259,4 24773,3 3437,81 136,3 + 32,5 1 421,2126 686,1 
Unbebaute Grundstücke .............. 925,7 214,7 29,2 + 2,1 7,1 1106,3 155,0 27,6 + 1,4 9,1 1226,0 
Maschinen und maschinelle Anlagen .. , 21780,1 7424,3 132,6 +165,9 5307,7 23930,0 7502,9 148,0 + 39,6 5 654,3 25 670,2 

1 253,7 I 10 329,5 Spezialanlagen ...................... 8960,5 1898,8 128,8 + 50,7 1138,4 9642,7 2009,4 i 72,7 + 3,8 
Werkzeuge, Ausstattung .............. 3131,3 1990,9 67,8 

I 

+ 18,9 1 511,8 3561,6 1978,7 I 86,3 

1 

+ 40,8 1 728'31 3766,5 
Sonstige Sachanlagen ......... , ........ 330,3 60,1 5,6 .1. 0,5 53,7 330,5 68,1 7,1 + 0,8 54,9 337,4 
In Bau befindliche Anlagen . . . . . . . . . . . 4014,2 570,6 23,5 .1. 19,4 42,0 4499,9 673,6 

.1.286,4 I 20,5 + 4,3 43,9 5113,4 
Anzahlung auf Anlagen ....... ....... 2689,7 255,5 1,4 + 15,0 , 11,1 2947,7 32,8 + 0,5 4,5 2624,4 

Summe ................. 164186'71 16070'91 500,8 

I 
+366,4 

1 

9 331,2 170792'0 I 15539,1 I 531,3 

I 
+123,6 

I 
10170,0 I 75753,4 

Abzüglich Erneuerungsstock .......... 11,8 0,5') 12,3 1,8') 14,1 
Sachanlagen insgesamt ..... 641 74,9 

I 
70779,7 l I 

I 75739,3 

') Saldo aus Zugang und Umbuchungen. - ') Differenz zwischen Anfangs- und Endbestand. 

teiligungsgesellschaften wegen ihrer besonderen Struktur nur 
in den Tabellenteil dieses Heftes aufgenommen wurden, der 
im übrigen wiederum eine Auswahl der wichtigsten Bilanz-
positionen für die einzelnen Wirtschaftsgruppen enthält2). 

Finanzierungsrecbnung und Bilanzstruktur 
In der ersten Hälfte des Jahres 1963 stagnierte die Inve-

stitionstätigkeit nach den Geschäftsergebnissen der 
Aktiengesellschaften zu urteilen - in weiten Kreisen der 
gewerblichen Wirtschaft. Etwa um die Jahresmitte setzte 
wieder eine Steigerung der Investitionsausgaben ein. Mit 
15,5 Mrd. DM blieben aber insgesamt die Zugänge auf den 
Anlagenkonten bei den 1929 Aktiengesellschaften 1963 
um rund 3 °/0 hinter dem entsprechenden Vorjahreswert 
zurück (Tabelle 1). Hiervon betroffen waren vor allem die 
Bauinvestitlionen der Untemehmen (-6%), de-
ren Fortführung durch ungunstige Witterungsbedingun-
gen in den Anfangsmonaten 1963 zunächst stark behindert 
war. Für maschinelle Ausrüstungen wurde dagegen ein 
etwas höherer Betrag (+ 2°/G) als im Vorjahr bereitgestellt; 
dadurch hat sich der Anteil der Maschinen einschließ-
lich Spezialanlagen von 58 % auf rund 61 % der gesamten 
Zugangssumme erhöht. Der Zugang bei den Anzahlungen war 
geringer als der Teil, der inzwischen wegen Baubeginn oder 
Fertigstellung auf die übrigen Anlagekonten umgebucht 
wurde. Als Saldo aus Bruttozugang und Umbuchungen ergab 

2) vgl. Tabelle, S. 226'f f. 

sich daher bei dieser Position ein Minusbetrag von 286 Mill. 
DM. In den einzelnen WirtschaftsbereIchen haben sich. die 
Zuwachsraten in den Geschäftsjahren 1962 und 1963 wie folgt 
entwickelt: 

Industrie ................................. . 
Handel ................................. .. 
Verkehr .................................. . 
Wohnungswesen .......................... . 
Übrige Dienstleistungen .................... . 

Reinzugang an Sachanlagen 
1962 1963 

+ 3,4 + 2,9 
-10,8 
+ 17,3 
+ 53,9 

% 
- 4,2 
+ 6,5 
- 2,4 
+ 15,6 
-21,1 

Der Rückgang im Bereich der "übrigen Dienstleistungen" 
ist im wesentlichen auf die geringeren Zugänge an bebauten 
Grundstücken und an in Bau befindlichen Anlagen bei den 
im Grundstückswesen tätigen Gesellschaften zurückzuführen. 

Die Abschreibungen lagen im Berichtsjahr mit 10,2 Mrd. DM 
um 840 Mill. DM (9°/&) höher als 1962; damit sind sie noch 
stärker als bisher in den Mittelpunkt der Unternehmens-
finanzierung gerückt. Rund zwei Drittel (65,5 Ofo) der Anlagen-
zugänge waren 1963 durch laufende Abschreibungen des Ge-
schäftsjahres gedeckt; im Vorjahr lag dieser Satz noch bei 
58 %. An der Verteilung der Abschreibungen auf die ein-
zelnen Anlagearten hat sich nur wenig geändert; annähernd 
70 % entfielen in beiden Jahren auf Maschinen und Spezial-
anlagen. Nach Saldierung mit den Abgängen und Berich-
tigungen ergibt sich tür den Buchwert der Sachanlagen ein 
Endbestand von 75,7 Mrd. DM, was einem Nettozugang von 
5,0 Mrd. DM (+ '10f0) gegenüber 1962 entspricht. Da das 
Umlaufvermögen (und mit ihm die Bilanzsumme) gleichzeitig 

Tabelle 2: Herkunft und Verwendung langfristiger Finanzierungsmittel bei 1929 Aktiengesellschaften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) 

BundesgebIet einsehl. Berlin (West) 

Bilanzposten 

Mittelherkunft 

Veran-
derung 

1963 

Finanzierung 
1963 I 1962 

ohne I mit ohne I mit 
Abschreibungen und 

Anlagenabgang 
MlI[DM ------')6------

Rücklagen (vor Berichtigung) ........ /1 444,91 1 1 
-j- Gewmnvortrag .1. Verlustvortrag 
abzüglich Agio ................... 272,2 

\

1172'7116'21 6'5110'6 I 4,7 
Langfristige Rückstellungen 

+ Sozialverbindlichkeiten ......... 791,9 10,9 4,4 9,3! 4,1 
Im Unternehmen gebildetes Kapital 
zusammen.· ..... · .............. . 1964,6 

Abschreibungen und Anlagenabgang 10 701,3 
Summe Innenfinanzierung .......... 12665,9 
Grundkapital (vor Berichtigung). . . . . . 996,8 
zuzilglich Agio ................... 272,2 

1

1269,0 1 

Langfristige Verbindlichkeiten. .. '" 4 016,2 
Summe Außenfinanzierung ......... I 5285,2 I 
Finanzierung insgesamt 

a) ohne Abschreibungen und 

27,1 

I 

10,9 

59,6 
-70,5 

119,91 8,8 

56,0 

1 ~~
17,5

1

1 7,1 1 

55,4 22,4 

29,9 I 13,1 

50,2 ! 22,1 
72,9 I 29,5 I 80,1 i 35,2 

I 7 249,8 100 100 

11 ~ 
Anlagenabgang .............. . 

b) mit Abschre,bungen und 
Anlagenabgang " ..•......... 17951,1 100 

Mittelverwendung 
----.------------- ---------,---=-c,------cc----

Mitteiverwendung 
1963 I 1962 

ohne I mit ohne I mit 
Abschreibungen und 

Anlagenabgang 

Bilanzposten 
Veran-
derung 

1963 

MlIIDM 

Abschreibungen und Anlagenabgang . 10 701,3 
Zugang Sachanlagen netto .......... 4961,4 83,5 
Zugang Sachanlagen brutto (einschI. 

Berichtigungen) ................. 15 662,7 

Mehrbestand Beteiligungen 
Mehrbestand langfristige Forderungen 

757,3 
37,6 

1

16457'61 
Tilgung Kreditgewinnabgabe ....... 22,4 
Tilgung Sonderwertberichtigung ..... 163,3 

Langfristige Mittelverwendung 
insgesamt 
a) ohne Abschreibungen und 

I 185,7 I 

12,7 
0,6 

96,8 

0,4 
2,8 
3,2 

Anlagenabgang ............... 5 942,0 100 
b) mit Abschreibungen und 

Anlagenabgang ............... 16643,3 

I 
I 
I 
I 
i 
I 

% 
64,3 55,9 
29,8 81,6 36,0 -- --
94,1 91,9 

4,6 15,9 7,0 
0,2 0,0 0,0 

98,9 

I 

97,5 

I 

98,9 

0,1 0,6 0,3 
1,0 1,9 0,8 
1,1 I 2,5 I 1,1 

I I 

1100 I 
100 

1

100 

J 
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weniger stark gestiegen ist, hat sich der Anlagenanteil 1963 
von 49,7 auf 50,3 % der Bilanzsumme erhöht. - Neben dem 
Anlagenzugang (brutto 15,7 Mrd. DM) haben auch die Mehr-
bestände bei den Beteiligungen und bei den langfristig,en 
Forderungen mit zusammen 795 Mill. DM als langfristige Bin-
dung verfügbarer Finanzierungsmittel zu gelten. Unter Be-
rücksichtigung von weiteren 186 Mill. DM, die zur Tilgung 
der passivierten Kreditgewinnabgabe und der Sonderwert-
berichtigungen dienten, sind nach dem Ergebnis der Finan-
zierungsrechnung für 1963 insgesamt 16,6 Mrd. DM langfristig 
angelegt worden (Tabelle 2). 

Der Schwerpunkt der Mittelaufbringung hat sich für alle 
1 929 Aktiengesellsch,aften noch stärker auf die Innenfinan-
zierung verschoben, von 64,8 % im Jahr 1962 auf 70,5 % im 
Jahr 1963. An der Zunahme der aus den Umsatzerlösen der 
Unternehmen stammenden langfristigen Finanzierungsmittel 
waren die Abschreibungen und Anlagenabgänge mit zusam-
men 10,7 Mrd. DM maßgeblich .beteiligt; nahezu zwei Drittel 
(64,3 %) der Investierungen konnten hieraus 1963 finanziert 
werden. Rechnet man ferner die 2,0 Mrd. DM hinzu, die den 
Rücklagen, Pensions rückstellungen und Sozialverbindlich-
keiten zugeflossen sind, so erhöht sich der Teil der aus eigener 
Ertragskraft bestrittenen Investitionen auf 76,1 % • Vdn außen 
aufgenommen wurden dagegen nur 1,3 Mrd. DM im Wege der 
Kapitalerhöhung (einsch!. Agioerträge) und 4,0 Mrd. DM als 
langfristige Kredite. Der Gesamtbetrag der langfristig verfüg-
baren Finanzierungsmittel erreichte damit eine Höhe von 
18,0 Mrd. DM, das sind 108 % der Investierungen. 

Diese Finanzierungsvorgänge haben im allgemeinen nur zu 
geringfügigen Veränderungen in der Bilanzstruktur der 
Aktiengesellschaften gegenüber 1962 geführt (Tabelle 3). Trotz 
geringerer Investitionen und erhöhter Abschreibungen hat 
sich der Anteil des Anlagevermögens leicht von 57,5 auf 58,2 % 

der Bilanzsumme gehoben. Demgegenüber sind die Vorräte 
von 17,3 auf 16,3 % zurückgegangen. Bemerkenswert ist, daß 
die Minderung des Vorratsvermögens, die sich bei den zu-

Tabelle 3: Vermögens- und Kapitalaufbau 
bei 1 929 Aktiengesellschaften 

(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesellschaften) 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Bilanzposten 1962 1963 

Sachanlagen' ) und Anzahlungen ..... 70779,7 1497',871 75739,3 \50,3 
Sonstiges Anlagevennogen' ) ......... 11 154,9 11 912,2 7,9 
Anlagevermogen zusammen......... 81934,6 57,5 87651'5158'2 

Vorräte') ......................... 24592,6 17,3 24560,8 16,3 
Langfristige Forderungen') . . . . . . . . . . 3 274,1 2,3 3 311,7 2,2 
Kurzfristige Forderungen') . . . . . . . . .. 22783,4 16,0 24596,4 116,3 
Flüssige Mittel') . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8712,3 6,1 9402,2 6,3 
Umlaufvermogen zusammen ....... '159 362'4141'7161 871,1 141.1 
Sonstige Aktiva. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 926,3 0,7 974,4 0,6 
Jahresveriust ...................... 143,4 0,1 123,7 0,1 
Bilanzsumme ...................... 142366,7 100 150620'71100 

Grundkapital') .................... 31 351,4 22,0 32531,4 21,6 
Rücklagen ........................ 16528,5 11,6 17675,6 11,7 
Vermögensabgabe . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 188,2 0,9 1141,3 I 0,7 
Gewinnvortrag .................... 188,3 0,1 245,0 0,2 
./. Verlustvortrag .................. 178,1 ./.0,1 212,4 .1.0,1 
Eigenkapital zusammen ............. 49078,3 34,5 51 380,9 34,1 

Steuerbegünstigte Rücklagen ....... . 
Baukostenzuschüsse ............... . 
Sonderwertberichtigungen § 36 IHG .. 
Wertberichtigungen §§ 7 c, d EStG ... 
Posten mit Rucklagenanteil zusammen 

Langfristige Rückstellungen 
Alle ubrigen RucksteIlungen ........ . 
Sozialverbindlichkeiten ............ . 
Kreditgewinnabgabe') ............. . 
Langfristige Verbindlichkeiten ...... . 
Alle übrigen Verbindlichkeiten .... . 
Fremdkapital zusammen ........... . 

Sonstige Passiva .................. . 
Jahresgewinn ..................... . 

331,6 
790,7 

1 123,0 
1 551,6 
3796,9 

10566,4 
9968,9 
1 681,5 

373,3 
30528,7 
32 426,6 
85545,4 

691,5 
3254,6 

0,2 
0,5 
0,8 
1,1 
2,6 

7,4 
7,0 
1,2 
0,3 

21,4 
22,8 

I

, 60,1 

0,5 
2,3 

358,8 
902,6 

1 027,4 
1 483,9 
3772,7 

11 305,0 
10463,3 

1 734,8 
350,9 

34544,9 
33001,1 
91400,0 I 

731,8 
3335,3 I 

0,2 
0,6 
0,7 
1,0 
2,5 

7,5 
7,0 
1,2 
0,2 

22,9 
21,9 
60,7 

0,5 
2,2 

') Buchwert abzüglich Wertberichtigungen zum Anlagevermogen. - ') Buch-
wert abzüglich der zugehorigen Wertberichtigungen zum Umlaufvermogen. -
') Nominalbetrag abzuglich der ausstehenden Einlagen, des Buchwertes der 
eigenen Aktien und der Kapitalentwertungskonten. - ') Buchwert abzuglieh LA-
Gegenposten. 

nächst erfaßten 1 124 Industrieaktiengesellsmaften auf 
274 Mil!. DM belief, nunmehr bei der Gesamtheit der Gesell-
schaften per Saldo nur noch 32 Mil!. DM ausmachte. Hier wir-
ken sich hauptsächlich die inzwischen angefallenen Jahres-
abschlüsse der Handels- und Wohnungsunternehmen aus, 
deren Bestände an W·aren bzw. an zum Verkauf bestimmten 
Bauten im Gegensatz zur Vorratshaltung in der Industrie im 
Gesamtdurchschnitt zugenommen haben. 

Durch die verstärkte Inanspruchnahme von Langkrediten 
(+ 13 Ofo) ist der Anteil der langfristigen Verbindlichkeiten 
(ohne Kreditgewinnabgabe und Sozialverbindlichkeiten) von 
21,4 auf 22,9 0/0, gestiegen. Dagegen hat das Grundkapital nur 
wesentlich geringer zugenommen (+ 4 °/0); sein Anteil ist in-
folgedessen leicht von 22,0 auf 21,6°/0, der Bilanzsumme und 
der Eigenkapitalanteil von 34,5 auf 34,1 Ofo gesunken. Bei der 
Beurteilung der durchschnittlichen Kapitalverhältnisse darf 
jedoch nicht übersehen werden, daß in den Bilanzen die stillen 
Reserven nicht ausgewiesen werden. Nach wie vor ist die 
Finanzierung des Anlagevermögens durch adäquates Kapital 
ausreichend geWährleistet. Ende 1963 standen dem Anlagever-
mögen und den langfristigen Forderungen mit 91,0 Mrd. DM 
bei den 1 929 Aktiengesellschaften insgesamt Eigenkapital, 
Posten mit Rücklagenanteil und langfristiges Fremdkapital 
mit 103,1 Mrd. DM (= rd. 113"(0) gegenüber, so daß auch Teile 
des Umlaufvermögens, insbesondere des "eisernen" Bestandes 
an betriebsnotwendigen Vorräten, noch überdeckt wurden. Die 
kurzfristigen Schulden mit 43,5 Mrd. DM hatten als Gegen-
posten kurzfristig realisierbare Vermögenswerte mit 58,6 Mrd. 
DM (135%). Ende 1962 ergaben sich Deckungsgrade von 113 
bzw. 132%. Die Verhältnisse in den einzelnen ~  und 
Unternehmen waren naturgemäß wieder recht differenziert. 

Erfolgsrechnungen und Geschäftsergebnisse 

Auch die Erfolgsrechnungen haben sich 1963 in ihrer Struk-
tur nur unwesentlich verändert (Tabelle 4). Die Umsatzent-
wicklung hielt im allgemeinen mit der des Vorjahres Schritt. 
Die vergleichbaren Umsatzerlöse von 1 929 Gesellschaften 
stiegen im Geschäftsj,ahr 1963 um knapp 6 Ofo auf 165,0 Mrd. 
DM. Die Entwicklung weicht allerdings bei den einzelnen Wirt-
schafts zweigen und Unternehmen zum Teil erheblich vom Ge-

Tabelle 4: Erfolgsrechnungen von 1 929 Aktiengesellschaften 
(ohne Banken, Versicherungen und Beteiligungsgesel1schaften) 

Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Erfolgsposten 
MiU.DMI % 

1962 

Umsatzerlose ..................... 1155 326,7198,3 
Vorratsveränderung (Saldo) ........ 1106,3 0,7 
Aktivierte Eigenleistungen ......... 1 520,4 1,0 

Gesamtleistung .................... 157953,4 100 
Materialverbrauch usw. ............. 84507,7 
Rohertrag ...................... .. 

Ertrage aus Gewinngemeinschaften, 
Beteiligungen usw ............... . 

Zinsertrag ...................... . 
Anlagenabgang und Zuschreibungen . 
Alle ubrigen Ertrage ............. . 
Ertrage aus Verlustübernahme ..... . 

73 445,7 

1 137,2 
882,9 
405,4 

2690,7 
218,1 

53,5 
46,5 

0,7 
0,6 
0,3 
1,7 
0,1 

1963 
MiII.DMI % 

164494,5 
'/. 12,3 

1502,4 
165984,6 
87797,8 
78186,8 

1199,4 
968,8 
403,2 

2641,0 
165,4 

1

99,1 
./.0.0 

0,9 
100 

52,9 
47,1 

0,7 
0,6 
0,2 
1,6 
0,1 

Ausweispflichtige Ertrage zusammen I 
Rohertrag und ausweispflichtige Ertrage 

5 334,3 I 3,4 I 5 377,8 I 3,2 
78 780,0 49,9 83 564,6 50,3 

Lohne, Gehalter ................. . 
Sozialabgaben ................... . 
Freiwilliger Sozialaufwand ........ . 
Abschreibungen Sachanlagen ...... . 
Sonstige Abschreibungenl Anlagen-
Abgang ....................... . 

Zinsaufwand .................... . 
Steuern vom Einkommen usw ..... . 
Sonstige Steuern ................ . 
Vermögensabgabe ................ . 
Aufwand aus Verlustübernahme ... . 
Abgefuhrte Gewinne ..... . ...... . 
Sonstige Aufwendungen .......... . 

~ ~~ ~ ~~ ~~~~~~~~ ~ ~ .... 1 
Jahresuberschuß (Saldo) ......... ·.·1 
Entnahme aus Rücklagen ......... . 
Zufuhrung an Rücklagen ........ . 

Jahresgewinn (Saldo) ohne Vortrag .. , 
bestehend aus: 
Jahresgewinnen .................. . 

I Jahresverlusten -.................. . 

29915,2 
4051 ,8 
2269,0 
9331,2 

930,7 
2334,0 
6102,6 
7793,6 

505,9 
141,5 
427,4 

11148,1 

74951,0 
3829,0 

245,0 
962,8 

3111,2 

3254,6 
143,4 

18,9 
2,6 
1,4 
5,9 

0,6 
1,5 
3,9 
4,9 
0,3 
0,1 
0,3 
7,1 

I 47,51 

1 
2'41 0,2 
0,6 

1

2,0 

2,1 
0,1 

31 683,8 19,1 
4119,8 2,5 
2317,8 1,4 

10170,0 6,1 

938,3 0,6 
2592,8 1,5 
6241,2 3,7 
8443,5 5,1 

490,3 0,3 
135,7 0,1 
448,0 0,3 

11 839,7 7,1 

79 420,9 I 47,8 
4143'71 2,5 

222,3 0,1 
1154,4 0,7 
3211,6 1,9 

123,7 0,1 
3335,3 2,0 1 

- 248_ 



samtdurchschnitt ab. Die Gesamtleistung, die als einheitliche 
Bezugsgröße für die Ermittlung der Strukturdaten dient, hat 
sich dagegen nur um rund 5 Ofo auf 166,0 Mrd. DM erhöht. Hier 
wirken sich die Veränderungen in den Vorräten aus, die 1962 
noch um 1,1 Mrd. DM zugenommen, 1963 aber per Saldo um 
12 Mill. DM abgenommen haben. Die Materialeinstandskosten 
loagen mit 87,8 Mrd. DM nur um knapp 4 %, über dem ent-
sprechenden Aufwand des Vorjahres. Dadurch ist der Roh-
ertrag stärker als die Gesamtleistung, nämlich um etwas über 
6 % auf 78,2 Mrd. DM, angewachsen; sein Anteil vergrößerte 
sich dementsprechend von 46,5 auf 47,1 %. Der erzielte Mehr-
ertrag (4,8 Mrd. DM) diente in der Hauptsache zur Deckung 
der erh6hten Personal ausgaben (+ 6 %) und in größerem 
Ausmaß vorgenommenen Abschreibungen ,auf Sachanlagen 
(+ 9 %). In den h6heren Zinszahlungen (+ 9 %) spiegelt sich 
die stärkere Heranziehung langfristiger Kredite wider. Wäh-
rend sich die Mehraufwendungen (+ 2 %) für Gewinnsteuern 
in relativ engen Grenzen bewegten, waren bei den sonstigen 
Steuern um 8% größere Abführungsbeträge zu verzeichnen. 
Diese bemerkenswerte Steigerung steht im Zusammenhang 
mit der erheblichen Umsatzausweitung in der Mineralölwirt-
schaft, die zwangsläufig erhöhte Zahlungen fiu Zölle und 

Mineralölsteuern nach sich zog. Unter Berücksichtigung aller 
übrigen Aufwandspositionen schloß die Staffelrechnung 1963 
mit einem Jahresüberschuß von 4,1 Mrd. DM ab; damit wurde 
das Betriebsergebnis des Vorjahres um 315 Mill. DM über-
schritten. Nach Verrechnung mit den Entnahmen aus und den 
Zuführungen an Rücklagen verblieben als ;Reingewinn (ohne 
Vortrag) 3,2 Mrd. DM (1962: 3,1 Mrd. DM). 1479 Gesellschaf-
ten erzielten einen Gewinn (1962: 1 484). 235 (230) wiesen 
einen Verlust aus und 215 veröffentlichten in beiden Jahren 
eine ausgeglichene Rechnung. 

Einschließlich der Gewinnvorträge standen 1963 für die Ge-
winnausschüttung 3,6 Mrd. DM zur Verfügung gegenüber 
3,4 Mrd. DM im Vorjahr. Von den Stammaktien waren, nach 
Abzug der ausstehenden Einlagen, noch 31,8 Mrd. DM (1962: 
30,7 Mrd. DM) dividendenberechtigt, von denen aber nur 
24,6 Mrd. DM (1962: 24,0 Mrd. DM) mit Dividenden im Gesamt-
betrage von 3,2 Mrd. DM (3,0 Mrd. DM) bedacht wurden. Das 
entspricht, bezogen auf das dividendenberechtigte Kapital, 
einer Durchschnittsdividende von 10,0 0J0'. Gemessen am divi-
dendenbeziehenden Kapit,al ergab sich eine durchschnittliche 
Ausschüttung von 12,9 %. Im Vorjahr lagen diese Sätze bei 
9,8 bzw. 12,6 Ofo. Fu. 

Handwerk 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1964 

Weiterer Anstieg der Beschäftigtenzahl 
Nach den Ergebnissen der vierteljahrlichen Handwerks-

berichterstattung1 ) nahm die Beschäftigtenzahl im Handwerk 
auch im Jahre 1964 zu. Der BeschaftIgtenstand erhöhte sich im 
J,ahresdurchschnitt gegenüber 1963 auf insgesamt 3,7 MJ!1. 
(+ 37500 oder 1,0%). Der Anstieg war vor allem auf die 
günstige Entwicklung in den Bau- und Ausbauhandwerken 
( + 37000 oder 2,9 0J0) und den metallverarbeitenden Hand-
werken (+ 27900 oder 3,1 %) zurückzuflihren. Rückläufig war 
die Entwicklung der Beschaftigtenzahl dagegen u, a. wiederum 
in den Nahrungsmittelhandwerken (- 13 700 oder 2,8 %) und 
in den Bekleldungs-, TextJ!- und lederverarbeitenden Hand-
werken (- 10700 oder 3,4 %). 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl 
in ausgewählten Zweigen2) 

Bei den Bau- und Ausbauhandwerken erhöhte sich die Zahl 
der Beschaftigten im Maurerhandwerk, dem mit 772 000 tati-
gen Personen größten Handwerkszweig, um 21 500 oder 
2,9 %, Im Straßenbau stIeg die Beschaftigtenzahl prozentual 
noch stärker (+ 6,2 Ofo oder 5300). Innerhalb der metallver-
arbeitenden Handwerke nahm die Beschaftigtenzahl insbe-
sondere im Kraftfahrzeugreparaturhandwerk (+ 7400 oder 

1) DIe Ergebnisse beziehen sich auf das Bundesgebiet (ohne Saar-
land) einseh!. Berlm (West). DIe Einbeziehung des Saarlandes kann 
voraussichtlich erst 1966 erfolgen, nachdem Ergebnisse der Hand-
werksbenchterstattung auf Grund der auch 1m Saarland durch-
geführten Handwerkszälung 1963 vorliegen werden. EIne ausführ-
liche Darstellung der Methode der Handwerksbenchterstattung ist 
in WiSta 1962 '8 und in der VeröffentlIchung der Fachsene D, ReIhe 7 
"BeschaftIgte und Umsatz 1m Handwerk" (Best.-Nr.: D 7 - J 61) 
enthalten. - 2) vgl. Tabelle, S, 241"-. 

3,7 0f0J, im ElektroinstaHationshandwerk (+ 6 100 oder 4,5 %) 
und im Gas- und Wasserinstallationshandwerk (+ 5400 oder 
4,0 Ofo) zu. Zum Rückgang der Beschäftigtenzahl in den Nah-
rungsmittelhandwerken trugen vor allem das Bäckerhandwerk 
(- 7 200 oder 3,2 Ofo) und die Fleischereien (- 4 600 oder 2,3 Ofo,) 
bei. Unter den Handwerkszweigen mit prozentual starker 
rückläufiger Beschäftigtenzahl wären u. a. die Damenschnei-
dereien (- 10,3 Ofo oder 3 100). die Wäschereien und Plätte-
reien (- 8,9 Ofo oder 2 900) und die Herrenschneidereien 
(- 5,7 0J0 oder 3 900) zu nennen. 

Auch Umsätze weiterhin angestiegen 
Der G e sam turn s atz im Handwerk belief sich 1964 auf 

111,2 Mrd. DM. Der Anstieg gegenüber dem Vorjahr machte 
11 Mrd. DM oder 11,0 % aus. Die absolut höchsten Zunahmen 
waren für die Bau- und Ausbauhandwerke (+ 4,7 Mrd. DM 
oder 17,9 Ufo) und die metallverarbeitenden Handwerke (+ 3,5 
Mrd. DM oder 10,9 Ufo) festzustellen. Hohe prozentuale Stei-

Veränderung der Umsatzstruktur1) 
BundesgebIet (ohne Saarland) emsch!. Berlin (West) 

Jahr Gesamtumsatz 
I 

Handwerks- I Handels- und 
umsatz sonstiger Umsatz 

I 

Zunahme gegen 1955 in ~  

1962 + 96 + 85 + 135 
1963 + 107 + 95 + 145 
1964 + 129 + 118 + 166 

Anteil am Gesamtumsatz 
1955 100 77 23 
1962 100 73 27 
1963 100 73 27 
1964 100 73 27 

1) Ohne den Umsatz der handwerklichen ~  

Beschäftigte des Handwerksi) 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einseh!. Berlin (West) 

Beschäftigte') i-- Zunahme (+) bzw. Abnahme (-)') 

Handwerksgruppe 
----

I 

--------1- 1964 
I 

1962') I 1963') 1964') 1962 1963 1964 I 
g_egen 1 ~ gegen 1956') 

- ---
1000 0' /0 

I I I 
, 

I Handwerk insgesamt ................. 3589,9 3652,6 3690,1 +37,5 + 1,0 - 1,4 + 1,0 + 1,5 
Bau- und Ausbauhandwerke .... ....... 1 238,5 1298,6 

I 

1335,7 +37,0 + 2,9 
I 

-1,3 + 4,1 ! + 6,7 
Metallverarbeltende Handwerke 872,3 I 

890,1 917,9 +27,9 + 3,1 +12,5 +15,4 +18,6 
Holzverarbeitende Handwerke ........ 255,5 

! 
253,7 253,2 - 0,5 - 0,2 -19,5 -19,5 -20,3 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke ..... ..... 323,9 

I 

310,7 
I 

300,0 -10,7 - 3,4 
I 

-22,8 -25,7 
I 

-28,8 
Nahrungsmittelhandwerke ....... 495,5 491,4 477,7 -13,7 - 2,8 - 3,3 - 3,0 - 7,0 
Handwerke fur Gesundheits- und , 

Korperpflege sowie ehern. und I 

Reinigungshandwerke . .. .,.. .' .. ' 313,4 316,8 312,7 - 4,1 -1,3 +14,4 +16,1 +14,6 
Glas-, Papier-, keramische und sonstIge 

I Handwerke ................ .. .. 90,8 91,4 92,9 + 1,5 
I 

+ 1,7 I + 3,0 + 3,6 + 5,1 

1) Ohne die Beschaftigten der handwerklichen Nebenbetriebe. - 2) Jahresdurchschnitt; aus den Ergebnissen fur den Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie 
folgt berechnet: '/, des 4. Vj. des Vorjahres + ,/, des 1. bis 3. Vj. + '/, des 4. Vj. des Berichtsjahres.-') Errechnet aufgrund nicht gerundeter Zahlen.- ') Stand 
Ende Juni. - ') Stand Ende Mai. 
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Umsatz des Handwerks1 ) 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einsehl. Berlin (West) 

Gesamtumsatz I Zunahme Handwerksumsatz Zunahme Zunahme 
1964 gegen 1955 

Handwerksgruppe 1963 I 1964 
~ ~

I 
~

1963 I 1964 
--

Hand-
gegen 1963 1964 gegen 

1962 I 1963 1962 1963 umsatz ~~ ~  ~ ~ 1 ~1  Gesamt-l k 
I 

MiIl.DM ~~2 MiIl.DM 
------

%') 
--~~~ ~

I 

Handwerk insgesamt ................ 100 226 111 206 + 5,2 +11,0 73 001 81664 + 5,5 

I 

+11,9 + 129 + 118 
Bau- und Ausbauhandwerke ........ 26100 30782 + 7,1 +17,9 25146 29620 + 6,8 +17,8 + 160 + 159 
Metallverarbeitende I1andwerke 32282 35786 + 5,3 +10,9 16375 18492 + 6,7 +12,9 + 182 + 160 
Holzverarbeitende Handwerke ..... 6516 7327 + 3,1 +12,4 5552 6198 + 6,3 +11,6 + 102 + 110 
Bekleidungs-, Textil- und leder- I 

verarbeitende Handwerke ...... 5573 

I 
5907 + 0,2 + 6,0 3148 3280 + 0,1 + 4,2 + 70 + 42 

Nahrungsmittelhandwerke 23634 24667 + 4,8 + 4,4 18110 18987 + 3,7 + 4,8 + 77 + 67 
Handwerke flir Gesundheits- und 

Korperpflege sowie ehern. und 
Reinigungshandwerke ........... 3524 

I 
3690 + 4,5 + 4,7 2938 3050 + 4,8 + 3,8 + 116 + 124 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke . . . . . . . . . . . . . 2596 3048 + 4,9 +17,4 1734 2038 + 5,4 +17,6 + 142 + 138 

') Ohne den Umsatz der handwerkhchen Nebenbetnebe. - ') Errechnet aufgrund nicht gerundeter Zahlen. 

gerungen wiesen auch die holzverarbeitenden Handwerke 
(+ 12,4 Ofo oder 0,8 Mrd. DM) und die Bekleidungs-, Textil-
und lederver.arbeitenden Handwerke (+ 6,0 % oder 0,3 Mrd. 
DM) aus. Die Gruppen Körperpflege (+ 4,7 Ofo oder 0,2 Mrd. 
DM) und Nahrung (+ 4,4 Ofo oder 1,0 Mrd. DM) verzeichneten 
annähernd gleich starke prozentuale Zunahmen. Wegen Feh-
lens eines Preisindex fur handwerkliche Leistungen laßt sich 
der Einfluß der Preisbewegung auf die Umsatzentwicklung 
nicht feststellen. 

Mit 81,7 Mrd. DM ilbertraf der Ha n d wer k s ums at Z3) 
um 8,7 Mrd. DM oder 11,9"10 das Ergebnis von 1963. Damit 
lag die prozentuale Zunahme des Handwerksumsatzes über 
der des Gesamlumsatzes. Dies bedeutet, daß die Umsätze aus 
Produktions- und Dienstleistungstätigkeit des Handwerks 
stärker gestiegen sind als seine Umsätze aus Handelstatigkeit. 
Hierzu hat vor allem die Entwicklung in den metallverarbei-
tenden Handwerken beigetragen, deren Handwerksumsatz um 
12,9 Ofo oder 2,1 Mrd. DM zunahm. Umgekehrt erhöhte sich 
vorwiegend in den Bekleidungs-, Textil- und lederverarbei-
tenden Handwerken der Gesamtumsatz stärker als der Hand-
werksumsatz (+ 4,2 Ofo oder 0,1 Mrd. DM). In den Bau- und 
Ausbauhandwerken entsprach die prozentuale Steigerung des 
Handwerksumsatzes (+ 17,8 Ofo oder 4,5 Mrd. DM) fast der 
des Gesamtumsatzes. 

Wie die prozentualen Veränderungen der Umsatze in den 
Jahren 1962 bis 1964 gegenüber 1955 zeIgen, hat sich die Auf-
wärtsentwicklung von Jahr zu Jahr beschleunigt. Die Umsatz-
struktur blieb in diesem Zeitraum unverändert. 

Umsatzentwicklung in ausgewählten Zweigen4) 

Die absolut höchsten Zunahmen des Gesamtumsatzes erziel-
ten das Maurerhandwerk (+ 2771 Mil!. DM oder 19,6 0/a). das 
Kraftfahrzeugreparaturhandwerk (+ 1 109 Mil!. DM oder 
9,6 %). ferner die Fleischereien (+ 757 .!vlil!. DM oder 6,00/0). 
das Gas- und Wasserinstallationshandwerk (+ 680 Mill. DM 
oder 17,3 o/a) und die Bau- und Möbeltischlereien (+ 669 Mil!. 
DM oder 13,5 Ofo). Die prozentual höchsten Steigerungen waren 
für das Vulkaniseurhandwerk (+ 22,1 %) und die Glasereien 
(+ 20,4 o/a) festzustellen. Sehr hohe prozentuale Zunahmen 
verzeichneten außerdem die Dachdeckereien (+ 19,5 °/0). 
der Straßenbau (+ 17,3 %). das Maschinenbauerhandwerk 
(+ 14,6 0/a) und das Malerhandwerk (+ 14,2 %). Umsatzrück-
gänge wiesen dagegen u. a. die Putzmachereien (- 3,8 Ofo) 
und die Wäschereien und Plättereien (- 2,6 %) ,aus, Scht. 

3) Außer dem Gesamtumsatz wird in der vierteljährlichen Hand-
werksberichterstattung noch der darin enthaltene Ha n d wer k s-
ums atz ermittelt, nicht aber der Handelsumsatz und sonstige 
Bestandteile des Gesamtumsatzes. Da die letzteren nicht ins Ge-
wicht fallen, kann dIe Differenz zwischen Gesamt- und Handwerks-
umsatz als Handelsumsatz angesehen werden. - 4) vgl. Tabelle, 
S. 242':-. 

Außenhandel 
Außenhandel im März und im 1. Vierteljahr 1965 

Außenhandel im März 1965 
Im März 1965 hat die Bundesrepublik Deutschland ein-

schließlich Berlin (West) Waren für 5966 Mil!. DM importiert 
und für 6505 Mil!. DM exportiert. Das entspricht einer Steige-
rung des Einfuhrwertes um fast 29 "10 und des Ausfuhrwertes 
um rund 19°/0 gegenüber dem Marz des Vorjahres. Im Ver-
gleich zum Februar dieses Jahres nahmen die Außenhandels-
werte in beiden Richtungen um etwa 20'0/0 zu. Die Außenhan-
delsbilanz schloß im Berichtsmonat mit einem Aktivsaldo in 
Höhe von 539 Mill. DM, gegenilber 815 Mill. DM im vorjahri-
gen Vergleichsmonat und 425 Mll!. DM im Februar 1965. 

Außenhandel im 1. Vierteljahr 1965 
In den ersten drei Monaten dieses Jahres erreichte der 

Außenhandel der Bundesrepubllk in der Einfuhr einen Wert 
von 16,3 Mrd. DM und in der Ausfuhr von 17,4 Mrd. DM und 
ilbertraf damit das Ergebnis des ersten Vierteljahres 1964 um 
23,5 bzw. knapp 12 Ofo. Als Folge dieser Entwicklung ging der 
Ausfuhruberschuß insgesamt von 2,4 auf 1,1 Mrd. DM zurück. 
Der Ausfuhrilberschuß im Warenverkehr mit den EWG-Lan-
dern allein verminderte sich - bei einer Steigerung der Ein-
fuhr um 43% und der Ausfuhr um nur knapp 6°10 - von 1,7 
auf etwas weniger als 0,3 Mrd. DM. 

Einfuhr 
Die starke Zunahme des Emfuhrwertes (+ 3103 Mill. DM) 

ergab sich vor allem durch größere Importe von Halb- und 

Fertigwaren. Dabei sind (jeweils in Millionen DM) höhere 
Werte gemeldet worden: 

unter den Halbwaren (+ 563) u. a. für NE-Metalle (+ 296, 
darunter Kupfer + 186) SOWIe Kunstseide und Gespinste 
zusammen + 62), 
unter den Vorerzeugnissen (+ 654) u. a. für Vorerzeug-
nisse der Elsen- und Stahlwirtschaft (+ 203, darunter 
Eisenbleche + 90), Chemikalien einschließlich Kunststoffe 
(+ 126) sowie Papier und Pappe (+ 72), 
unter den Enderzeugnissen (+ 1 340) u.a. fur elektro-
technische Erzeugnisse (+ 149) und Maschinen (+ 146) 
sowie fur zahlreiche, in der hler zugrunde liegenden Wa-
rengruppierung zusammengefaßte "Sonstige Enderzeug-
nisse" (+ 474). 

In germgerem Maße hat sich die Einfuhr von Rohstoffen der 
gewerbllchen Wutschaft erhöht (+ 206, darunter Erd61 + 96 
und Eisenerze + 55) sowie die Emfuhr an Gutem der Ernah-
rungswirtschaft (+ 324, darunter Obst und Südfruchte zusam-
men + 78, Olkuchen + 55, Kaffee + 46 und Mais + 58 - bei 
einem Rilckgang der Weizenimporte - 43). 

Ausfuhr 
Unter den wichtigen und fur den Export der Bundesrepu-

blik typischen Fertigwaren wurden - bei einem Zuwachs des 
gesamten Ausfuhrwertes um 1 810 Md!. DM - hauptsachlich 
Kraftfahrzeuge (+ 353) sowie Erzeugnisse des Maschinen-
baues (+ 277) und der elektrotechnischen Industrie (+ 182) in 
grcißerem Umfange als in den ersten drei Monaten 1964 expor-
hert ferner u. a. Vor- und Enderzeugnisse der Chemiewirt-
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Außenhandel nach Warengruppen 
Bundesgebiet eins chI. Berlin (West) 

Warengruppe 

Marz 19651) 

1 ~  +) bZ:' 
'I Abnabme (-) 

gegen 

Januar/Marz 19651) 

----I Zu-(+) 
Anteil bzw. Ab-
an der 1I nahme 

Gesamt- (-) 
ein- gegen 
bzw. \ Jan./ 

I
, Febr. 1 Marz -ausfuhr; Marz 

MD1M·U. __ 1 ~ ~~ Mil!. 1964 
, DM! -- ~~ -

Einfuhr insgesamt') ...... 15966 I +19,6 \ +28,8 16280 'I' 100 
Ernahrungswirtschaft .. " 1 336 +27,5' +19,4 3556 21,8 ! 

Lebende Tiere ..... .. 48 +50,0 +23,1 119 0,7 
N ahrungsmi ttel 
tier. Ursprungs....... 261 +16,5 + 7,9 730 I' 4,5 
pflanz!. Ursprungs .... 834 +30,9 + 26,7 2176 13,4 \ 

Genußmittel 192 I +23,9 + 6,7 530 3,3 
Gewerbliche Wirtschaft .. 4582 +17,5 I +32,0 12598

1 
77,4 

Rohstoffe ............. 931 + 5,8 + 3,0 2840 174 \ 
Halbwaren ... ........ 880 i +11,7 +32,3 2637 16:2 I 
Fertigwaren ........... 2771 '+24,1 +45,6 7121 43,7 

Vorerzeugnisse ...... 907' +14,7, +46,1 24761 15,2 
Enderzeugnisse ....... 1 864 + 29,4 + 45,5 4645 28,5 I 

Ausfuhr insgesamt') ...... 6505 +20,2 +19,4 173751 100 
Ernahrungswirtschaft .... 197 +28,8 +43,8 510 2,9 \', 
Gewerbliche Wirtschaft .. 6284' + 20,0 + 18,8 16795 96,7 

Rohstoffe ............. 527025 ! 1. 2109,,2
4 

"-+213,,3
7 

1 55
8
7

0
5 I' 3,3 

Halbwaren . . . . . . . . . . . . 9,1 
Fertigwaren .......... 5508 +20,0 + 19,5 14641 \ 84,3 I 

Vorerzeugnisse 1215 i +19,9 +20,4 3242 18,7 \1 
Enderzeugnisse ....... 4293 +20,0 + 19,3 11 399 65,6 

+23,5 
+10,0 
- 3,3 

+ 2,7 
+15,1 
+ 4,5 
+28,1 
+ 7,8 
+27,1 
+38,9 
+35,9 
+40,5 

+11,6 
+22,3 
+11,3 
-11,9 
+11,8 
+12,4 
+12,4 
+12,5 

darunter: I 
Maschinen .......... 1330' +16,3 + 15,4 35221 
Wasserfahrzeuge .... 33 + 26,9 -59,3 150 ' 
Kraftfahrzeuge 994 + 36,2 + 32,7 2 539 
Elektrotechnische I' 

20,3 
0,9 

14,6 1

' + 8,5 
-49,0 
+16,1 

Erzeugnisse 570 ! +18,0 + 22,1 1512 
Feinmechanische und 
optische Erzeugnisse, I I' 

Uhren ...... ..... 162 i +19,1 + 13,3 423, 

8,7 +13,7 

I 
I + 5,2 2,4 

1) Vorlaufige Ergebnisse. - ') Emseh!. Rüekwaren und Ersatzlieferungen. 

schaft (+ 251) und der eisenschaffenden Industrie (+ 250) 
sowie Kupfer (+ 104). Dagegen war der Wert der an das Aus-
land abgelieferten Schiffe niedriger (-144), ebenso die Roh-
stoffausfuhr (- 78, darunter Steinkohlen - 72). Relativ stär-

Außenhandel nach Ländergruppen 
Bunqesgebiet einschI. Berlin (West) 

Landergruppe 
(nach Herstellungs- bzw. 

Verbrauchsländern) 

Einfuhr insgesamt') ..... . 
o ECD-Lander ....... . 
EWG-Lander ........ . 
EFT A-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Übrige Länder') ...... . 

Sonstige Länder (ohne 
Ostblock) ............ . 
Europa .............. . 
Afrika ........ . 
Mittel- und Sudamerika 
Asien') .............. . 
Australien und Ozeanien 

Ostblock-Limder ...... . 

Ausfuhr insgesamt') ..... . 
OECD-L!lnder ........ . 
EWG-Lander ........ . 
EFTA-Lander 
Vereinigte Staaten und 

Kanada ............ . 
Übrige Limder') ...... . 

Sonstige Limder (ohne 
Ostblock) ........... . 
Europa .............. . 
Afrika ............... . 
Mittel- und Stidamerika 
Asien4 ) ••••••••••••••• 

Australien und Ozeanien 
Ostblock-Landet ...... . 

Marz 1965') Januar/März 1965') 

-I --I-zu- (+) 
Anteil bzw. Ab-
an der I nahme 

1-------
1 Zu- (+) bzw. 

Abnabme(-) 

I 
~ ~~  gC;;;n 
bzw. , Jan.! 

I 
Febr. 1 Marz -ausfuhr'l März 

Mil!. 1965 1964 Mill. 1964 

I gegen 

DM ~'  -- DM 1-- ~~ 

5966
1 

+19,6 +28,81162801100 
44141 + 22.3 + 33.2 11 781 72,4 
2315 +21,3 +53,3 6020 I 37,0 
1037 +11,7 +25,8 2856 17,5 

i 
857 I' + 50,9 + 9,5 2285 14,0 
205 , + 0,5 + 4,1 621 3,8 

1331 i +13,0 
85 I +10,4 

421 ' + 9,4 
404 +17,4 

3~~ ! .!.1 ~ ~ 
215 ' +12,6 

+15,0 
+30,8 
+19,3 
+16,1 
+ 8,5 
+ 2,0 
+38,7 

3867 
250 

1262 
1160 
1040 

156' 
608

1, 

23,8 
1,5 
7,8 
7,1 
6,4 
1,0 
3,7 

6505 +20,2 +19,4 17375\100 
4970 ! +20,8 +16,2 13249 76,2 
2302 i + 17,4 + 12,1 6272 36,1 
1747 +21,4 +19,1 4644 26,7 

570 +40,4 +22,1 
3521, +14,3 +21,0 

1300 : +19,4 +32,1 
165 +29,9 +35,2 
296 + 2,8 +11,7 
296 i +25,4 +20.3 
464 +21,1 +53.6 

79 i +43,6 +58,0 
216 '+11,3 +27.1 

1403\ 930 

3475 
404 
835 
811 

1232 
193 
597 

8,1 
5,4 

20,0 
2,3 
4,8 
4,7 
7,1 
1,1 
3,4 

+23,5 
+27,5 
+43,4 
+18,6 

+10,3 
+ 9,9 

+14,1 
+19,0 
+24,1 
+13,8 
+ 8,4 
-15,7 
+16,3 

+11,6 
+ 9,5 
+ 5,7 
+13,0 

+13,2 
+13,3 

+18,9 
+18,1 
+14,2 
+ 8,6 
+29,1 
+29,5 
+22,1 

1) Vorlaufige Ergebmsse. - ') Emsch!. Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf, 
Polar gebiete und Nicht ermittelte Länder. - ') Einseh!. Japan. - ') Ohne Japan. 

ker als die Ausfuhr an Waren der gewerblichen Wirtschaft 
erhöhten sich die Exporte an Waren der Ernährungswirtschaft, 
doch blieb ihr Anteil an der Gesamtausfuhr mit knapp 3 0/0 

von untergeordneter Bedeutung. SchI. 

Verkehr 
See- und Binnenschiffahrt 1964 

Güterverkehr über See 
Die Menge der im Guterverkehr des Bundesgebietes über 

See beförderten Güter ist auch 1964 weiter angestiegen. Ins-
gesamt wurden im Berichtsjahr 97,7 MUl. t Güter in den 
Kustenhäfen der Bundesrepubhk ein- und ausgeladen. Das 
sind 8,0 Mill. t oder 9,0 Ofo mehr als 1963. MIt dieser Zuwachs-
rate, die doppelt so groß ist wie im Vorjahre, hat die See-
schiffahrt etwa im gleichen Verhältnis wie die Binnenschiff-
fahrt zugenommen. Dagegen stiegen die Gutertransporte im 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen gegenuber 1963 um 
7,5 % und die der Deutschen Bundesbahn um 2,4"10. 

Wie schon in den Vorjahren resultiert der Verkehrs-
zuwachs im seewartigen Güterverkehr zum größten Teil -
namlich zu rund 90"/0 - aus vermehrtem Empfang aus aus-
landischen Hafen (+ 7,1 Mlll. t). Der restliche Zuwachs entfällt 
auf den Auslandsversand (+ 0,5 MilL t), den Versand nach der 
sowjetischen Besatzungszone (+ 0,3 Mill. t), den Empfang aus 
deutschen Ostgebieten (+ 72 000 t) und den Küstenverkehr 
zwischen Häfen des Bundesgebietes (+ 0,1 Mill. t). Die Be-
förderungsmengen im Empfang aus Hafen der sowjetIschen 
Besatzungszone und im Versand nach Häfen der unter frem-
der Verwaltung befindlichen deutschen Ostgebiete haben da-
gegen in diesem Vergl81chszeitraum nicht nennenswert zu-
genommen. 

Der Verkehrszuwachs im Auslandsempfang entfiel im Be-
richtsjahr zum größten Teil auf die Gütergruppen Erz 
(+ 4,9 Mil!. t) und Getreide (+ 1.1 Mil!. t). Die Bezuge von 
rohem Erdöl und Mineral6lerzeugnissen - in den Vorjahren 
die Güter mit der starksten Verkehrszunahme - sind 1964 
um 0,6 Mil!. t zuruckgegangen. DIese Entwicklung steht in un-
mittelbarem Zusammenhang mit der Ernchtung bzw. mit dem 
Ausbau großer Raffinerien im hessischen und im süddeut-

GUTERVERKEHR USER SEE NACH HAUPTVERKEHRSSEZIEHUNGEN 
Verkehr der Hafen des Bundesgebietes: Mdl I 

60 

50 

40 

"""'1 MilU Versand 
30 30 

10 

10 untereinander I) mit anderen 
deutschen Hafen 11 

1936 50 54 62 63 64 16 50 54 62 63 64 

STAT. BUNDESAMT 5142 

11 Versand::::: Emptartg - 21 verkehr mit Hafen der sowjetischen Besatzungszone und deI 
deutscher. Ostgebiete (G.renzen vorn 31 Df'z. 1937), z. Zt. unter fremder Verwaltung, 

schen Raum, die das Erdöl in zunehmendem Maße über aus-
ländische Rohrfernleitungen beziehen. Neben Getreide und 
Erz haben im Auslandsempfang noch die Transporte von Süd-
früchten, Nahrungs- und Genußmitteln, Olsaaten und 01-
früchten (zusammen + 0,4 Mil!. t) und Holz (+ 0,4 Mill. t) 
sowie von Düngemitteln (+ 0,2 Mill. t) nennenswert zuge-
nommen. Vom Verkehrszuwachs Im Auslilnclsversand entfallt 
der größte Teil aut die Gutergruppen Getreide und andere 
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Güterverkehr über See nach wichtigsten Gütergruppen 
1000 t 

Gesamtverkehr Verkehr der Häfen des Versand Empfang 
Gütergruppe Bundesgebietes untereinander nach dem Ausland') aus dem Ausland') 

1962 I 1963 I 1964 1962 I 1963 I 1~ 1962 I 1963 I 1964 1962 I 1963 I 1964 

Kohle, Torf ................ 9648 9541 8723 734 456 302 3427 3044 2549 5486 6041 5873 
Erze, Schrott ...........•... 8900 9317 14216 114 76 80 100 83 74 8686 9159 14062 
Mineralöl .................. 33371 37131 36727 621 646 850 2030 2142 2176 30720 34343 33701 
Getreide ................... 6053 3987 5351 310 182 159 633 369 651 5109 3436 4541 
Obst, Gemüse, Süd- und Öl-

früchte, Nahrungs- und Ge-
nußmittel, Futtermittel .... 7348 7795 8701 289 213 263 1340 1488 1944 5719 6093 6494 

Düngemittel ............... 2264 2815 2565 43 26 30 1697 2180 1715 523 609 820 
Holz und Holzwaren, Zellstoff 3002 3190 3540 51 38 27 109 138 126 2843 3014 3287 
Roheisen, Rohstaltl, Walz-

werkerzeugnisse .......... 3280 3210 3457 180 172 166 2467 2578 2817 633 461 475 
Sonstige Guter ............. 11 917 12677 14414 710 655 672 4860 5321 6080 6348 6700 7661 

Insgesamt ........... 85783 89663 97695 3052 2464 2549 16663 17343 I 18132 66067 69856 77 014 

') EmschI. der sowJetlschen Besatzungszone und der Ostgeb,ete des deutschen Reiches (Stand 31. Dezember 1937) z. Z. unter fremder Verwaltung. 

Nahrungs- sowie Futtermittel (+ 0,75 Mil!. t). Roheisen, Roh-
stahl, Walzwerk€rzeugnisse (+ 0,2 Mill. t) sowie sonstige 
industrielle Halb- und Fertigwaren (+ 0,75 Mil!. t). Rückläu-
fig waren hier die Versandmengen von Kohle (- 0,5 Mil!. t) 
und Düngemitteln (- 0,5 Mi/I. t). Im Versand nach Häfen der 
sowjetischen Besatzungszone beruht der Verkehrszuwachs in 
der Hauptsache auf vermehrten Getreide- und Futtermittel-
transporten (+ 0,3 Mil!. t). 

Von den einzelnen Seehäfen erzielten Emden (+ 3,0 Mil!. t), 
Hamburg (+ 2,0 Mill. t), Nordenharn (+ 0,8 Mil!. t), Brake 
(+ 0,6 Mil!. t), die Bremischen Häfen und Lübeck (je + 0,4 
Mil!. t) die größten Verkehrsgewinne. Während Emden, Ham-
burg, Nordenharn und Brake vor allem von den stark gestie-
genen Einfuhren von Erz und Getreide profitierten, beruht der 
Verkehrszuwachs in den Bremischen Häfen ausschließlich aus 
erhöhtem Empfang von Sack- und Stückgut. Im Hafen Ham-
burg, der mit einem Jahresumschlag von 35,4 Mill. t das bis-
her höchste Jahresergebnis erzielte, wirkten sich vor allem 
die beträchtlichen Getreideeinkaufe der sowjetischen Besat-
zungszone und anderer Ostblockstaaten gunstig auf die Um-
schlagsentwicklung aus. Offenbar reichten die eIgenen Hafen-
anlagen nicht aus, um diese bedeutenden Getreideeinfuhren 
zugig umschlagen zu können. 

Güterverkehr (Umschlag) in wichtigen Seehäfen 
Mill. t 

Hafen 1936 1954 1962 1963 

Hamburg ................. 22,0 20,7 31,4 33,4 
Bremische Häfen . . . . . . . . . . 6,8 9,8 16,0 15,4 
Emden ................... 7,9 6,3 10,2 10,1 
Wilhelmshaven . . . . . . . . . . . . 0,3 0,0 14,7 16,3 
Ltibeck .................. 2,2 2,3 3,0 3,0 
Nordenham ............... 1,2 1,9 2,9 2,7 
Brake . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,3 1,4 2,0 1,6 

Seeschiffs bestand 

1964 

35,4 
15,8 
13,1 
16,4 

3,4 
3,5 
2,2 

Die Bruttoregistertonnage der Handelsflotte der Bundes-
republik hat sich 1964 nur nom in relativ geringem Maße ver-
mehrt (+ 72 000 BRT). Der größte Teil dieses Zuwachses, 
nämlich 60000 BRT, entfiel auf die Tanker. Der Anteil dieser 
Schiffsgattung am Gesamtbestand erhöhte sich dadurch auf 
15%; er liegt jedoch trotz dieser Zunahme immer noch be-
trächtlich unter dem Weltdurchschnitt (330/0). 

Unter den schiffahrttreibenden Ländern rückte die Bundes-
republik mit einem unveranderten Anteil von 3,4 % in der 
Welthandelsflotte von der 11. auf die 9. Stelle vor die Nie-

derlande und vor Frankreich, deren Seeschiffs bestand sich im 
Berichtsjahr um je 100000 BRT verringert hat. 

Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen 
Die Binnenschiffahrt, die im Vorjahre wegen starker Ver-

eisung der Wasserstraßen in den ersten 3 Monaten ein 
schlechtes Jahresergebnis erzielt hatte und deshalb an der 
allgemeinen Verkehrsbelebung nicht beteiligt war, konnte 
1964 ihre Beförderungsmenge von 167,3 auf 183,6 Mil!. t stei-
gern. In dieser Summe sind allerdings 0,9 Mil!. t Güter ent-
halten, die zwischen Berlin (West) und der sowjetischen Be-
satzungszone bzw. dem östlichen Ausland befördert worden 
sind und in den Vorjahren nicht dem Verkehr des Bundes-
gebietes zugerechnet worden waren. Ohne diese Menge, d. h. 
bezogen auf die bis 1963 geltende Abgrenzung, errechnet sich 
gegenüber dem Vorjahre ein Zuwachs von 15,4 Mil!. t oder 
von 9,2 %. Die tonnenkilometrischen Leistungen auf den Bin-
nenwasserstraßen des Bundesgebietes beliefen sich im Be-
richtsjahr auf 40,5 Mrd. tkm und lagen damit um 1 Mrd. tkm 
(+ 2,6%) über dem Vorjahresergebnis. Somit haben die ge-
leisteten Tonnenkilometer in wesentlich geringerem Maße 
zugenommen als die beförderten Guter. In dieser Entwicklung 
spiegeln sich die Ausfalle im internationalen Durchgangsver-
kehr und der Rückgang der mittleren Transportweite im 

Jahr 

1936 
1950 
1954 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 

Güterverkehr auf Binnenwasserstraßen 
1000 t 

Verkehr 
.--- ~ I ~ ~ -1---
~  schen Sektor von I . , 
a en Berlin, der SBZ . mI.t 

Gesamt- des u d d I auslandlSchen im 
verkehr') Bun,des- ~ ~~  Häfen Durch-

100253 
71855 

109385 
137000 
142141 
171 362 
172216 
170 775 
167327 
183607 

gebIetes I Ostgebieten') ~~~  

~~ ~ ~~ Versand I Emp-
fang I ang fang 

44726 i 3034 I 3217 26916! 19565 2 795 

~~ m I ~  ~  ~~ ~~  11~ ~~~ ~ m 
69 460 699 443 I 20 793 39 033 6 571 

~~ m, 1 m m I' ~~ m I' !: ~~~ ~ m 
~  m I ~ ~ I' ~~ ~~ ~ ~ ~ m ~ 3~~ 
88306 812 280 26895, 44527 6506 
95851 I 1 128 1 290 I 27869 I 51 337 I 6133 

') 1936 bIS 1959 ohne Verkehr des Saarlandes mIt dem Ausland. B,S 1963 ohne 
den Verkehr von Berlin (West) mit dem Sowjetsektor von Berlin, des sowJetischen 
Besatzungszone und dem ostlichen Ausland. - 2) Zur Zeit unter fremder Ver-
waltung. Grenzen vom 31. Dezember 1937. 

Bestand an Seeschiffen1) 

Verwendungsart der Fahrzeuge l- I. 1. 1952 I 1. 1. 1963 l- I. 1. 1964 1. 1. 1965 
Anzahl ~  ~  BRT- -- AnzaW-1 1000 BRT Anzahl 

--

I lOOOBRT 
~ AnzaW- ~ I 1000 BRT 

Handelsschiffe insgesamt ................. 1883 ! 1185 2726 I 5212 
, 

2691 I 5340 I 2647 
I 

5412 
Frachtschiffe (einschI. kombinierte Fracht-! I I Fahrgastschiffe und Übersee-Fahrgast-

I 
schiffe) ............... . ............. 1792 1 168 2572 5171 ! 2540 

I 
5297 2497 5368 

Trockenladungsschiffe ..... ........... 1 733 1022 2453 4284 

I 
2417 4337 2365 4362 

Tanker .............................. 52 119 

I 
99 

1 

699 103 772 114 832 
Kombinierte Fracht-/Fahrgastschiffe .... 7 27 13 86 13 86 11 72 
Übersee-Fahrgastschiffe . ......... . .. - - 7 ! 

102 7 I 102 7 102 
Fahr-, Fohrde- und Baderschiffe ..... 91 16 I 154 41 , 151 I 43 150 43 

Seefischereifahrzeuge ....... ...... .. 831 
I 

141 , 841 i 161 819 I 154 , 807 156 
Andere Fahrzeuge . . . . . . . . . . . .... .... 276 42 

I 
418 68 " 447 ! 75 

I 
461 82 

I I ! I 
') SchIlfe mit mehr als 50 cbm ~ 17,65 Reg.-Tons Brutto-Raumgehalt. 
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innerdeutschen Verkehr deutlich wider. Letzteres ist dabei Mineralölerzeugnisse (+ 0,65 Mil!. t), 
eine Folge des Ausbaues der Raffineriekapazitäten in Hessen, Sand, Steine, Rohmineralien (+ 0,3 Mill. t), 
Baden-Württemberg und in Bayern, weil sich dadurch kürzere Erz (+ 0,2 Mil!. t), 
Versandweiten für die Mineralölerzeugnisse zu den Ver- Roheisen, Rohstahl, Walzwerkserzeugnisse (+ 0,2 Mill. t). 
braucherzentren ergeben haben. Hinzu kommt noch, daß die Erheblich zurückgegangen sind im Auslandsversand vor allem 
Verkehrszunahme im Binnenverkehr zu einem großen Teil die Beforderungsmengen von Kohle (-1,3 Mil!. t). 
auf vermehrtem Sandverkehr beruht, der sich in den meisten Im Binnenverkehr zwischen Hafen des Bundesgebietes er-
Fällen über kürzere Entfernungen vollzieht. höhten sich vor allem die Transporte von Mineralölerzeug-

Der gegenüber 1963 ermittelte Verkehrsanstieg betraf mit nissen (+ 2,5 Mil!. tl. Erz (+ 1,7 Mil!. t), Sand/Steine/Roh-
Ausnahme des internationalen Durchgangsverkehrs alle wich- mineralien (+ 1,5 Mill. t), Kalk und Zement (+ 0,6 Mill. t) 
tigen Verkehrsrelationen. Im einzelnen erhöhten sich der und Salz (+ 0,4 Mill. t). 
Binnenverkehr zwischen Häfen des Bundesgebietes um 7,5 Die Verkehrsbelebung im Verkehr mit deutschen Gebieten 
Mil!. t (+ 8,5 %), der Empfang aus dem Ausland um 6,8 Mil!. t außerhalb des Bundesgebietes beruht fast ausschließlich auf 
(+ 15,3%), der Versand nach dem Ausland um 1,0 Mill. t erhöhtem Getreide- und Kohleversand nach Häfen der so-
(+ 3,7°/&) sowie der Verkehr mit der sowjetischen Besat- wjetischen Besatzungszone (+ 0,2 Mill. t bzw. 0,1 Mil!. t), 
zungszone und der unter fremder Verwaltung befindlichen während der Verkehrsrückgang im internationalen Durch-
deutschen Ostgebiete - wenn man den durch die Ein- gangsverkehr im wesentlichen auf geringere Transporte von 
beziehung des Verkehrs von Berlin (West) mit diesen Gebie- Kohle (-0,4 Mil!. t) und Mineralölerzeugnissen (-0,2 Mill. t) 
ten hinzugekommenen Verkehr nicht berücksichtigt - um von den Rheinmündungshäfen vor allem nach der Schweiz 
0,4 Mil!. t (+ 36 %). Im internationalen Durchgangsverkehr zurückzuführen ist. 
war die Verkehrsmenge um 0,4 Mil!. t (- 5,7 010) rückläufig. Mit Ausnahme der Häfen Gelsenkirchen, Wanne-Eickel, 

Bei der Bewertung des Verkehrszuwachses im Auslands- Homberg, Bottrop und Herne (Rückgang des Kohleversandes), 
verkehr ist zu berücksichtigen, daß durch den Ausbau der der Häfen Andernach und Neuwied (Rückgang des Versandes 
Mosel eine neue internationale Verkehrsverbindung für die von Bimskies und Bimssteinen) und des Hafens Würzburg, 
Binnenschiffahrt erschlossen worden ist, über die im Berichts- der offenbar Umschlag an Bamberg abgeben mußte, haben 
jahr seit der Inbetriebnahme Anfang Juni rund 0,9 Mill. t alle wichtigen Binnenhäfen am Verkehrsanstieg teilgenom-
Güter befördert worden sind (je zur Hälfte im Grenzeingang men. Am stärksten erhöhte sich - wie die folgende Auf-
und im Grenzausgang). Zum Teil handelt es sich dabei aller- stellung zeigt - die Menge der ein- und ausgeladenen Güter 
dings um Transporte, die nach dem Ausbau der Mosel ledig- in den Häfen Duisburg (+ 4,0 Mil!. t), Hamburg (+ 1,3 MB!. t), 
lich vom Verkehrsweg Rhein/Straßburg/Diedenhofen auf die Emden (+ 1,2 Mil!. t), Mannheim (+ 1,1 Mill. t), Köln (+ 1,1 
Mosel umgeleitet worden sind und somit nur teilweise einen Mill. t), den Bremischen Häfen (+ 0,9 Mill. t), Frankfurt und 
zusätzlichen Verkehr darstellen. Gütermäßig beruht der Ver- Dortmund (je + 0,8 MB!. t), Nordenham, Rheinhausen und 
kehrszuwachs im Auslandsempfang zum größten Teil auf ver- Mainz/Wiesbaden/Gustavsburg (je + 0,6 Mill. t), Walsum, 
mehrten Erzeinfuhren (+ 4,1 Mil!. t). Außerdem haben ge- Krefeld und Hamm-Bossendorf (je + 0,7 Mill. t), Wesseling 
genüber 1963 noch die Grenzeingänge von Getreide (+ 0,5 und Hannover (je + 0,5 Mil!. t) sowie in Salzgitter-Beddin-
Mill. t), Düngemitteln (+ 0,5 Mil!. t), Schrott (+ 0,7 Mill. t), gen (+ 0,4 Mil!. t). Diese Häfen haben vom Anstieg der Erz-
Sand, Steine, Rohmineralien (+ 0,5 Mill. t) und Roheisen, und Getreideankünfte sowie an der Zunahme der Binnen-
Rohstahl und Walzwerkserzeugnissen (+ 0,4 Mil!. t) nennens- transporte von Mineralölerzeugnissen, Sand und Baustoffen 
wert zugenommen. Die Beförderungsmengen im Auslands- am meisten profitiert. 
empfang von Mineralöl (- 0,5 Mil!. t) und Kohle (- 0,4 An dem Verkehrsanstieg gegenüber 1963 waren - gemes-
Mill. t) blieben beträchtlich unter den Vorjahreszahlen. Die sen an der Menge der beförderten Güter - die deutschen 
Verkehrssteigerung im Auslandsversand verteilt SIch dage- SchIffe mit 72 0/0, die auslandischen Schiffe mit 28 °/0 beteiligt. 
gen auf die verschiedensten Güterarten, insbesondere jedoch Der große Anteil der deutschen Schiffe am Mehrverkehr re-
auf die industriellen Halb- und Fertigwaren (-I- 0,5 Mil!. t). sultiert vor allem daraus, daß der Zuwachs gegenüber 1963 
Erwähnung verdienen hier noch die folgenden Gütergruppen : etwa zur Hälfte im Binnenverkehr liegt, der im überwiegen-

Güterverkehr auf den Binnenwasserstraßen nach Hauptverkehrsbeziehungen und Gütergruppen 
1000 t 

Beforderte:Guter 
~ ~ ' ~ ~~~ 1 ~ ~ ~ ~ ~

GUtergruppe Jahr 
insgesamt unter- I mit deutschen Hafen I mit im 

einander ß ~ des ausländischen Häfen I Durchgangs-
Bundesgebietes') verkehr 

--y-= E - Versand I Empfang -Versana-I-Empfang-
I I Nahrungs- und Genußmittel ............. 1963 7895 2753 125 I 69 686 

I 
3499 762 

1964 8765 2620 310 87 792 4227 731 
Futtermittel ............................ 1963 1 517 528 2 

I 
- 177 764 47 

1964 1804 616 5 - 178 966 38 
Holz .................................. 1963 1357 396 I 14 0 26 782 138 

1964 1 537 458 9 2 22 878 167 
Steine, Sand, Erden und and. Rohmineral .. 1963 49072 34959 1 23 8158 5378 554 

1964 52194 36425 0 849 8472 5887 562 
Salz .................................. 1963 2546 2059 - - 414 72 1 

1964 2980 2431 - 12 456 82 -Erze .................................. 1963 21897 5128 14 1 325 16392 37 
1964 27851 6781 9 1 536 20477 47 

Eisen- und Stahlabfalle und -schrott ....... 1963 1602 756 - 1 143 691 12 
1964 2411 818 - 3 173 1384 33 

Kohlen, Torf .......................... 1963 31173 18609 640 92 7699 2834 1300 
1964 29202 18571 765 112 6353 2454 948 

Rohes Erdol ........................... 1963 2527 1923 - - 1 603 1 
1964 2427 1 818 - - - 609 0 

Kraft- und Leuchtstoffe, Heizol .......... 1963 24305 12749 1 

I 

1 

I 
2169 8218 1168 

1964 26757 15212 1 - 2817 7759 I 969 
Düngemittel ........................... 1963 5031 826 - 41 1765 1 417 982 

1964 5865 1 031 5 41 I 1872 1943 

I 
973 

Kalk und Zement '" .................... 1963 2 908 2 469 0 10 I 355 47 27 
1964 3 620 3 079 - 7 498 13 22 

Roheisen, Rohstahl, Walzwerks erz ......... 1963 8 050 1 859 5 37 3 478 1 920 752 
1964 9 219 2 341 10 79 3 656 2 324 

I 
807 

Übrige Güter .......................... 1963 7447 3292 10 5 1502 1911 727 
1964 8975 3650 14 97 2046 2334 836 

Zusammen" ....... " ... ". "I 1963 I 167327 I 88306 812 

I 
280 

! 
26895 

I 
44527 6506 

1964 183607 95851 1128 1290 27869 51337 6133 

') Verkehr mit der SBZ und den unter fremder Verwaltung befindhchen deutschen Ostgebieten. 
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Güterumschlag in wichtigen Binnenhäfen (Ein- und Ausladungen) 
1000 t 

Hafen 

Duisburg .................... . 
Mannheim ................... . 
Koln ........... "' ........... . 
Frankfurt .................... . 
Ludwigshafen ................ . 
Bremische Häfen ............. . 
Wesseling ................... . 

Hamburg .................... . 
GeJsenkirchen ................ . 
Dortmund ................... . 
Emden.· .................... . 
Mainz-Wiesbaden-Gustavsburg 
Walsum ..................... . 
Karlsruhe ................... . 

Berlin (West) ................ . 
Heilbronn ................... . 
Stuttgart .................... . 
Rheinhausen ................. . 
Wanne-Eickel ................ . 
Leverkusen-Monheim ......... . 
Andernach ................... . 

1936 

27720 
5138 
3267 
2358 
4623 
3083 
2609 

9021 
5263 
4453 
6284 
2178 
2182 
2593 

905 

2822 
2646 

771 
181 

1963 

28289 
7026 
6627 
6850 
7073 
6361 
6636 

5630 
6801 
5355 
4355 
4774 
4614 
5042 

4308 
3811 
2477 
2972 
2558 
3492 

1964 

32251 
8172 
7685 
7648 
7478 
7304 
7113 

6923 
6668 
6148 
5568 
5339 
5314 
5059 

4953 
4682 
3726 
3124 
2884 
2872 
2789 

den Maße von der deutschen Flagge durchgeführt wird. Hinzu 
kommt noch, daß die Beförderungsmenge im internationalen 
Durchgangsverkehr - dieser Verkehr liegt zu 90 Q/o in Hän-
den der ausländischen Schiffe - im Vergleichszeitraum nicht 
zugenommen hat, sondern um 5,7 010 zurückgegangen ist. 
Schließlich muß berücksichtigt werden, daß die ausländischen 
Schiffe an dem erstmals einbezogenen Verkehr zwischen Ber-
lin (West) und der sowjetischen Besatzungszone bzw. den 
unter fremder Verwaltung befindlichen deutschen Ostgebie-
ten nur in sehr geringem Maße beteiligt sind. 

Binnenschiffsbestand 
Der Frachtraum der in der Bundesrepublik beheimateten 

fahrfähigen Binnenschiffe hat 1964 erstmals abgenommen. 
Die deutsche Binnenflatte umfaßte am 31. Dezember 1964 eine 

Hafen 

Neuwied .................... . 
Krefeld-U erdingen ............ . 
Regensburg .................. . 
Salzgitter-Beddingen .......... . 
Dusseldorf ................... . 
Neuß ....................... . 
Hannover .................... . 

Homberg .................... . 
Hamm-Bossendorf ............ . 
Rheinberg-Ossenberg ......... . 
Bottrop ..................... . 
Essen ....................... . 
Hamm ...................... . 
Nordenham .................. . 

Lunen .. , ......... , ........ ,_ 
Wurzburg ................... . 
Münster ..................... . 
Castrop-Rauxe1 ............... . 
Herne ....................... . 
Orsoy ....................... . 
Koblenz ..................... . 

1936 

796 
724 
706 

2389 
1 106 

657 

1924 
564 
469 

2230 
2049 

780 
257 

348 
110 
625 
937 

1692 
655 
115 

I 

1963 I 
I 

2928 
1958 
2360 
2101 
2313 
1814 
1465 

2107 
1192 
1674 
2304 
1773 
1434 
1115 

1 624 
1 724 
1330 
1343 
1536 

1151 1095 i 

1964 

2737 
2668 
2560 
2521 
2504 
2068 
1975 

1922 
1862 
1854 
1852 
1831 
1720 
1696 

1668 
1530 
1478 
1322 
1 319 
1259 
1182 

TragfähIgkeit von 4,96 Mill. t gegenüber 5,0 Mill. t am 31. De-
zember 1963. Der Rückgang betraf ausschließlich die Trocken-
ladungskähne (- 216000 t oder -10010), während der Fracht-
raum der Motorschiffe, einschließlich Tanker, um 146000 t, 
der der Schubleichter, einschließlich Tankschubleichter um 
24 000 t angestiegen ist. 

Die Anteile der Selbstfahrer und Schubleichter erhöhten 
sich dadurch von 61°/Q auf 64,5°/0. bzw. von 1 Q/o auf 1,5°/0. 
Demgegenüber entfielen auf die Schleppkähne Ende des Jah-
res 1964 nur noch 34% (1963 = 38%). 

Entsprechend entwickelten sich die Bestandszahlen bei den 
Schleppern und Schubbooten. Einem Rückgang der Maschi-
nenkapazität der Schlepper in Höhe von 1400b PS (- 5 Ofo) 
steht hier eine Zunahme bei den Schubleichtern von 9000 PS 
gegemiber. Teu. 

Bestand an Güterschiffen und Schleppern 

Jahr 
(Stichtag 

31. Dezember) 

Darunter 

Schlepper Schubboote ~ ~~~ __ ~~ ~ ~~~ ~~~ ~~~ ~ ~ ~~ ~~~ ~~  
1000 t -- - - -fOooPS----

1954 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964') 

3710') 
4840 
4913 
4974 
5001 
4955 

1004 
2000 
2190 
2364 
2513 
2636 i 

138 2472') 
381 2321 
413 2174 
479 1979 
541 1 791 
564 1575 

1 95 - 303 1 
30 108 - 286 5 
30 106 - 282 5 
44 107 1 274 10 
51 104 1 267 13 
74 104 2 253 22 

1) Die Zahlen fur das Jahr 1954 wurden um die außerhalb Hamburgs beheimateten Schuten und Leichter verringert. Diese Fahrzeuge wurden bei der Überarbei-
tung der Binnenschilfsbestandskartei im Jahre 1960 aus der Gruppe der Schleppkahne herausgenommen und in einer besonderen Gruppe Schuten und Leichter zu-
sammengefaßt. - ') Vorhiufige Zahlen. 

Luftverkehr 1964 
Bestand an Luftfahrzeugen 

Am 31. 12. 1964 waren nach Mitteilung des Luftfahrt-Bun-
desamtes insgesamt 1 834 Luftfahrzeuge in die Luftfahrzeug-
rolle der Bundesrepublik Deutschland eingetragen; das sind 
11 % mehr als am Jahresende 1963. Während sich der Bestand 
an Großflugzeugen (Klassen A - C) in den Jahren 1961 bis 
1963 nur geringfügig verändert hatte, nahm er im Jahre 1964, 
insbesondere durch den Neuzugang von Strahlflugzeugen, er-
heblich zu. Durch den Neuzugang der Strahlflugzeuge, die auf 
Lang- und Mittelstrecken zum Einsatz gelangen, wurde die Ge-
samttransportkapazität der deutschen Luftflotte stark er-
weitert. 

Bei den einmotorigen Flugzeugen (Klasse E) sind in etwa 
die gleichen Bestandszunahmen eingetreten wie in den Vor-
jahren. Der Bestand an mehrmotorigen Flugzeugen mit einem 
höchstzulässigen Startgewicht über 2 bis 5,7 Tonnen hat sich 
im Jahre 1964 um 16 Ofo vergrößert. Daneben hat noch der Be-
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Klasse 

E Einmotorige 
Flugzeuge ...... 

G Mehrmotorige 
Flugzeuge ...... 

F Einmotorige 
Flugzeuge ..... 

I Mehrmotorige 
Flugzeuge ...... 

C Flugzeuge ....... 
B Flugzeuge ....... 
A Flugzeuge 

darunter mit 
Propellerturbine . 
Strahlturbine 

H Drehlltigler ...... 
L Luftschiffe ...... 

Insgesamt 

Bestand an Luftfahrzeugen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Stand jeweils 31. Dezember 
Hochstzulässiges 1958 1961 Startgewicht 

bis 2 t 588 1082 

bis 2 t 8 22 

über 2 bis 5,7 t 8 8 

über 2 bis 5,7 t 20 71 
uber 5,7 bIS 14 t 6 13 
uber 14 bis 20 t 17 9 

über 20 t 30 44 

2 111 - 111 - 12 24 
- 1 2 

1962 

1 261 

21 

6 

95 
13 
8 

45 

11 
12 
46 

2 
.................. 1 690 1 275 i 1 497 

Quelle: Luftfahrt-Bundesamt 

1963 1964 

1396 1527 

20 24 

6 6 

115 133 
19 20 

6 4 
43 53 

"i 11 
13 19 
48 65 

2 2 
1 65511 834 



stand an Drehflüglern erheblich stärker zugenommen als in 
den vorangegangenen Jahren (+ 35 %). 

Flugzeugbewegungen 
Im Jahre 1964 wurden im gewerblichen Luftverkehr im 

Bundesgebiet einschließlich BerUn (West) 298000 Flüge durch-
geführt. Im nichtgewerblichen Verkehr (Sport-, Schul-, private 
Reiseflüge, Flüge im Werkverkehr) wurden rund 545 000 Fluge 
gezählt. 

Gegenüber 1963 hat die Flugtatigkeit sowohl im Inlands-
verkehr (+ 6,9 %) als auch im Auslandsverkehr (+ 7,8 %) 
zugenommen. Dabei erhöhte sich die Zahl der Flüge im Linien-
verkehr um nahezu 10 0/ 0, während sie sich im Gelegenheits-
verkehr um 1,7 °/0 verminderte. Der Rückgang der Flugzahlen 
im Gelegenheitsverkehr ist darauf zurückzuführen, daß im 
Tramp- und Anforderungsverkehr nahezu ein Viertel weniger 
Flüge durchgeführt wurden. Daneben waren noch die Flug-
zahlen im Taxiverkehr (- 0,9 %) und im sonstigen gewerb-
lichen Luftverkehr (Rund-, Reklame-, Bildflüge usw., - 3,7 %) 
gegenuber 1963 rücklaufig. Die Flüge im Pauschalflugreisever-
kehr haben dagegen beträchtlich zugenommen (+ 80 0/0). Die 
Mehrzahl dieser Flüge führte auch im Jahre 1964 nach Ur-
laubszielen im Mittelmeerraum. 

Entwicklung der Flüge 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Verkehrsart 

Inlandsverkehr ·.· .. ·.··1 
Auslandsverkehr ....... . 

Insgesamt ...... . 

Linienverkehr ......... . 
Gelegenheitsverkehr .... . 

1 

1 1 

1958 
I I 

1961 I 1962 I 1963 

I 1 -- - -1000- -- --

87,6 I 139,7 1139,7 i 
87,4 ! 113,1 I 119,7 1 

175,0 I 252,8\259,4 I 

I 
141,3 1194'2 203,4 \ 

33,7 58,6 I 56,0 ,I 

150,2 I 
127,6 1 
277,8 I 
215,4 I 62,4 

Zu-(+) 
bzw.Ab-
nahme 

1964 (-)1964 
gegen-
liber 
1963 

160,5 
137,4 
297,9 

236,6 
61,4 

1 
+ 6,9 
+ 7,8 
+ 7,3 

+ 9,8 
-1,7 

Auf Grund des Einsatzes von größerem Fluggerät hat die 
angebotene Gesamtkapazität im Luftverkehr stärker zuge-
nommen als die Zahl der Flugzeugbewegungen. Gegenuber 
1963 wurden rund 16 %, mehr Tonnenkilometer angeboten. 
Bei der Ermittlung der angebotenen Gesamtkapazität werden 
10 SitzplatzkiIometer == 1 Tonnenkilometer zugrunde gelegt. 
Beim Vergleich der angebotenen Transportkapazität in den 
einzelnen Verkehrsarten mit den Ergebnissen des Vorjahres 
ergibt sich für den Linienverkehr eine Zunahme um 15 0/ 0 , für 
den Gelegenheitsverkehr - trotz Rückgangs der Zahl der 
Flüge - um rund 22010. 

Personenverkehr 
Im gewerblichen Luftverkehr wurden im Jahre 19648,8 MiI!. 

Fluggäste befördert, das sind 15 Ofo mehr als im Vorjahr. An der 
Zahl der Fluggäste war der Inlandsverkehr, der gegenüber 
1963 um 13 üfo gestiegen ist, mit 46 Ofo beteiligt. Der hohe An-
teil der inländischen Personenbeförderung an der gesamten 
Personenbeförderung, die in Ländern mit ähnlicher flächen-
mäßiger Ausdehnung eine wesentlich geringere Bedeutung 
hat, wird durch die Lage Berlins entscheidend beeinflußt. Die 
im Verkehr mit Berlin (West) beförderten Passagiere hatten 
an der Inlandspersonenbeförderung im Berichtsjahr einen An-
teil von 63 %. Der Fluggastverkehr mit dem Ausland ist in 
der Ankunft und im Abgang um nahezu je ein Funftel ge-
stiegen. Im Durchgangsverkehr von Ausland zu Ausland 
wurden 4,6 % mehr Fluggäste gezählt als 1963. 

Die Beförderung von Personen mit Flugzeugen des Linien-
verkehrs, die sich seit 1952 von Jahr zu Jahr erhöhte, ist auch 
im Berichtsjahr gestiegen (+ 14"(0). Noch starker hat die Be-
förderung von Fluggästen im Gelegenheitsverkehr - ins-
besondere im Pauschalflugreiseverkehr - zugenommen 
(+ 27%). Durch diese Zunahme vergrößerte sich der Anteil 
dieser Flugart an der gesamten Fluggastbeförderung von 
1 ~  im Jahre 1963 auf nahezu 13 0/0 im Jahre 1964. 

Personenbeförderung im Luftverkehr 
Bundesgebiet einseh!. BerUn (West) 

I I 1 

1963 I 1964 
1 1 1 
1 I 1 Verkehrsart 1958 I 1961 1962 

\ 

1 
, 

I 
I , I 1 

Zu-
nahme 
(+) 
1964 

gegen-
uber 
1963 

- -- ----1000-- - ------ ~

Inlandsverkehr ......... 1 567,41 2373,9 r 3 042,51 3'618,61'4 086,8 + 12,9 
Verkehr mit Berlin (West) 1 102,5 1496,6 1906,9 i 2 305,6 12576,9 + 11,8 
Sonstiger Inlandsverkehr . ,464,9.1. 877,311 135,6 ,,1_313,0 11 509,9 + 15,0 
Auslandsverkehr •• 1 1 1 

Aus dem Ausland ...... ' 801,211 359,411574,511807,9 i 2 142,1 + 18,5 
Nach dem Ausfand 829,511363,711592,311835,712174,5 + 18,5 

Durchgang von Ausland I \ I I \ 
zu Ausland '" ....... 'r 245,8 1 360,7 383,91 414,2 \ 433,2 + 4,6 

Insgesamt '" ... 3443,915457,716593,217676,4[8836,6 + 15,1 

Linienverkehr .......... 3030814888 715931 61167920177150 + 13 6 
Gelegenheitsverkehr ..... 413 1 I 569 0 661 6

1 
884,4 1 121,6 + 26,8 

Die Zahlen der beförderten Fluggäste haben sich in den 
einzelnen Verkehrsbeziehungen des grenzuberschreitenden 
Verkehrs gegenüber 1963 zum Teil unterschiedlich verändert. 
Nach europaischen Ländern reisten etwas mehr als drei Vier-
tel der von Flughäfen in der Bundesrepublik abfliegenden 
Fluggaste. Von diesen Fluggästen hatten 22010 ein Reiseziel 
in Großbritannien. Wegen des stark zunehmenden Pauschal-
flugreiseverkehrs stieg der Anteil der Fluggäste mit Reiseziel 
Spanien von 10 Ofo im Jahre 1963 auf 13 °/0 im Jahre 1964. 

Außer diesen beiden Ländern waren Frankreich, die 
Schweiz, Italien und die Niederlande an dem nach europäi-
schen Ländern abgehenden Fluggastverkehr der Bundesrepu-
blik Deutschland stärker beteiligt. Neben diesen europäischen 
Reiseströmen hat im Jahre 1964 der Nordatlantik-Verkehr 
weiter an Bedeutung gewonnen. Im Berichtsjahr sind rund 
330000 Fluggäste vom Bundesgebiet nach den USA geflogen, 
das sind um 20 ° ~ mehr als 1963. Der Fluggastverkehr nach 
den Ländern in Afrika, Asien und Australien ist zum Teil, 
überdurchschnittlich gestiegen. Die Anteile dieser Länder am 
deutschen Personenverkehr mit Luftfahrzeugen sind, gemes-
sen an der Zahl der beförderten Fluggaste, verhaltnismäßig 
genng (6,2 %). gemessen an den geleisteten Personenkilo-
metern, beachtlich (17 %). 

Güterverkehr 
Der Gütertransport mit Luftfahrzeugen (Luftfracht) weist 

1964 - wie schon 1962 und 1963 - nicht mehr die hohen Zu-
nahmen wie in den vorangegangenen Jahren aus. Nur das 
Transportaufkommen für Spezialfrachtflugzeuge, mit denen 
auch sperrige und schwere Güter befördert werden, nahm in 
den drei letzten ~  noch stark zu. Dagegen hat sich das 
Frachtaufkommen in den gemischten Diensten verhältnis-
mäßig srnwarner erhöht. Im Jahre 1964 betrug die Beförderung 
von Luftfracht 140000 Tonnen; das ist eine Steigerung um 
13 °/0, gegenüber dem Vorjahr. Dabei stiegen die Transporte 
im Inlandsverkehr um 13,9 °/0 und die des Auslandsverkehrs 
um 14,2 %,. Das seit Jahren zu beobachtende geringere Anstei-

Frachtbeförderung 
Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

I 

, 
\ 

! 1 
\ 

195811961 
1 1 
\ 1962 

I 
1963 1964 Verkehrsart 1 

I 
1 

1 __ L __ I ____ I ____ -----
1000 t --- I 

I 

Inlandsverkehr . . . . . . . . . 11,3 1 24,2 23,1 25,9 29,5 
Verkehr mit Berlin \ 
(West) einschI. Sonder- I fracht .............. 7,7 

\ 
12,0 9,5 10,7 11,3 

Ubriger Inlandsverkehr 3,6 1 12,2 13,6 

I 

15,2 

1 

18,2 

Auslandsverkehr ........ 27,3 I 61,6 71,7 82,0 93,7 1 Durchgang von Ausland 1 I zu Ausland ..... .... 8,6 , 14,4 14,8 16,0 16,5 
Insgesamt ..... 47,2 1 100,2 1 109,6 , 123,9 i 139,7 

J 1 I 

Zu-
nahme 
(+) 
1964 

gegen-
uber 
1963 

----
~~ 

+ 13,9 

+ 5,3 
+ 19,9 

+ 14,2 

+ 2,9 
+ 12,7 
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gen des Frachtverkehrs im Luftverkehr mit BerUn (West) 
wurde auch im Berichtsjahr wieder festgestellt (+ 5,3 Ofo). Der 
sonstige inländische Güterverkehr erhöhte sich dagegen um 
nahezu 20 %. Die unmittelbare Durchfuhr von Ausland· zu 
Ausland, die einen Anteil von 12 010 am Gütertransport hatte, 
stieg nur geringfügig (+ 2,9 Ofo). 

Die Struktur des Luftgüterverkehrs war, wie schon in den 
Vorjahren, durch einen hohen Anteil an hochwertigen und 
ei/bedürftigen Gütern gekennzeichnet. Bei den eilbedürftigen 
Gütern hat der Transport von Schnittblumen auf rund 6000 
Tonnen (+ 27%) und von Druckereierzeugnissen (überwie-
gend Zeitungen) auf 11 000 Tonnen (+ 12 % ), bei den hoch-
wertigen Gütern die Beförderung von Maschmen und elektro-
technischen Erzeugnissen auf 21870 Tonnen (+ 35 Ofo) erheblich 
zugenommen. An hochwertigen Gütern, die auf dem Luftwege 
befördert wurden, sind außerdem pharmazeutische Erzeug-
nisse (885 Tonnen), feinmemanische und optische Erzeugnisse 
(3850 Tonnen) und Musikinstrumente (985 Tonnen) zu nen-
nen. Die Beförderung von Gold und Münzen stieg von 60 Ton-
nen im Jahre 1963 auf 92 Tonnen im Jahre 1964. Von den 
anderen Güterarten sind noch die Fahrzeuge (einschließlich 
Fahrzeugteile) zu erwähnen, deren Transportmenge sich 1964 
auf 5900 Tonnen erhöhte (+ 15 0J0). 

Postverkehr 
Im Jahre 1964 wurden rund 40500 t Luftpost befördert. 

Gegenüber 1963 stieg die Menge der beförderten Luftpost 
um 10 %. Die Luftpost wurde, wie auch in den vergangenen 
Jahren, fast ausschließlich im Linienverkehr transportiert. Die 
Beförderungen im Inlandsverkehr nahmen um 15 Ofo und die' 
im Auslandsverkehr um 6,8 Ofo zu. Durch die stärkere Zunahme 
des inländischen Lufttransportes stieg der Anteil der im Bun-
desgebiet beförderten Luftpostmenge am gesamten Luftpost-
aufkommen von 54 0J0 im Jahre 1963 auf 56 0J0· im Berichtsjahr. 
Diese günstige Entwicklung in der Postbeförderung zwischen 
Flughäfen des Bundesgebietes einschl. Berlin (West) ist darauf 
zurückzuführen, daß sich der Nachtluftpostdienst der Deut-
schen Bundespost auch 1964 weiter gut entwickelt hat. Dber 
das innerdeutsche NachtIuftpostnetz, das bei den europäischen 
Nachbarpostverwaltungen großes Interesse gefunden hat, 
wurden rund 10000 t Post, das sind etwa eine halbe Milliarde 
Sendungen, zuschlagsfrei transportiert. 

Luftpostbeförderung 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

1958 1961 1962 1963 

, 
---

1000 t 

Inlandsverkehr . . . . . . . . . 3,8 9,1 

I 
16,5 19,8 

Auslandsverkehr ........ 6,7 12,3 13,5 14,8 
Durchgang von Ausland 

zu Ausland . . . . . . . . . . 1,6 1,9 2,1 2,1 
Insgesamt ....... 12,1 23,3 32,1 36,7 

1964 

22,7 
15,8 

2,0 
40,5 

Entwicklung der Verkehrsleistungen 

Zu-(+) 
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(-) 1964 
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~~~ 

01 
10 

+ 14,6 
+ 6,8 

- 5,5 
I + 10,3 

Die Transportleistung des gewerblichen Luftverkehrs (Flug-
gäste, Fracht und Post) stieg von 276,0 Mill. tkm im Jahre 1963 
auf 318,7 Mill. tkm im Jahre 1964 (+ 15 0J0). Für die Berech-
nung der Tonnenkilometer wurden für den Inlandsverkehr 
die Entfernungen zwischen den Flughäfen des Bundesgebietes 
und für den Auslandsverkehr die Entfernungen zwischen den 
inländischen Flughäfen bis zur Grenze des Bundesgebietes 
zugrunde gelegt. 

TRANSPORTlEISTUNG IM LUFTVERKEHR UBER DEM BUNDESGEBIET 

Mllllkm M,)).Ikm 
40,----------,-----------,----------,-----------,40 

~~ ~ ~ ~ ~ 10 

...... ~ ........................ \ , ........................ " .. 

J 
1961 

STAT BUNDESAMT 5140 

A J 
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J 
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Der Anteil der Personenbeförderung an der gesamten Be-
förderungsleistung (1 Personen-tkm = 10 Pkm) betrug 84 0J0. 
Der Frachttransport war mit 12 Ofo und die Luftpostbeförde-
rung mit 4°/@ an der Transportleistung beteiligt. Der Aus-
nutzungsgrad der Flugzeuge auf den Flugteilstrecken im 
Bundesgebiet sowie im Verkehr mit dem Ausland belief sich 
im Durchschnitt auf 60 Ofo (1963 = 57 Ofo). 

Flugbetriebsunfälle 
Die Zahlen über die Flugbetriebsunfälle -- sie werden vom 

Luftfahrt-Bundesamt erfaßt -- enthalten Unfälle deutscher und 
ausländischer Luftfahrzeuge, die sich im Bundesgebiet ohne 
Berlin ereignet haben. Erfaßt werden alle Unfälle, die beim 
Flugbetrieb eintreten. Hierunter fallen auch Unfälle beim Rol-
len der Flugzeuge auf Flugplätzen sowie Unfälle bei der Ab-
fertigungstätigkeit auf dem Vorfeld. Dagegen sind Unfälle, 
die bei Wartungs- und Dberholungsarbeiten in Werften und 
Reparaturhallen auftreten, nicht enthalten. 

Flugbetriebsunfälle in der Zivilluftfahrt 1964 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Unfälle mit Personenschaden') 
Flugart dabei Unfälle 

Getötete') I Verletzte 

Gewerblicher Verkehr 
Linienverkehr ........... - - --
Gelegenheitsverkehr ...... - - -

Nichtgewerblicher Verkehr 
Privatluftfahrt') 50 23 57 
Sonstiger Verkehr') ...... 27 19 20 

Insgesamt ...... I 77 I 42 
I 

77 I 

Unfalle 
mit nur 
Sach-

schaden 

--
3 

38 
23 
64 

') Teilweise auch mit Sachschaden. - ') Einseh!. der innerhalb 30 Tagen an den 
Unfallfolgen Gestorbenen. - ') EinschJ. privater Reise-, Sportmotor-, Segel- und 
Schulflugbettieb. - ') EinschI. Werkverkehr. 

Im Jahre 1964 wurden im zivilen Luftverkehr 77 Unfälle 
mit Personenschaden, teilweise auch in Verbindung mit Sach-
schaden, registriert. Bei diesen Unfällen, die sich ausschließ-
lich im nichtgewerblichen Verkehr ereigneten, sind 42 Personen 
getötet worden oder an den Unfallfolgen im Laufe von 30· Ta-
gen gestorben; 77 Personen wurden verletzt. Außer diesen 
Personenschadensunfällen ereigneten sich 64 Unfälle mit nur 
Sachschaden, darunter drei im gewerblichen Verkehr. MI. 
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Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute 1964 

I. Allgemeines 

Die Geschäftstätigkeit der ~ und Kommunalkredit-
institute - sowohl das Passiv- als auch das Aktivgeschäft -
war 1964 lebhafter als im Vorjahr. Der Bruttoabsatz von 
Pfandbriefen und Kommunalobligationen hat das Vorjahres-
ergebnis um fast 13 Ofo übertroffen (Nettoabsatz = + 17010). 
Pfandbriefe und Kommunalobligationen waren 1964 weiterhin 
das bevorzugte Anlageobjekt am Rentenmarkt. Auf sie ent-
fielen 50,3 % des gesamten Brutto.absatzes an festverzins-
lichen Wertpapieren (17,80 Mrd. DM): rechnet man die von 
verschiedenen Landesbanken und Girozentralen ausgegebe-
nen mittel- und langfristigen Inhaberschuldverschreibungen 
hinzu, dann betrug der Anteil der von Bodenkreditinstituten 
neu in den Verkehr gebrachten Schuldtitel am gesamten 
Bruttoabsatz festverzinslicher Werte sogar 58,4 % .• Im Vorjahr 
war ihre Quote etwas niedriger, namlich 47,9 bzw. 53,8010. 
Im Aktivgeschäft sind die Neuausleihungen um 21,9 Ofo ge-
stiegen (Nettozunahme der Direktkredite = + 19,8 Ofo), was 
u. a. auch auf eine verstärkte Kreditgewährung der Real-
kreditinstitute im kommunalen Bereich zurückzuführen ist. 

11. Passivgeschäftl) 

1. Neugeschäft 

Die Verkaufserlöse der Realkreditinstitute waren vor allem 
im ersten Vierteljahr 1964 sehr hoch. In diesem Zeitraum 
flossen den Daueremittenten aus dem Absatz ihrer Schuld-
verschreibungen insgesamt 2,95 Mrd. DM zu: im Januar 1964 
wurde mit 1,56 Mrd. DM das bisher höchste monatliche Ver-
kaufsergebnis seit 1948 erzielt. Im Monatsdurchschnitt haben 
die Bodenkreditinstitute im ersten Quartal 1964 für 984 Mil!. 
DM Schuldverschreibungen untergebracht (1963 = 714 Mill. 
DM). Im zweiten Vierteljahr mit einem Gesamtabsatz von 
2,03 Mrd. DM belief sich das monatliche Verkaufsergebnis im 
Durchschnitt auf 677 MIll. DM (1963 = 597 MIll. DM). Im drit-
ten Quartal waren die Erstverkaufe sowohl im Gesamtergeb-
nis (1,86 Mrd. DM) als auch im Monatsdurchschnitt (619 Mil!. 
DM) niedriger. Von Oktober bis Dezember 1964 wurden für 
2,12 Mrd. DM Pfandbriefe und Kommunalobligationen abge-
setzt: das sind 707 Mil!. DM im Monatsdurchschnitt. 

Verstärkter Pfandbriefabsatz 

Insgesamt wurden von den Boden- und Kommunalkredit-
instituten im Jahre 1964 für 8,96 Mrd. DM Hypothekenpfand-
briefe, Schiffspfandbriefe, Kommunalobligationen und "Son-
stige Schuldverschreibungen"2) erstmalig abgesetzt. Die Erst-
verkäufe waren damit um etwas tiber 1 Mrd. DM oder, wie be-
berei ts erwähnt, um 12,8"/0 höher als im Vorj ahr. Es wurden zwar 
von allen Wertpapierarten mehr verkauft als 1963, im Gegen-
satz zum Vorjahr lag jedoch das Schwergewicht in der Stei-
gerung bei den Hypothekenpfandbriefen (+ 773 Mil!. DM 
oder + 19 %); ihr Anteil am gesamten Bruttoabsatz der Real-
kredJtinstitute ist von 51"/0 im Jahre 1963 auf 54% im Jahre 
1964 gewachsen. Die Kommunalobligationen verzeichnen ins-
gesamt eine Absatzsteigerung um 168 Mil!. DM. Es haben 
aber nur die privaten Hypothekenbanken mehr Kommunal-
obligationen verkauft als im Vorjahr: bei den öffentlich-
rechtlichen Kreditanstalten ist der Erstabsatz bei dieser Wert-
papierart etwas zurückgegangen. Bei den "Sonstigen Schuld-
verschreIbungen" und bei den Schiffspfandbriefen hielt sich 
die Absatzsteigerung 1964 in engen Grenzen (+ 66 Mill. DM 
bzw. + 8 Mill. DM). 

1) Siehe dazu auch Tabellen auf Seite 257'" f. dIeses Heftes und 
den ausfuhrlichen Jahresbericht ,n Fachserie I, Reihe 1 (Bestell-
Nr. I'l - j 64). - 2) Schuldverschreibungen der LandWIrtschaft-
lichen Rentenbank, der Deutschen Landesrentenbank und der 
Bayerischen Landesbodenkreditanstalt (LandwIl'tschaftsbriefe, 
Landwirtschaftliche Rentenbriefe, Landesbodenbriefe u. a.). 

2,5 

2,0 

1.5 

1,0 

0,5 

ERSTABSATZ VON SCHULDVERSCHREIBUNGEN 
DER BODEN- UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

ohne KassenobligatIOnen sowie mlttel- und langfristige 
Inhaberschu I dverschrel bungen 
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6-Prozenter weiterhin dominierend 
Die Realkreditinstitute hielten, von wenigen Ausnahmen 

abgesehen, am alten Zinssatz von 6 % fes,t: vom gesamten 
Bruttoabsatz der Bodenkreditinstitute im Jahre 1964 entfielen 
87,8% auf Wertpapiere mit diesem Zinssatz. Eine gewisse 
Bedeutung gewann der Erstabsatz von 5112% igen Pfandbriefen 
und Kommunalobligationen lediglich im Februar (18 Ofo aller 
Erstverkäufe - im Jahresergebnis waren es 7,1 %). 

Nur wenig höhere Tilgungen 
Mit 1.18 Mrd. DM haben die Bodenkreditinstitute 1964 nur 

wenig mehr ihrer umlaufenden Schuldverschreibungen aus 
dem Neugeschäft getilgt als im Vorjahr (1,17 Mrd. DM). 

Im Gegensatz zum Vorjahr waren die Wertpapiere der 
öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten an den gesamten Til-
gungen starker beteiligt als diejenigen der privaten Hypo-
thekenbanken. Entsprechend der im allgemeinen kürzeren 
Laufzeit wurden wiederum überwiegend (68 % ) Kommunal-
oblig.ationen eingelöst. Zurückbezahlt wurden fast ausschließ-
lich (93 0/0) tarifbesteuerte Schuldtitel. Erstmals handelt es sich 
bei etwas mehr als der Hälfte (52,1 "/0) aller Tilgungen um 
Wertpapiere mit einem Zinssatz unter 7 Ofo: in den Vorjahren 
waren immer vorzugsweise Schuldtitel getilgt worden, die mit 
7 % und höher verzinst werden. 

Umlauf von Schuldverschreibungen 
Entsprechend den höheren Emissionserl6sen hat sich 1964 

auch der Umlauf von SchuldverschreIbungen der Boden- und 
Kommunalkreditinstitute aus dem Neugeschaft mit 7,81 Mrd. 
DM starker erhöht als 1963 (6,69 Mrd. DM): die Zuwachsrate 
lag mit 16,7 % sogar etwas über der relativen Steigerung des 
Erstabsatzes (+ 12,8 Ofo). Der Anteil der Hypothekenpfand-
briefe ist dabei von 55,5 Ofo im Jahre 1963 auf 57,0 Ofo in 1964 
gestiegen. 

Der Gesamtumlauf von Schuldverschreibungen der Boden-
kreditmstitute stellte SIch Ende 1964 auf 50,93 Mrd. DM (Ende 
1963 = 43,12 Mrd. DM). Die Struktur des Gesamtumlaufs hat 
sich im Laufe des Jahres 1964 im allgemeinen nur wenig ver-
ändert. Vom gesamten Umlaufsbetrag entfielen wie Ende 1963 
rund 58 Ofo auf Hypothekenpfandbriefe, I % auf Schiffspfand-
briefe, 34 % auf Kommunalobligationen und rund 7 % auf 
"Sonstige Schuldverschreibungen". Die Anteile der einzelnen 
Institutsgruppen am Gesamtumlauf haben sich nur leicht zu-
gunsten der privaten Hypothekenbanken (50,1 %) gegenüber 
den 6ffentlich-rechtlichen Kreditanstalten (48,7 % ) verschoben. 

Die ReIhenfolge der einzelnen Zinstypen mnerhalb des Ge-
samtumlaufs blieb die gleiche. Die 6% igen Wertpapiere neh-
men mIt 29,0 Mrd. DM weiterhin die erste Stelle ein; ihr AnteIl 
ist entsprechend dem Zuwachs beim Erstabsatz von 49 auf 
57% gestiegen Von allen Ende 1964 umlaufenden Schuld-
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Tabelle 1: Umlauf an DM-Schuldverschreibungen der 
Boden- und Kommunalkreditinstitute aus dem Neugeschäft 

Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 
Mill. DM 

Art der Schuldverschreibungen 
Institutsgruppe 

Hypothekenpfandbriefe ........ . 
Schiffspfandbriefe ............ . 
Kommunalobligationen ........ . 
Sonstige Schuldverschreibungen1) 

Insgesamt ......... . 

Private Hypothekenbanken .... . 
Schiffspfandbriefbanken ....... . 
Öffentlich-rechtliche Kredit-

anstalten .................. . 

Außerdem: Kassenobligationen 
und mittel- und langfristige 
Inhaberschuldverschreibungen 
(nicht ~ 2  .... 

Stand am 31. Dez. 
---n63 -1-(964- -

25077,3 I 29531,9 
584,71 610,6 

14572,7 17146,9 
2882,7 3639,7 

43117,5 I 50929,0 

21168,1 I 25500,8 
584'71 610,6 

21 364,7 , 24817,6 

1434,31 2743,7 

Nettozunahme 
---

1963 -1-1964-

3716,0 
I 4454,6 

23,3 25,9 
2339,0 

I 

2574,2 
615,2 757,0 

6693,5 I 7811,5 

3360,3 4332,7 
23,3 25,9 

3309,9 3452,9 

1434,33 )1 1 309,4 

1) Schuldverschreibungen der Landwirtschaftlichen Rentenbank, der Deut-
schen Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt. -
') Diese Schuldtitel werden erst seit Januar 1963 erfaßt. - ') Einseh!. Gesamt-
bestand am 31. 12. 1962 von rund 490 MiII. DM (siehe auch Anm. 2). 

verschreibungen waren 44,39 Mrd. DM oder 87,1 % tarif-
besteuerte, 6,5 Mrd. DM oder 12,8 % steuerfreie und nur noch 
57 Mit!. DM oder 0,1 % steuerbegünstigte Wertpapiere. 

Wenig!!r zusätzliche Finanzierungsmittel 

Infolge der gestiegenen Emissionserlöse haben die Boden-
kreditinstitute 1964 etwas weniger zusatzliche Finanzierungs-
mittel aus anderen Quellen hereingenommen als im Vorjahr; 
ihr Bestand ist um insgesamt 991 Mil!. DM (1963 = + 1042 
Mil!. DM) auf insgesamt 15,32 Mrd. DM gestiegen. Bei den 
durchlaufenden Mitteln war dagegen die Bestandszunahme 
mit 1',46 Mrd. DM etwas größer als im Vorjahr (1,18 Mrd. DM); 
sie sind Ende 1964 mit einem Gesamtbestand von 12,73 Mrd. 
DM ausgewiesen. 

Kassenobligationen, mittel- und langfristige Inhaberschuld-
verschreibungen (nicht deckungspflichtig) 

An nicht deckungspflichtigen Inhaberschuldverschreibungen 
haben die damit befaßten öffentlich-rechtlichen Kreditanstalten 
1964 mit 1,43 Mrd. DM um fast dIe Halfte (46 0/ 0) mehr unter-
gebracht als im Jahr zuvor. TIlgungen sind auf diesem Sektor 
im abgelaufenen Jahr nur für 111 MiI!. DM erfolgt, weil diese 
Wertpapiere erst seit verhaltnismäßig kurzer Zeit umlaufen. 
Ende Dezember 1964 stellte sich der Gesamtumlauf dieser nicht 
deckungspflichtigen Schuldtitel auf 2,74 Mrd. DM (Ende 1963 = 
1,43 Mrd. DM). 

2. Altgeschäit wiederum nur leicht vermindert 

Die Verpflichtungen der Realkreditinstitute aus dem Alt-
geschäft3) haben sich im Laufe des Jahres 1964 nur wenig 
vermindert. Der Umlauf von Altschuldverschreibungen betrug 
Ende 1964 noch 834 Mill. DM; die Altsparerschuldverschrei-
bungen sind Ende 1964 mit einem Gesamtbetrag von 309 MIl!. 
DM ausgewiesen. 

3. Gesamtverbindlichkeiten aus umlaufenden Schuld-
verschreibungen und gesamter Beleihungsfonds 

Die gesamten Verbindlichkeiten der Boden- und Kommunal-
kreditinstitute aus dem Umlauf von deckungspflichtigen 
SchuldverschreIbungen (Alt- und Neugeschäft) betrugen Ende 
1964 insgesamt 52,07 Mrd. DM; die zusatzlichen hereingenom-
menen Fremdmittel4) sind zum gleichen Stichtag mit einem 
Gesamtbestand von 28,04 Mrd. DM gemeldet worden (Ende 
1963 = 44,28 bzw. 25,59 Mrd. DM). 

Der gesamte Beleihungsfonds der Bodenkreditinstitute hat 
somit am 31. Dezember 1964 eine Höhe von 79,12 Mrd. DM 
erreicht gegenüber einem Betrag von 69,95 Mrd. DM am Ende 

3) Vor der Wahrungsreform aufgelegte sowie nach dem Altsparer-
gesetz ausgegebene SchuldverschreIbungen. - 4) Aufgenommene 
langfrIstIge Darlehen und durchlaufende MIttel. 

Tabelle 2: Finanzierungsmittel im Neugeschäft 
Bundesgebiet einschl. BerUn (West) 

Mill. DM 

Zunahme 
Art der Finanzierungsmittel 31. Dezem- 31. Dezem- gegen 

ber 1963 ber 1964 31. Dezem-

Schuldverschreibungen aus dem 
N eugeschilft .................. . 

Aufgenommene langfristige Darlehen 
gegen Hinterlegung von N amens-
schuld verschreibungen ' ) gegen sonstige Sicherheiten und 
ohne Sicherheiten ' )') ........... . 

Zusammen ............ 'I 
Durchlaufende Mittel ............ . 

Insgesamt ............ . 

Private Hypothekenbanken ........ . 
Schiffspfandbriefbanken .......... . 
Öffentlich-rechtliche Kreditanstalten 

43 117,5 I 

3260,0 

11 067,7 
57445,2 

11 264,7 
68 709,9 

22980,2 
1159,3 

44570,4 

I 

I 

1 

1 

50929,0 

3397,8 

11 921,1 
66247,9 1 
12 725,3 
78973,2 

27386,1 
1 253,7 

50 333,5 

ber 1963 

7811,5 

137,8 

853,4 
8802,7 

1 460,6 
10263,3 

4405,9 
94,4 

5 763,1 

') Ohne die bei der Landwirtschaftlichen Rentenbank und bei anderen Boden-
kreditmstltuten aufgenommenen Darlehen. - ') Einseh!. Schuldscheindarlehen. 

des Vorjahres. Einschließlich der nachrichtlich ausgewiesenen 
(nicht deckungspflichtigen) Inhaberschuldverschreibungen be-
trugen die gesamten Verbindlichkeiten der Bodenkreditinsti-
tute aus dem Alt- und Neugeschäft 81,86 Mrd. DM (Ende 
1963 = 71,83 Mrd. DM). 

H. Aktivgeschäft 

1. Uber ein Fünftel höhere Neuausleihungen5) 

Insgesamt haben die Realkreditinstitute im abgelaufenen 
Jahr 14,44 Mrd. DM an neuen Direktkrediten ausgereicht, das 
ist um 2,60 Mrd. DM oder 21,9 "/n mehr als 1963. An den 
gesamten Bruttoausleihungen waren die öffentlich-rechtlichen 
Kreditanstalten mit fast 59 0/0, die privaten Hypothekenban-
ken mit 39 0/ 0, und die Schiffspfandbriefbanken mit 2 Ofo be-
teiligt. 

Die größte Steigerung (absolut und relativ) war im Kommu-
nalkreditgeschaft zu verzeichnen; auf diesem Sektor wurden 
mit 4,54 Mrd. DM um über 1 Mrd. oder um 290f0, mehr neue 
"reine" Kommunaldarlehen6) gewährt als 1963 (3,52 Mrd. 
DM). Der Anteil der reinen Kommunaldarlehen an den ge-
samten Bruttoausleihungen war daher auch etwas größer als 
im Vorjahr (31,4 gegenuber 29,7 Ofo). Der höchste Betrag (5,99 
Mrd. DM oder 41,5 % aller Neuausleihungen) wurde von den 
Realkreditinstituten aber nach wie vor als Wohnbaukredit7) 
neu zur Verfilgung gestellt; gegenüber dem Vorjahr hat sich 
die Fmanzlerungsleistung der Daueremittenten für den Woh-
nungsbau noch erhöht (+ 19,5%). Die Auszahlung von Hypo-
thekardarlehen auf andere Grundstücke war mit insgesamt 
2,68 Mrd. DM ebenfalls lebhafter (um 16,7 Ofo) als im voran-
gegangenen Jahr; sie smd nunmehr mit 18,5 %, an allen neuen 
DlIektkrediten beteiligt. 

Neben den Direktkrediten haben die Realkreditinstitute 
noch an andere Kreditinstitute aller ArtS) Darlehen in Höhe 
von 1,59 Mrd. DM ausgereIcht, das ;"t ebenfalls etwas mehr 
als 1963 (1,47 Mrd. DM). Die gesamten Bruttoausleihungen 
betrugen somit im Berichtsjahr rund 16,03 Mrd. DtvP). 

2. Darlehensbestand 

Die Direktkredrte sind im Berichtsjahr um insgesamt 11,05 
Mrd. DM gestiegen, das ist um 1,82 Mrd. DM oder 19,7% mehr 
als 1963. Damit war beim Nettozugang die Steigerungsrate 
etwa,s geringer als bei den Bruttoausleihungen (+ 21,9 °/0). 

5) Siehe dazu auch Tabelle auf Seite 257':' f. - 6) Ohne er-
faßte Wohnungsnellbauhypotheken mit kommunaler Burgschaft 
und ohne Kommunaldarlehen an Sparkassen und andere öffent-
lIch-rechtliche KredItmstItute. - 7) Hypothek.en auf Wohnungs-
neubauten. Wohnungsneubauhypotheken mIt kommunaler Bürg-
schaft und .. SonstIge Darlehen" fur den Wohnungsbau; tat-
sachlIch dÜI'Iten dIe gesamten Wohnbaudarlehen aber noch etwas 
hoher sem, da dIe Wohnbauhypotheken mIt kommunaler Bürg-
schaft'l1lcht vollstandIg erfaßt werden können. - 8) Elnschl. ande-
rer Bodenkredltmstltute - 9) Einschl. Darlehen an andere Boden-
kredItinstltute. 
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Mrd.DM 
4.5 

STAT.BUNDESP.MT 5141 

DIREKTKREDITE (emschl.durchlaufender Mittel) 
DER BODEN- UND KOMMUNALKREDITINSTITUTE 

Neuauslelhungen 

Alle ubngen 
Darlehen 

Kommunal-
darlehen (ohne 
Wohnungsneubau-
hypotheken mit 

komm.Burgschaft) 

Hypotheken auf 
and.Grundstucke 
Igewerbl,)anöwlrt-

~ ~ 

Wohnungsbau-
darlehen 

lilsgesamt 

Bundesgebiet emsch1.Berlln(West) 

Ende 1964 belief sich der gesamte Bestand an Direktkrediten 
auf 76,95 Mrd. DM (einschl. 12,36 Mrd. DM durchlaufender 
Mittel aus dem Treuhandgeschaft). Der Anteil der einzelnen 
Darlchensarten am Gesamtbestand der Direktkredlte hat sich 
infolge der verstärkten Kreditgewährung im kommunalen Be-
reich etwas verändert. Die große Bedeutung aller Realkredit-
instltute als Finanzierungsquelle fur den Wohnungsbau und 
fur die Investitionen der öffentlich-rechtlichen Korperschaften 

Tabelle 3: Darlehen der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
(einschl. durchlaufender Mittel) 
Bundesgebiet einseh!. Berlin (West) 

Art der Darlehen 
Institutsgruppe 

Direktkredite ............. . 
darunter: 
Wohnungsbaudarlehen' ) . 
Kommunaldarleheri') ..... 

Darlehen an andere Kredit-
institute aller ArtS ) ••••••• 

Insgesamt ....... . 

Private Hypothekenbanken .. 
Sehiffspfandbriefbanken .... 
Öffentheh-reehtliehe Kredit-

anstalten ............. . 

Mill. DM 

I Bestand am 31. Dez., Nettozunahme 
- -Y963'-1 -'1964-- --1983-1 -1964--

65896,4 

32486,1 
15494,1 

76949,7 

37353,2 
18617,9 

6 599,1 ! 7 665,4 
72495'4184615'1 

22 503,9 27 202,0 
1 239,6 1347,2 

48751,9 I 56065,9 

9 228,7 I 11 053,3 

4236,3 I 4867,1 
2 773,4 I 3 123,8 

1 004,8 1 066,3 
10233,4 

3839,4 
96,7 

6297,2 

12119,7 

4698,1 
107,6 

7314,0 

') Hypotheken auf Wohnungsneubauten, Wohnungsneubauten mit Kommu-
naler Burgschaft und "SonstIge DarlehenH fur den Wohnungsbau. - 2) Ohne 
Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Blirgschaft sowie ohne Darlehen 
an Sparkassen und an andere offentlieh-rechtliche Kreditanstalten. - ') Einsehl. 
anderer Bodenkreditinstitute. 

wird in den hohen Anteilen der Wohnbaukredite (37,35 Mrd. 
DM oder 48,5 °/0 aller Direktkredite) und der Kommunaldar-
lehen (18,62 Mrd. DM oder 24,2 Ofo) deutlich. 

Die langfristigen Kredite an andere Kreditinstitute sind 
1964 um insgesamt 1,07 Mrd. DM (1963 = 1,00 Mrd. DM) auf 
7,67 Mrd. DM gestiegen. Das gesamte Ausleihungsvolumen 
der Bodenkreditinstitute hat damit Ende 1964 einen Betrag 
von 84,62 Mrd. DM10) erreicht (Ende 1963 = 72,50 Mrd. DM). 

RS 
10) Emschl. der an andere Bodenkreditinstitute gewahrten Dar-

lehen. Ohne diese Kredite dürfte der gesamte Darlehensbestand 
Ende Dezember 1964 rd. 81,08 Mrd. DM gegenüber rd. 69,41 Mrd. DM 
Ende 1963 betragen haben. 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1963 
Die an Hand der Jahresabschlüsse der staatlichen und kom-

munalen Gebietskörperschaften vorlaufig zusammengestellten 
Rerhnungszahlen 1963 hefern wichhge, in den zeitnäheren 
Zahlen der Haushaltsansatzstatistik und der viertel]dhrlichen 
Berichterstattung nicht enthaltene Aufschlüsse über Struktur 
und bkonomlsche Wirkungszusammenhänge der öffentlichen 
Fwanzwirtschaft. Abweichend von der in der Volkswirtschaft-
lichen Gesamtrechnung üblichen - auf bestimmte okonomi-
sche "Aggregate" konzentrierten - Darstellung der staat-
lichen Finanzwirtschaft akzentuiert die Finanzstahstik neben 
den haushaltswirtschaftlichen Aspekten vor allem auch die 
finanzielle Verflechtung der Gebietskörperschaften unterein-
ander (Finanzausgleich) als auch die Ausgabenwirtschaft ein-
zelner Aufgabenbereiche. 

Gesamtentwicklung 

Auch die offenthche FInanzwirtschaft 1963 stand unter dem 
Einfluß der allgemeinen WirtschaftsentwIcklung. Besonders 
die fi.u den Haushaltsausgleich wichtigen Steuereinnahmen 
des Bundes, der Lander und der Gemeinden erfuhren zum Tell 
als Ausfluß der rezessiven Tendenzen des vorangegangenen 
Jahres ewen beträchtlich verlangsamten Zuwachs. Umgekehrt 
verlangsamte sich der Zuwachs der Ausgaben (besonders auch 
der InvestItionen) - trotz der w den Haushaltsplanungen 
teilweise geubten Zurückhaltung - nicht im selben Maß wie 
der Steuerzuw.achs. Damit hat sich die Haushaltslage der Ge-
bietskörperschaften tendenziell starker angespannt. 

Nach vorlaufigen Rechnungsergebnissen haben Bund, La-
stenausgleichsfonds, ERP-Sondervermogen, Lander und Ge-
memden (Gv.) 1963 zusammen 122,5 Mrd. DM aufgewendet; 
das sind rund 7,9 Mrd. DM oder + 6,9 010 (1961/62 + 11,5 °/0) 
mehr als im vorangegangenen Jahr 1962. Die vergleichharen 
Einnahmen der staatlichen und kommunalen Gebletskorper-
schatten belaufen sich im gleichen Jahr auf rund 122,4 Mrd. 
DM, das smd 8,3 Mrd. DM oder + 7,3 °/0 (1961/62 + 9,9 °/0) 
mehr als im Vorjahr. 

Trotz der oben erwähnten zunehmenden Anspannung der 
Haushaltslage der staatlichen und kommunalen Gebietskor-
perschaften übersteigen die in der Finanzstatistik nachge-
wiesenen Einnahmen die entsprechenden Ausgaben fur 1963 
(einsehl. des Saldos der Zahlungen zwischen Gebietskörper-
schaften) um rund + 295 Mill. DM. Dieser finanzstatistische 
Gesamtabschluß ist allerdings für die Finanzlage der Gebiets-
körperschaften 1963 nicht repräsentativ, weil darin auch die 
hohen Mehremnahmen des Lastenausgleichsfonds und des 
ERP-Sondervermögens (insgesamt + 799 Mill. DM) zum Aus-
druck kommen, die teils mIt hohen Schuldenaufnahmen, teils 
mit einer temporaren Ausgabensenkung ~ ä  

Beschränkt man den Gesamtabschluß auf die Gebietskorper-
schaften im engeren Sinn (ohne Lastenausgleichsfonds und 
ERP-Sondervermögen), so ergeben sich 1963 Mehrausgaben 
in Höhe von - 503 Mill. DM gegenüber Mehreinnahmen von 
+ 17 MIll. DM im Vorjahr. 

Es ist beachtenswert, daß Bund, Lander und Gemeinden nicht 
Im gleIchen Maß von der vorstehend skIzzierten Entwicklung 
betroffen wurden. Teils hängt das damit zusammen, daß die 
Steuereinnahmen der einzelnen Verwaltungsebenen mit ganz 
unterschiedlicher Reaglbilitat den konjunkturellen Schwan-
kungen folgen, teIls entwickeln sich auch die Ausgaben der 
einzelnen Gruppen von Gebietskorperschaften mit einer je-
weils besonderen, von der verschiedenen AufgabensteIlung 
abhängigen Dynamik. 

Der Bund wies bei voller Ausschöpfung der für 1963 be-
willigten Anleiheermächtigungen (2659 Mil!. DM gegenüber 
925 Mill. DM im Vorjahr) ein Einnahmedefizit von rund 
- 101 MIll. DM auf, zu dessen Uberbrückung Kassenmittel 
eingesetzt werden mußten; fur die Summe der Länder lassen 
sich - bei wachsender Verschuldung - zunehmend "nega-
tive" Abschlusse erkennen (1963 - 520,2 Mill. DM, 1962 
-316,0 Mill. DM). Auch fin die Gemeinden (Gv.) zeigt sich 
1963 - obwohl per Saldo noch ein Uberschuß von + 117,8 
Mill. DM verbleibt - beim Vergleich mIt dem Vorjahr 
(+ 536,6 Mill. DM Mehreinnahmen) eine zunehmende Span-
nung zwischen Einnahmen und Ausgaben. 
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Die öffentlichen Ausgaben lagen 1963 in Höhe von 32,6 % 
des Bruttosozialprodukts. Damit zeigt sidJ. gegenüber dem 
Vorjahr (32,3 %) eine merkliche Zunahme der Quote. Die 
verschiedenen Komponenten der staatlichen und kommualen 
Aufwendungen haben sich dabei nicht immer ganz einheitlich 
entwickelt. So beläuft sich z. B. der für den "Staatsverbrauch" 
aufgewendete Teil der Ausgaben (also der Ifd. Aufwand des 
"Staates" für den Erwerb von Waren und Dienstleistungen 
abzüglich des Wertes der Staatsleistungen, die verkauft oder 
für die Gebühren erhoben werden), im Verhältnis zum So-
zialprodukt 1963 auf rund 15,7% gegenüber 15,0 % im voran-
gegangenen Jahr. 

Finanzausgleich 

Zwischen dem Finanzbedarf der einzelnen staatlichen oder 
kommunalen Gebietskörperschaften und den ihr zur Verfü-
gung stehenden "eigenen Einnahmen" besteht in der Regel 
eine beträchtliche Diskrepanz. Diese finanziellen Lücken kön-
nen nur in begrenztem Umfang durch Korrekturen in der 
Steuerverteilung überbrückt werden. So hat z. B. für den 
Finanzausgleich zwischen Bund und Ländern das erste Gesetz 
zur Änderung des Beteiligungsverhältnisses an der Einkom-
mensteuer und der Körperschaftsteuer (vom 11. März 1964, 
BGBl. I, S. 137) eine wichtige Neuregelung in dieser Richtung 
gebracht. Danach wurde das BeteiligungsverhäItnis für 1963 
auf 38 ° ~ und fur die Jahre 1964 bis 1966 auf 39 % Bundes-
anteil an den genannten Steuern festgesetzt. Bereits 1962 hat-
ten jedoch die Länder freiwillige Beiträge an den Bundeshaus-
halt in Höhe von rund 1 Mrd. DM geleistet, was einer Er-
höhung des Bundesanteils an der Einkommen- und Körper-
schaftsteuer von etwa 3 010 gleichgekommen wäre. 

In allen anderen Fällen bleibt die Herstellung eines Gleich-
gewichts zwischen Ausgaben und Einnahmen der einzelnen 
Gebietskörperschaften vorwiegend auf die im Rahmen des 
Finanzausgleichs geleisteten Zahlungen angewiesen. Ihr Vo-
lumen hat sich 1963 auf insgesamt 25,1 Mrd. DM (1962 ohne 
Zuweisungen zum Ausgleich des Bundeshaushalts 23,5 Mrd. 
DM) oder 20,5 % (1962 20,5 %) der gesamten staatlichen und 
kommunalen Finanzmasse erhöht. 

Der Bund ist mit Zuschüssen und Darlehen an die Länder, 
vor allem auf den Gebieten der Landwirtschaft, der Förderung 
des Wohnungsbaues, des Verkehrs, der Wiedergutmachung 
und der Kriegsfolgelasten am System des Finanzausgleichs 
beteiligt. Eine besondere Rolle spielen außerdem die fm an-
zieJlen Beziehungen zwischen Bund und BerJin. Nach dem 
3. Uberleitungsgesetz (vom 4. Januar 1952, BGBl. I, S. 1) nimmt 
Berlin in seinlm finanziellen Beziehungen zum Bund die 
gleiche Stellung ein wie die anderen Länder, parttzipiert also 
insoweit im gleichen Maß an den Bundesleistungen wie die 
übrigen Länder. Daneben erhält Berlin zum Ausgleich seines 
LandeshaushaIts eme BundeshiIfe nach § 16 des 3. Uberlei-
tungsgesetzes (i. d. F. vom 11. Mai 1956, BGBl. I, S.420\ in Höhe 
von 1 795 Mil!. DM 1963 sowie weitere Mittel für wirtschaftliche 
und kulturelle Förderung. Außerdem schließen die Wirt-
scbaftsf6rderungsmaßnahmen fur Berlin aber auch eine Reihe 
von Vergünstigungen bei der Umsatzsteuer, der Einkommen-
steuer, der Körperschaftsteuer sowie der Branntweinsteuer 
ein. Nach Angaben des Bundesministeriums der Finanzen hat 
sich die Berlin-Hilfe - einseh!. der Steuerausfälle - für die 
Zeit vom 1. April 1951 bis Ende 1964 mit insgesamt rund 
22,1 Mrd. DM auf den Bundeshaushalt ausgewirkt. 

Wahrend die Unterschiede in der Finanzkraft zwischen 
Bund und Landem zu einem großen Teil durch entsprechende 
Korrekturen am BeteIligungsverhältnis der Einkommen- und 
Körpersch,aftsteuer überbrückt wurden, muß die Diskrepanz 
zwischen finanzstarken und finanzschwachen Ländern aus-
schließlich durch Zahlungen der Lander untereinander korri-
giert werden. Für 1963 haben sich die im Rahmen des Lander-
finanzausgleichs übertragenen Betrage zwischen ausgleichs-
pflichtigen und ausgleichsberechtigten Ländern mit rund 1,4 
Mrd. DM gegenuber dem Vorjahr (1,6 Mrd. DM) etwas ver-
ringert. Da die rechtlichen Vorschriften über den Finanzaus-
gleich seit 1959 materiell nicht geandert wurden, ],assen sich 

die auftretenden Änderungen in der Hauptsache auf die für 
die Berechnung der Zahlungen maßgebenden Faktoren, näm-
lich die Entwicklung der Steuereinnahmen der Länder und der 
Realsteuerkraft ihrer Gemeinden zurückführen. 

Auch für zahlreiche Gemeinden zeigt sich im Verlauf der 
letzten Jahre eine Deckungslucke zwischen Ausgabenbedarf 
und eigenen Einnahmen. Dementsprechend hat der Umfang 
des Finanzausgleichs zwischen Ländern und Gemeinden zu-
genommen. Dieser erforderte 1963 rund 8,6 Mrd. DM (1962 
7,2 Mrd. DM). Dar·aus wurden 1963 durchschnittlich 24,9°/0 
der Gesamtausgaben der Gemeinden (Gv.) finanziert (1962 
23,2 0/0). Die Bemessungsgrundlagen zum Finanzausgleich 
haben im Verlauf der letzten Jahre gewisse Änderungen 
erfahren. Dadurch wird die Vergleichbarkeit der für die ein-
zelnen Länder nachgewiesenen Zahlungen an Gemeinden 
teilweise beeinträchtigt. Im allgemeinen Finanzausgleich fin-
den vor allem die in der unterschiedlichen Steuerkraft zum 
Ausdruck kommenden Besonderheiten der einzelnen Gebiets-
körperschaften Berücksichtigung, wogegen die Grundlagen 
der speziellen Finanzausgleichszahlungen Vielgestaltig sind. 
Es handelt sich dabei um Zuweisungen (1963 4,1 Mrd. DM) 
und Darlehen der Länder an die Gemeinden (Gv.) (1963 
243 MiII. DM) in den verschiedensten Aufgabenbereichen. 
Anderseits leisteten die Gemeinden (Gv.) Beiträge an die 
Länder (1963 1 101 MU!. DM) für Lehrerstellen, für Polizei, 
im Rahmen der Sozialhilfe und andere Aufgabenbereiche. 

Die Ausgaben nach Arten 

Die in der Finanzstatistik verwendete Gruppierung der Ein-
nahmen und Ausgaben nach Arten stützt sich weitgehend 
auf die in den öffentlichen Haushalten übliche Einteilung der 
einzelnen Positionen. Das Schwergewicht dieser Gruppierung 
der Einnahme- und Ausgabearten liegt allerdings vorwiegend 
auf der Hervorhebung der für die Bewirtschaftung und Kon-
trolle der Haushaltsmittel wichtigen Posten, weniger auf den 
für eine gesamtwirtschaftIiche Betrachtung relevanten Größen. 
Damit wird auch die finanzstatistische Darstellung in bestimm-
ter Weise akzentuiert. 

Uber dIe Hälfte der öffentlichen Ausgaben entfällt auf den 
sächlichen Verwaltungs- und Zweck aufwand. Darin sind neben 
den fur den laufenden Betrieb der bffentlichen Einrichtungen 
erforderlichen Ausgaben (wie z. B. Unterhaltung des unbe-
weglichen Verm6gens, Reinigung, Heizung, Beleuchtung usw.) 
auch beträchtliche Einkommensübertragungen in Form von 
Renten aller Art und Subventionen an verschiedene Wirt-
schaftsbereiche enthalten (vgl. Tabelle 1). 

Die Personalausgaben erforderten 1963 reichlich ein Fünftel 
des öffentlichen Gesamtaufwands. Ihre Entwicklung ist so-
wohl durch Verbesserungen der Beamtenbesoldung, der An-
gestelltenvergutungen und der Arbeiterlöhne, als auch durch 
zunehmenden Personalstand beeinfIußt. 

Innerhalb der einzelnen staatlichen und kommunalen Ver-
waltungsebenen besitzen die Personalatlsgaben allerdmgs ein 
unterschiedliches Gewicht. Bei Landem und Stadtstaaten er-
reichen sie mit 31,7 0J0 den höchsten Anteil, weil die Mehr-
zahl der "personalintensiven" Aufgaben von den Ländern 
wahrgenommen werden. Auch auf der kommunalen Ebene 
erreicht der entsprechende Ausgabenanteil mit 21,7 010 noch 
einen weit über dem vergleichbaren Satz des Bundes, nämlich 
knapp 10 % liegenden Anteil. 

Die Ausgaben der Vermögensbewegung (1963 35,7 Mrd. 
DM) weisen mJt 4,3 % gegenliber dem Vorjahr gleichfalls 
emen Zuwachs aus. Maßgebend war dafür vor allem der 
starke - den Durchschmtt uberragende - Zuwachs der Inve-
stitionsausgaben (+ 10,8°/0), der - als Folge der in früheren 
Jahren eingeleiteten Bauprogramme und auf hohe Ausgaben-
reste gestutzt - den Umfang der Neubewilligungen des Jah-
res 1963 teilweise überschritt (vgl. Tabelle 1). 

Die Einnahmen nach Arten 
Seit Jahren sind die Steuereinnahmen für die Finanzierung 

der öffentlichen Haushalte von entscheidender Bedeutung, 
wenn auch hier gewisse Nuancen (besonders fur die Gemein-
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Tabelle 1: Ausgaben von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) in den Rechnungsjahren 19631). und 1962 nach Arten 
Mill. DM 

I Lastenaus- ERP- Lander Gemeinden 
~  Insgesamt Bund gleichsfonds Sonder-

I ~~  I Stadtstaaten 
(Gv.) vermogen zusammen 

Verwaltungs- und Zweckausgaben 
Personalausgaben ..................... 27687 5383 - - 14804 11 720 3084 7501 
Unterhaltung und Instandsetzung von 

unbeweglichem Vermagen ............ 2344 425 - - 639 457 183 1279 
Zuweisungen an Träger der Sozial-

versicherung ....................... 7453 7392 - - 61 1 60 -
Renten und Unterstützungen ........... 11 299 5589 3196 - 576 216 360 1939 
Suhventionen und Preisausgleich ........ 2056 659 - - 1303 1278 25 94 
Zuweisungen an Zweckverbände usw. ... 6052 2498 - .7 2700 2390 309 847 
Zinsen .............................. 2700 970 123 63 644 494 149 901 
Sonstige ............................. 28183 16642 32 8 7267 5466 1801 4234 

Zusammen ................... 87744 39559 3350 78 27993 22021 5972 16794 
dagegen: Rechnungsjahr 1962 .. 81005 36016 3968 21 26009 20227 5782 14 992 

Ausgaben der Vermögen'bewegung 
Neu- und Wiederaufbau, Erweiterungs-

und Umbauten, große Instandsetzungen 16689 4031 - - 2764 1745 1018 9894 
Neuanschaffung von beweglichem 

Vermagen ......................... 1329 176 - - 417 309 108 736 
Erwerb von Grundvermogen ........... 2027 179 - - 387 232 155 1461 
Gewährung von Darlehen .............. 9548 2159 432 1 413 4230 3481 749 1314 
Beteiligungen ........................ 766 384 - 1 105 37 68 275 
Zuführung an Rücklagen und an 

Kapitalvermögen ................... 2642 5 0 - 214 141 73 2423 
Tilgung ............................. 2666 650 210 0 642 555 87 1164 

Zusammen .•................. 3& 667 7583 643 

I 
1414 8759 6501 2259 17268 

dagegen: Rechnungsjahr 1962 .. 34199 8220 649 601 9296 7121 2175 15434 

Unmittelbare Ausgaben') . ~ .............. 122538 46899 3993 1492 36644 28522 8122 33509 
dagegen: Rechnungsjahr 1962 .......... 114602 44202 4617 622 35206 27348 7858 29955 

Gesamtausgaben') ...................... 122538 56069 4036 1566 46710 38430 8721 34610 
dagegen: Rechnungsjahr 1962 .......... 114602 53063 4760 664 44981 36931 8474 30984 

') Vorläufiges Ergebnis. - ') NachAbzug der Erstattungen. ;- ') Unmittelbare Ausgaben zuzüglich Zahlungen an andere - in der jeweiligen Kopfspalte (Körper-
schaft bzw. Korperschaftsgruppe) nicht enthaltenen - Gebietskörperschaften. 

EINNAHMEN UND AUSGABEN 
VON BUND, LANDERN UND GEMEINDEN (Gv.) IM RECHNUNGSJAHR 1963 

NACH ARTEN 

Einnahmen 
Einkommen· und 

K6rperschaftsteuer 

S1'AT BUNDESAMT 5220 

Ausgaben 

den liegen die Verhältnisse z. T. etwas anders) zu beobachten 
sind. Die Höhe der Steuereinnahmen (ohne Lastenausgleichs-
abgabe) erreichte 1963 knapp drei Viertel der gesamten zur 

Verfügung stehenden Einnahmen. Bemerkenswert ist in die-
sem Zusammenhang, daß die Zunahme der Steuereinnahmen 
infolge des geltenden Steuersystems bei den einzelnen Ver-
waltungsebenen z. T. recht unterschiedlich verläuft. So parti-
zipiert der Bund 1963 an dem aus Steuern stammenden Ein-
nahmezuwachs in Höhe von 5,3 Mrd. DM mit 56,1 %, wäh-
rend die Länder daraus 34,7010 und die Gemeinden (Gv.) 9,2010 
erhielten. 

Unter den anderen, zur Deckung der Ausgaben herange-
zogenen Finanzierungsmitteln spielen neben den Schulden-
aufnahmen vor allem noch die Gebühren und Entgelte sowie 
die Entnahmen aus Rücklagen und aus Kapitalvermögen eine 
gewisse Rolle. Dagegen kommt den in früheren Jahrzehnten 
für die Finanzierung der öffentlichen Haushalte wichtigen 
Erwerbseinkünften heute nur eine geringe Bedeutung zu. 

Auigabenbereicbe 

Auch 1963 hat die Zunahme des Finanzaufwands der staat-
lichen und kommunalen Gebietskörperschaften trotz der viel-
fältigen Ursachen die sich dafür anführen lassen, fast alle 
größeren Aufgabenbereiche in nahezu gleichem Maß erfaßt 
und demnach auch nur zu geringen Verschiebungen in der 
Aufgabenstruktur des öffentlichen Aufwands geführt. 

Tabelle 2: Einnahmen von Blind, Ländern und Gemeinden (Gv.) in den Rechnungsjahren 19631) und 1962 nach Arten 
Mill. DM 

Lasten- ERP- Länder 
Einnahmen Insgesamt Bund ausgleichs- Sonder- ------1 Oh»e--I------ Gemeinden 

fonds vermogen zusammen Stadt- Stadt- (Gv.) 
staaten staaten 

Steuern und steuerähnliche Einnahmen ............ 91691 49415 1830 - 29774 25593 4181 10671 
Gebühren, Entgelte, Strafen ...................... 7666 225 - 0 2355 1568 787 5086 
Sonstige Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb 9290 2881 43 305 2600 2042 558 3460 
Schuldenaufnahmen ............................. 8738 2861 694 500 593 430 163 4090 
Entnahmen aus Rücklagen und aus Kapitalvermbgen . 2529 100 - 127 560 505 54 1742 
Sonstige Einnahmen der Vermagensbewegung ...... 3395 281 462 970 922 769 153 759 

Unmittelbare Einnahmen') ............•.......... 122405 55520 3030 1902 36697 30908 I 5789 25255 
dagegen: Rechnungsjahr 1962 .................. 114081 51435 3078 749 35418 29780 5638 23400 

I 
Gesamteinnahmen3) ••••••••••••••••••••••••••••• 122405 55968 4488 1 913 46150 38080 

i 
8636 34589 

dagegen: Rechnungsjahr 1962 .................. 114081 52860 4529 757 44622 36670 B 376 31445 

') Vorläufiges Ergebnis. - ') Nach Abzug der Erstattungen. - ') Unmittelbare Einnahmen zuzüglich Zahlungen von anderen - in der jeweiligen Kopfspalte 
(Körperschaft bzw. Körperschaftsgruppe) nicht enthaltenen - Gebietskorperschaften. 
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Tabelle 3: Ausgabenl ) von Bund, Ländern und Gemeinden (Gv.) in den Rechnungsjahren 19632) und 1962 nach 
Aufgabenbereichen 

Mill. DM 

Aufgabenbereich 

Oberste Staatsorgane ......... . .............. . 
Auswartige Angelegenheiten ................... . 
Verteidigung ................................ . 
Öffentliche Sicherheit und Ordnung ............ . 
Rechtsschutz ............... . ............... . 
Innere Verwaltung und allgemeine Staatsaufgaben . 
Finanzverwaltung . . . . . .. ................. . .. 
Unterricht . . ............................... . 

darunter Volks- und Sonderschulen .......... . 
Wissenschaft ................................ . 
Kunst, Volksbildung, Kirchliche Angelegenheiten 
Soziale Angelegenheiten ...................... . 
Gesundheit, Sport und Leibesübungen ......... . 

darunter Gesundheit ....... ,.. . ... , ..... . 
Ernal:irung, Landwirtschaft und Forsteh ........ . 
Wasserwirtschaft und Kulturbau ..... . 
Forderung der gewerblichen Wirtschaft ......... . 
Gemeindliche Anstalten und Einrichtungen ..... . 
Verkehr ................................. . 
"darunter Straßen, Wege, Brucken ............ . 

Bauverwaltung und Wohnungswirtschaft ........ . 
Wiedergutmachung .......................... . 
Besondere Kriegsfolgeaufgaben ................ . 
Wirtschaftsunternehmen ...................... . 
Allgemeine Finanzen ......................... . 

darunter Versorgung ....................... . 
Abzüglich: Brstattungen .................. . .. . 

971 
335 

19433 
2599 
1664 
2364 
2464 
8231 
4547 
3470 
1343 

20645 
4488 
4095 
5068 
1574 
3057 
4458 
9728 
8354 
6589 
3015 

311 
4653 

16554 
6017 

904 
Insgesamt .' ....................... 122109 

1) Nettoausgaben. - ') Vorhiufiges Ergebnis. 

AUSGABEN 

I
1 

982 
337 

I 17094 

I 
2306 
1450 
2196 

I 2232 

[

I 7274 
3982 
3010 

I 
1 252 

20539 
1 4055 
I 3634 

1 i ~ ~ 

I 
2185 
3993 
8514 

1 7004 

I 
6263 

\ 

3229 
316 

4506 
17156 

5454 
602 

1114202 
, 

VON BUND, LANDERN UND GEMEINDEN (GY.) IM RECHNUNGSJAHR 1963 
NACH GEBIETSKÖRPERSCHAFTEN UND AUFGABENBEREICHEN 

Gebietskörperschaften Aufgabenbereiche 

STAT. 6UNDES""MT 5221 

Auf die Sozialausgaben entfällt 1963 knapp ein Sechstel, 
einschließlich der Ausgaben für Gesundheit und Sport sogar 
rund ein Fünftel des öffentlichen Gesamtaufwands. Wenn auch 
innerhalb dieses Aufgabenkomplexes verschiedene, z. T. ge-
genläufige Sondereinflüsse wirksam waren, so beanspruchen 
doch nach WIe vor die vom Bund getragenen Zuschüsse an die 
Sozialversicherungsträger, die verschiedenen Sozialleistungen 
sowie die Zahlungen im Rahmen des Lastenausgleichs den 
weitaus größten Anteil des Sozialaufwands. 

Auch die militarischen Ausgaben haben im Verlauf der 
letzten Jahre in vollem Umfang an der Steigerung des Haus-
haltsvolumens partizipiert. Sie stellen SIch jetzt auf einen 
Anteil von 15,8 % der öffenthchen Gesamtaufwendungen oder 
34,8 % der Ausgaben des Bundes, der sie auch ,ausschließlich 
finanziert. 

Die für Bildung und Wissenschaft eingesetzten Mittel kon-
zentrieren sich in starkem Maß auf Länder und Gemeinden 
(Gv.). Von der 1963 dafür verausgabten Summe (11,7 Mrd. DM) 
haben die Lander allein 7,3 Mrd. DM und die Gemeinden 
(Gv.) 3,3 Mrd. DM aufgebracht, darunter nahezu fast alle für 
die Schulen bestimmten Aufwendungen. 

Bei der Finanzierung der Wissenschaft ist der Bund aller-
dings in den letzten Jahren in zunehmendem Maß beteiligt, 

462 
334 

19433 
334 
34 

261 
767 
72 
19 

949 
74 

13584 
67 
38 

3179 
432 

1647 
8 

3398 
2638 
1302 
1 916 

154 
1486 
5972 
2492 

243 I 55621 

32 

114 1 i I i 509 I ~  

I = r - I 
I 

1 702 I 1 264 438 

I 

1 630 I 1 428 I 202 
551 I 425 127 

1 189 I 1 014 176 
4 890 1 4 202 688 

I 2 631 i 2 270 I 361 
1 2~ i 2 m i 2 ~~~ ~ 
i 7

1 
I 2 432 I 1 605 1 827 

I 
1 538 897 1

1 

640 
1 1 367 756 610 

I 3 I 1 531 1 492 I 39 

I ~~ I m m ~~ 

I ~  i ~  HU Uf 

o 

1 926 

47 

44 

186 

563 

1552 
475 

3264 
1898 

71 
631 

2696 
2882 
2690 

308 
71 

155 
3817 
3065 
3065 
1596 

1

1 

= 1
1 m ~ I ~ ~ 

- 95 I 1 028 I 739 1 288 2 044 

~~  1 1 ~ 3 ~ 3~ ~~ ~ ' 3~ ~ ~1 ~~ ' ~1~22~ ~ ~ 
wobei es sich vor allem um Aufwendungen für die Studien-
förderung sowie die Spitzenfinanzierung bestimmter For-
schungsvorhaben handelte. Für Hochschulen und sonstige Wis-
senschaft wurden von den staatlichen und kommunalen Ge-
bietskörperschaften insgesamt 19633,5 Mrd. DM ausgegeben. 
Gegenüber 1961 haben sich diese Aufwendungen um 1,1 Mrd. 
DM oder um rund 45 % erhöht, und zwar etwa gleichermaßen 
im Bereich der Universitäten und sonstigen Hochschulen als 
auch bei den staatseigenen Forschungsanstalten, wissen-
schaftlichen Bibliotheken usw. 

Das Verkehrswesen, darunter vor allem der Ausbau und 
Unterhalt der Land- und Wasserstraßen zählt zum "klassi-
schen" Bereich öffentlicher Zuständigkeit. Mit 9,7 Mrd. DM 
(oder 7,9 "la der Ausgaben) fallen die diesbezüglichen Auf-
wendungen auch im Jahre 1963 besonders ins Gewicht. Der 
Umfang des auf die Bundesfernstraßen entfallenden Finanz-
aufwands ist durch die Straßenbaupläne des Bundes weit-
gehend festgelegt. Auch die finanziellen Leistungen für Lan-
des- und Gemeindestraßen werden z. T. längerfristig vorge-
plant. 

Unter den übrigen Aufgabenbereichen verdienen noch die 
Förderung des Wohnungsbaues sowie die - vor allem durch 
Subventionen verschiedener Art bedmgten - Ausgaben im 
Rahmen der Aufgabenbereiche Ernahrung, Landwirtschaft und 
Forsten sowie Handel, Industrie und Gewerbe besonderer 
Hervorhebung (vgl. Tabelle 3). Fr. 

Einnahmen und Ausgaben der ForstWirtschaft 
bei Bund, Ländern und Gemeinden 

Vorbemerkungen 
Die Besitzverhaltnisse der im Bundesgebiet einsch!. Berlin 

(West) als Forsten bewirtschafteten Waldflächen sind in den 
einzelnen Ländern sehr unterschiedlich. Insges·amt haben nach 
den Ergebnissen der Forsterhebung 1961 von den Gesamt-
betriebsflächen der Bund 1,2°/a, die Länder 16,1 %, die Ge-
meinden 13,3 °/a, sonstige Körperschaften und Gemeinschaften 
3,7 % in Bewirtschaftung; die restltchen 65,7 °/0 sind Forsten 
in Privathand. Bei den öffentlichen Forstbetrieben, das heißt 
den von Gebietskörperschaften bewirtschafteten (30,6 %) 
überwiegt in den Landern Schleswig-Holstein, Niedersachsen, 
Hessen, Bayern und Saarland der Anteil der Staatsforsten, 
in den übrigen Ländern haben die Gemeindeforsten einen 
höheren Anteil. 
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Die Finanzstatistik erfaßt die in den Haushaltsrechnungen 
der Gebietskörperschaften (brutto) enthaltenen Einnahmen 
und Ausgaben der staatlichen und kommunalen Forsten. Für 
den staatlichen Bereich werden Forstverwaltung und Forst-
betrieb getrennt dargestellt. Dem Forstbetrieb werden die 
Einnahmen und Ausgaben der Forstämter und der Förstereien 
einschl. der Betriebseinnahmen und -ausgaben, der Forstver-
waltung d.agegen die Landesforstverwaltungen (Ministerial-
abteilungen), Oberforstdirektionen und gegebenenfalls andere 
zentrale Verwaltungen und Einrichtungen zugeordnet. Die 
Finanzstatistik kann für die Forstwirtschaft keine Bilanz oder 
eine vollständige betriebs wirtschaftliche Erfolgsrechnung lie-
fern. Sie gibt aber Aufschluß über die Betrage, die den 
staatlichen und kommunalen Haushalten als "Uberschüsse" 
aus der Forstwirtschaft zugeflossen sind und stellt dabei regio-
nale Unterschiede und die zeitliche Entwicklung dar. In Ab-
weichung von früheren Veröffentlichungen1 ) sind in der Sta-
tistik ab 1963 im staatlichen Bereich die Forsten nicht mehr 
mit anteiligen Ausgaben für Versorgung belastet; Vergleichs-
zahlen hir die Vorjahre sind entsprechend umgerechnet. 

Bei den Einnahmen und Ausgaben des Bundes handelt es 
sich um die Ergebnisse der Bewirtschaftung von Forstflächen, 
die fur die Durchfuhrung von Bundesaufgaben ben6tigt wer-
den. Sie werden nicht durch eine eigene Forstverwaltung, 
sondern durch im Rahmen der BUndesvermögens- und Bau-
verwaltung eingerichtete örtliche Dienststellen (Forstamter, 
Oberförstereien und Revierfbrstereien) bewirtschaftet. Die 
Einnahmen und Ausgaben aus der Bewirtschaftung sind aus 
Grunden der Vollstandigkeit hier einbezogen, die Ausgaben 
umschließen jedoch nicht den Personal- und Sachaufwand für 
die genannten örtlichen Dienststellen. 

Die Ergebnisse der Gemeinden (Gv.) umschließen auch die 
Einnahmen 'und Ausgaben der finanzstatistisch nicht geson-
dert erfragten kommunalen 1 a n d wirtschaftlichen Unterneh-
men, deren Anteil jedoch an den Gesamtsummen relativ ge-
ring ist. 

Gesamtüberblick 
Die Einnahmen der Gebietskörperschaften aus der Forst-

wirtschaft sind in den letzten Jahren von den hir alle Holz-
arten schwankenden Preisen stark beeinflußt worden. Nach 
dem vom Statistischen Bundesamt ermittelten Index der Er-
zeugerpreise forstwirtschafthcher Produkte2 ) aus den Staats-
forsten (einschl. Körperschaftsforsten) betrug der Index für 
Rohholz insgesamt ausgehend von dem Basisjahr 1958 (= 100) 
1959 = 86,6, 1961 = 96,7, 1962 = 94,5, 1963 = 88,5, 1964 = 88,1. 
Die Preisentwicklung spiegelt sich auch in den Rechnungs-
ergebnissen der Gebietskörperschaften wider. Fur die staat-
lichen und gememdlichen Forsten werden zwar insgesamt ge-
sehen noch Uberschüsse ausgewiesen; eine gr6ßere Zahl von 
einzelnen Forstbetrieben kann jedoch nach neueren Betriebs-
ergebnissen ihre Kosten nicht mehr voll aus eigenen Ein-
nahmen decken. 

Neben der Preisentwicklung wirken sich natürlIch auf die 
jährlichen Einnahmen auch der Umfang des Holzeinschlags 
sowie der Anfall der Holzarten mit unterschiedlicher Qua-
lität und Preis gestaltung, ferner die Standortverhältnisse und 
die Holzverwertungsmöglichkeiten aus. 

Insgesamt betrugen 1963 die laufenden Elllnahmen (über-
wiegend aus Holzverkäufen) von Bund, Landern und Gemein-
den aus der Bewirtschaftung der Forstbetriebe 1061,7 Mil!. 
DM (1962: 1 142,8 Mill. DM). 

Für laufende Personal-, Sach- und Betriebsausg.aben mußten 
845,5 Mill. DM (1962: 824,4 Mill. DM) aufgewendet werden. 
Die Uberschüsse betrugen 1963 somit 216,2 Mill. DM gegen-
über 318,4 Mill. DM im Rechnungsjahr 1962. 

Die staatlichen Forsten 
In Tabelle 1 smd die Gesamteinnahmen und -ausgaben der 

staatlichen Forsten mit länderweiser Aufgliederung darge-
stellt. 

In den Gesamteinnahmen von 712,1 MIIl. DM (1962: 743,4 
Mil!. DM) sind neben den laufenden Einnahmen 51,2 MIlI. DM 

1) Vgl. WiSta 1959/9, s. 469, 1961/10, S. 595. - 2) Vgl. Statistisches 
Jahrbuch 1964, S. 471, WiSta 1964/12, s. 783. 

Tabelle 1: Einnahmen und Ausgaben der staatlichen Forsten 
im Rechnungsjahr 19631) 

Mill. DM 

Einnahmen Ausgaben Über-
schüsse 

Gebietskbrperschaft -. ~ ~  darunter ~ ~~ ~  
- der lau-

fenden 
sammen I laufende .ammen I laufende Rechnung 

Bund . . . . . . . . . . . . . . . 11,4 I 11,4 9,3 
I 

9,2 2,2 
Schleswig-Holstein ' ... 12,3 I 10,8 9,0 7,9 3,0 
Niedersachsen ........ 83,3 83,3 81,6 75,9 7,4 
Nordrhein-Westfalen .. 24,6 I 23,2 35,3 22,3 0,9 
Hessen ........... , . . 95,6 I 91,0 92,5 83,6 7,4 
Rheinland-Pfalz 55,2 52,5 52,7 47,6 4,9 
Baden-Württemberg .. 129,8 I 124,9 110,3 93,8 31,1 
Bayern .............. 288,7 

I 
254,2 239,2 195,3 58,8 

Saarland ............. 10,8 9,2 9,6 8,6 0,6 
Stadtstaaten .. ...... 0,5 I 0,5 1,0 0,8 -0,3 

Insgesamt ..... 712,1 I 660,9 640,4 

I 

545,0 115,9 

dagegen 1962 ........ 743,4 I 704,4 621,6 525,0 179,4 
1961 ........ 774,9 748,3 574,5 504,4 243,8 

I 
1) Vorlaufiges Ergebnis. 

sonstige Einnahmen enthalten, dIe sich aus Einnahmen der 
Vermögensbewegung (überwiegend Erlöse aus Grundstucks-
verkaufen) zusammensetzen. Von den laufenden Einnahmen 
in Höhe von 660,9 Mil!. DM (1962: 704,4 Mill. DM) entfallen 
rund 90 % auf Erlöse aus Holzverkaufen. Sie enthalten ferner 
Einnahmen aus Nebennutzungen und Nebenbetrieben sowie 
auch Einnahmen aus der Jagd mit 5,8 Mill. DM3). 

Die Gesamtausgaben für die staatlichen Forsten betrugen 
640,4 Mill. DM (1962: 621,6 Mill. DM). Den laufenden Aus-
gaben von 545,0 Mill. DM (1962: 525,0 Mill. DM) sind die 
Personalausgaben der Forstämter und Förstereien (129,5 MU!. 
DM) sowie die Sach- und Betriebsausgaben für die Forstwirt-
schaft zugeordnet. Diese umschließen die Kosten für das Wer-
ben von Holz und Forstnebenerzeugnissen, für Anlage, Pflege 
und Schutz der Waldbestände, für betriebliche Anlagen, 
Sozialaufwand für die Betnebsarbeiter und sonstige Betriebs-
ausgaben. 

Die Uberschüsse der laufenden Rechnung sind somit 1963 
.auf 115,9 Mill. DM zurückgegangen (1962: 179,4, 1961: 243,8 
Mill. DM). Diesen Uberschüssen stehen Mehrausgaben bei 
den sonstigen Einnahmen und Ausgaben von 44,2 Mill. DM 
gegenuber. Diese Mehrausgabe ergibt sich im wesentlichen 
durch Ausgaben für Bauten und große Instandsetzungen an 
Dienstgebäuden, für Wege- und Wasserbauten sowie für die 
Beschaffung von Maschinen und Geraten. 

Auf die Lander Bayern, Hessen, Niedersachsen und Baden-
Württemberg entfallen mehr als vier Funftel der von den 
Flachenländern bewirtschafteten Forstbetriebsflächen; 1963 
flossen diesen vier Landern rund 90 Ofo der Uberschüsse zu, 
die sich in den J·ahren 1961 bis 1963 wie folgt entWIckelten: 

l-
I 

I I Minderung 
Land 1961 

1 
1962 1963 1':'63 gi!gen_1961 

- - _. - -- --
MiI!.DM ~~ 

I I Bayern ............. . 104,3 I 97,6 58,8 43,6 
Hessen. . . . . . . . . , . . . . 26,8 

I 
. 11,2 I 7,4 72,5 

Niedersachsen ....... 13,6 5,4 7,4 45,9 
Baden-Wurttemberg ., 72,1 I 47,3 I 31,1 56,9 

I 

Für die administrativen Aufgaben durch die Landesforst-
verwal tungen (Ministerialforstabteilungen), Forstdirektionen 
und andere zentrale Verwaltungen wurden von den Landern 
1963 insgesamt 47,6 Mill. DM verausgabt, darunter 28,0 Mill. 
DM für Personalausgaben und 15,9 Mil!. DM für Sach- und 
andere ~  Hier sind auch enthalten die Ein-
nahmen und Ausgaben fur die von den Landern unterhaltenen 
Forstschulen und Waldarbeitsschulen. Zur Deckung dieser 
Ausgaben standen 1963 eigene Verwaltungseinnahmen von 
12,5 Mtll. DM zur Verfügung. Bund und Lander unterhalten 
außerdem Forstliche Versuchs- und Forschungsanstalten, die 
finanzstatistisch dem Aufgabenbereich "Wissenschaft" zuge-
ordnet und mit ihrem Fmanzaufwand hier nicht enthalten 
sind. 

3) EntspreChende Einnahmen der Gemeinden (Gv.) lassen sich 
!lIcht ermitteln; 1963 betrug das Aufkommen der Gemeinden (Gv.) 
aus Jagd- und Flschereisteuer 6,3 Mill. DM. 
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Die kommunalen Forsten 

Für die Bewirtschaftung der kommunalen Forsten zeichnet 
sich die gleiche Entwicklung ab wie bei den Staatsforsten. 
Die Gesamteinnahmen der Gemeinden sind 1963 mit 421,6 
MilI. DM ausgewiesen (1962: 483,1 Mill. DM). 

Tabelle 2: Einnahmen und Ausgaben der kommunalen 
Forsten!) der Gemeinden (Gv.) im Rechnungsjahr 19632) 

Mill. DM 

Überschüsse 
Einnahmen Ausgaben I darunter in Ge-

Land der lau- meinden 
fenden I unter 

zu- I darunter zu- I darunter Rech- I 3000 
sammen laufende sammen laufende nung Ein-

wohnern 
I 

Schleswig-Holstein . 6,9 6,3 7,2 

I 
4,9 1,4 0,0 

Niedersachsen ..... 8,1 7,3 8,8 6,7 0,6 0,4 
Nordrhein-

Westfalen ........ 32,8 31,4 32,0 25,5 5,9 4,6 
Hessen ........... 76,6 71,3 63,0 54,2 17,1 14,1 
Rheinland-Pfalz 74,1 71,4 60,3 54,5 17,0 16,4 
Baden-Wtirttemberg 171,9 162,8 139,5 118,0 44,8 32,8 
Bayern ........... 44,8 44,0 33,9 30,6 13,4 9,4 
Saarland .......... 6,4 6,3 6,8 6,2 0,1 0,4 

Insgesamt " 421,6 400,8 351,6 300,5 100,3 78,1 

Dagegen: 1962 .... 483,1 438,4 380,7 299,4 139,1 105,9 
1961 .... 514,4 480,8 355,1 291,8 189,0 139,7 

') Einseh!. Landwirtschaftliche Unternehmen. - ') Vorlaufiges Ergebnis. 

Bei den laufenden Einnahmen von 400,8 MilI. DM (1962: 
438,4 MilI. DM) handelt es sich überwiegend um die Erlöse 
aus Holzverkäufen und anderen Nutzungen. Die Stru,ktur der 
Ausgaben (1963: 351,6 MilI. DM) unterscheidet sich von den 
Ausgaben für die Staatsforsten insoweit, als die Gemeinden 
nicht mit Kosten für eine eigene Verwaltung in der Stufe 
der Forstämter belastet sind. Hieraus erklärt sich auch, daß 
sich die Ausgaben nicht in gleichem Umfange wie bei den 
Staatsforsten erhöht haben. Für die Wahrnehmung von Auf-
gaben durch die staatliche Forstverwaltung zahlten die Ge-
meinden im Rechnungsjahr 1963 Beiträge furBewirtschaftungs-
und Beförsterungskosten in Höhe von 13,0 MilI. DM. 

Die Uberschüsse der laufenden Rechnung gingen von 189,0 
Mil!. DM im Jahre 1961 auf 100,3 MilI. DM im Jahre 1963 
zurück. Noch stärker sanken die Erträge bei den Gemeinden 
mit weniger als 3000 Einwohnern (1961: 139,7, 1963: 78,1 
Mill. DM). Die Verringerung fällt bei den Gemeinden noch 
stärker ins Gewicht, als sich ihre laufenden Ausgaben für die 
Forsten nur unwesentlich verändert, bei den kleinen Gemein-
den sogar verringert haben (1961: 167,5, 1963: 161,9 MilI. DM). 

Nicht den laufenden Einnahmen und Ausgaben wurden auch 
hier die Finanzvorfälle der Vermögensbewegung (1963: Ein-
nahmen 20,8, Ausgaben 51,1 MilI. DM) zugeordnet, im wesent-

lirnen Erlöse aus Grundstücksverkäufen und Ausgaben für 
Grunderwerb. 

Den eingangs erwähnten unterschiedlichen Besitzverhält-
nissen entspricht das finanzielle Gewicht der Einnahmen und 
Ausgaben in den einzelnen Ländern. Dber 90 Ofo der Uber-
schüsse der laufenden Rechnung flossen den Gemeinden der 
Länder Baden-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Bayern und 
Hessen zu. 

Aber auch hinsichtlich der Größenklassen der Gemeinden 
ergeben sich beachtliche Unterschiede. Rund drei Viertel der 
Uberschüsse der Jahre 1961 bis 1963 entfielen auf die 22055 
Gemeinden mit weniger als 3000 Einwohnern (Stand 1963). 
Dabei dürfte es sich fast ,ausschließlich um Ergebnisse für 
Forstbetriebe handeln, da in diesen Gemeinden eigene land-
wirtschaftliche Betriebe kaum vorkommen. 

UBERSCHUSSE AUS DER FORSTWIRTSCHAFT 
MI" DM Saldo der laufenden Rechnung 
500 ~~ ~~ ~~ ~  

/ 
/ 

400 ~ ~ ~  
/ 

/// 

3 ~ ~~ ~ ~ 

" " ~  
2 ~ ~~ ~~ ~~ ~ ......... ..... ................ ...------ -- .............. ', ......... _...- ........ ...-- ........' ............ /""..-...- .•.. " 

....... ' Staatsforsten 
100 r----------------------------'··.!L· Gem'elndeforsten 

1957 1958 1959 

&TAT.BUNDESAMT 5141 

Rumpf· 
rechnungs-

jahr 

1960 1961 1962 1963 

Bundesgebiet "nschl. Berl" (West). bIS 5.7.1959 ohne S'all,nd 

Die ausgewiesenen Uberschüsse sind zwar in den kleinen 
Gemeinden und den Gemeinden mit mehr als 3 000 Einwoh-
nern mit dem gleichen Prozentsatz zurückgegangen. Ver-
gleicht man jedoch die Ergebnisse im einzelnen, so ist eine 
unterschiedliche Entwicklung festzustellen. Die Erlöse der 
kleinen Gemeinden sind bei geringfügigem Rückgang der 
laufenden Ausgaben um 21,9 010 geringer als 1961, die der 
größeren Gemeinden dagegen nur um 7,4 %. Bei diesen wird 
der geringere Uberschuß neben dem Absinken der Erlöse 
durch die Zunahme der laufenden Ausgaben um 11,5 °lu gegen-
über 1961 bewirkt. Im Saarland ergibt sich für die größeren 
Gemeinden ein Fehlbetrag von 0,3 Mill. DM. Auch bei den 
größeren Gemeinden anderer Länder sind 1963 Fehlbeträge 
nachgewiesen. Schuh. 

Preise 
Preise im März I April 1965 

Die W e I t m a r k t pr eis e haben sich von März bis April 
1965 im ganzen wenig verändert. Reuter's Index der Londoner 
Grundstoff-Notierungen stieg vom 9. Marz bis 9. April um 
0,46/0; Moody's Index der amerikanischen Börsennotierungen 
bzw. Großhandelspreise für ausgewahlte Grundstoffe lag am 
9. April um 0,6°/0 höher als einen Monat zuvor. Angezcgen 
haben vor allem die Preise für Mais, Kautschuk, Kupfer, Zinn, 
Zink, Häute, Seide und Jute, während besonders Zucker und 
Blei im Preis nachgaben. Rückläufig waren auch die Preise 
für Kakao und Erdmisse. 

Im Vergleich zum 9. April des Vorjahres sind die Welt· 
marktpreise nach Reuter's Index um 4% zurückgegangen. 
Starke Einbußen hatten Zucker und Kakao zu verzeichnen. 
Auch Wolle und Hanf haben im Preis nachgegeben. Diese 
Preisruckgänge sind durch erhebliche PreIserhöhungen vor 

allem bei den NE-Metallen, bei Olfrüchten, beim Kautschuk 
und bei Jute nahezu ausgeglichen worden. Bei Moody's Index 
traten noch beachtliche Preiserhöhungen bei einigen für den 
amerikanischen Markt spezifischen Waren hinzu, nämlich bei 
Schweinen (Chicago), Stahlschrott (Pittsburgh und Chicago) 
und Seide (New York). so daß sich hier insgesamt eine sehr 
viel geringere Indexabschwächung von 0,9 % ergeben hat. 

Von den Waren, die in den beiden Weltmarktpreisindices 
nicht erfaßt werden, haben verschiedene Eisenerzeugnisse, 
und zwar warmgewalztes Feinblech, Grobblech und gezoge-
ner Stahldraht im Preis etwas nachgegeben. Auf dem Mineral-
ölsektor notierten die Mitteldestillate, und zwar leichtes 
Heizöl und Gasöl, wiederum niedriger als vor einem Monat. 
Infolge erheblicher Lagervorräte an Tropenholz in den Nord-
seehäfen waren die Notierungen wenig verändert, nur bei 
den besseren Qualitäten zogen die Preise an. Auch bei Ab-
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schlüssen über Rotholz und Kiefernstamm- und Schnittware 
aus Polen wurden höhere Preise angelegt. 

portpreise für Schlachtschweine aus Dänemark zogen weiter 
leicht an und lagen um etwa 5 Ofo höher als im Januar, als 
sie nach dem nahezu stetigen Absinken während des Jahres 
1964 einen Tiefpunkt erreicht hatten. Die Getreidepreise neig-
ten in der Zeit von Februar bis März 1965 im allgemeinen 
zur Schwäche. Nur der Importpreis für französischen Weizen 
machte auch im Marz die Abwärtsbewegung der Weizenpreise 
seit der Hausse im Herbst 1964 nicht mit. Die Gerstenpreise 
sind nach der mehrmonatigen Erhöhung im März zurück-
gegangen; am stärksten (- 7 Ofo) gab der Preis für US-Gerste 
nach. Auch die Maispreise haben den Anstieg der letzten Mo-
nate nicht mehr fortgesetzt. Der südafrikanische Mais verlor 
4,1 %. Auch die Preise für Suppenhühner waren rückläufig 
(dänische - 3,8 Ofo). 

An den internationalen See fra c h t e n m ä r k t e n hat 
die Beendigung des Hafenarbeiterstreiks in den USA ~  
den erwarteten Ratenanstieg gebracht. Die Trampfrachten der 
Reisecharter gaben im Gegenteil vom 11. März bis 11. April 
leicht nach (- 1 %). Sie lagen allerdings noch erheblich höher 
als vor einem Jahr (+ 15 %). Stark abgeschwächt haben sich 
im Vergleich zum Vormonat die Tankerfrachten. Die Inta-
scale-f-Tankerraten lagen um rund 25 °/0 niedriger als vor 
einem Monat. Gegenuber dem 11. April 1964 war der Rück-
gang mit 16 Ofo nicht ganz so stark wie gegenüber dem Vor-
monat. Die Schwäche des Tankfrachtenmarktes hatte zur Folge, 
daß in erheblichem Ausmaß Tankertonnage auf die Trocken-
fahrt, vor allem auf die Getreidefahrt, umgestellt wurde. 

Die Indices fur die Einfuhrpreise und Ausfuhrpreise sind 
erst bei der Drucklegung dieses Heftes angefallen und konn-
ten somit nicht mehr kommentiert werden. Die Veranderungen 
von Marz 1965 gegenüber dem Vormol1at bzw. Vorjahres-
monat zeigt die folgende Uberslcht: 

Im Vergleich zu den Importpreisen vom März 1964 haben 
besonders die Preise für Schlachtschweine, Suppenhühner 
und für Weizen und Roggen aus Ubersee nachgegeben. Kräf-
tige Preiserhöhungen gegenuber damals waren bei Mais und 
Gerste zu verzeichnen. 

Einfuhrpreise insgesamt ......................... . 
Guter aus EWG-Landern ..................... . 
Guter aus Drittländern ....... ................ . 
Erzeugnisse der Land- und Forstwirtschaft sowie 

der Fischerei . ............................ . 
Industrielle Erzeugnisse ....................... . 
Guter der Ernahrungswirtschaft ................ . 
Guter der gewerblichen Wirtschaft .............. . 

Rohstoffe und Halbwaren .................... . 
Fertigwaren ................ . ............. . 

Ausfuhrpreise insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . .. . 
Rohstoffe und Halbwaren ...................... . 
Fertigwaren ........... ..................... . 

Veranderung in % 
März 1965 gegen 

Febr.1965 Marz 1964 

+ 0,5 + 2,0 
+ 2,5 + 5,5 
- 0,2 + 0,7 

+ 1,5 + 4,2 
+ 1,0 

+ 1,5 + 6,1 
- 0,1 + 0,2 
- 0,2 - 0,1 
+ 0,1 + 0,7 + 0,1 + 3,2 
- 0,3 + 4,4 
+ 0,1 + 3,2 

Die gesonderte Beobachtung der Bewegung der Cif-E i 11-
fuhrpreise für EWG-Marktordnungsgüter 
(ohne Abschöpfung usw.) zeigt für die Zeit von Februar bis 
Marz eine - zum Teil saisonbedingte - kräftige Erhöhung 
der Preise für Eier aus den Niederlanden (+ 19 %). Die Im-

Auf die Untel'schiede in Höhe und Entwicklung zwischen 
den Clf-Einfuhrpreisen für EWG-Marktordnungsgüter und den 
"Importeureinstandospreisen", in die die Abschöpfungen usw. 
eingerechnet sind, geht ein besonderer Beitrag in diesem 
Heft ein. 

Der Index der Erz e u ger p r eis ein d u s tri e 11 e r 
Pro du k t e ist von Februar zu März 1965 nur geringfügig 
um 0,1 Ofo gestiegen. Er liegt um 2,4 Ofo höher als im März 1964. 

Industrieerzeugnisse insgesamt ............. . .. . 
Bergbauliehe Erzeugnisse ........... . ....... . 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ...... . 

Grundstoff- und Produktionsgu.terindustrien .. 
InvestitionsgUterindustrien ................ . 
Verbrauchsgüterindustrien ................. . 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ...... . 

Elektr. Strom, Gas und Wasser ............... . 
Warengliederung (entsprechend dem 

Brutto-Produktionsindex) 
Investitionsguter .............. . ......... . 
Verbrauchsgüter ................ . ....... . 

Veränderung in % 
März 1965 gegen 

Febr. 1965 März 1964 
+ 0,1 + 2,4 
- 0,4 + 4,5 
+ 0,2 + 2,4 
+ 0,2 + 2,5 
+ 0,2 + 3,4 
+ 0,1 + 2,0 
+ 0,1 + 0,9 
+ 0,5 + 1,8 

+ 0,1 
+ 0,2 

+ 3,3 
+ 1,8 

Preisindices 1) 

Jahr 

Monat 

1954 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Januar ..... . 
Februar .... . 
Matz ...... . 

April ...... . 
Mai ,," " " 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
August ..... . 
September .. . 

Oktober ..... . 
November ... . 
Dezember .. . 

1965 Januar ..... . 
Februar .... . 
Marz " " " " 

1964 Dezember ... 

1965 Januar 
._ Februar .... . 

Marz .... . . 

Weltmarkt 

Internationale 
Grundstoffpreise 

, 

Moody') ! Reuter') 

Binnenmarkt 
, -_ErzeUier_I' Einkaufs- -I Erzeuger-I -----I 1 --l-Ein- I Ver- preise preise preise Erzeugerpreise Preise Preis 

kaufs- i kaufs- I Grund- landwirt-. landwirt- forstwirt-· industrieller Einzel- für die index für 
für Aus- I fur 
"') ') . Produkte Betriebs- Produkte Inlands- I Gesamt- ') ') ') ') 

pre.se I pre.se I stoff- schaft- I schaft- " schaft- I Produkte handelS-I Lebens- Wohn-
lands- 1 Ausfuhr- preise') licher licher 1 licher ---- - - ---I preise') haltung 1 gebimde 
gutel' _____ ~' 1  _1_ ") ') mittel')') ') ') absatz') I absatz') : 

1~  = 100 --'-1957159 11958159 I 1958--1 1 ~1 1958-= 100 -1-1962- 1----r958-
= 100 = 100 = 100 = 100 = 100 . = 100 

107 
100 

97 
93 
93 
93 
94 
93 

118 
100 
101 
102 
100 
100 
112 
114 

96 118 
95 117 
93 115 

95 
95 
93 

93 
92 
92 

92 
92 
93 

94 
94 
93 

+ 1,0 

+ 0,5 
+ 0,3 
- 0,5 

115 
114 
112 

112 
112 
113 

116 
116 
113 

110 
111 
111 

- 2,6 

- 2,7 
+ 0,6 

102,8 
100 

97,5 
98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 

96,9 
97,3 
97,8 

98,6 
97,9 
97,4 

97,5 
97,5 
97,3 

98,0 
98,8 
98,7 

97,9 I 99,3 
99,8p 

95,4 
100 

99,2 
100,5 
100,3 
100,5 
100,6 
104,2 

102,2 
102,7 
103,2 

103,8 
104,1 
104,3 

104,6 
104,6 
104,9 

105,3 
105,5 
105,6 

I 

I 106,3 
106,4 I 
106,5p 

94,8 
100 
100,5 
100,5 
100,2 
100,1 
101,1 
103,4 

104,0 
103,9 
102,8 

102,1 
102,2 
102,5 

102,6 
103,1 
103,0 

103,9 
104,9 
105,7 

104,8 
105,1 
105,5 

89,6 
100,4 
102,9 

98,1 
102,7 
104,6 
106,3 

111,3 
110,1 
107,3 

105,2 
105,4 
105,5 

108,9 
108,4 
106,8 

107,3p I 
110,5p 
113,8p 

111,5p 
110,9p 
113,3p 

92,1 
100 
102,0 
103,6 
106,5 
110,1 
113,5 

114,5 
115,2 
114,8 

114,1 
114,3 
114,3 

113,0 
112,9 
113,3 

113,6 
114,4 
114,8 

116,2 
117,0 
117,9 

87,4 
100 

86,6 
88,0 
96,7 
94,5 
88,5 
88,1 

90,1 
89,9 
89,1 

87,8 
87,0 
86,9 

86,1 
85,6 
84,8 

85,4 
87,1 
89,6 

90,4 
91,3 

92,9 
97,2 
96,5 
97,6 
98,9 

100 
100,5 
101,6 

100,9 
101,0 
101,1 

101,2 
101,2 
101,2 

101,2 
101,5 
101,9 

102,4 
102,8 
102,7 

103,0 
103,4 
103,5 

Veranderung in % gegenuber dem jeweiligen Vormonat bzw. Vorviertel;ahr 
- 0,1 [ + 0,1 + 0,8 + 3,0 + 0,3 + 2,9 - 0,1 

I 95,5 
100 

99,2 

I ~ ~ ~ 
102,7 
103,3 
105,1 

104,1 
104,2 
104,5 

104,6 
104,7 
104,7 

104,9 
105,1 
105,7 

106,2 
106,5 
106,5 

+ 1,4 'j + 0,1 + 0,3 - 0,5 + 0,7 + 1,0 + 0,4 
- 0,8 I + 0,7 - 0,9 I - 2,0 + 1,2 + 0,9 + 0'31 

+ 0,5 I + 0,1 + 0,4 + 2,2 + 0,8 . . . + 0,1 

93 
100 
101 
101 
103 
107 
109 
112 

111 
111 
111 

111 
111 
111 

112 
112 
112 

112 
113 
113 

114 
114 
114 

I + 0,4 

I 

+ 0,5 
+ 0,3 + 0,5 

85,3 
92,7 
93,6 
94,9 
97,0 

100 
103,0 
105,4 

104,6 
104,7 
104,9 

105,1 
105,2 
105,3 

105,7 
105,5 
105,5 

105,7 
106,2 
106,4 

107,0 
107,1 
107,5 

+ 0,2 

+ 0,6 
+ 0,1 
+ 0,4 

86,6 
100 
105,3 
113,2 
121,8 
132,4 
140,3 
147,8 

143,2 

148,5 

149,2 

150,2 

150,6p 

+ 0,3 

1) Angaben uber den Jeweiligen Gebietsstand enthalten dIe Tabellen 1m Tabellentell. - 2) Monatsdurchschnitte. - 8) PreIsstand am 21. Jeden Monats. - 4) D = 
Wirtschaftsjahresdurchschnitte Juli bis Juni (des folgenden Jahres). - ') Preisstand um Monatsmitte. - ') Rohholz aus Staatsforsten; D = Durchschnitte im Forst-
wirtschaftsjahr Oktober (des Vorjahres) bis September. - ') d. h. ernschI. Verkaufspreise fur Ausfuhrguter; ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. --- ') von 4-
Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushaltsvorstandes. - 9) Bauleistungen am Gebaude. 
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Von Februar zu März 1965 gaben infolge des Wegfalls der 
Winterzuschlage die Preise für die Erzeugnisse des Kohlen-
bergbaus um 0,5 % nach. Auch dIe Preise für leichtes Heizöl 
ermaßigten sich um 3,2 %, die für Dieselkraftstoff um 1,1°/1). 
Weiter erhöht haben sIch die Preise für NE-Metalle, und 
zwar für Kupfer um 6,5 %, Zinn um 5,1 0/&, Blei um 1,3 % , 

während gleIchzeitig die Zinkpreise um 1,6 Ofo nachließen. 
Diese Preisbewegungen haben sich auch beim NE-Metall-
Halbzeug und NE-Metallguß fortgesetzt. Einen gegenüber den 
vorangegangenen Monaten abgeschwachten Preis anstieg von 
Februar zu Marz 1965 zeigten die Stahlbauerzeugnisse und 
Maschinenbauerzeugmsse. Bei den Eisen-, Blech- und Metall-
waren haben vor allem die Preise für Geräte und Bedarfs-
artikel für Haus- und LandwlItschaft angezogen. Auch Groß-
musikinstrumente und Spielwaren haben sich im Preis erhöht. 
Die Preiserhöhung bei Glas und Glaswaren um im Durch-
schnitt 0,7 % ist vor allem durch die PreIssteigerungen bei 
Hohlglas hervorgerufen. Auch dIe PreIse für Oberbekleidung 
sind um 0,4 %, die fur Matratzen und Bettartikel um 0,6 % 

im Durchschnitt gestiegen. Unter den Erzeugnissen in der Er-
nährungsindustrie verteuerten sich Nahrmittel, Trockenschnit-
zel, Speiseöl, Margarine, Gewürze und Futtermittel, wahrend 
gleichzeItig die Preise für Obst- und Gemüse- sowie Sauer-
konserven, Soja61 und Fischerzeugnisse nachließen. 

Die Preise für die la n d wir t s c h a f t I ich e n Pr 0-

du k t e sind von Februar zu Marz 1965 - vorwiegend 
saisonal bedingt - um 2,2 % gestiegen; sie liegen im Durch-
schnitt um 5,6% liber dem Stand von März 1964. Bei den 
pflanzlichen Produkten betrug die Erhöhung von Monat zu 
Monat 3,8 %, bei den tierJ,schen Produkten 1,5 %. 

Landwirtschaftliche Produkte insgesamt ........... . 
Pflanzliche Produkte .......................... . 

Getreide und Hulsenfruchte ................. . 
Saatgut .................................. . 
Hackfruchte ............................... . 

darunter Speisekartoffeln .................. . 
Ölpflanzen ................................ . 
Heu und Stroh .......... ...... . ......... . 
Genußmittelpflanzen .. ...................... . 
Obst .................................... . 
Gemtise ................................... . 

Tierische Produkte . .. . ..................... . 
Schlachtvieh . ............... .. . ......... . 
Nutz- und Zuchtvieh ....................... . 
~  .................................... . 

Ekr ................................... . 
Wolle ........................... . 

Veranderung in % 
Marz 1965 gegen 

Febr.1965 Marz 1964 

+ 2,2 
+ 3,8 
+ 0,7 
+12,0 
+ 0,5 
+ 0,9 

- 1,1 
+ 5,6 
+17,6 
+16,6 

+ 1,5 
+ 1,4 + 5,4 
- 0,7 
+15,3 
- 0,3 

+ 5,6 
+15,4 
+ 0,3 
+26,9 
+41,0 
+86,2 

+ 0,2 
+ 8,9 
+13,7 
+32,6 

+ 2,4 
+ 3,7 
+ 2,8 + 0,8 
- 0,3 
-18,6 

Unter den pflanzlichen Produkten haben sich bei Roggen 
und Weizen die Monatsreports durchgesetzt und zu Preis-
erhöhungen um 0,9 Ofo bzw. 0,8 % geführt. Der Preisanstieg 
bei Futtergetreide ist durch schwaches Angebot bei guter 
Nachfrage verursacht. Beim Saatgut liegen die Anfangspreise 
fur Saatkartoffeln gegenüber dem letzten Preis im Herbst 1964 

infolge knappen Angebots um rund 25 % höher. Auch die 
von Februar zu Marz um 0,9 % gestiegenen Kartoffelpreise 
sind eine Folge geringen Angebots. Begrenztes Kaufinteresse 
brachte für Heu einen Preisnickgang um 2,0 0/ 0 • Die Preise für 
Hopfen erhöhten sich um rund 11 %, die für Obst um im 
Durchschnitt rund 17 % und für Gemüse um im Durchschnitt 
rund 16 %. Auch bei den tierischen Produkten überwiegen die 
Preissteigerungen. Es verteuerten sich vor allem die Eier 
infolge lebhafter Nachfrage; ferner stiegen die Preise für 
Rindvieh (+1,6%), Schweine (+1,3%), Kälber (+1,7%) 
und Schafe (+ 5,7 %). Die Preise für Milch waren bei zu-
nehmender Produktion von Februar zu Marz um 0,7 % rück-
läufig. 

DIe Entwicklung der Preise für Roh hol z 'a u s S t a a t s-
f 0 r s t e n war vom Januar zum Februar 1965 im Durchschnitt 
ebenfalls ansteigend. 

,Rohholz aus den Staatsforsten insgesamt . ........ . 
Stammholz ............................... . 
Grubenholz .......... .. .................. . 
Faserholz ................................. . 
Brennholz ................................. . 

Veranderung in % 
Februar 1965 gegen 

Jan. 1965 Febr. 1964 

+ 1,0 + 1,2 
+ 1,1 
+ 0,1 
- 0,1 

+ 1,6 + 1,9 
+ 1,9 
+ 3,0 
- 2,1 

Unter dem Stammholz waren es vor allem die Preise für 
Elchen- und KIefernstammholz jeweils der Güteklasse B, die 
die stärksten Erh6hungen verzeIchneten; beim Grubenholz 
zogen die Preise für Kieferngrubenholz am meisten an. 

Der Index der Erzeugerpreise für S c h n i t t b I u m e n 
und Top f P f la n zen stieg von Januar zu Februar 1965 um 
1,7 0/ 0 , liegt aber um 2,1 % unter dem Stand von Februar 1964. 
Im einzelnen verteuerten sich von Januar zu Februar Treib-
rosen, Asparagus und Azaleen, wahrend Treibtulpen, Treib-
nelken und Cyclamen in der gleichen Zeit billiger wurden. 

Von Februar zu Marz 1965 erhöhten sich auch die Ei n-
kau f s p r eis e f u r I a n d wir t s c h a f t I ich e B e-
tri e b sm i t tel um 0,8 %; sie liegen damit um 2,7 0/. höher 
als im gleichen Monat des Vorjahres. 

Landwirtschaftliche Betriebsmittel insgesamt .. . .. 
Einkaufe von Waren und Dienstleistungen fur 

die laufende Produkuon ................... . 
Handelsdunger .. ... . ................... . 
Futtermittel ............................. . 
Saatgut ................................ . 
Nutz- und Zuchtvieh ..................... . 
Pflanzenschutzmlttel ...................... . 
Brenn- und Treibstoffe . . .. . ...... . 
Allgemeine Wirtschaftsausgaben ............ . 
Unterhaltung der Gebaude . . . . ......... . 
Unterhaltung von Maschinen und Geraten ... . 

Ausgaben fur Neubauten und Maschinen ...... . 
Neubauten ......... .................... . 
Maschinen ............. ............... . 

Veranderung jn % 
März 1965 gegen 

Febr.1966 Marz 1964 

+ 0,8 

+ 1,0 
+ 0,5 + 0,2 
+ 7,8 
+ 5,2 

- 0,1 
+ 0,4 

+ 0,5 

+ 0,1 

+ 2,7 

+ 2,1 
- 3,7 + 2,5 
+ 17,0 
+ 3,5 
+ 0,5 
- 1,7 
+ 2,5 
+ 4,7 
+ 3,4 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 4,5 

Insgesamt Von Mitte Februar bis Mitte März 1965 
erfaßte festgestellte Preisänderungen 

Hauptgruppe 

Nahrungs- und Genußmittel ........ . 
Kleidung, Schuhe ........•.•....... 
Wohnungsmjeten .................. . 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ........ . 
Übrige Waren und Dienstleistungen für 

die Haushaltsftihrung ............. . 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichten-
ubermittlung .•................ 

die Körper- und Gesundheitspflege .. 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Persönliche Ausstattung; sonstige 
Waren und Leistungen ........... . 

Insgesamt ............. . 

dagegen 
von Mitte Januar 1965 
bis Mitte Februar 1965 

Waren ----- Preiserhohungen in % - ~ ~ ~ -,-----Preissenkungen in % 
Lei:gen --5;;'e'hrd 11,1 bis 5,0 I 0,6 bis 1 ~  - ~~  -bis 0,5-1°,6 bis 1,°1 1,1 bis 5,0 I 

127 
67 
3 
8 

113 

22 
33 
46 

12 
431 

431 

8 

3 

11 

7 

20 
1 

31 

24 

6 
4 

18 

1 
3 
1 

33 

40 
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27 
54 

2 
3 

49 

9 
9 

7 
160 

169 

36 
4 
1 
1 

34 

18 
21 
29 

5 
149 

146 

19 
4 

3 

4 

2 

32 

27 

7 4 

2 

10 5 

6 6 

--
5,1 und 
mehr 

6 



In der Gruppe "Waren und Dienstleistungen für die lau-
fende Produktion" lagen die Preise für Handelsdünger im 
Marz infolge der jahreszeitlichen Preisstaffelung um im 
Durchschnitt 0,5 % uber dem Stand des Vormonats, aber um 
3,7 Ofo niedriger als im März 1964. Fur die Preiserhöhung beim 
Saatgut gelten für Saatkartoffeln die gleichen Grunde, die 
schon beim Erzeugerpreisindex landwirtschaftlicher Produkte 
genannt wurden. Hinzu kam eine Preiserhöhung bei Zucker-
rübensamen um 6,4 Ofo, während gleichzeitig die Preise fur 
Futterpflanzensaatgut infolge reichen Angebots um 14,1 Ofo 
nachließen. Verursacht durch gute Nachfrage, erhöhten sich 
beim Nutz- und Zuchtvieh die Preise für Milchkuhe um 3,1 %, 

für Ferkel um 11,6 % und fur Pferde um 7,4 0/0. Unter den 
Treib- und Brennstoffen gingen die Preise für Dieselkraftstoff 
um 0,5 Ofo zuruck. Die Preisbewegungen in den ubrigen W,a-
rengruppen waren nur geringfügig. 

Der P r eis i n d e x für dIe Leb e n 5 hai tun g von 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalten mit mittlerem Einkom-
men ist von Mitte Februar bis Mitte Marz 1965 um im Durch-
schnitt 0,4 % gestiegen. Verglichen mit dem Stand von März 
1964 hat er sich um 2,5 % erhöht. Von den Preis erhöhungen 
waren alle Bereiche der Lebenshaltung, ausgenommen die 
Hauptgruppe Elektrizität, Gas und Brennstoffe (- 0,1 %). be-
troffen. 

Preisindex für die Lebenshaltung insgesamt ...... . 
Nahrungs- und Genußmittel .. . ............. . 
Kleidung, Schuhe ...... . .................. . 
Wohnungsmieten ........................... . 
Elektrizitat, Gas, Brennstoffe .. . . . . . . . .. . .... . 
Ubrige Waren und Dienstleistungen fur die 

Haushaltsfuhrung ........................ . 
Waren und Dienstleistungen fur Verkehrszwecke, 

Nachnchtem.ibermlttlung .... . ............ . 
die Korper- und Gesundheitspflege ......... . 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

Personliche Ausstattung; sonstige Waren und 
Leistungen .......................... . . 

Veranderung in S ~ 
Marz 1965 gegen 

Febr. 1965 Marz 1964 

+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,3 
+ 0,2 
- 0,1 

+ 0,1 

+ 0,5 
+ 0,2 
+ 0,4 

+ 0,2 

+ 2,5 
+ 2,1 
+ 2,4 
+ 6,1 
+ 1,4 

+ 2,2 

+ 1,0 
+ 3,5 
+ 2,1 

+ 2,8 

Im einzelnen sind infolge höherer Rohstoffpreise die Ver-
teuerung von Speiseöl um 2,0 % und Margarine um 3,4 0/0 
sowie die in einigen Berichtsgemeinden heraufgesetzten Preise 
fur Brot und Kleingebäck zu nennen. Jahreszeitlich bedingt 
Ist die PreIssteigerung für Fnschgemuse um 4,7 % und Frisch-
obst um 4,4 0/0. Demgegenüber verbilligten sich frische See-
fische um 3,1 0/0. Ausschlaggebend fur die Indexerhöhung bei 
der Hauptgruppe Verkehr waren höhere Preise fur Kraftfahr-
zeugreparaturen und fur die Benutzung der örtlichen Ver-
kehsmittel. . 

Während die Eierpreise zwischen Mitte Februar und Mitte 
Marz 1965 nur geringfügig gestIegen sind und von Mitte 
Januar bIs Mitte Februar dieses Jahres sogar um fast 10 0/0 

gefallen waren, zogen sie nach den w ö c h e n t I ich e n 
E r heb u n gen i n den L a n des hau p t s t a d t e n von 
Mitte Marz bis Anfang April wiederum um fast 7 Ofo an. 
Gleichzeitig erhöhten sich auch die Preise für Pflanzenöl; 
Rotbarschfilet zeigte dagegen eine unverändert sinkende 
Preistendenz. 

Der Preisindex fur die Leb e n s haI tun g von R e n-
t e n- und S 0 z i a I h i I fee m p f ä n ger n ist mzwischen 
auf die Verbrauchsverhaltnisse des Jahres 1962 umgestellt 
worden. Ein Aufsatz über die methodischen Fragen zu dieser 
Neuberechnung ist in "Wirtschaft und StatistIk" 1965/3, 
S. 173 ff., erschienen. Von Mitte Februar zu Mitte Marz 1965 
ist der Index um 0,5 "/0 gestiegen. Der Preisindex für die 
ein f ach e Leb e n s hai tun gei n e sKi n des hat 
sich in der gleichen ZeIt um 0,7 % erhöht; er ist also stärker 
gestiegen als die bei den anderen Lebenshaltungsindices, was 
auf den relativ hohen Anteil ,an Ernährungsgütern im Waren-
korb dieses Index zuruckzufuhren ist. 

Eme Erhöhung zeIgt SIch auch fur die Ein z e I h a n deI s-
pr eis e, deren Index sich um 0,5 % erhoht hat. Im VergleIch 
zum März 1964 ist dieser Index um 3,1 ",'0 gestiegen. Bra. 

Entwicklung der Einfuhrpreise bei den 
EWG-Marktordnungsgütern 

Vorbemerkung 

Die zunehmende Bedeutung der Europäischen Wirtschafts- " 
gemeinschaft (EWG) auf dem Ernahrungssektor erfordert im 
Rahmen der laufenden Preisstatistik eine gesonderte Beobach-
tung der Preisentwicklung bei den Ernährungsgutern, die der 
gemeinschaftlichen Marktregelung unterliegen. Das gilt in 
erster Linie fur die EinfuhrpreIse, und zw.ar getrennt nach 
Importen aus EWG-Partnerländern und aus Drittländern. 

Seit dem 30. Juli 1962 werden in allen EWG-Landern, also 
auch in der Bundesrepublik Deutschland, die EWG-Marktord-
nungen für 

Getreid,e 
Schwelnefleisch 
Geflügel 
Eier 
Obst, Gemüse 
Wein 

angewendet. DIe wirtschaftliche Bedeutung der Einfuhr an 
diesen Erzeugnissen wird durch ihren wertmaßigen AnteIl an 
der Gesamteinfuhr der Bundesrepublik Deutschland an Ernah-
rungsgütern (ohne Kaffee und Tabak) gekennzeichnet; er 
machte im Wirtschaftsjahr Juli 1963/Juni 1964 etwa 40 Ofo aus. 
Da die Marktordnungen für Obst und Gemüse sowie für Wein 
keine direkten Preisregelungen enthalten, werden diese drei 
Erzeugnisgruppen bei den weiteren Ausführungen außer Be-
tracht gelassen. 

Bei den hier zu behandelnden Erzeugnisgruppen besteht 
das Prinzip der Marktregelung darin, daß mit Hilfe von "Ab-
schöpfungen" der Frei-Grenze-Preis der Ware auf die Ebene 
des entsprechenden Großhandelspreises für das inländische 
Erzeugnis "hinaufgeschleust" wird. Die Absch'öpfungsbetrage 
werden von den einzelnen Mitgliedslandern nach den Richt-
linien der EWG-Organe festgesetzt. Sie sind an die Stelle von 
nationalen Abschopfungen, Zöllen, KontingentIerungen und 
dergleichen getreten, wie sie vor Einführung der EWG-
Marktordnungen in den einzelnen Ländern üblich waren. 

Eine Darstellung der Entwicklung der Emfuhrpreise lediglich 
auf Cif-Basls und ihr Vergleich mJt den inländIschen Groß-
handelspreisen wäre-ganz abgesehen von etwaigen Phasen-
verschiebungen, die hier stören können, - schon deswegen 
nicht befriedigend, weil dabei die sich auf die weiteren Han-
deisstufen auswirkenden staatlichen Abgaben (Abschöp-
fungsbeträge, Zölle usw.) in ihrer Bedeutung und Entwicklung 
nicht berücksichtigt werden. Der Vergleich wird viel auf-
schlußreicher, wenn man den Cif-Einfuhrpreis der Ware um 
die Betrage fur Abschöpfung und fur die Umsatzausgleich-
steuer erhöht. Effektiv tritt allerdings mit dem inländischen 
Großhandelsverkaufspreis nur der Importeur-Verkaufspreis 
in Konkurrenz, zu dem neben den staatlichen Abgaben 
und etwaigen Verbringungskosten auch noch der "Handels-
nutzen" des Importeurs gehört. Da aber der Importeurgewinn 
nur ungefahr bekannt ist und statistisch kaum exakt erfaßt 
werden kann und da etwaige Verbringungskosten zu einem 
Lagerplatz innerhalb des Wirtschaftsgebietes ganz unter-
schIedlich sein können, wird im folgenden beim Vergleich mit 
den Großhandelspreisen von einem rechnerischen "Importeur-
Einstandspreis " ausgegangen, das heißt vom tatsächlichen 
Cif-Einfuhrpreis im Zeitpunkt des Geschäftsabschlusses zu-
züglich der staatlichen Abgaben beim Grenzubertritt der Ware 
(Abschöpfung, Umsatzausgleichsteuer, gegebenenfalls noch 
Verbrauchsteuer) . 

Für die ausgewählten Erzeugnisgruppen soll im folgenden 
die Preisentwicklung bei den in die Bundesrepublik einge-
fuhrten Erzeugnissen in den ersten beiden WlItschaftsjahren 
nach Inkrafttreten der EWG-Marktordnungen, also in den 
Wirtschaftsjahren 1962/63 und 1963/64, verfolgt werden (vgl. 
Ubersichtstabelle, S. 263"-). Soweit vergleichbares Material vor-
liegt, wird auch die Einfuhrpreisentwicklung Im letzten Halb-
jahr vor der Einfuhrung der EWG-Marktordnung beobachtet. 
Da dIe ersten Marktordnungen erst am 30. JulI 1962 in Kraft, 
getreten sind, wird im folgenden das WlItschaftsjahr 1962/63 
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ausnahmsweise nur für die 11 Monate von August 1962 bis 
Juni 1963 gerechnet. 

Vorweg ist noch kurz ,anzumerken, welche Bedeutung bei 
den einzelnen Erzeugnisgruppen die Ein f uhr fur die V e r-
so r gun g der Bundesrepublik Deutschland im Wirtschafts-
jahr 1961/62, dem letzten vor der Einführung der EWG-Markt-
ordnung, und in den beiden vollen Wirtschaftsjahren 1962/63 
und 1963/64 der Menge nach gehabt hat. Die Mengenanteile 
der Netto-Importe am jeweiligen Gesamtverbrauch1) (nach dem 
Gewicht in t bzw. bei Eiern nach der Stückzahl) betrugen in °/0: 

1961/62 

28 
18 
24 
39 

1962/63 1963/64 

Getreide insgesamt .................. . 
Brotgetreide ...................... . 

darunter Weizen ................ . 
Futter- und Industriegetreide ....... . 

Schweinefleisch ..................... . 
Geflilgelfleisch ...................... . 
Eier und Eiprodukte ................. . 

6 
65 
40 

Einfuhrpreise für Getreide 

24 
20 
26 
28 

4 
62 
29 

25 
19 
25 
31 

4 
60 
25 

Bei allen Getreidearten und einigen der daraus hergestell-
ten Erzeugnisse wird der Einfuhrpreis frei Grenze durch die 
"Abschöpfung"2) .auf das Niveau der GroßhandelspreIse für 
Inlandsgetreide (unter Berücksichtigung der Frachtbelastung) 
hinaufgeschleust. Je nach der Höhe des Cif-Preises wird der 
Abschöpfungsbetrag unterschiedlich festgesetzt. Er enthalt bei 
der Emfuhr aus Drittlandern einen "Präferenzzuschlag" von 
4,- DM je t, durch den die Weizeneinfuhr aus den EWG-Län-
dem begünstigt wird. Da der Ubersee-Weichweizen, etwa aus 
USA und Kanada, billiger ist ,als z. B. französischer Mahl-
weizen, ist der Abschöpfungsbetrag bei der Emfuhr aus "Dritt-
ländern" , der sich nach dem billigsten Angebot richtet, zur 
Zeit etwa doppelt so hoch wie der Abschöpfungsbetrag beim 
französischen Weizen. 

Welchwetzen 
DM I' kg 

Kanada Frankreich 

STAT BUNDESAMT 5129 

~  FUR GETREIDE 

FuttermaiS 
DM I' kg 

USA FrJnkrelch 

I! I ~ L 1 L 1 ~ 1 :' 
6,' 63 ~  ~ hJ b4 

Weizen 

Futtergerste 
DM j' kg 

USA Frankreich 

j':'121, ],'1:1 
~ G3 1;4 bi E3 E4 

Bei der Weizeneinfuhr aus DrittIandern sollen die Verhält-
llIsse am kanadischen Weizen, und zwar an der Sorte Northern 
Manitoba NI. 2, die als repräsentativ gelten kann, dargestellt 
werden. 

Der Cif-Emfuhrpreis für kanadischen Weizen Northern Ma-
nitoba Nr. 2 hat sich selt dem 1. Halbjahr 1962 während der 
ganzen Berichtszeit leicht erhöht. Vor Einfuhrung der EWG-
Marktordnung war die Weizeneinfuhr in die Bundesrepubhk 
Deutschland kontmgentiert. Außerdem wurde hier schon elll 

1) Quellen: StaüstischeJahrbücher uber Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten sowie 3. Bericht des Bundesmmlsters fur Ernährung, 
LandWIrtschaft und Forsten an den Deutschen Bundestag vom 17. Ok-
tober 1964 über die Auswirkungen der EWG-MarktorganisatlOnen 
auf dem Agrargebiet (Bundestagsdrucksache IV /2640). - 2) Der 
Abschöpfungssatz stellt beIm GetreIde dIe Differenz zwischen dem 
fur Emmench festgelegten Schwellenpreis, der vom Grundncht-
preis für DUJsburg (abzgl. der Fracht Emmench-Duisburg) abge-
leitet wird, und bestimmten Re.Eerenz-Cif-Prelsen dar. Die letz-
teren werden von der EWG-KommiSSlon In eInern besonderen 
Verfahren fur dIe Emfuhr aus MitglJedsstaaten wochentllch. für 
Importe aus Dnttländern taglich festgestellt. Der Grundnchtpl'eis 
Wird vorlaufig von Jedem MJtglJedsland für sem GebIet festgesetzt. 
Er darf nicht höher liegen als der um 7,5'io erhöhte garantIerte 
Erzeugermindestpreis in der Zone mit dem großten Zuschußbedarf 
zu Begmn des Getreidewirtschaftsjahres 1961/62. 

Abschöpfungsbetrag erhoben. Bei einem durchschnittlichen 
Cif-Einfuhrpreis von 30,87 DM je 100 kg betrug die damals 
noch "natIonale" Abschöpfung 16,62 DM, in der 0,40 DM Um-
satzausgleichsteuer enthalten waren. Der errechnete Impor-
teur-Einstandspreis stellte sich auf 47,49 DM. Der Abschöp-
fungsbetrag machte rund 33 °/0 des Importeur-Einstandsprei-
ses aus. 

Mit der Einführung der EWG-Marktordnung wurde der Ab-
schöpfungssatz um mehr als die Hälfte erhöht. Infolgedessen 
stieg der Importeur-Einstandspreis für kanadischen \'Veizen 
um etwa 18 %. Er hat sich danach bis zum 1. Halbjahr 1963 
noch weiter erhöht und pendelt seitdem zwischen 55 und 
58 DM je 100 kg. Vom rechnerischen Importeur-Einstandspreis 
für Manitobaweizen entfallen im Durchschnitt der beiden 
Wirtschaftsjahre 1962/63 und 1963/64 

1962(63 1963(641 
Prozent 

auf den Cif -Einfuhrpreis ....................... . 53,0 56,1 
auf den Abschopfungsbetrag .................... . 46,2 43,0 
auf die Umsatzausgleichsteuer ................... . D,8 0,9 

Ein Vergleich mit den Mühleneinkaufspreisen frei Ham-
burg für den gleichen Weizen - es sind dies gewisser-
maßen die in den Importhafen geltenden Großhandelsein-
kaufspreise für ,ausländisches Getreide - ergibt, daß diese 
zumeist um eillige Prozente niedriger liegen als die rech-
nerischen Importeur-Einstandspreise. Dies dürfte darauf be-
ruhen, daß die großen Mühlenwerke an der Nordseeküste 
und am Rhein zugleich Importeure sind und bei großen Ab-
schlüssen günstiger einkaufen können. 

Innerhalb der EWG ist Frankreich das wichtigste Liefer-
land der Bundesrepublik fur Weizen. Wahrend der Cif-Preis 
für kanadischen Weizen sich mit der Einführung der EWG-
Marktregelung kaum geändert hat, ist der Preis frei Grenze 
für französischen Weizen damals um fast 45 °/0 gestiegen. 
Dieser Preis richtete sich bis Juli 1962 noch nach dem Welt-
marktpreis, seitdem aber mit dem Wegfall von Subventionen 
im innergemeinschaftlichen Güteraustausch nach dem fran-
zösischen Inlandspreis. Die Abschöpfung, die sich für den 
kanadIschen Weizen damills, wie gesagt, um mehr als die 
Half te erhöhte, ging für französischen Mahlweizen auf fast 
ein VIertel des bisherigen Betrages zurück. Seitdem liegen 
die Abschbpfungsbetrage für französischen Weizen weit un-
ter dem fur kanadischen Weizen, obwohl sie seit dem 1. Halb-
jahr 1964 stark angehoben wurden. Daß der Importeur-Ein-
standspreis fur französischen \,yeizen dennoch erheblich nied-
riger hegt als der entsprechende Preis für kanadischen Wei-
zen, hangt mit den Vergünstigungen für Importe aus Frank-
reich nach dem Saarvertrag zusammen. 

Nach der Einfuhrung der EWG-Marktordnung hat sich der 
Elllfuhrpreis frei Grenze für französischen Weizen nicht mehr 
wesentlich verandert. Aber auch der saarländische Mühlen-
einkaufspreis fur diesen Weizen, der mit der Einführung der 
EWG-Marktordnung um etwa 8 °/0 gestiegen war, hat sich 
seitdem im allgemeinen auf dieser Höhe gehalten. Er liegt 
um fast 10 % niedriger als z. B. der Mühleneinkaufspreis für 
kanadischen Weizen in Hamburg. 

Kurz zusammengefaßt gilt also für dIe Weizen-Einfuhr-
preise, daß die elf-Preise fur kanadischen Weizen niedriger 
sind als die fur französischen Weizen, die Importeur-Ein-
standspreise aber umgekehrt für kanadischen Weizen höher 
liegen. Im Berichtszeitraum sind fur kanadischen Weizen die 
Cif-Prelse leicht gestiegen, die Importeur-Einstandspreise 
leicht zurückgegangen. Bei französischem Weizen liegen die 
Cif-Prelse am Ende des BenchtszeJtraumes auf etwa gleicher 
Höhe wie an ihrem Begmn, die Importeur-Einstandspreise 
aher höher. 

Mais 

Am Importeur-Einstandspreis fur USA-Futtermais NT. 2/3 
(gelb), der sich seit Einführung der EWG-Marktordnung nur 
wellig verandel t hat, ist in den Wirtschaftsjahren 1962/63 und 
1963/64 der Cif-Emfuhrprels mit 52,3 bzw. 57,3 "/0 beteiligt. 
Entsprechend liegen die Abschöpfungsbetrage bei 46,9 bzw. 
41,9 ":'0, zu denen dann noch jeweils 0,8 "/01 Umsatzausgleich-
steuer hmzutreten. DIe Clf-Emfuhrpreise sind von 1962 bis 
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1963 um etwa 14 Ufo gestiegen, haben sich aber seitdem auf 
diesem Stand gehalten, während die Importeur-Einstands-
preise zunächst mit der Einführung der EWG-Marktordnung 
um 8 010 gestiegen, seitdem aber um 5 010 zurückgegangen sind. 
Der inländische Großhandelspreis3) für US-Futtermais liegt in 
den beiden Wirtschaftsjahren um etwa 3 % höher als der Im-
porteur-Einstandspreis. 

Die Abschöpfung auf die Futtermaisimporte aus Frankreich, 
die ebenso wie die Importe von französischem Weizen zur 
Hauptsache in das Saarland gehen, macht vor der Einführung 
der Marktordnung noch 40 % des Importeur-Einstandspreises 
aus, ist aber wegen des stetigen Anstiegs der Preise frei 
Grenze im 2. Halbjahr 1964 auf nur noch 0,3 % zurückgegan-
gen. Der Preis frei Grenze hat sich seit dem 1. Halbjahr 1962 
nahezu verdoppelt. Allerdings hat der größte Sprung (um 69 %) 
zwischen dem 1. und 2. Halbjahr 1962 stattgefunden, weil sich 
auch der Einfuhrpreis für französischen Mais mit der Ein-
führung der EWG-Marktordnung nicht mehr nach dem Welt-
marktpreis, sondern nach dem französischen InIandspreis rich-
tet. Der Importeur-Einstandspreis steigt mit der Einführung 
der EWG-Marktordnung um 8010, hält sich aber seitdem etwa 
auf der gleichen Höhe. Ein inlandischer Großhandelspreis für 
französischen Futtermais liegt nicht vor. 

Gerste 
Bei der Futtergerste - als repräsentativ für die Einfuhr 

aus Drittländern wird hier US-Futtergerste Nr. 3 zugrunde 
gelegt-liegen die Anteile des Cif-Preises frei deutsche Hafen 
und des Abschöpfungsbetrags am Importeur-Emstandspreis 
etwa ebenso hoch wie beim Mais. Der Anteil des Cif-Preises 
am Importeur-Einstandspreis belauft sich hier im Wirtschafts-
jahr 1962/63 auf 51,8 und 1963/64 auf 55,0 %. Die Abschöp-
fungsbeträge machen 1962/63: 47,1 %,1963/64: 44,2 Ofo aus. Die 
UmsatzausgleIchsteuer ist jeweils mit 0,8 % beteiligt. Der Cif-
Preis hat nur geringfügig geschwankt, der Importeur-Ein-
standspreis steigt mit der Einfuhrung der Marktordnung kräf-
tig an (+ 8 Ofo). bleibt dann bis 1963 konstant, verliert aber 
im J,ahre 1964 6010. 

Für US-Futtergerste gibt es einen inländischen Großhan-
delsverkaufspreis loco Hamburg. Er hat nur einmal, nämlich 
im 2. Halbjahr 1963, unter dem errechneten Importeur-Ein-
standspreis gelegen, was auf zeitliche Uberschneidungen zu-
rückzuführen sein dürfte. In den übrigen Halbjahren liegt er 
um 1 bis 6°/. über dem jeweiligen Importeur-Einstandspreis. 

Bei der Einfuhr aus Frankreich steigt der Frei-Grenze-Preis 
mit der Emführung der EWG-Marktordnung kräftig an 
(+ 21 010) und liegt jetzt sehr viel höher als der Cif-Einfuhr-
preis für die US-Gerste. Gleichzeitig erhüht SIch der Importeur-
Einstandspreis um nahezu 15 Ofo und liegt auf gleicher Höhe 
wie der entsprechende Importeur-Einstandspreis für die US-
Gerste. Der Abschöpfungsbetrag ist hier in der Zeit vor und 
nach der Einführung der EWG-Marktordnung etwa der gleiche 
geblieben. 

Einfuhrpreise für tierische Erzeugnisse 

Schweine 

Auch bei der Einfuhr von Schlacht schweinen werden "Ab-
schöpfungsbetrage" erhoben, die jeweils vom Ministerrat der 
EWG auf Vorschlag der EWG-Kommission nach der Differenz 
zwischen den ausländischen Verkaufspreisen und den inlän-
dischen Referenzpreisen festgesetzt werden. Dabei wird die 
Abschöpfung noch um einen Faktor fur die unterschiedlichen 
Kosten fur Futtergetreide erhöht. Als Präferenz fur die EWG-
Mitgliedsländern wird bei Importen aus Drittländern in die 
Abschüpfung ein Zuschlag einbezogen, der von 3 % im Jahre 
1962 bis auf 7% im Jahre 1970 ansteigt. Schließlich werden 
noch sogenannte "Einschleusungspreise" nach den Verhältnis-
sen in dem am billigsten prodUZIerenden Mitgliedsland bzw. 
Drittland errechnet. Bei der Unterschreitung dIeses Einschleu-
sungspreises kann eine Zusatzabschöpfung erhoben werden. 

3) An sich erwartet man allgemein von den Großhandelspreisen, 
daß sie über den ImporteureinkaufspreIsen liegen. Doch spielt 1m 
Großhandel u. a. die Abnahmemenge eme besondere Rolle, so daß 
ein unmittelbarer VergleIch der beiden Handelsstufen nicht immer 
aufschlußreich ist. 

EINFUHRPREISE FUR MARKTORDNUNGSGUTER 
TIERISCHEN URSPRUNGS 

Schlachtschweme 
DM j' kg 

Frankreich 

STAT BUNDESAMT 5130 

Suppenhuhn er 
DM j' kg 

~  Danemark 
DM 

Huhnereler 
DM j' Stuck 

Bei Schlachtschweinen können als repräsentativ für den Im-
port aus Drittlandern die Verhältnisse bei der Einfuhr 
dänischer Schlachtsauen angesehen werden. Mit der Einfuh-
rung der EWG-Marktordnung geht der Cif-Einfuhrpreis für 
danische Schlachtschweine um 16°/. zurück, während der Im-
porteur-Einstandspreis um 10 % steigt. In den Wirtschafts-
jahren 1962/63 und 1963/64 haben die Cif-Einfuhrpreise und 
die Importeur-Einstandspreise im großen und ganzen die glei-
chen Schwankungen zu verzeichnen. Der Importeur-Einstands-
preIs steigt mit der Einführung der EWG-Marktordnung etwas 
an, bleibt aber dann fur den Rest des Wirtschaftsjahres 1962/63 
konstant und erreicht im Verlauf des nächsten Jahres 1963/64 
einen Höhepunkt. Die Cif-Preise bzw. die Abschöpfungsbe-
träge haben in den beiden Jahren folgende Prozentanteile am 
Importeur-Einstandspreis: 

Cif-Preise ........................ 63,6 bzw. 70,0 % 
Abschopfung ......... . ......... 33,9 bzw. 27,2% 
Umsatzausgleichsteuer ... . ....... 2,5 bzw. 2,8 % 

Spezielle Großhandelspreise für dänische Schlachtschweine 
sind nicht verfügbar. Annähernd vergleichbar dürfte jedoch 
der Hamburger Marktpreis für deutsche Schlachtschweine, 
Klasse C, sein. Dieser liegt in den beiden Wirtschaftsjahren 
1962/63 und 1963/64 um 6 bzw. 7 0 /0. über dem errechneten Im-
porteur-EinstandspreIs für danische Schlachtsauen. 

Die Preise frei Grenze für Schlachtschweine aus Frankreich 
liegen in beiden Wirtschaftsjahren so hoch, daß keine Ab-
schöpfungsbeträge erhoben werden. Der Importeur-Einstands-
preis, der im Wirtschaftsjahr 1962/63 knapp unter dem Preis 
für dänische Schlachtschweine gelegen hat, steigt im folgen-
den Wirtschaftsjahr um etwa 20 üfo uber den Preis fur dänische 
Schweine hinaus. Ab Mai 1964 wird die Einfuhr aus Frank-
reich unterbunden, um einer Dbertragung der Schweinepest 
vorzubeugen. 

Geflügelprodukte 
Vor dem Inkrafttreten der EWG-Marktordnungen für Ge-

flügelfleisch und Eier ist deren Einfuhr in die Bundesrepublik 
liberalisiert gewesen. Auf Grund des Gesetzes zur Förderung 
der deutschen Eierwirtschaft sind lediglich "Ausgleichs-
beträge" aus öffentlichen Mitteln ("Eierpfennig") an den deut-
schen Erzeuger bezahlt worden. 

Auf Grund der EWG-Marktordnungen werden sowohl beim 
Geflugelfleisch als auch bei den Eiern Abschöpfungsbeträge 
erhoben, die vom Ministerrat der EWG für die Einfuhr aus 
EWG-Ländern jährlich und für den Import aus Drittländern 
vierteljährlich festgelegt werden. Diese Abschöpfungsbeträge 
enthalten folgende Elemente: 

elllen Ausgleich für unterschiedliche Futterkosten, 
einen Zollschutz und 
eine Praferenz zugunsten der EWG-MitgIiedsländer (von 2 

auf 7 Ofo ansteigend). 
Fällt bei der Emfuhr aus Drittlandern der Cif-Preis unter 
emen vom Ministerrat der EWG auf Vorschlag der Kommis-
sIOn vierteljahrlIch festgelegten Einschleusungspreis, so kön-
nen die emzelnen Mitgliedsländer Zusatzabschöpfungen er-
heben. 
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Die Einfuhrpreisentwicklung beim G e f lüg elf lei s c h 
soll zunächst an den Importen von Mastsuppenhühnern4) aus 
dem wichtigsten ImporUand, den Niederlanden (und damit 
an den Importen aus einem EWG-Land), dann aber auch an 
den Suppenhühner-Einfuhren aus einem Drittland, nämlich 
aus Danemark, dargestellt werden. 

Nachdem die Importpreise frei Grenze für niederländische 
Schlachthühner mit der Einführung der EWG-Marktordnung 
leicht zurückgegangen waren, sind sie vom April 1963 an 
gestiegen. Sie erreichen ihren höchsten Stand 1m November 
1963 und sind seitdem unter leichten Schwankungen erneut 
zuruckgegangen. Da die Inlandspreise (Großhandels-Ver-
kaufspreise) im ganzen nicht so stark angezogen haben wie 
die Cif-Importpreise, konnte die Abschöpfung herabgesetzt 
werden. Infolgedessen vermindert sich der Anteil der Ab-
schöpfung am Importeur-Einstandspreis erheblich. Der rech-
nerische Importeur-Einstandspreis steigt bei Beginn der EWG-
Marktregelung um 13 % und zieht auch weiterhin kraftig an. 
Er erreicht im Verlauf des Wirtschaftsjahres 1963(64 seinen 
höchsten Stand. Am Importeur-Einstandspreis sind in den 
Wirtschaftsjahren 1962/63 und 1963/64 

der Cif-Importpreis mit ........... . 
dIe Abschopfung mit .............. . 
die Umsatzausgleichsteuer mit . . .. .. 

beteiligt. 

75,0 bzw. °~ 
22,0 bzw. 17,OSo 

3,0 bzw. 3 2~  

Bei der Schlachtgeflügeleinfuhr aus Dänemark als dem hier 
neben den USA maßgebenden Drittland liegen sowohl die 
Cif-Preise als auch die Importeur-Einstandspreise niedriger 
als bei der Einfuhr aus den Niederlanden. Bei stärkeren 
Schwankungen der Clf-Preise bewegt sich der Anteil der 
Abschöpfungsbetrage zwischen 19 und 21 %,. 

Im Vergleich zu den inländischen Großhandels-Verkaufs-
preisen fur auslimdische (also nicht allem niederlimdische) 
Mast-Suppenhühner sind die Importeur-Emstandspreise um 
etwa 9 % niedriger. Im übrigen hegen die Großhandelspreise 
fur Auslands-Suppenhühner noch wieder um etwa 10 % nied-
riger als die Großhandelspreise fur in 1 a n dis c h e Mast-
Suppenhuhner. Dies wird darauf zuruckgeführt, daß im all-
gemeinen dIe inlandische Ware wegen ihrer Frische bevorzugt 
wird. 

Am deutschen Eie r markt hat wegen der gunstigeren 
Preise fur Futtergetreide im Ausland von jeher ein erheb-
licher Angebotsdruck seitens der Erzeugerbetriebe in den 
Nachbarlandern (Niederlande, Danemark) bestanden. Die Eler-
importe werden jedoch mit der Einführung der EWG-Markt-
ordnung durch hohe Abschöpfungsbetrage, die sich mit kräf-
tigen Erhöhungen der Cif-Importpreise kumulieren und die 
Importeur-Einstandspreise um fast die Half te steigen Iassen, 
stark zuruckgedrangt. Durch die Zusatzabschöpfung wird be-
sonders die Einfuhr aus Drittlandern behmdert. 

Im Fruhjahr 1964 gehen die Cif-Importpreise fur Eier allge-
mein stark zuruck. Infolge der Zusatz,abschöpfung kommt die 
Einfuhr von Eiern aus Drittlandern, vor allem aus Dänemark 
und Polen, praktisch zum Erliegen. Der Eierimport aus den 
Niederlanden wlfd fur kurze Zeit sogar vollstandlg unter-
bunden, muß jedoch auf Entscheidung des Gerichtshofs der 
Europäischen Gemeinschaften wieder freigegeben werden. 
Trotz des Ruckgangs der Cif-Importpreise wird mdessen die 
Abschöpfung aus Grunden der Preisangleichung mnerhalb der 
EWG nicht erhöht. Infolgedessen gehen auch die Importeur-
Einstandspreise scharf zurück. Im 2. Halbjahr 1964 wird die 
Abschöpfung trotz weiter nachgebender Inlandspreise sogar 
absolut herabgesetzt. Daraufhin kannen die EWG-Partnerlän-
der die Eier selbst zu den inzwischen wieder angestlegenen 
Clf-Preisen auf dem deutschen Eiermarkt absetzen. 

Der Importpreis frei Grenze fur mederlandische Eier, die in 
der Einfuhr aus den EWG-Landern die wichtigste Rolle spie-
len, ist in den Wirtschaftsjahren 1962/63 und 1963/64 am Impor-
teur-Einstandspreis mit 81,3 bzw. 81,0 0 /& beteiligt. Die entspre-
chenden Antellsatze der Abschopfungsbetrage sind 16,7 bzw. 
17,0 0/ 0 ; der Antell der Um5atzausgleichsteuer beträgt 2,0 0/ 0 . 

4) Bei Brathahnchen. die III der E1I1fuhl' das ÜbergeWicht haben, 
IJeß Sich e1l1 PreisvergleICh mcht durchfuhren, da es Sich hier um 
sehr unterscl1JedIJche QuaIJtaten handelt. 

Indessen liegen die Großhandels-Verkaufpreise für niederlän-
dische Eier bis zum 1. Halbjahr 1964 durchweg um 7 bis 13 % 
höher als die Importeur-Einstandspreise. Im 2, Halbjahr 1964 
beträgt dieser Abstand 7 %. Der Unterschied zwischen den 
Großhandelspreisen für mederländische Importeier und für 
Inlandseier macht im Jahre 1964 zwischen 2 und 7,5 % aus 
und erreicht nur ,ausnahmsweise im Oktober 1964: 9,2 % zu-
gunsten der Inlandspreise. 

Sehr viel höher liegen die Abschüpfungsbeträge bei den 
Eierimporten aus Danemark. Wegen der Zusatzabschöpfung 
für Importe aus Drittlandern muß Dänemark seine Cif-Preise 
bei der Ausfuhr nach der Bundesrepublik 1963 um etwa 6 %, 

1964 sogar um 17 % niedriger halten als die Niederlande. 

Zusammenfassung 

Fur den inländischen Käufer haben sich die importierten 
Marktordnungsguter seit dem Beginn der EWG-Marktrege-
lung auf der "Großhandelsebene" teils verteuert, teils ver-
billigt. Bei den Getreidepreisen hat die EWG-Marktordnung 
die Abschirmung vom Weltmarkt fortgesetzt, die man vorher 
mit der nationalen Marktregelung, und zwar mit Hilfe einer 
Kontingentierung und einer gleichzeitigen Abschöpfung er-
reicht hatte. Die Preise für das Import-Getreide, vor allem 
die Weizenpreise, halten sich etwa auf dem früheren Niveau. 
Hier ist die Preisangleichung innerhalb der gesamten EWG 
durch einen gemeinsamen Beschluß der beteiligten Länder für 
den 1. Juli 1967 in Aussicht genommen worden. Da die Futter-
getreidepreise bei der Berechnung der Abschöpfungssätze fur 
die Veredelungserzeugmsse berücksichtigt werden, dürfte sich 
die Angleichung der Getreidepreise auch auf die Preise der 
Veredelungsprodukte auswirken. 

Ein Teil dieser Veredelungsprodukte, namlich die Markt-
ordnungsgüter tierischen Ursprungs, waren in der Bundes-
republik vor Einführung der Marktordnung liberalisiert. Die 
Abschöpfungsmaßnahmen nach den EWG-Marktordnungen 
haben hier auch weiterhin Preisschwankungen auf Grund der 
wechselnden Marktlage zugelassen. Die allmähliche Vermin-
derung der Abschöpfungsbetrage bei der Einfuhr aus EWG-
Ländern soll ebenfalls zu einer Angleichung der Preise inner-
halb der gesamten EWG beitragen. 

Allgemein konnte beobachtet werden, daß die Importeur-
Einstandspreise stets dann gestiegen sind, wenn das Inlands-
angebot und das Angebot aus den EWG-Landern knapp war 
(Schlachtschweine bis Februar 1964, Eier bis Februar 1963, 
Suppenhuhner III der ganzen Berichtszeit). Andererseits sind 
die Importeur-Einstandspreise gesunken - und sind auch 
durch die Abschöpfungsmaßnahmen daran nicht gehindert 
worden -, wenn aus dem Inland und zugleich aus den EWG-
Lieferländern ein verstärktes Angebot an den Markt kam 
(Schlachtschweme seit April 1964, Eier ab Oktober 1963 bis 
Juni 1964). In allen Fallen ist der Einfluß des Angebots aus 
den Dnttländern stetig zuruckgegangen. 

Auf diese Welse ist - wenigstens teilweise - ein anderes 
Ziel der EWG-Marktregelung erreicht worden: die EWG-
Partner-Lander werden als Lleferlander der Bundesrepublik 
fur die unter die EWG-Marktordnungen fallenden Agrar-
erzeugnisse bevorzugt. Von 1961/62 biS 1963/64 ist der Men-
genanteil der Importe aus EWG-Mitgliedslandern an den Ge-
5amtimporten bel folgenden Erzeugnissen gestiegen5): 

Getreide und Getreideerzeugnisse 
außer WeIZen und Weizenerzeugnissen ..... von 14 auf 30 ~ u 

Schlachtgeflugel und Geflugel-
fielscherzeugnisse ..... .. . . . . . . . . von 30 auf 47 0 ~ 

Eier und Elprodukte ... .. .. . . . . . . . . von 64 auf 72 ~  

Rucklaufig waren dagegen die EWG-Anteile bei 
Weizen und Weizen erzeugnIssen, namlich .. .. von 16 auf 13 ~ ~ 
bei SchlachtschwClnen und Schweinehalften ... von 23 auf 1 ~~  

Die Erhohung der Antelle der EWG-Einfuhr beim Schlacht-
geflugel und bei den Eiern ist offenbar auf die zeitweilige 
Erhebung von Zusatz-Abschüpfungen bei Importen aus Dritt-
landern zuruckzufÜhren. Beim Futtergetreide spielen trans-
portmaßige Vortelle der EWG-Erzeugerlander gegenuber den 

~  ~~ ~  .b. BeJ'lcht des Bundesministers iur Ernahrung S 38, 
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außereuropäischen Lieferländern eine Rolle. Beim Weizen ließ 
sich der EWG-Anteil offenbar deswegen nicht erhöhen, weil 
der überseeische Weizen wegen seiner besseren Qualität ge-
gegenüber europaischem Weizen bevorzugt wird. Bei den 
Schlachtschweinen haben besondere Umstände den Rückgang 
der EWG-Anteile hervorgerufen. Im ersten Halbjahr 1962, 

also vor der Einführung der EWG-Marktordnung, waren noch. 
in erheblichem Umfang Sdüachtschweine aus Belgien einge-
führt worden. Diese Importe hörten mit der Einführung der 
EWG-Marktordnung fast ganz auf. Von der Unterbin'dung der 
Schweineimporte aus Frankreich im Mai 1964 war schon die 
Rede (S.271). Go. 

Löhne und Gehälter 
Arbeiterverdienste im Handwerk 

im November 1964 
Nach den Ergebnissen der für November 19641) durchge-

führten "Verdiensterhebung im Handwerk" belief sich der 
für "alle erfaßten Handwerkszweige" ermittelte durchschnitt-
liche Bruttostundenverdienst der Voll g e s' e 11 e n2) auf 
4,14 DM, das sind 18 Pi oder 4,5 % . mehr als im Mai desselben 
Jahres und 38 Pf oder rd. 10 % mehr als im November 1963; 
er überstieg damit erstmals 4 DM. 

Die in den einzelnen Handwerkszweigen gegenüber Mai 
1964 festgestellten Zunahmen der durchschnittlichen Brutto-
stundenverdienste der Vollgesellen lagen hauptsächlich 
zwischen 18 und 23 Pf (meist rd. 5 Ofo). Sie bewirkten, daß die 
Vollgesellen lediglich in einigen der erfaßte.n Handwerks-
zweige unter der erwähnten 4-DM-Grenze blieben, im No-
vember 1963 waren es noch, bis auf eine Ausnahme, alle 
Handwerkszweige gewesen. Eine Anderung in der Rangfolge 
der Handwerkszweige nach der Höhe der durchschnittlichen 
Bruttostundenverdienste verursachten sie nicht. Im Vergleich 
zu November 1963 ergab sich bis auf eine Ausnahme ebenfalls 
keine Anderung der Rangfolge. In den drei Berichtszeitraurnen 
wurde die Lohnskala stets von den Vollgesellen des Fleischer-
handwerks angeführt und von den Voll gesellen des Herren-
maßschneiderhandwerks abgeschlossen. Der Abstand zwischen 
dem an erster und dem an letzter Stelle stehenden Hand-
werkszweig betrug im November 1963 rd. 38 ~  er verringerte 
sich im Mai 1964 auf rd. 35 % und macht jetzt wieder bei 
einem durchschnittlichen Bruttostundenverdienst von 4,42 DM 
in der Fleischerei und 3,21 DM in der Maßschneiderei rd. 
38% aus. 

Der durchschnittliche Bruttostundenverdienst der J u n g-
ge seIl e n ist seit Mai 1964 im Gesamtdurchschnitt germger 
gestiegen als derjenige der Vollgesellen; er erhöhte sich um 
11 Pf oder 3,6% auf 3,22 DM. Die absolute Differenz zwischen 
beiden Bruttostundenverdiensten hat sich dadurch abermals 
vergrößert und nähert sich einer Mark. Der relative Abstand 
ist jedoch seit November 1963 nahezu unverändert geblieben. 
In den einzelnen Handwerkszweigen erhöhte sich der durch-
schnittliche Bruttostundenverdienst der Junggesellen um 3 bis 
20 Pf, das sind 1 bis 60f0. Die Handwerkszweige, die im Mai 
1964 noch unter der 3-DM-Grenze lagen, haben nunmehr -
soweit bei ihnen die Junggesellen zahlenmäßig von Bedeu-
tung waren - diesen Grenzwert ebenfalls überschritten. Die 
Skala der bedeutsamen durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienste der Junggesellen reicht damit von 3,44 bis 3,03 DM, 
das ist ein Unterschied von 41 Pf oder rd. 1 ~  Gegenüber 
Mai 1964 und November 1963 weist diese Spannweite keine 
allzu große Veränderung auf. Auch in der Rangfolge der 
Handwerkszweige nach der Höhe der durchschnittlichen Brut-
tostundenverdienste sind die Veränderungen geringfügig. An 
der Spitze stand im November 1963 und 1964 der Handwerks-
zweig "Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation", im Mai 
1964 war es der Handwerkszweig "Maler- und Lackiererhand-
werk" gewesen. Die Junggesellen des Kraftfahrzeugreparatur-
handwerks standen - sofern man wieder nur auf die Hand-
werkszweige abstellt, in denen die Junggesellen zahlenmäßig 
von Bedeutung waren - im November 1964 genauso wie die 

1) vgl. Tabelle, S. 28(), •. - 2) Männliche Arbeiter werden außer 
,m Damenmaßschneiderhandwerk in allen in die Erhebung einbe-
zogenen HandwerkszweJgen erfaßt, weibliche Arbeiter dagegen 
nur im Herren- und Damenmaßschnelderhandwerk. Die folgenden 
Ausfuhrungen beschränken sich daher auf die mannhchen 
ArbeIter. 

Vollgesellen dieses Handwerkszweiges am Ende der Ver-
'dienstskala. 

Für "alle erfaßten Handwerkszweige" ist der durchschnitt-
liche Bruttostundenverdienst der Junggesellen seit November 
1963 um 28 Pf oder 9,3% gestiegen. 

Der durchschnittliche Bruttürstundenverdienst der "U b r,i-
gen Ar bei t e r" erhöhte sich im Berichtszeitraum auf 3,53DM. 
Er lag damit um 14 Pf oder rd. 4% höher als im Mai 1964 und 
um 33 Pf oder rd. 10% höher als im November 1963. Die Zu-
nahmen der durchschnittlichen Bruttostundenverdienste in den 
einzelnen Handwerkszweiges variierten zwischen 7 und 22 Pf 
oder rd. 2 und 7 %, wobei die größte Steigerung im Fleischer-
handwerk vorkam. 

Die Mittelstellung des durchschnittlichen Bruttostundenver-
dienstes der "Ubrigen Arbeiter" zwischen dem durchschnittli-
chen Bruttostundenverdienst der Vollgesellen und dem der 
Junggesellen änderte sich im Berichtszeitraum nicht. Der Ab-
stand zum höheren Bruttostundenverdienst der Vollgesellen 
war dabei fast immer größer als zum niedrigeren Brutto-
stundenverdienst der Junggesellen; im Gesamtdurchschnitt 
betrug er rd. 17 bzw. 10 0/0 • Die Rangfolge der Handwerks-
zweige nach der Höhe der durchschnittlichen Bruttostunden-
verdienste blieb für die Gruppe der "Ubrigen Arbeiter" 
gegenliber Mai 1964 unverändert, gegenüber November 1963 
fast unverändert; sie stimmt nicht mit derjenigen der Voll-
und Junggesellen überein. Das Maler- und Lackiererhand-
werk lag stets an erster Stelle, es übertraf den an letzter 
Stelle stehenden Handwerkszweig (Bäckerei) im November 
1964 um rd. 31 %, im Mai 1964 um rd. 36% und im November 
1963 um rd. 27'"/," und hatte - wie schon im Mai 1964 - auch 
noch im November 1964 als einziger Handwerkszweig einen 
über 4 DM liegenden Bruttostundenverdienst für "Ubrige 
Arbeiter". Er überstieg den an zweiter Stelle stehenden 
Bruttostundenverdienst für "Ubrige Arbeiter" (3,65 DM im 
Elektrohandwerk) um rd. 15 0/0. 

Die Zahl der be z a h lt e n Wo c h e n s tun den hat sich 
gegenüber Mai 1964 bei allen Arbeitergruppen im Durch-
schnitt aller erfaßten Handwerkszweige fast nicht verändert; 
die einheitlich ermittelte Zunahme von 0,4 % (0,2 Std) ist un-
bedeutend. Auch gegenüber November 1963 veränderte sie 
sich nicht allzu sehr (- 0,4 Std bzw. 0,9% bei den Vollge-
sellen, - 0,5 Std bzw. 1,1 %. bei den Junggesellen, - 0,7 Std 
bzw. 1,5 % bei den "Ubrigep. Arbeitern"), doch hat sich der 
schon früher festgestellte, zwar langsame aber eindeutige 
Rückgang der Zahl der bezahlten Wochenstunden fortgesetzt. 
Diese Feststellungen gelten im Prinzip auch für die Entwick-
lung in den einzelnen Handwerkszweigen. Beachtenswerte 
Abweichungen - wie z. B. bei den Junggesellen im Hand-
werkszweig "Herstellung und Repar'atur von H0Izmöbeln;' 
-konstruktipnen u. a." - sind hauptsächlich saisonalen Ur-
sprungs. Auffallend ist die im Verhältnis zu den anderen 
Handwerkszweigen nach wie vor hohe Zahl der bezahlten 
Wochenstunden in den Bäckereien und ~  

Da sich die Zahl der bezahlten Wochenstunden im Gesamt-
durchschnitt und meist auch in den einzelnen Handwerks-
zweigen für alle Beschäftigtengruppen gegenüber Mai 1964 
nicht stark veränderte, lagen die Zuwachsraten der Brutto-
wochenverdienste im allgemeinen nahe bei denen der Brutto-
stundenverdienste. Sie betrugen für "alle erfaßten Hand-
werkszweige" bei den Vollgesellen 5 Ofo (9 DM). bei den Jung-
gesellen 4 % (5 DM) und bei den "Ubrigen Arbeitern" 4,5 ~  
(t DM) und ließen die Bruttowochenverdienste auf 189 DM 
bzw. 145 DM bzw. 163 DM ansteigen. 
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Den höchsten durchschnittlichen Bruttowochenverdienst 
gab es bei den Vollgesellen im Fleischerhandwerk (208 DM); 
er lag zum erstenmal über 200 DM. Bei den Junggesellen 
führte ebenfalls das Fleischerhandwerk (159 DM). bei den 
"Ubrigen Arbeitern" das Maler- und Lackiererhandwerk 
(197 DM) die Skala der Bruttowochenverdienste an. Im Mai 
1964 und November 1963 war es nicht anders. Auch die weitere 
Rangfolge der Handwerkszweige nach der Höhe der Brutto-
wochenverdienste zeigte im November 1964 bei allen Be-
schaftigtengruppen gegenüber den genannten Berichtszeit-
räumen fast keine Abweichungen. Im übrigen war es auch 
hier in der Regel so, daß die Bruttowochenverdienste der 
Vollgesellen über den Bruttowochenverdienst der "Ubrigen. 
Arbeiter" und diese wiederum über denen der Junggesellen 
lagen. 

(rd. 9 Ofo). für die Junggesellen um 11 DM (rd. 8 Of&) und für 
die "Ubrigen Arbeiter" um 13 DM (8,5010) gestiegen. Durch 
die Steigerung der Bruttostundenverdienste wurde der Rück-
gang der bezahlten Wochenstunden also mehr als kompensiert. 

Die Zahl der b e z a hIt e n Aus fall s tun den sank im 
November 1964 gegenüber Mai 1964 - vornehmlich infolge 
der geringeren Zahl von Wochentagsfeiertagen im November 
1964 - erheblich ab, und zwar bei allen Arbeitergruppen aller 
Handwerkszweige vorwiegend um rd. 5 Std. auf meistens 
rd. 2 Std. Gegenüber November 1963 ergab sich ebenfalls eine 
Verminderung in fast allen Fällen um rd. 1 Std. Die Zahl der 
Me h rar bei t s s tun den änderte sich demgegenüber nicht 
besonders stark, weder im Vergleich zu Mai 1964 noch im 
Vergleich zu November 1963. Im Gesamtdurchschnitt betrug 
sie für die Voll- und Junggesellen rd. 2 Std, für die" Ubrigen 
Arbeiter" rd. 3 Std. Im Vergleich zu November 1963 sind die Bruttowochenver-

dienste im Gesamtdurchschnitt für die Vollgesellen um 16 DM Die Entwicklung der bezahlten Wochenstunden, der be-

Durchschnittliche Wochenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowochenverdienste der Arbeiter im Handwerk 
nach Handwerkszweigen und Arbeitergruppen 

Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Geleistete Wochenarbeitsstunden Bezahlte Wochenstunden Bruttostundenverdienste -- - Insgesamt - ~ ' '
Bruttowochenverdienste 

Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw:-- Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. Zu- (+) bzw. 
Abnahme (-) N Abnahme (-) Nov. ~~ ~ ~  Nov.\1 ~~ ~ ~  Nov. ~~ ~  

~  ~~ ~ ~ __ 1964 __ ~~ ~ __ 1964 I-.... --,---.,.,--c- 1964 1964 
Mru I Nov. Mal I Nov. Mal I Nov. 1M9-6al4'-I-N19_o6 ~· ~ '  

Arbeitergruppe 

1964 1963 1964 1963 1964 1963 _ 1964 1963 
Std:---I ---%---- -----Sicr.----- &<1.-1----%--- DM I % DM I % 

Junggesellen ............ " 41,S +14,0 + 1,0 1,1 
Vollgesellen ............. '142'21 +14'71 + 1'21 1'7 
übrige Arbeiter ......... " 43,3 +13,4 + 0,5 2,9 

Männliche Arbeiter 
Reparatur von Kraftfahrzeugen 

I 
+ 0,1 I - 144'51 + 0'21- 1'31 3'96 - - 43,8 - - 1,6 3,03 
- 0,1 - 0,1 45,7 - - 1,7 3,30 

Schlosserei und Schweißerei 
I 

+ 4'61 + 8'91 176 I + 4'71 + 7,4 + 1,0 + 9,1 133 + 0,9 + 7,3 
+ 4,4 + 9,3 151 + 4,5 + 7,4 

Junggesellen ............. 43,2 +15,2 + 1,4 2,7 + 0,3 + 0,2 45,1 + 0,2 - 1,3 3,19 + 6,4 + 7,0 144 + 6,7 + 5,6 Vollgese1len ............. '144'° 1 +14'61 + 1,1 I 3,8 I + 0'61 + 0,1 1 46,° I + 0'71- 1'91 4'21 I + 5'81 + 9'91 194 I + 6'61 + 8,0 
übrige Arbeiter .......... 43,8 +18,1 + 2,1 4,0 + 1,0 + 0,2 45,9 + 2,5 - 1,5 3,50 + 5,4 +11,1 161 + 8,1 + 9,6 

Junggesellen ............. 44,7 
Vollgesellen ··············1 43,7 I 
Übrige Arbeiter .......... 43,2 

Herstellung und Reparatur von Holzmöbeln, -konstruktionen u. ä. 

+16'21 + 2'31 2,8 I + 0'71 + °'41 45'81 + 1'31- °,91 4'°6 +19,5 + 5,2 1,9 + 0,5 + 0,2 46,7 + 4,2 + 1,7 3,07 
+15,8 + 1,6 3,1 + 1,0 + 0,3 45,8 + 1,8 - 1,1 3,45 1 

+ 5'21 +10,8/186 I + 6'71 + 9,9 + 5,5 +10,7 143 +10,0 +12,7 
+ 4,7 + 9,3 158 + 6,6 + 8,1 

Herrenmaßschneiderei 

Vollgesellen .............. /43'61 +10'91 + °'71 1'5 1- 0'21 + °'21 45'71- 1,1 1- 1'51 3'21 I + 3'21 + 9'81 147 I + 2,1 I + 8,2 
' ~~ ~ ~ '  42,4 +12,8 + 2,2 0,2 + .0,1 + .0,1 ~  - .2,0 - .3,8 2,25 + 5,9 + 6,5 98 + 3,7 + 2,5 

Bäckerei 

Junggesellen ............. 45,4 +10,5 + 2,0 0,8 + 0,1 + 0,1 47,1 - - 0,4 3,14 + 5,3 + 9,7 148 + 5,1 + 9,1 Vollgesellen .......... " .. '145'51 + 9'41 + 1'81 1'5 I + 0'21 + 0'31 47'5 I - I + 0,2/3,98
1 + 4'61 + 8'81 189 I + 4'61 + 8,9 

übrige Arbeiter .......... 44,6 + 8,8 + 2,1 1,1 - 0,1 + 0,1 46,6 - 0,4 + 0,2 3,19 + 5,2 + 9,0 148 + 4,7 + 9,2 

Fleischerei 

Junggesellen ............. 45,0 +10,8 + 1,6 0,7 - - 0,2 46,7 - - 1,3 3,40 + 5,1 + 9,2 159 + 5,1 + 7,8 Vollgesellen ............. '145,1 I +10'31 + 1'61 1'3 1 + 0,1 I + 0,1 1 47,o 1

1

- 0,2 I - °'61 4' 42 1 + 5'21 + 9'81 208 1 + 5,0 I + 9,1 
Übrige Arbeiter .......... 46,8 + 8,8 + 2,4 3,5 - 0,2 - 48,8 - 1,0 I - 0,2 3,41 + 6,7 +10,8 16S + 5,7 +10,6 

Klempnerei, Gas- und Wasserinstallation 

Junggesellen ............. 43,0 +15,0 + 1,4 
Vollgesellen ... "" ........ "143'51 +14'51 + 1'41 
Übrige Arbeiter .......... 43,2 +14,9 + 0,5 

3,3 
2,8 
3,5 

+ 0,6 + 0,4 45,2 + 0,7 - 0,7 3,44 + 4,6 + 9,4 156 + 5,4 + 8,8 I 
+ 0,71 + °'31 45 '71 + 0,71- °'71 4' 32 1 + 4,91 + 9'51 198 I + 5'71 + 8,7 
+ 0,6 + 0,4 45,6 + 0,9 - 1,1 3,SI + 2,4 + 9,1 165 + 3,4 + 7,9 

Vollgesellen ............. '144'71 +15,51 + 3'71 4,2 I 
Junggesellen ...... "...... 43,1 +15,5 + 1,9 2,4 
Übrige Arbeiter .""" .... _. 43,4 + 12,4 - 0,5 2,9 

Elektroinstallation 

+ 1,0 1 + 0'51 46'91 + 0,5 + 0,2 45,1 
- 0,2 - 0,7 45,6 

+ 1'71 + °'91 4'11 I + 4'51 + 9,41 193 I + 6'41 +10,5 + 1,1 - 1,3 3,20 + 2,5 +10,2 144 + 3,7 + 8,8 
- 0,9 - 3,2 3,65 + 3,0 +11,3 166 + 2,0 + 7,6 

Junggesellen ........ " .... 41,8 +13,3 + 1,0 1,0 
Vollgesellen ............. "142'1 1 +13'51 + 1'21 1'7 
übrige Arbeiter .......... 44,2 + 10,2 4,1 

Vollgesellen ........... ". '143'6 I +13'51 + 1'61 2,4 
Junggesellen ........ " ... _ 43,2 I +14,0 + 1,6 1,7 
übrige Arbeiter ......... " 43,7 +13,2 + 0,9 3,1 

Maler- und Lackiererhandwerk 

I 
+ 0,1 1 + 0,3 1 44,1 1- 0'51 - + 0,1 43,6 - 1,1 
- 0,2 - 47,0 - 0,4 

- 1'614'21 1 + 2,91 +11,0 / 186 I + 2'41 + 9,3 - 2,2 3,41 + 3,4 + 9,5 149 + 2,4 + 7,2 
- 1,3 4,18 + 1,8 +12,4 197 + 1,4 +11,0 

Alle erfaßten Handwerkszweige 

1 
+ 0,4 I + 0'31 45,7 I + + 0,3 + 0,2 45,2 + 
+ 0,3 - 4S,1 + 

Weibliche Arbeiter 
Herrenmaßschneiderei 

0'41- °'91 4' 14 1 + 4,51 +10,1 / 189 I + 50 1 + 9,2 0,4 - 1,1 3,22 + 3,6 + 9,3 145 + 4;0 + 8,1 
0,4 - 1,5 3,53 + 4,0 +10,1 163 + 4,5 + 8,5 

Junggesellinnen .......... 42,3 +13,7 + 1,9 0,3 - 0,1 - 43,8 + 1,1 - 2,2 2,18 +13,3 +11,4 95 +12,1 + 8,7 Vollgesellinnen " ......... "143'° I +15'91 + 3'41 0,3 1- 0,1 1- 0,1 1 44'61 + 2,1 I + °'51 2' 64 1 + 3'91 + 7'61 118 I + 6,1 I + 8,1 
Übrige Arbeiterinnen ..... 41,5 +15,9 - 1,0 0,3 - 0,2 + 0,1 42,9 - 0,9 - 2,9 2,23, - 0,6 + 7,9 96 - 1,4 + 4,8 

VolIgesellinnen .... " .. " .. :1 41,S 1 +12,1 1 + 1,0 1 0,2 Junggesellinnen "." _ " . _ .. _ 41,8 +13,0 + 1,2 0,2 
Übrige Arbeiterinnen ... -. 41,7 + 5,8 - 0,5 0,9 

Damenmaßschneiderei 

- 0,2 - 0,1 43,4 - 1,1 - 1,4 1,88 + 4,0 + 9,9 82 

1

- 0'21 - 1
43'4(- 0,91- 1,1 1 2'44 I + 5,711 + 9,1.1 106 1 

+ 0,9 - 0,3 43,3 - 3,8 J - 2,5 2,2Sl +10,3 +15,0 99 
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zahlten Ausfallstunden und der Mehrarbeitsstunden führte 
dazu, daß die geleisteten Wochenarbeitsstunden im Vergleich 
zu Mai 1964 beachtlich anstiegen. Die Erhöhungen variierten 
zwischen rd. 9 und 20"10 i für" alle erfaßten Handwerkszweige " 
lagen die Zuwachsraten zwischen 13 und 14"10. Keine Be-
schäftigtengruppe blieb unter 40 Stunden. Die höchsten ge-
leisteten Wochenarbeitsstunden wiesen die Bäckereien und 
Fleischereien auf (rd. 45 Std). Der Gesamtdurchschnitt aller 
Arbeiter lag bei rd. 43,5 Std; im Mai 1964 waren es rd. 38 Std 
gewesen. 

Die Zahl der bezahlten Ausfallstunden war im November 
1964 niedriger als im November 1963. Weil die Verminderung 
größer war als der im gleichen Zeitraum zu beobachtende 
Rückgang der bezahlten Wochenstunden, stiegen die gelei-
steten Wochenarbeitsstunden auch im Vergleich zu November 
1963 an, in den einzelnen Handwerkszweigen für alle Arbeiter-
gruppen überwiegend zwischen 1 und 2 Q/o, im Gesamtdurch-
schnitt für die Voll- und Junggesellen jeweils um 1,6Q/o (0,7 
Std), für die "Dbrigen Arbeiter" um rd. 10f0 (0,4 Std). Ba. 

Entwicklung der tariflichen Wochen arbeitszeit 
in der gewerblichen Wirtschaft 

und bei Gebietskörperschaften 1964 
Die nachfolgenden Ausführungen ergänzen die in Heft 3! 

1964 dargestellte Entwicklung der tariflichen Wochenarbeits-
zeit von 1958 bis 1963 auf den Stand von Ende (Oktober) 1964. 

Gemessen an der Entwicklung seit 1958 kann das Jahr 1964 
als ein Jahr lebhafter Arbeitszeitverkürzungen bezeichnet 
werden. Dies gilt insbesondere für die Arbeiter, deren durch-
schnittliche tarifliche Wochenarbeitszeit von November 1963 
bis Oktober 1964 um nahezu 3/4 Stunden auf 42,3 Stunden zu-
rückging. Die Arbeitszeit der Angestellten verminderte sich 
um 1/2 Stunde auf 43,4 Stunden. Damit hat sich der Abstand in 
der Arbeitszeit zwischen Arbeitern und Angestellten gering-
fugig erweitert (um gut 10 Minuten) und beträgt wieder etwas 
mehr als eine Stunde. 

Durchschnittliche tarifliche Wochenarbeitszeit der Arbeiter 
und Angestellten im November 1963 und Oktober 1964 nach 

Wirtschaftsbereichen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Durchschnittliche tarifliche 
Wochenarbeitszeit in Stunden 

Wirtschaftsbereich - -- Arbeiter Angestellte liW6.f- -1963- T -1964-
Novem- Okto- Novem-I Okto-

ber ber ber ber 

Bergbau .......................... 42,43 42,03 
I 

43,00 42,36 
Energiewirtschaft und Wasser-

versorgung ...................... 44,74 43,94 44,64 43,87 
Grundstoff- und Produktions-

guterindustrien .................. 42,77 42,08 42,67 42,17 
Investitionsgüterindustrien .......... 42,44 41,25 42,41 41,21 
Verbrauchsgüterindustrien .......... 42,47 42,08 42,53 42,08 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien 43,53 43,44 43,57 43,07 
Baugewerbe ....................... 42,98 42,01 43,01 42,05 
Handel, Kreditinstitute und Ver-

I sicherungsgewerbe ............... 44,54 44,43 44,53 44,46 
Aus Dienstleistungen: Friseurgewerbe 45,88 45,52 - -
Verkehr und Nachrichtenubermittlung 44,99 44,17 45,03 I 43,99 
Gebietskdrperschaften . . . . . . . . . . . . 45,00 44,00 45,00 I 44,00 

Insgesamt .............. 43,03 42,32 43,91 43,40 

Arbeitszeitverkürzungen fanden in allen Wirtschaftsberei-
chen statt. Jedoch hat in den Wirtschaftsbereichen, die im 
November 1963 schon eine niedrigere Arbeitszeit zu verzeich-
nen hatten (und in denen vorwiegend Arbeiter beschäftigt 
werden), diese durchweg noch merklich abgenommen, was 
nicht für alle Bereiche gilt, in denen die Arbeitszeit im No-
vember 1963 noch relativ hoch war. Die Investitionsgüter-
industrien, die im November 1963 noch mit dem Bergbau und 
den Verbrauchsgüterindustrien ziemlich auf gleicher Höhe 
von etwa 42,5 Stunden gelegen hatten, gingen auf 41,3 Stun-
den hinunter und ließen die anderen beiden Bereiche bei 
durchschnittlich 42 Stunden zurück. Ebenfalls eine Arbeitszeit 
von durchschnittlich 42 Stunden erreichten die Grundstoff-
und Produktionsgüterindustrien durch Verkürzung der Ar-

In der g·ewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaf-
ten beschäftigte Arbeiter und Angestellte nach tariflichen 

W ochenarbeitszei tklassen 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Von 100 Beschaftigten hatten eine tarifliche Wochen-
Stand arbeitszeit von .,. bis unter . .. Stunden 

(Monats-
48 147 bis 146 bis 145 bis 144 bis 143 bis 142 bis 141 bis 140 bis ende) und unter unter I unter unter unter unter unter unter 

mehr 48 47 I 46 45 44 43 42 41 

1963 Febr. 0,3 0,0 0,2 

I 
26,5 I 12,2 20,4 37,2 3,1 

I 
0,1 

Mai .. 0,2 0,0 0,3 26,4 10,9 21,8 37,2 3,1 0,1 
Aug. 0,2 0,0 0,3 26,4 9,4 21,3 39,2 3,1 0,1 
Nov .. 0,2 0,0 0,3 26,3 5,3 21,1 43,5 3,1 0,2 

1964 Jan ... 0,2 0,0 

I 

0,2 26,4 4,2 17,1 22,7 28,9 0,3 
April . 0,2 0,0 0,2 15,4 14,8 7,4 32,7 28,9 0,4 
Juli 0,0 0,0 0,3 15,3 14,0 6,1 33,1 30,7 0,5 
Okt ... 0,0 0,0 0,3 15,1 14,0 5,0 34,1 31,0 0,5 

beitszeit um etwa 3/4 Stunden und das Baugewerbe um eine 
Stunde. In den Bereichen mit einer höheren Arbeitszeit ver-
ringerte sich diese um eine Stunde bei den Gebietskörperschaf-
ten sowie um gut 3/4 Stunden beim Verkehr und bei der Ener-
giewirtschaft und Wasserversorgung. Im Handel und Friseur-

VERTEILUNG DER ARBEITER UND ANGESTELLTEN 
IN DER GEWERBL. WIRTSCHAFT UHD BEI GEBIETSKÖRPERSCHAFTEH 

AUF TARIFLICHE WOCHENARBEITSZEITKLASSEN 
1958 -1963 jeweils im November, 1964 im Oktober 

1958 

20 

0 

60 
1959 40 

20 

0 

60 
1960 

20 

0 

1961 
60 

40 

20 

1962 

1963 

20 

Wochenarbeitszeit von ... bls untee '" Stunden 
STAT. BUNDESAMT 5222 Bundesgebiet ohne Berlin 
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gewerbe dagegen ist nur ein ganz schwacher Rückgang zu 
verzeichnen, so daß die Arbeitszeit hier immer noch bei fast 
44,5 bzw. 45,5 Stunden liegt. Inwieweit das Friseurgewerbe 
hinsichtlich der Arbeitszeit "repräsentativ" ist für die gesam-
ten Dienstleistungen, läßt sich schwer sagen; anzunehmen ist, 
daß die Dienstleistungen einen Platz am oberen Ende der 
ArbeiVszeitskala einnehmen. 

Die vorstehend dargestellte Entwicklung hat dazu geführt, 
daß die Spanne zwischen den Bereichen mit der niedrigsten 
und der höchsten tariflichen Wochenarbeitszeit sich von 2112 
Stunden im November 1963 auf 31/4 Stunden im Oktober 1964 
erweitert hat. Auch in der Verteilung aller Beschäftigten auf 
Arbeitszeitklassen wird eine breitere Streuung der Wochen-
stundenzahl deutlich. Rund gerechnet haben im November 
1964 jeweils ein Siebentel aller Beschäftigten eine Arbeits-
zeit von 45 bis unter 46 und von 44 bis unter 45 Stunden 
sowie jeweils zwei Siebentel von 42 bis unter 43 und von 41 
bis unter 42 Stunden. Dagegen verteilte sich im November 
1963 der wesentlichste Anteil der Beschäftigten nicht auf vier, 
sondern nur auf drei Arbeitszeitklassen, wobei auf eine Klasse 
allein rund drei Siebentel aller Beschäftigten entfielen. Sch. 

Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter 
und Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen 

Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
im Januar 1965 

Tarifliche Stundenlöhne der Arbeiter1) 

Von Ende Oktober 1964 bis Ende Januar 1965 erhielten 
drei Zehntel der Arbeiter Tariflohnerhöhungen. Der durch-
schnittliche Lohnzuwachs für diese Arbeiter war mit 6,4 Ofo 
ziemlich hoch, und zwar nicht nur im Vergleich zum Vorquar-
tal (+ 4,6 %), sondern auch gemessen an der Entwicklung 
~  beiden vorangegangenen Jahre: seit Mitte 1962 sind nicht 
mehr durchschnittliche vierteljährliche Lohnerhöhungen auch 
nur annähernd in diesem Ausmaß zu verzeichnen gewesen. 
Hohe Zuwachsraten - gut die Hälfte aller Arbeiter erhielten 
Verbesserungen von 7 bis unter 9 010 - kamen in allen Be-
reichen vor. 

Das gesamte Tariflohnniveau ist im Berichtsvierteljahr mit 
1,9 % nahezu in demselben Umfang wie im vergangenen 
Quartal (+ 2,0 Ofo) gestiegen. Die hohen Zuwachsraten in 
diesem Quartal wurden dadurch ausgeglichen, daß sie für 

1) Vgl. Tilbelle, S. 281'" ff. 

Zunahme der Tariflöhne und -gehälter Januar 1965 
gegenüber Oktober 1964 n:ach ErhöhungsklaSisen 

Bundesgebiet ohne Berlin 

Auf vorstehende Erh6hungsklassen 
entfielen von 100 

Zunahme der Tariflohne 
~  I ~ 1 A b 'ter I Angestell-bzw. -gehalter in % mtt ten mlt r el n, ten, 

Lohn- Gehalts- die im Index 
erhohungen berucksichtigt sind 

unverändert ............... -
I 

- 69,6 64,1 

unter 2 ............ 3,3 0,8 1,0 0,3 
2 bis unter 3 ............ 18,1 1,5 5,.5 0,5 
3 bis unter 4 ............ 0,8 0,3 0,2 0,1 
4 bis unter 5 ............ 0,7 1,7 0,2 0,6 
5 bis unter 6 ............ 7,3 29,9 2,2 10,7 
6 bis unter 7 ............ 9,8 31,0 3,0 11,3 
7 bis unter 8 ............ 36,3 26,8 11,2 , 9,6 
8 bis unter 9 . . . . . . . . . . . . 17,6 4,8 5,3 1,7 
9 bis unter 1O ............ 3,8 

I 
1,5 1,1 0,5 

10 und mehr .............. 2,3 1,7 0,7 0,6 
I 

einen kleineren Anteil von 30°/& der Arbeiter wirksam wur-
den. Die Indexziffer der tariflichen Stundenlöhne (1958 = 
100) hatte im Januar 1965 den Stand von 157,7 gegenüber 
154,8 im Oktober 1964 erreicht. 

Umfangreichere Tariferhöhungen fanden für die Arbeiter 
bei Gebietskörperschaften (+ 8,3 Ofo), im Steinkohlenbergbau 
(+ 7,6 %J, im Verkehrsgewerbe (+ 7,6 % ) sowie in der Ener-
giewirtschaft und Wasserversorgung (+ 7,2010) statt. 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten2) 

Arbeitszeitverkürzungen sind im Berichtsquartal nicht in 
nennenswertem Umfang eingetreten. Der Index der tariflichen 
Wochenarbeitszeiten für die Arbeiter sank nur von 93,6 auf 
93,5. 

Tarifliche Monatsgehälter der Angestellten2) 

Der Anteil der Angestellten, für die von Ende Oktober 
1964 bis Ende Januar 1965 höhere Gehaltssätze wirksam wur-
den, war mit 36010, nur wenig höher als bei den Arbeitern. 
Auch der durchschnittliche Gehaltszuwachs von 6,5 0la läuft 
parallel mit dem der Arbeiter. Da jedoch in der letzten Zeit 
die Gehälter immer etwas schwächer zugenommen hatten als 
die Löhne, ist der Sprung nach oben in der Zuwachsrate hier 
besonders auffällig (Vorquartal: + 3,8 °/0). Von allen Gehalts-
erhbhungen haben 88 °/0. zwischen 5 bis unter 8 "/0 betragen. 

Das durch den Index der tariflichen Monatsgehälter dar-
2) vgl. Tabelle, S. 281" ff. 

Tarifliche Stundenlöhne (Zeitlohn) für männliche und weibliche Arbeiter der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewähltf'n Wirtschafts bereichen 

Bundesgebiet ohne BerUn 

~ [Grund- 'I In- Nah- I Aus I Verkehr I ! Jf:;- stoff-und vesti- Ver- rungs- Dienst- und I • Einbezogene 
Berg- schaft Pr.oduk- tions- brauchs- und I . Nach- I Geblets- Wirtschaftsbereiche 

Zeit1) und I tl.ons- I güter- Genuß- Baub [Handel ~ I richten-I korper-bau guter-

I 
indu- mittel-I gewer e F . en. I uber- schaften 

I 
I Wasser- ~ ~ I indu- strien . d rIseur- 't I ins- I männ- weib-Illl u- strien In . u- gewerbe I nu t-I versor- tr' gesamt lieh lieh 
I gung S len stIlen I lung 

I! I 
Index 1958 = 100 

1961 D ................ 115,5 
I 

121,3 121,6 117,5 123,8 124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 124,3 120,4 119,6 124,2 
1962 D ...... , ......... 124,1 '131,5 134,7 131,5 135,1 136,0 131,1 131,8 128,5 134,7 133,4 132,4 131,4 137,2' 
1963 D ................ 129,3 140,4 143,9 131,2 147,1 147,3 141,2 140,9 138,1 144,2 142,4 141,3 139,9 147,5 
1964 D ................ 135,7r 147,3r 154,3r 147,Or 156,8r 155,2r 152,9r 148,3r 149,2r 151,1 r 149,3r 150,7r 149,2r 157,4r 

1964 Januar ........... , 133,4 143,6 149,5 143,4 153,9 151,0 143,4 145,0 145,6 146,7 144,5 146,0 144,2 154,0 
April ............. 134,2 148,1 151,7 145,1 155,8 153,2 155,1 141,1 146,3 151,8 150,5 150,1 148,7 156,5 
Juli ..... 137,4 148,2 156,0 145,9 157,2 156,5 156,3 149,0 149,9 152,2 150,5 151,1 150,3 157,9 
Oktober .......... 137,6 149,2 160,0 152,8 160,2 160,0 156,6 151,3 154,9 153,7 151,8 154,8 153,4 161,0 

1965 Januar ............ 146,7 159,5 160,7 154,5 162,1 162,3 156,7 153,5 163,9 164,7 164,4 157,7 156,4 163,8 

Zunahme in % (Januar gegenüber Januar)') 
1961/62 ............... \ 5,8 

I 
12,3 

\ 

11,5 

\ 

14,6 

I 
10,4 

I 
10,0 

I 
10,7 

I 
7,6 

I 
5,6 

I 
11,7 

I 
12,2 

I 
11,0 

I 
10,9 

I 
11,3 

1962/63 ............... 7,1 7,1 6,9 0,8 9,1 9,7 9,1 6,6 5,0 7,1 6,4 6,5 6,3 7,2 
1963/64 ............... 4,0 

I 
6,1 6,6 8,4 5,9 5,2 5,6 6,4 10,0 5,1 6,3 6,3 6,2 6,9 

1964/65 ............... 10,0 11,1 7,5 7,7 I 5,3 7,5 I 9,3 5,9 12,6 12,3 13,8 8,0 8,5 6,4 I 

Zunahme in ~ (Januar 1965 gegenüber Oktober 1964) 
Oktober 1964/Januar 19651 6,6 I 6,9 

I 
0,4 I 1,1 I 1,2 I 1,4 I 0,1 I 1,5 I 5,8 I 7,2 

I 
8,3 I 1,9 1 2,0 I 1,7 

! I I 

1) D errechnet auS vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) 1961/62 und 1962163 
Februar. 

Februar gegenuber Februar, 1963/64 Januar gegemiber 
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Tarifliche Monatsgehälter für männliche und weibliche Angestellte der höchsten tarifmäßigen Altersstufe 
nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Zeit') 

1961 D .".". .."" .. " ..... . 
1962 D ......... , ............. . 
1963 D " ............ "."." .. 
1964 D ., ..................... . 

1964 Januar .................. . 
Aprj] .........•.......... , 
Juli ..................... . 
Oktober ................. . 

1965 Januar ................... . 

1961/62 .. " ... "."." ..... " I 
1962/63 ...................... . 
1963/64 .................... ". 
1964/65 ...................... . 

Berg-
bau 

109,2 
116,6 
120,8 
125,9r 

123,8 
124,6 
127,5 
127,8 

135,7 

4,7 1 6,7 
3,2 
9,6 

Oktober 1964/Januar 1965 ........ I 6,2 1 

Ener-
gie-

wut-
schaft 
und 

Wasser-
versor-
gung 

116,8 
124,0 
131,9 
136,5r 

134,7 
136,6 
136,6 
137,9 

144,9 

9,0 
6,0 
5,7 
7,6 

Grund-
stoff-
und 

Produk-
tions-
guter-
indu-
strien 

122,0 
133,4 
141,4 
148,7r 

144,4 
145,8 
151,0 
153,6 

155,2 

Bundesgebiet ohne Berlin 

In-
vesti-
tions-
guter-
indu-
strien 

Ver-
brauchs-

guter-
indu-
strien 

I 
Handel, 

Nah- Kredit-
rungs- institute 

und I Bau- und 
Genuß- b Ver-
~~~~  gewer e siehe-

strien rungs-
I I ge,werbe 

Index 1958 ~ 100 
118,8 
129,2 
134,6 
139,9r 

137,3 
138,8 
139,4 
144,2 

148,2 

120,1 
129,9 
137,5 
144,3r 

141,5 
143,3 
145,1 
147,4 

150,3 

120,2 
129,9 
137,4 
143,8r 

140,3 
142,3 
145,5 
147,2 

149,8 

120,4 
131,0 
140,6 
150,lr 

142,4 
152,4 
152,6 
152,9 

153,1 

119,4 
127,6 
135,3 
142,2r 

139,1 
141,9 
142,8 
145,0 

146;7 

Zunahme in % (Januar gegenüber Januar)') 

I 11,4 1

11
'2 1 9,9 I 8,8 1

10
'4 I 5,1 1,4 5,7 6,5 7,1 

1 

3,7 5,5 4,6 4,6 5,1 
7,5 7,9 6,2 6,8 7,5 

7,0 I 5,9 
5,5 
5,5 

Zunahme in % (Januar 1965 gegenüber Oktober 1964) 

5,1 1 1,0 1 2,8 1 2,0 1 1,8 1 0,1 1 1,2 I 

Verkehr I 
und I 

Naeh- Gebiets-
richten- korper-

über- schaften 
mitt-
lung 

116,8 ' 
123,8 
131,6 
136,lr 

133,8 
135,5 
136,9 
138,3 

144,8 

8,0 I 6,1 
4,5 
8,2 

4,7 .1 

117,1 
123,1 
131,5 
135,4r 

133,1 
135,7 
135,7 
137,1 

145,3 

8,9 I 6,0 
5,1 
9,2 

6,0 I 

Einbezogene 
Wirtschaftsbereiche 

ins... 1 männ-I weib gesamt, lieh lieh -

119,0 
127,8 
135,2 
141,4r 

138,3 
140,8 
142,1 
144,5 

147,8 

8,7 I 5,2 
5,1 
6,9 

2,3 I 

118,8 
127,5 
134,6 
140,8r 

137,6 
140,0 
141,5 
144,0 

147,3 

8,9 I 4,9 
5,0 
7,0 

2,3 1 

119,4 
128,3 
136,1 
142,6r 

139,5 
142,1 
143,2 
145,4 

148,6 

8,3 
5,6 
5,4 
6,5 

2,2 

') D errechnet aus vier Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - ') 1961/62 und 1962/63 = Februar gegenüber Februar, 1963/64 = Januar gegenüber 
Februar. 

gestellte Tarifgehaltsniveau (1958 = 100) stieg von 144,5 im 
Oktober 1964 um 2,3 % auf 147,8 im Januar 1965. 

Da die Tarife der Arbeiter und Angestellten in den einzel-
nen Bereichen häufig zu gleicher Zeit ausgehandelt werden, 
stehen auch jeweils die gleichen Bereiche im Vordergrund 

der Entwicklung. Gemessen an den Angestellten mit Gehalts-
erhöhungen waren die Tarifbewegungen am stärksten im 
Steinkohlenbergbau (+ 7,5 %), bei Gebietskörperschaften 
(+ 6 °/0), im Verkehrsgewerbe (+ 6,2 OfoJ und in der Energie-
wirtschaft und Wasserversorgung (+ 5,50(0). Sch. 

Anhang 
Systematisches Inhaltsverzeichnis 

des Textteils von "Wirtschaft und Statistik", Januar bis April 1965, Heft 1 bis 4 
Soweit nichts anderes vermerkt, beziehen sich die Angaben auf das Bundesgebiet einsch!. Berlin (West) 

Bevölkerung Heft Seite 

Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1964 ............................. . 4 238 
Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistik nach Stadt und Land ......... . 4 234 
Ergebnisse der Volkszählung am 6. Juni 1961 

Altersgliederung der Bevölkerung in Stadt und Land ............................. . 4 235 
Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1964 .... , .............................. . 4 239 
Ursachen der Geburtenzunahme seit 1958 ........................................... . 3 177 
Allgemeine Sterbetafel für die Bundesrepublik Deutschland 1960/62 (Berichtigung) ... . 2 86 

Gesundheitswesen 
Meldepflichtige Krankheiten 1964 ...... , .......................................... . 4 241 
Heil- und Heilhilfspersonen 1963 ................................................. . 2 86 
Krankenhäuser 1963 .............................................................. . 3 179 

Rechtspflege 
Bewährungshilfe 1963 ............................................................ . 2 89 

Erwerbstätigkeit 
Vorausschätzung der Erwerbsbevölkerung bis 1970 und ihre wichtigsten Bestimmungs· 

faktoren ....................................................................... . 1 19 
Die Beschäftigung ausländischer Arbeitskräfte in Deutschland 1882 bis 1963 '" ........ . 2 93 
Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6. Juni 1961 

Erwerbspersonen nach Gemeindegrößenklassen ................................... . 3 181 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und Stellung im Beruf im Apri11964 ....... . 1 20 
Erwerbstätigkeit im April 1964 und im langfristigen Zeitvergleich .................. . 3 182 
Arbeitszeiten der Erwerbstätigen im April 1964 ................................... . 3 186 

Personal der Bundesbehörden und -betriebe ....................................... . 1 21 
Streiks im Jahr 1964 ............................................................. . 2 94 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Anbau und Ernte landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte 1964 ......................... . 
Rübenernte 1964 ................................................................. . 
Anbauabsichten im Erwerbsgemüsebau 1965 ....................................... . 
Weinmosternte 1964 ............................................................. . 
Viehbestand am 3. Dezember 1964 ................................................. . 
Schweinebestand am 3. März 1965 ................................................. . 
Milcherzeugung und -verwendung 1964 ............................................. . 
Schlachtungen 1964 ............................................................... . 
Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1964 ................................... . 

Unternehmen 
Ergebnisse der Arbeitsstättenzählung am 6. Juni 1961 

Unternehmen und Beschäftigte ....................... , " ., ... , ... , .... " ...... " . 
Entwicklung von Zahl und Nominalkapital bei Kapitalgesellschaften 1964 ............. . 
Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1962 und 1963 ............... . 

Industrie und Handwerk 
Neuberechnung des Index der industriellen Nettoproduktion auf Basis 1958 ........... . 
Neuberecbnung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und 

Verbrauchsgüter auf Basis 1958 ................................................. . 
Beschäftigung und Umsatz der Industrie im Jahr 1964 ............................... . 
Industrielle Produktion 1964 ....................................................... . 

Februar 1965 .............................................. . 
Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1964 ......................................... . 

Bauwirtschait, Bautätigkeit und Wohnungen 
Bauhauptgewerbe im Jahr 1964 ................................................... . 
Bauergebnis 1964 ................................................................. . 
Tiefbauaufträge der öffentlichen Hand 1964 ......................................... . 
Wohnbeihilfen im 1. Halbjahr 1964 ............ , ................................ " .. . 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Fremdenverkehr 
Umsätze des Großhandels 1964 .. , ............... , •.................................. 
Umsätze des Einzelhandels 1964 ................................................... . 
Warenverkehr zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet 1964 ........... . 
Fremdenverkehr im Sommerhalbjahr 1964 ..........•............................... 
Urlaubs- und Erholungsreisen 1962 (Ergebnis des Mikrozensus) ........... . ........ . 

Außenhandel 
Außenhandel im Jahr 1964 ....................... , ............................... . 

Januar 1965 ...•..........•.................................. 
Februar 1965 ................................................ . 
März und im 1. Vierteljahr 1965 ............................... . 

Außenhandel nach Waren ......................................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern ............................ . 

Verkehr 
Ergebnisse des Verkehrszensus 1962 

Die Struktur der Verkehrsunternehmen ......................................... . 
Verkehrswirtschaft im Jahr 1964 ................................................... . 
Straßenverkehrsunfälle 1964 (Vorläufiges Ergebnis) ................................. . 
See- und Binnenschiffahrt 1964 ...............•..................................... 
Luftverkehr 1964 ................................................................. . 

Geld und Kredit 
Bodenkreditinstitute 1964 ......................................................... . 
Wertpapiermärkte 1964 ........................................................... . 
Zahlungsschwierigkeiten 1964 ..................................................... . 

öffentliche Sozialleistungen 
Neue Jahresstatistik über die Sozialhilfe (Ursachen und Einkommensquellen bei Ge-

währung laufender Hilfe zum Lebensunterhalt) ................................... . 

Finanzen und Steuern 
Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1963 ................................... . 
Einnahmen und Ausgaben der Forstwirtschaft bei Bund, Ländern und Gemeinden ..... . 
Schuldendienstleistungen der kommunalen Haushalte ............................... . 

Preise 
Preise im Jahr 1964 ............................................................... . 

Januar/Februar 1965 ................................................... . 
Februar/März 1965 " .................................................... . 
März/April 1965 ........................................................ . 

Entwicklung der Einfuhrpreise bei den EWG-Marktordnungsgütern ................... . 
Der Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte auf der Basis 1962 ............... . 
Der Preisindex für die Lebenshaltung von Renten- und Sozialhilfeempfängern auf Basis 1962 
Baupreisindex des Statistischen Bundesamtes und Konjunkturtest des Ho-Instituts für 

Wirtschaftsforschung ........................................................... . 
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Jahr 
VlOrtelJahr --

Land 

1958 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1963 4.Vj. 
19641.Vj. 

2. Vj. 
3.Vj. 
4. Vj. 

Schlesw. -Holst. 
Hamburg 
R1ederaaohsen 
Bremen 
Rordrh. -West!. 
Bessen 
Rhe:!.nld. -Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berl1n (West) 

- - - --- -- ~ 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bundesgebiet elnsehL Berlln (West) 

Bevölkerungsstand sm Ende des Veränderung Berichtszeitraumes 
Wobnbevölkerung Uberschuß der 

insgesamt männlich weiblich ~~ ~ ~~~  11 Zu- bzw. 
storbenen (_) Fortzil&e (-) 

1 000 

54 606 25 533 29 073 307,2 305,0 
55 785 26 173 29 611 325,7 335,8 
56 589 26 638 29 951 385,1 419,2 
57 247 27 028 30 219 373,7 283,3 
57 865 27 352 30 513 381,1 223,5 
58 587 27 765 30 823 421,5 301,5 
57 865 27 352 30 513 85,6r - 6,9 
58054 27 468 30 565 106,1 83,0 
58 290 27 616 30 674 120,1 116,2 
58 485 27 728 30 757 113,4 61,6 
58 587 27 765 30 823 81,9 20,8 

nach Ländern ~  1964) 
2 406 1 145 1 260 3,5 1,2 
1 857 861 996 0,1 0,7 
6 854 3 266 3 588 10,7 2,7 

733 346 387 0,7 1,2 
16 554 7 918 8 637 24,2 12,4 

5 087 2 427 2 660 6,6 5,7 
3 545 1 680 1 865 5,4 1,3 
8 257 3 951 4 306 16,9 1,5 
9 976 4 691 5 285 15,2 1,5 
1 117 535 582 2,1 0,5 
2 200 943 1 257 3,6 8,5 

1) 

Bevölkerungs zu- Index des 
bzw. -abnahme (-) 2) Bevolkerungs-

standes 
Auf 1 000 
Einwohner 
und 1 Jahr 6.6.1961 = 100 

612,2 11,3 97,2 
661,4 12,0 99,3 
804,3 14,4 100,7 
658,1 11,6 101,9 
617,3 10,8 103,0 
722,9 12,5 104,3 
79,3 5,4 103,0 

189,0 13.1 103,3 
236,2 16,3 103,8 
195,0 13,3 104,1 
102,7 7,0 104,3 

4,7 7,8 103,8 
0,6 1,3 101,4 
8,0 4,6 103,2 
1,8 10,0 103,7 

36,6 8,8 104,1 
12,4 9,7 105,7 
4,2 4,7 103,8 

15,4 7,4 106,4 
13,7 5,5 104,8 
1,6 5,6 104,2 
4,9 8,9 100,1 

1) Ab 1964 vorläufige Ergebn18o •• - 2) E:!.nschl. DiUsrenz zwiechen vorläufige .. und endgültigem Ergebnis der Statietik der natürl1-
chen Bev6lkerungsbewsgung und einschl. :aer1cbtigung von Ge .. eindeergebnissen. Außerde .. im 3. Vj. 1963 e1neohl. 10 075 Personen aus 
den am 1.8.1963 von den Niederlanden zurtlokgegliedsrten Gebieten. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 5 ) 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Jun, 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
~ 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 5 ) 

Febr .. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez .. 

1965 Jan. 
Febr. 

Ehe-
schließungen 

43 454 
44 158 
44 220 
42 304 
42 197 
29 335 
29 026 
37 167 
44 787 
54 181 
41 810 
57 159 
72 478 
3t 393 
40 621 
33 890 
34 514 
25 593 
33 209 

Natütlidle Bevölkerungsbewegung" 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Lebendgeborene 

insgesamt darunter Totgeborene 
inßgesamt 

unehelich 

80 719 5 111 1 254 53 580 
84 391 5 022 T 225 52 297 
84 879 4 721 1 197 53 735 
87 844 4 593 1 166 ~  ~~~ 88782 4 427 1 131 
90 455 4 717 1 224 59 099 
89 432 4 651 1 045 53 727 
96 432 4 871 1 245 57 405 
94 132 4 652 1 200 53 500 
92 633 4 619 1 220 52 097 
88 561 4 459 1 117 49 611 
91 188 4 530 1 120 53 503 
85 125 4 195 1 090 49 399 
87 818 4 173 1 123 47 800 
83 533 4 100 1 057 53 852 
79 614 3 969 1 003 54 889 
86 456 4 186 1 122 58 952 
85 928 ... 1 163 58 365 
85 871 ... 1 055 53 982 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 

Ehe- Gestorbene Uberschuß der Unehelich 
Bchl1eBungen Lebendgeborene 2) Geborenen bzw. Lebendgeborene Gestorbenen( -) 

9,4 17,4 11,6 5,9 63,3 
9,4 18,0 11,2 6,9 59,S 
9,3 17,9 11,3 6,6 55,6 
8,8 18,3 11,7 6,6 52,3 
6,7 18,2 11 ,0 7,2 49,9 
6,0 16,4 12,0 6,4 52,1 
6,3 19,4 11,7 7,8 52,0 
7,5 19,6 11,7 7,9 50,5 
9,4 19,7 11,2 8,5 49,4 

11,0 18,7 10,5 8,2 49,9 
8,7 18,5 10,4 8,1 50,3 

11,5 18,4 10,8 7,6 49,7 
14,6 17,2 10,0 7,2 49,3 
6,5 18,3 10,0 8,3 47,5 
8,2 16,8 10,8 6,0 49,1 
7,0 16,5 11,4 5,1 49,9 
6,9 17,4 11,8 5,5 48,4 
5,1 17,3 11,7 5,5 .. , 
7,4 19,1 12.0 7,1 ... 

Gestorbene 2) 
und zwar tJberschuB der 

Geborenen bzW'. 
1m ersten in den ereten Gestorbenen( -) 
Lebensjahr 28 Lebenstagen 

2727 1 929 27 139 
2 676 1 923 32 094 
2 484 1 810 31 144 
2 373 1 751 31 755 
2 245 1 676 35 129 
2 453 1 741 31 356 
2 325 1 576 35 70S 
2 506 1 816 39 027 
2 422 1 795 40 632 
2 281 1 7n 40 536 
2 191 1 667 38 950 
2 369 1 766 37 685 
2 092 1 615 35 726 
1 942 1 500 40 018 
2 071 1 617 29681 
2 080 1 614 24 725 
2 203 1 661 27 504 ... .. . 27 563 ... .. . 31 889 

000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- und 

im ersten in den ereten Totgeborenen 
Lebensjahr 28 Lebenetagen waren Tot-

3) 4) geborene 

33,8 23,9 15,3 
32,0 22,8 14,3 
29,3 21,3 13,9 
27,1 19,9 13,1 
25,3 18,9 12,6 
27,1 19,5 13,4 
27,6 17 ,9 " ,5 26,2 19,1 12,7 
26,5 19,1 12,6 
24,4 18,8 13,0 
25,0 18,8 12,5 
25,7 19,4 12,1 
23,7 19,0 12;6 
22,4 17,1 12,6 
23,9 19,4 12,5 
25,7 20,3 12,4 
25,0 19,2 12,8 
... .. . 13,4 ... . .. 1~  1 

1) Ehesohließungen nach dem RegH'trierort; Geburten und Sterbefalle nach dem Wohnort, ab Januar 1965- nach dem Registrierort - in 
Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung.- 2) Ohne Totgeborene, nachtraglieh beurkundete Kriegssterbe1'älle 
und gerichtliche Todeserklärungen.- 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwioklung in den vorhergehenden 12 Monaten .. - 4) Bezo-
gen auf die Lebendgeborenen des Berichtazei traumes. - 5) Ab 1964 vorlaufige Ergebnisse. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

männlich 
weibhch 
insg%aamt 

männlich 
weiblich 
ineg;samt 

männlich 
weiblich 
inag;eamt 

männlich 
weiblich 
insg;samt 

mannlieh 
~  

insg;samt 

männllch 
weiblich 
insg%samt 

männlich 
weiblich 
inss;samt 

männlich 
weibhch 
iDsg;samt 

männlich 
weiblich 
insg;samt 

männlich 
weiblich 
insg;samt 

männlich 
weiblich 

~  

männlich 
weiblich 
insg;samt 

Zum Aufsatz: .Altersgllederung der Bevinkerung In Stadt und Land· In diesem He\t 
Gemeinden mit ihrer Wohnbevölkerung nach Gemeindegrößenklassen in den Ländern 

Ergebnisse der Volks- und Berufszählung am 6.6.1961 

Gemeinden 
insgesamt 

Davon Gemeinden m1 t 
weniger als 2 000 Einwohnern, und zwar 2 000 

in Geme1nden mit überwiegendem Lebensunterhalt 
der Wohnbevölkerung aus Land- und ~  zu 

40 " und mehr 20 bis unter 40" weniger als 20" 
20 000 

I 20 000 
bis unter 

1 100 000 
Einwohnern 

I 
I 
1 

100 000 
und mehr 

Ge- 11IOhn-
meinden ~~ l1e- I ~~~ Ge- I ~~ Ge- I ~~meinden kerung meinden kerung me1nden kerung 

G I Wohn- I G I ""ohn- I G I Wohn-mei:d:en bevöl- ~  bevöl- ~  bevi51-
kerung kerung kerung 

Anzahl I 1 000 Anzahl I 1 000 Anzahl I 1 000 Anzahl 1 1 000 

I -I 1 093'91 - 1 223,6 
1 395 2317,4 

100 100 
- I 507 

36,3 

-/ 844'31 - 988,0 
1 1 832,3 

100 100 ~ I 

4 2 ~ 1 ~ iH:lll 3 ~ 1 
100 100 ~1 3 

332
'51 373,9 

706,4 
100 

-I 7 554'91 - 8 346,6 
2365 15 901,7 

100 100 

~ I 

- I 270 
11,4 

2 69; I ~ HUI ' 3 ~ I 100 100 "14,4 

_11 61 3 ,$1 
2 919 ; m:i 

100 100 
- I 776 

26,6 

-I 3 676'61 - 4 082,3 
3 381 7 759,2 

100 100 
- I 915 

27,1 

78,9/ 80,1 
159,0 

6,9 

~ I 

~ / 40,9 

213,11 - I 217,0 -
430,1 1 406 

6,5 32,9 

~ I 

54'81 54,7 
109,5 

0,7 

38'11 40,0 
78,1 

1,6 

93,71 100,3 
194,0 

5,7 

- I 586 
24,8 

1
95

'51 - 1 208,0 -
403,6 1 013 

5,2 30,0 

Schleswig-Holstein 

151 '91 159,6 
311,5 

13,4 
- I 175 

12,5 

Hamburg 

~ I ~ I 
NiederaQchsen 

383'41 - I 404,5 -
787,9 1 044 
11,9 24,4 

Bremen 

~ I ~ I 

84,7 76'91 
161,6 
• 7,0 

~ I 

444'51 486,6 
931,1 
14,0 

~ I 
Nordrhein-Westfalen 

186'21 193,6 
379,8 

2,4 
- I 669 

28,3 

Hessen 

1
9

8,41 - I 213,5 -
411,9 1 025 

8,6 38,0 

Rheinland-Pfalz 

223,41 243,5 
466,9 

13,7 ~ I 32,2 

Baden-Württemberg 

354'01 386,6 
740,6 

9,5 
- I 791 

23,4 

Bayern 

319, 71 347,0 
666,7 

4,2 

434'41 472,5 
906,9 

18,8 

349'41 385,9 
735,3 

21,5 

408'91 452,2 
861,1 

11,1 

7 11~ I ~ ~~~ ~13 3~ 1 1 ~  ~ 
100 100 48,3 13,0 27,5 I 

588'81 - 1 506'01 648,1 - 566,5 
1 236,9 1 070 1 072,5 

13,0 15,0 11,3 

-I 5
1

5'61 - 557,0 
347 1 072,6 
100 100 

1 ~ I 929'01 1 268,4 
2 197,4 

100 

- 1 13 
3,7 

~ I 

1'21 1,3 
2,5 
0,2 

~ I 

3~ 1 8,6 

SaarlSJ:1d 

5'41 5,8 
11 ,2 
1,0 

- / 195 
56,"2 

Berlin (West) 

~ I ~ I 
Bundesgebiet 

88'91 94,3 
183,2 

17,1 

~ I 

Anzahl 1 1 000 1 Anzahl 1 1 000 I Anzahl I 1 000 

12~ / 9,2 

~ I 

347, 71 396,0 
743,7 

32,1 

~ I 

- 11 048,01 1 174,1 
457 2 222,1 

10,7 33,5 

~ I ~ I 

-I' 939,01 2 110,0 
721 4 049,0 

30,5 25,5 

819,8 - I 743'91 
332 1 563,7 

12,3 32,5 

- I 486'01 - 548,3 
243 , 034,2 

8,3 30,3 

-I' 348'41 1 488,8 
619 2837,1 
'8,3 36,6 

- 11 306'81 - , 525,7 
623 2 832,4 

8,8 29,8 

- I 101 
29,1 

~ / 

246'51 262,7 
509,3 
47,S 

~ I 

- 8325,3 

- I 11 
0,8 

- I ----

- I 24 
0,6 

~ I 

202,2/ 231,0 
433,2 

18,7 

~ I 
456 ,11 520,2 
976,3 

14,7 

~ I 

- 11 765'91 1 949,5 
96 3 715,4 

4,1 23,4 

- I 13 
0,5 

- I 15 
0,5 

214,11 243,1 
457,3 

9,5 

317'51 369,1 
686,5 

20,1 

I 
683'71 - 769,5 

38 1 453,1 
1,1 18,7 

- 1 5
2

0'71 621,1 
27 1 141,8 

0,4 12,0 

LI 
~ I 

112'71 123,1 
235,8 

22,0 

1 
100 

236,3 
272,2 
508,5 
21,9 

844,3 
988,0 
832,3 
100 

- I 597,8 695,5 
6 1 293,3 
0,1 19,5 

2 
100 

';2,5 
373,9 
706,4 
100 

- I 23 
1,0 

3 289,3 
3 692,0 
6 981,3 

43,9 

- I 645,6 750,9 
5 1 396,5 
0,2 29,0 

143,9 
156,3 
300,1 

8,8 

- I 686,4 777,3 
5 1 463,6 
0,1 18,9 

LI 60,9 
69,8 

130,7 
12,2 

1 
100 I 

929,0 
1 268,4 
2 197,4 

100 

I -1
26413 

41 - I' 2
7

3'71 - 1
2091 

51 - 1
2628

'71 - 29761:5 - 1 344,7 - 2255:3 - 2889,6 
24 503 56 174,8 7 647 2 618,4 7 437 4 346,8 5 910 5 518,3 3 

- 17 466,3/ 
225 15 791,6 

- 14 272'81 - 4826,7 
231 9 099,5 

- I 8 680,4 - 10 119,9 
53 18 800,3 

100 100 31,2 4,7 30,4 7,7 24,1 9,8 13,2 28,1 0,9 16,2 0,2 33,5 
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Jabr 
Monat --
Land 

1960 
1961 
1962 
~~~~3  
19643)1.Vj. 

2.Vj. 
3.Vj. 
4. Vj. 

19643}Jan. 
l'ebr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Nieders8.chsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rhoinld .-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

\ 

Zum Aufsatz: oEhesdJÜe8ungen, Geborene und Gestorhene 19640 In diesem Heft 

EhesdIließunllen, Geborene und Gestorbene" 
Grundzahlen 

Lebendgeborene (}estorbene 2) 
und 

Ehe- , Tot-Bchlie- darunter im 
Bungen mannlieh ' ~  

ine- un_ geborene mannlieh weiblich ins- eraten gesamt ehelich gesamt Lebens-
jabr 

521 H5 498 182 470 447 968 629 61 330 15 049 332 503 310 459 642 962 32 724 
529 901 520 590 492 097 1012 687 60 269 14 704 324 300 303 261 627 561 32 108 
530 640 523 801 494 751 1018 552 56 648 14 361 335 082 309 737 644 819 29807 
507 644 541 812 512 311 1054 123 55 120 13 -99' 347 717 325 352 673 069 28 473 
506 361 547 946 517 433 1065 379 53 122 13 566 333 719 310 115 643 834 26 935 

95 528 r41 860 134 459 276 319 14 239 3 514 87 256 82 975 170 231 7 284 
140 778 141 706 133 620 275 326 13 730 3 537 80 969 74 239 155 208 6 ~ 
161 030 135813 128 318 264 131 12 898 3 333 78 750 71 952 150 702 6 403 
109 025 128 567 121 036 249 603 12 255 3 182 867H 80 949 167 693 6 354 

29 335 46 406 44 049 90 455 4 717 1 224 30 338 28 761 59 099 2 453 
29 026 46 042 43 390 89 432 4 651 1 045 27 i'3 26 414 53 727 2 325 
37 167 49 412 47 020 96 432 4 871 1 245 29 05 27 800 57 405 2 506 
44 787 48 511 45 621 94 132 4 652 1 200 27 774 25 726 53 500 2 422 
54 181 47 894 44 739 92 633 4 619 1 220 27 159 24 938 52 097 2 281 
41 810 45 301 43 260 88 561 4 459 1 117 26 036 23 575 49 611 2 191 
57 159 47 038 44 150 91 188 4 530 1 120 27 720 25 783 53 503 2 369 
72 478 43 625 41 500 85 125 4 195 1 090 25 959 23 440 49 399 2 092 
31 393 45 150 42 668 87 818 4 173 1 123 25 071 22 729 47 BOO 1 942 
40 621 42 942 40 591 83 533 4 100 1 057 28 075 25 777 53 852 2 071 
33 890 40 981 38 633 79 614 3 969 1 003 28 299 26 590 54 889 2 080 
34 514 44 644 41 812 86 456 4 lB6 1 122 30 370 28 582 58 952 2 203 

1 ~3  nach Landern 
21 893 23 409 21 817 45 226 2 131 586 14 606 13 518 28 124 1 012 
18 439 14 337 13 392 27 729 1 929 292 12 364 11 466 23 830 533 
59 648 66 745 63 473 130 218 5 246 1 786 39 626 36 170 75 796 2 983 

6 694 6 506 5 901 12 407 754 161 4 354 3 896 8 250 244 
142 894 154 401 145 978 300 379 11 587 3 987 93 066 81 952 175 018 8 09( 
42 397 45 480 42 693 88 173 4 203 1 078 28 255 26 831 55 086 2 084 
29 062 34 696 32 627 67 323 2 676 881 20 344 18 185 38 529 1 826 
70 799

1 

82 785 78 203 160 988 7 9Bl 1 919 4>1 8B6 39 729 81 615 3 785 
84 B13 95 222 90 104 1\15 326 13 000 2 258 55 698 53 120 108 8.18 4 996 

B 403 10 634 10 327 20 961 821 307 6 140 5 022 11 162 624 
21 319 13 731 12 918 26 649 2 794 311 17 380 20 226 37 606 755 

ttber-
zwar schuß 

in den der Ge-
borenen ersten bzw. Ge-28 storbe-Lebens- nen (-) tagen 

23 153 325 667 
23 071 385 126 
21 725 373 733 
21 009 381 054 
20 111 421 545 

5 133 106 088 
5 205 120 118 
4 881 113 429 
4 892 81 910 
1 741 31 356 
1 576 35 705 
1 816 39 027 
1 795 40 632 
1 743 40 536 
1 667 38 950 
1 766 37 685 
1 ';15 35 726 
1 500 40 018 
1 617 29 681 
1 614 24 725 
1 661 27 504 

750 17 102 
404 3 899 

2 223 54 422 
173 4 157 

6 026 125 361 
1 590 33 087 
1 274 28 794 
2 894 79 373 
3 732 76 50B 

473 9 799 
572 -10 957 

1) Geburten und Sterbefalle nach dem Wdhnort.- 2) Ohne Totgeborene. nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche To-
deserklärungen.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Verhällnlszahlen 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Gestorbene Lebend- I 

Lebend- Knaben auf 
Jahr tlberschuß geborenen und Tot- 1 000 
Monat Ehe- der in den geborenen lebend--- Bohlie- Lebend- Gestorbene Geborenen im ersten waren geborene 
Land ßungen geborene 1) bzw.G-e- ersten 28 unehelich Tot- Mädchen 

storbenen(-} Lebens- Lebens- Lebend- geborene jahr 2) tagen 3) geborene 

1960 9,4 17,4 11,6 5,9 33,8 23,9 63,3 15,3 1 059 
1961 9,4 18,0 11,2 6,9 32,0 22,8 59,5 14,3 1 058 
1962 9,3 17,9 11,3 6,6 29,3 21,3 55,6 13,9 1 059 m14 ) 

8,8 18,3 11,7 6,6 27,1 19,9 52,3 13,1 1 05B 
8,7 18,2 11,0 7,2 25,3 18,9 49,9 12,6 1 059 

19644 ), .Vj. 6,6 19,1 11,8 7,3 26,9 18,8 51,6 12,6 1 055 
2. Vj. 9,7 19,0 10,7 8,3 25,3 16,9 49,9 12,8 1 061 
3. Vj. 10,9 17,9 10,2 7,7 24,0 18,5 46,8 12,5 1 058 
4. Vj. 7,4 16,9 11,4 5,5 24,9 '9,6 49,1 12,6 , 062 

19H4 }Jan. . 6,0 18,. 12,0 6,4 27,1 19,5 52,1 13,4 1 054 
Fabr. 6,3 19,4 11,7 7,6 27,5 '7,9 52,2 11,5 1 061 
März 7,5 19,6 11,7 7,9 26,2 19,1 50,5 12,7 1 051 

April 9,4 19,7 11 ,2 8,5 26,5 19,1 49,4 12,6 1 063 
Mai 11,0 18,7 10,5 B,! 24,4 18,8 49.9 13.0 1 071 
Juni 8,7 18,5 10,4 6,1 25,0 18,8 50.3 12,5 1 047 
Juli 11,5 18,4 10,8 7,6 25,7 19,4 49,7 12,1 1 065 
Aug. 14,6 17 ,2 10,0 7,2 23,7 19,0 49,3 12.6 1 051 
Sept. 6,5 18,3 10,0 8,3 22,4 17,1 47,5 12,6 1 0;8 

Okt. 8,2 16,8 10,8 6,0 23,9 '9,4 49,1 12,5 1 058 
Bov. 7,0 16,5 11,4 5,1 25,7 20,3 49,9 12,4 1 061 
Dez. 6,9 17 ,4 11,8 5,5 25,0 '9,2 48,4 12,8 1 068 

19644 ) nach Land ern 
Schl.es". -Ho1et. 9, , 18,9 11.1 7,1 22,5 16,6 47,1 12,8 1 073 
Hamburg 9,9 14,9 12,8 2, , '9,.2 14,6 69,6 10,4 1 071 
Niedersacheen 8,7 19,0 11,1 8,0 23,0 17,1 40,3 13,5 1 052 
Bremen 9,2 17,0 11,3 5,7 19,7 13,9 60,8 12,8 1 103 
Nordrh. -West.!. B,7 18,2 10,6 7,6 27,0 20,1 38,6 13,1 1 058 

Hessen 8,4 17,4 10,9 6,5 23,7 18,0 47,7 12,1 , 065 
Rheinld. -Pfalz B,2 19,0 10,9 8,1 27,1 18,9 39,7 12,9 1 063 
Baden-Württbg. 8,6 19,6 9,9 9,7 23,6 18,0 49,6 11,8 1 059 
Bayern 8,5 18,6 10,9 7,7 27,0 20,1 70,1 12,0 1 057 
Saarland 7,5 18,8 10,0 8,8 29,6 22,6 39,2 14,4 1 030 
Berlin (West) 9.7 12,1 17,1 - 5,0 21,4 21,5 104,8 11 t 5 1 063 

1) Ohne Totgeborene, ä ~  beurkundete Krl.egssterbefälle und gericht11che Todeserklärungen.- ~  Unter Berücksichtigung der 
Geburtenentwicklung in den vorhergehenden 12 Monaten.- 3) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums.- 4) Vorläufige Er-
gebnisße. 
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Gesundheitswesen 
Zum Auisalz: .MeldepillmUge Krankheiten 1964· In diesem HeH 

Neuerkrankungen an meldepflidJ.tigen übertragbaren Krankheiten 1964" 

Enter! tl.S Kl.nderlahmung Ornl. thoae Ruhr infectl.osa trbE'r-
BotulJ.s- tragbare Para-

Land mus Gehl.rn- dar. typhus Bakte-Salmonel- ubrl.ge entzundg. l.nsgesamt :paralyt. Psi tta- ubrl.ge Au. B rJ.e!le Amoben-
lose Formen Falle oase Formen Ruhr ruhr 

1962 86 2 254 242 164 296 222 128 91 994 1 ~3 28 
1963 56 5 118 321 166 241 199 204 96 1 147 1 892 38 
1964 82 4 020 382 193 54 43 138 89 1 095 4 209 42 
davon (1964) 
Schlesw. -HOlst. - 114 - 10 4 2 3 - 46 40 1 
Hamburg - 201 1 2 - - 7 1 25 22<; -
Niederaachaen 5 364 145 9 2 1 8 3 117 96 1 
Bremen - 277 1 - - - - - 9 25 2 
Nordrh.-Westf. 7 1 105 81 49 2 2 84 27 295 673 10 
Hessen 6 329 7 13 2 1 3 3 146 119 14 
Rhel.nld.Pfalz 15 131 15 34 6 6 2 3 67 1 013 2 
Baden-Wurttbg. 25 407 35 25 21 17 10 5 258 466 4 
Bayern 24 790 78 '38 10 10 2 39 71 386 2 
Saarland - 166 17 6 3 3 - - 52 1 090 -
BerlJ.n (West) - 130 2 7 4 1 19 B 9 76 6 

Brucellose trbertragbare Hirn-
hautentzundung 

Tular-Land Milzbrand MJ.krospo- Aussatz Diph- Scnarlach Menlngo-amie rle therle Eang1sche Malt,,- ubrige kokken- ubrige 
Krankheit ~  Formen ~ Formen 

~  

1962 - 13 8 10 811 25 289 159 5 3 1 075 797 
1963 3 9 310 5 662 32 585 136 3 4 1 835 1 560 
1964 5 10 13 2 637 49 293 80 7 2 1 473 2 205 
davon (1964) 
Schle-sw. -Holst. - 1 - - 6 1 699 5 - - 55 74 
Hamburg - 1 - - 3 1 941 2 - - 35 55 
Nledersachsen - 2 - - 22 4 630 9 - - 115 188 
Bremen - - - - 1 692 1 - - 38 3 
Nordrh.-Westf' • 2 - 1 - 232 14 255 8 - 1 418 564 
Hessen - - 3 1 23 4 214 4 1 - 147 194 
RheJ.nld.-Pfalz - 1 - - 41 1 988 3 1 - 96 '58 
Baden-Wurttbg. - - - - 22 8 582 19 4 - 196 432 
Bayern 3 5 - 1 283 B 902 27 - 1 326 386 
Saarland - - 8 - 1 512 2 - - 12 74 
Berlln (West) - - 1 - 3 1 878 - 1 - 35 77 

Leptosplrose Malarla Wund-
La.nd Hepatltis Trachom atarr- '1'richl- Q-Fleber infectJ.os Weil 1 sche Feld- Canicola- ubrlge Erster- nase 

Krankhel t fleber heber Formen kra.n.kung Ruckfall krampf 

1962 14 708 27 4 2 14 28 19 17 123 1 7 
1963 14 077 23 5 - 25 28 8 17 109 1 8 
1964 17 126 31 3 3 8 20 20 8 139 2 437 
davon ( 1964) 
Schlesw.-Holst. 413 2 - - - 1 - - 6 - -
Hamburg 657 - - - - 1 - 2 1 - -
~  1 520 3 1 - 3 5 1 - 16 - -

Bremen 218 2 - - - 2 - - - - -
Nordrh. -West!. 4 056 6 - - 3 5 1 3 17 2 1 
Hessen 1 442 1 - - - - 15 - 5 - -
Rhelnld.-Pfalz 991 1 - - - - - - 10 - -
Baden-Nurttbg. 2 738 1 - - - 4 2 3 21 - 37 
Bayern 3 968 7 2 3 2 - 1 - 61 - 398 
SZiarland 289 4 - - - - - - - - 1 
Berlin (West) 834 4 - - - 2 - - 2 - -
1) Die Angaben enthalten dJ.e Meldungen aus der Zelt vom 29.12.1963-26.12.1964 52 Wochen. -( Strich) = ke:z.ne Neuerkrankung. 

Gemeldete Todesfälle an anzeigepilidJ.tigen übertragbaren Krankheiten 1964 
tnam dem Buodes-Seumengeselz § 3, Abs, 1-3) 

Krankheit 

Meldepflichtlg nach § 3, Aba. 1 
Botulismus 
Enterltis infectiosa Salm.onell.ose 

ubrige Formen 
Ubertragbare Gehl.rnentzund\1.D.g 

Kinderlalunung { ~~~~ ~ ~  Fälle 

{
psittacose 

ornl.thoae ubrige Formen 
Paratyphu.s A u.. B. 
Ruhr 
TyphUS abdominall.s 
~  

{
Bakte:nelle Ruhr 
Amobenruhr 

~  nach § 3, Aba. 2 
Diphtherie 
SCharlach 
Brucellose Bang f sehe Krankheit 
Übertragbare Hirn- Meningokokken-Meningi ~  
hautentzundung ubrige Formen 

Hepatitis l.nf'ectl.osa 

Kindbettfieber ~  ~~ ~ ~ ~~ ~ ~~  
Leptoaplroae ~~~ ~  Krankhel t 
Malarla Erst erkrankung. 
Wundstarrkrampf 
Toxoplasmose 

Meldepflichtig nach § 3, Aba • .3 
Grippe (Virusgrippe) 1 ) 
~ ~~~~ 1 ) 

1) Ohne Bayern. 

3 
14 
11 
35 

5 
2 
4 

14 
1 

14 
4 

112 
96 
77 

4 
2 
6 

1 
62 
10 

24 
19 
22 

8 
7 

8 3 
2 

1 
8 
2 

- 219"- -

11 

30 8 
28 8 
21 

1 
1 
2 

7 
8 
4 

15 
12 
20 

10 

10 
3 
9 

Typhuä 
abdo- Tollwut 

minalia 

1 157' -1 112 -
997 4 

54 -20 -
128 -11 -
306 -
98 -
68 4 

151 -
131 -

B -
22 -

Kindbettfieber 
bel. oder Dach el.Iler 

Geburt 

10 
14 
23 

--
1 -

12 

--
2 
7 
1 

-
Rotz 

--
1 

----
1 
------

29 
21 
12 

1 

25 
1 

Fehl-
geburt 

23 
15 

8 

1 
-
2 -
4 
-----
1 

Toxo-
plasmose 

537 
515 
783 

12 
14 
56 

5 
105 

26 
81 
43 
99 

8 
334 

Berlin 
(WeBt) 



Acker- Forst-, Jahr bauer, Jagd- u.. Monat Insgesamt Tierzucht. , Fischerei--- Garten- berufe Geschlecht bauer 

1962 D 154 523 6 952 6 463 
1963 D 185 646 7 872 9 384 
1964 D 169 070 6 745 5 498 
1963 Dez. 252 329 16 587 10 272 
1964 Ja.n. 337 497 20 985 19 084 

Pebr. 304 690 17 881 19 984 
März 227 188 10 903 12 545 
April 146 634 3 415 1 211 
l4ai 126 654 1 851 534 
Juni 112 166 1 529 387 
Juli 105 399 1 389 344 
Aug. 102 835 1 333 401 
Sept. 100 266 1 331 359 
Okt. 111 462 1 640 356 
Nov. 126 844 4 312 1 124 
Dez. 202 086 12 152 9 030 

1965 Jan. 286 334 16 065 17 280 
Febr. 291 236 16 005 27 490 

':1ar.männ11ch 227 595 8 543 19 988 

1965 Febr. I 608 512 I 8 660 I 837 
dar.männlich 331 616 6 351 732 

Textil-
Jahr Papier- Licht- herst. u. 
Monat herst.u. bildner, -verarbel -- -verar- Drucker u. ter, Hand 

Geschlecht beiter verw.Beruf schuh-
macher 

1962 D 773 870 5 931 
1963 D 901 970 6 735 
1964 D 962 976r 6 760 
1963 Dez. 1 158 1 148 9 924 
1964 Jan. 1 407 1 284 10 217 

Febr. 1 316 1 201 9 327 
!lärz 1 169 1 095 7 879 
April 1 034 1 124 7 199 
Mai 944 1 003 6 990 
Juni 828 841 6 218 
Juli 728 805 5 075 
Aug. 708 772 4 7}2 
Sept. 701 775 4 533 
Okt. 737 884 4 642 
Nov. 847 919 5 390 
Dez. 1 097 919 7 915 

1965 Jan. 1 200 1 080 8 155 
Febr. 1 100 1 005 7 082 

dar. männlich 419 693 1 331 

1965 Febr. I 6 095 I 4 813 

I 
41 411 

dar.männlich 1 509 3 027 6 225 

Jahr Gast- Hauswirt- Reinig.-Monat stä.tten- schaftl. -- berufe 
Geschlecht berufe Berufe 

1962 D 2 870 2 392 3 960 
1963 D 2 669 2 490 4 549 
1964 D 2 723 2 434 4 606 
1963 Dez. 4 569 2 979 5 674 
1964 Jan. 4 598 3 290 6 247 

Febr. 4 123 2 928 5 902 
März 3 225 2 552 5 360 
April 2 415 2 512 4 890 
Mai 1 621 2 156 4 354 
Juni 1 316 1 874 4 009 
Juli 1 173 2 042 3 610 
Aug. 1 198 1 900 3 685 
Sept. 1 375 1 944 3 623 
Okt. 2 929 2 399 4 024 
Nov. 4 414 2 770 4 401 
Dez. 4 008 2 707 4 652 

1965 Jan. 3 811 2 835 5 092 
Febr. 3 190 2 433 4 745 

dar.männlich 1 445 14 965 

1965 Febr. I 10 096 I 25 467 I 
26 713 

dar.männlich 1 955 18 3 890 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose und offene Stellen nadl Berufsgruppen 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Bergleute, Stein be- Metall- Scluniede, 
lhneral- arbeiter, erzeuger SQhlosser, 

gewinner, Keram1ker, Bauberufe und -be- Mechaniker 
-aufbe- Glasmacher arbeiter u. verw. 
rei ter Berufe 

Arbe1 taloee 
3 212 5 238 16 010 7 244 5 706 
4 549 8 152 19 711 8 550 7 381 
5 459 5 467 16 138 7 710 6 665 
8 441 16 072 35 218 9 270 8 517 

10 700 21 267 57 250 10 890 10 611 
9 108 16 459 46 776 10 116 9 466 
5 137 7 626 27 758 9 348 7 856 
1 353 1 24J 6 535 8 218 6 600 
1 090 941 4 353 7 562 6 112 

961 803 3 435 6 903 5 671 
1 029 806 2 912 6 425 5 222 

881 748 2 781 6 368 5 142 
1 070 707 2 765 6 065 5 039 
1 233 758 3 246 6 233 5 381 
1 785 1 288 5 658 6 340 5 359 
5 889 9 853 25 156 6 822 6 535 
8 474 15 481 49 774 8 154 8 208 
8 571 15 744 49 581 7 901 8 051 
8 162 14 920 49 518 6 612 7 500 

Offene Stellen 

I 9 665 I 
8 020 

I 48 558 I 61 816 
I 57 443 

9 661 5 607 48 446 46 399 52 890 

'Narennach-

Elektriker 

1 915 
2 817 
2 445 
3 166 
3 951 
3 630 
2 896 
2 628 
2 307 
2 027 
1 670 
1 763 
1 740 
1 928 
1 926 
2 176 
2 695 
2 693 
1 841 

I 26 622 
16 202 

Leder- Nahr .. -u. seher, 
~  t heT.$t_ , Versand- Ungelernte TechnlBche 

Leder- u .. Genuß- fertl.g- Hilfs- Techniker Sonder-
Fell ver- mi ttel- macher -q. krafte tu·verwa.ndt fachkräfte 
arbe i ter hersteller Lagerver- Berufe 

walter 

Arbei tslose 
1 209 4 437 3 126 23 756 1 913 524 
1 282 5 612 3 639 28 271 2 406 651 
1 323 5 448 3 728 29 15br 2 396 574 
1 491 7 776 4 351 39 066 2 290 645 
2 142 8 846 4 989 56 177 2 702 753 
1 983 8 629 4 771 53 503 2 628 705 
1 647 8 415 4 402 42 521 2 530 627 
1 412 7 508 4 135 24 639 2 612 692 
1 335 5 447 3 749 n 605 2472 590 
1 265 4 124 3 259 560 2 229 453 
1 080 3 092 3 063 18 355 2 352 542 
1 015 2 777 3 088 18 036 2 289 493 

936 2 594 2 966 17 347 2 183 483 
858 3 181 3 108 18 705 2 272 494 
877 4 089 3 175 22 049 2 234 485 

1 165 5 577 3 703 35 694 2 198 494 
1 481 6 254 4 342 53 877 2 470 541 
1 360 5 775 4 252 54 700 2 381 487 

829 2 058 2 071 50 609 2 297 307 

Offene Stellen 

I 8 219 I 23 834 I 9 616 I 44 787 I 10 '55 I 5 001 
2 465 7 641 2 830 35 131 10 395 3 178 

Organisat., Rechte-, 
Gesund-Körper- Verwal- Ordnung$- 80zi&1-Dienst- u. tUllgs- u. u.Slcber- pflege- heits-pfleger Wacbberufe lfu"'roberufe hei ts- berufe dienst-

wahrer berufe 

Arbeitslose 
725 2 901 16 911 262 173 1 299 
693 3 202 17 485 246 181 1 364 

1 004r 3 487 17 066 259 165r 1 313 
1 163 3 865 17 491 244 184 1 470 
1 479 4 270 19 923 278 214 1 557 
1 205 4 2.62 18 766 265 218 1 454 

979 3 986 17 404 255 193 1 292 
1 302 3 646 18 636 280 210 1 506 

948 3 386 17 376 261 193 1 298 
796 3 164 15 438 245 151 1 194 
741 3 136 15 812 226 146 1 130 
728 3 050 15 338 234 158 1 095 
801 2 908 15 163 238 167 1 142 
929 3 017 17 417 276 207 1 338 

1 067 3 316 16 799 279 189 1 347 
987 3 533 15 937 286 183 1 334 

1 118 3 922 17 983 291 210 1 434 
901 3 827 16 561 285 200 1 214 
370 3 569 8 265 268 36 193. 

Offene Stellen 

I 5 426 I 2 517 I 65 472 I 287 I 649 I 9 716 
1 169 2 204 10 869 257 99 752 

Holzver-
Chemie- Kunet- arbeiter u. 
werker etoffVer- zugeharige arbeiter Berufe 

1 142 331 2 647 
1 424 399 4 082 
1 410 367 2 798 
1 491 461 5 211 
1 822 594 7 440 
1 773 581 6 035 
1 601 423 3 886 
1 477 375 1 999 
1 365 320 1 682 
1 308 306 1 455 
1 275 276 1 282 
1 261 281 1 259 
1 237 281 1 170 
1 198 266 1 245 
1 210 299 1 510 
1 288 358 4 003 
1 516 418 5 785 
1 447 382 6 336 
1 046 133 5 524 

I 8 410 I 3 230 
I 14 380 

5 824 1 322 13 201 

Maschini-
sten und Handels- Verkehrs-

zugeh. berufe berufe 
Berufe 

1 790 7 365 6 709 
2 518 7 924 9 418 
2 367 7 553r 8 265r 
3 325 7 490 13 089 
5 228 8 667 19860 
4 612 10 023 16 277 
3 343 8 373 11 103 
1 804 9 001 6 47' 
1 629 7 919 5 517 
1 562 6 765 4 933 
1 442 6 190 4 716 
1 387 6 338 4 807 
1 366 6 137 4 515 
1 401 6 785 5 047 
1 576 6 546 5 575 
2 777 6 285 9 629 
4 811 8 141 15 164 
4 983 7 661 14 991 
4 978 3 118 14 508 

I 
3861 I 29 326 I 21 365 
3 795 8 131 18 058 

Erzieh. u. 
Lehrberufe, Arbeits-
ubr. Ber. KUnet- krä!te 
d. nesen- mit un-lerische seh. u. d. Berufe bestimmtem 
Geietes- Beru! 
lebens 

1 209 2 760 3 798 
1 140 2 265 4 312 
1 015 2 126 4 642 
1 152 2 633 4 446 
1 346 2 510 4 919 
1 202 2 440 5 141 
1 114 2 338 5 407 
1 065 2 159 5 324 

985 1 877 4 882 
817 1 752 4 588 
894 1 878 4 341 
860 1 698 4 231 
865 1 719 4 041 
976 2 089 4 263 
981 ,2 510 4 196 

1 004 2 442 4 298 
1 073 2 544 4 655 
1 008 2 352 4 542 

387 1 700 3 378 

I 3 982 , 1 261 I -
470 913 -

Ab 1962 Klassifizierung der Berufe, Ausgabe 1961. Letzte Aufgliederung nach der Systsmatik der Berufe, Ausgabe 1950 in WiSta 1962/10, s. 571*. 
Bundesanstal t für Arbei tsverm1ttlung und Arbe1 tsloBenvers1cherung 
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Jahr 1) 
Monat insgesamt 

1960 D 270 678 
1961 D 180 855 
1962 D 154 523 
1963 D 185 646 
1964 D 169 070 
1964 Jan. 337 497 

Febr. 304 690 
März 227 188 
April 146 634 
Mai 126 654 
Juni 112 166 
Juli 105 399 
Aug. 102 835 
Sept. 100 266 
Okt. 111 462 
Nov. 126 844 
Dez. 202 086 

1965 Jan. 286 334 
Febr. 291 236 

Arbeitslose, offene Stellen und Vermittlungen 
Stand Monatsende 

Arbeitslose 

männlich 

178 234 
117 578 
102 487 
130 317 
114 807 
252 011 
223 261 
158 471 
89 069 
77 873 
70 436 
67 560 
65 906 
63 692 
69 907 
80 015 

14Q 451 
216 441 
227 595 

(Nadl den Unterlagen der Arbeitsämter) 
Bundesgebiet einsdll.Berlin (West) 

Offene Stellen 

weiblich insgesamt männlich weiblich 

92 444 465 081 270 054 195 027 
63 277 552 098 330 156 221 942 
52 036 573 843 340 584 233 259 
55 ;29 554 805 324 593 230 212 
54 263 609 187 353 900 255 287 
85 486 500 701 285 768 214 933 
81 429 585 871 346 019 239 852 
68 717 622 897 370 656 252 241 
57 565 614- 349 362 389 251 960 
48 781 627 132 363 560 263 572 
41 730 661 938 383 747 278 191 
37 839 676 505 396 385 280 120 
36 929 680 920 393 630 287 290 
36 574 670 605 386 354 284 251 
41 555 627 280 364 930 262 350 
46 829 571 074 328 202 242 872 
61 635 501 662 277 837 223 825 
69 893 563 400 307 976 255 424 
63 641 608 512 331 616 276 896 

Vermittlungen 

insgesamt männlich weiblich 

316 205 218 175 98 030 
278 169 194 287 83 882 
246 284 177 114 69 170 
245 020 178 815 66 205 
245 737r 181 252r 64 485r 
213 105 152 508 60 597 
233 360 167 969 65 391 
251 697 186 005 65 692 
287 835 217 250 70 585 
247 079 185 391 61 688 
260 000 193 466 66 534 
267 332 199 785 67 547 
255 780 187 700 68 080 
259 811 187 041 72 770 
255 658 185 427 70 231 
232 814 169 776 63 038 
184 376 142 712 41 664 
221 378 164 333 57 045 
224 143 162 246 61 897 

1) Errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); bei ~ ­
mittlungen MD. 

Gewseart 

Weißkohl 
Rotkohl 
Wirsing 
Blumenkohl 
Frühkohlrabi 
Frühjahrskopfaalat 
Sommer- und Herbstkopfaalat 
Frühjahrsspinat 
Möhren 
Sellerie 
Porree 
Steckzwiebeln 
Zwiebeln (FrühjahrsauBsaat) 
Spargel 
Grüne pflückerbsen 
B\4schbohnen 
Stangenbohnen 
Dicke Bohnen 
Gurken 
Tomaten 

Bundesanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Auisatz: .Anbauabslmten Im Erwerbsgemilsebau 1965" In diesem Heft 

Anbauabsidlten im erwerbsmäßigen Gemüsebau 1965 
Bundesgebiet einsdlL BerUn (West) 

Anbau 
Anbau- Anbau Anbau-

absieht 1964 absicht D 1965 1964 1963 

Zu- (Tl bzw. Abnahme {-l 
Anbauabsicht 1965 

gegen 
1958/63 Anbau 1964 D 1958/63 

ha % ha 

6 820 7 173 7 296 7 873 7 218 - 353 - 4.9 - 398 
3 651 3 622 3 790 3 741 3 498 + 29 + 0.8 + 153 
2 860 2 807 2 860 2 887 3 071 + 53 + 1.9 - 211 
4 422 4 184 4 258 3 837 3 856 + 238 + 5,7 + 566 
1 165 937 1 048 958 955 + 228 + 24,3 + 210 
1 494 1 387 1 499 1 460 1 430 + 107 + 7,7 + 64 
2 410 2 001 2 149 2 122 1 937 + 409 + 20,4 + 473 
1 556 1 523 1 814 1 646 1 413 + 33 + 2,2 + 143 
4 255 4 694 4 618 6 037 4 475 - 439 - 9,4 - 220 
1 559 1 656 1 736 1 755 1 605 - 97 - 5,9 - 46 
1 588 1 390 1 476 1 425 1 376 + 198 + 14,2 + 212 

385 382 358 341 406 + 3 + 0,8 - 21 
583 494 56Q 598 642 + 89 + 18,0 - 59 

5513 6 094 5 876 5 975 5 780 - 581 - 9,5 - 267 
6 744 7 327 7 840 8 648 7 681 - 583 - 8,0 - 937 
6 127 8 411 7 575 7817 6 409 - 2 284 - 27,2 - 282 

842 864 965 897 889 - 22 - 2,6 - 47 
1 285 1 491 1 697 2 106 1 650 - 206 - 13,8 - 365 
2 973 3 200 3 361 5 040 3 970 - 227 - 7,1 - 997 

925 915 941 891 950 + 10 + 1,1 - 25 

Zusammen 57 160 60 552 61 717 66 054 59 211 - 3 392 - 5.6 - 2 051 

- 22P-

% 

- 5.5 
+ 4.4 - 6.9 
+ 14,7 
+ 22,0 
+ 4,5 
+ 24,4 
+ 10,1 - 4,9 - 2,9 
+ 15,4 - 5,2 - 9,2 - 4,6 
- 12,2 - 4,4 - 5,3 
- 22,1 
- 25,1 - 2,6 

- 3.5 



SmweineDestand im März 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1000 

Jungschweine Schlacht- u. Zuchtsauen 
Jahr Schweine Ferkel unter 8 Wochen Mastschweine O( oh2le die zur Mast aufgestell ten SaueIl) Eber 

1/2 Jahr -- insgesamt Land 

1960 14 378,2 
1961 15420,7 
1962 16 501,5 
1963 15 825,0 
~1  16 867,0 

17 289,8 

Schlesw.-Holst. 1 674,0 
Hamburg 23.7 
Niedersachsen 4 872,6 
Bremen 14,4 
Nordrh. -We sti. 3 011.0 
Hessen 1 213,4 
Rheinld.-Pfalz 708,8 
Baden-WUrttbg. 1 862,6 
Bayern 3 844,3 
Saarland 64,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. 

8 Wochen 

4 193,8 
4 586,9 
4 806,8 
4 613,4 
5 039.5 
4 920.7 

518.3 
4,9 

1 443.3 
3.6 

812.7 
295,4 
159,6 
531,6 

1 136,6 
14,6 

bis unter 1/2 Jahr 1/2 bis unter 1 Jahr 
1/2 Jahr und älter nicht trächtig träohtig 

6 748,8 1 999,7 214,7 126,0 
7 237,5 1 999,8 252,5 139,3 
7 852,5 2 211,1 225,3 135,0 
7 453,6 2 206,5 207,4 124,1 
7 925,0 2 139.7 304.5 149,6 
8 415.0 2 225.7 247.8 136,6 

nach Ländern \196 5)1) 
843,1 126,1 28,5 15,1 

9.4 7,6 0,3 0,3 
2 343.9 562.3 79.3 41,5 

6.0 3.1 0.3 0,2 
1 422,2 470,4 50,8 29,2 

593,2 215,2 17.3 10.1 
369,3 120,2 8,6 5,6 
910,6 232,6 23,6 13,7 

1 882,8 478,3 38,5 20 .. 2 
34,5 9,8 0,7 0,7 

Milmerzeugung und -verwendung 
Bundesgebiet elnsdil. Berlin (West) 

Mllcherzeugung I Thhlchverwend1.U1g 

1 Jahr und älter 
nicht und älter 

trächtig trächtig 

621,2 434,2 39,9 
697,8 463,7 43,3 
715,9 509,1 45,8 
676,5 499,5 45,0 
768,2 493,1 47.4 
781,4 512,4 50,1 

, 
86,0 51,2 5.9 

0,7 0.4 0.1-
234,1 154.4 13.8 

0,6 0.5 0,0 
136,6 81 .. 8 7,5 

48.0 '0,4 3,7 
26,8 16.7 1,9 
81,9 62,4 6,1 

164,1 112,8 11,0 
2,6 1,8 0,2 

Milch bel den r,'Iolkerelen 2) 
Jahr Mllchkuhe }1 Ml.lchertrag Je Kuh an Molkere1.en und l'r1.nkmilch- Herstellung von 4) 1) lnsgesarnt Butter 1 Kase 4)J Spe1.sequark Monat monatllch I taglich Handler gellet'ert absatz 3) 

1 000 kg 1 000 t % 5) 1 000 t t 

1960 MD 5 673 283 9.3 1 605,4 1 '95,4 74,5 234,1 33 836 13 629 10 447 
1961 MD 5 800 286 9,4 1 657,2 1 247,8 75,3 234,9 35 978 13 663 11 359 
1962 MD 5 897 287 9,4 1 692.3 1 289,0 76,2 236,6 37 417 13 506 12 375 
1963 MD 5 922 291 9,6 1 726,2 1 330,0 77,0 234,1 38 776 13 673 13 313 
1964 MD 5 835 298 9,8 1 736,7 1 353.0 77,9 231,4 39 331 14 413 H 904 
1963 Dez. 5 922 253 8,2 1 497,0 1 101,6 73,6 206,9 33 499 13 851 10 076 
1964 Jan. 5 835 269 8.7 1 571,4 1 184,2 75,4 219,2 35 749 15 212 12 543 

Febr. 5 835 268 9.2 1 566,7 1 192.7 76,1 217.5 35 179 14 063 13 414 
März 5 835 314 10,1 1 833,6 1 424.4 77,7 220,7 42 650 14 752 16 370 
April 5 835 327 10.9 1 908,9 1 499,9 78.6 237.4 45 027r 14 381 17 106 
Mai 5 835 365 11,8 2 127,1 1 719,0 80,8 225,7 50 967 14 469 17 732 
Juni 5 835 341 11.4 1 988.1 1 592.3 80,1 251,6 43 856 12 391 18 316 
Juli 5 835 331 10,7 1 933,8 1 549,7 80,1 262,5 43 107 13 619 16 629 
Aug. 5 835 308 9,9 1 795,8 1 412,0 78,6 232,1 40 456 14 452 13 896 
Sept. 5 835 / 272 9.1 1 589,0 1 229,6 77,4 232,6 35 558 14 892 13 588 
Okt. 5 835 262 8,5 1 526,4 1 166,3 76,4 237,1 34 281 15 762 13 929 
Nov. 5 835 249 8,3 1 454.1 1 089,8 74.9 217.6 31 081 14 501 13 368 
Dez. 5 835 265 8,5 1 545,6 1 175.9 76,1 222,2 34 057 14 457 11 958 

1965 Jan. 5 816 279 9,0 1 625.1 1 255.6 77,3 '" .,. ... .., 
Pebr. 5 816 269 9,6 1 564,7 1 209,0 77.3 ... .,. ... . .. 

.. '3) Bestand Dezember des Vorjahrea.- 2) Ohne Berlin; Quelle: BundesminJ.sterium tur Ern8.hrung, Landwl.rtschaft und Paraten, Bonn.-
) Ohne Versand nach Berlinj Vollmilch einschl. sterilisierter Milch.- 4) EinschI. Schichtkäse und Friachkase.- 5) 'I> der Erzeugung. 

S chl achtmenge 
~  

Monat nagesamt Schlacht-
1) rette 2) 

t 

1960 MD 196 932 19 360 
1961 MD 207 690 20 542 
1962 MD 225 797 22 358 
1963 MD 232 507 22 948 
1964 MD 236 048 23 692 
1964 Jan. 221 154 21 480 

Fehr. 198 269 19 616 
Marz 235 275 23 436 
April 230 387 23 075 
Mai 226 268 22 990 
Ju:oi 243 612 24 796 
Juli 225 878 22 464 
Aug. 249 800 25 105 
Sept. 251 977 25 198 
Okt. 254 969 25 458 
Bov. 251 258 25 738 
Dez. 243 731 24 945 

1965 Jan. 232 230 23 844 
l1'ebr. 213 955 22 116 

Gewerblime Smlamtungen 
Bundesgebiet elnsmJ. Berlin (West) 

Tiere inländischer Herkunft 

Rinder Schweine Sonstige Schlacht-THre 3) menge 
Schlach- Schlacht- Schlach- Schlachtmenge insgesamt 

tungen menge 1) tungen 1) 1) 

1 000 t 1 000 t 

262,2 68 227 1 362,4 117 728 10 977 15 443 
270,6 72 163 1 479.3 125 247 10 280 14 627 
295.3 78 785 1 595,7 136 255 10 757 10 996 
307,7 81 574 1 600,9 139 492 11 442 9 462 
293,2 78 879 1 67 1,8 146 311 10 858 8 921 
298,3 81 342 1 456,5 128 512 11 300 13 853 
249,4 68 348 1 362,8 119 720 10 201 11 244 
283,9 78 237 1 653,6 144 287 12 751 9 590 
280,9 77 105 1 623,2 142 299 10 983 9 419 
258,3 71 218 1 637.6 143 901 11 149 7 688 
283,9 77 348 1 773,2 155 199 11 065 7 766 
295,7 78 261 1 575,6 137 364 10 253 6 942 
318,1 83 472 1 765.8 155 146 11 182 6 408 
328,5 86 211 1 772,9 154 841 10 925 7 257 
338,3 89 265 1 779,7 155 827 9 877 6 319 
300,6 79 998 1 851,8 161 635 9 625 10 566 
282,8 75 743 1 808,4 156 999 10 989 10 005 
267,7 72 697 1 713,6 150 173 9 360 9 626 
236,5 64 419 1 630,8 140 410 9 126 8 777 

Tiere aualandiacher Herkun.ft 
darunter 

Rinder Schweine 
Schlach- Schlacht- Schlach- Schlacht-

tungen menge 1) tungen menge 1) 
1 000 t 1 000 t 

34,6 9 153 63,6 6 243 
33,1 9 046 55,1 5 527 
27,7 7 568 30,5 3 420 
28,3 7 600 11,7 1 850 
25,8 6 997 13,5 1 919 
37,7 10 280 21,9 3 572 
33,1 8 932 14,3 2 295 
29,2 7 840 11,0 1 750 
29,5 7 990 9.5 1 429 
24,9 6 736 5,9 950 
25,5 6 982 4.9 784 
20.8 5 604 8,3 1 338 
18,7 4 966 10,1 1 442 
19,4 5 179 16,0 2 078 
14,7 4 093 16,4 2 221 
27.7 7 379 27,7 3 167 
29,1 7 977 16,5 2 006 
29,1 7 959 10,4 1 665 
25,8 7 121 10,4 1 656 

1) D1e Schlachtmenge stellt den Anfall an Fle,ech (oh2le I=ereien) und an Bchlachtfett dar.- 2) Reinfettwert.- Es wurde ein Auebeu-
tesatz bei Rindern von 5,23 %, bei Kälbern von 2,57 %, bei Schweinen el.nachl. Innereienfett v.on 13,20" und pei Pferden von 2,70" 
der SChlachtmenge zu Grunde gelegt.- 3) Kalber, Schafe, Ziegen, Pferde. 1 
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Jahr Nordsee Monat 

1964 Jan. 7 481 
Febr. 6 753 
März 5 829 
April 9 090 
Mai 10 588 
Juni 15 731 
Juli 19 257 
Aug. 36 099 
Sept. 28 269 
Okt. 21 872 
Nov. 12 694 
Dez. 5 410 

Zum Aufsatz: .Seefisdlerei und Versorgung mit Seeflsdlen im Jahr 1964· In diesem Heft 
Gesamtanlandungen nam Fanggebieten 

West- Katte- Norweg. Neu-
Kanal brit. Ostsee Färöer Island Grönland Schott-

Gewässer gat 1) Küste land 

- - 4 785 432 997 6 932 656 21 524 -- - 3 550 71 474 5 124 1 054 19 504 -- 365 3 732 88 478 5 996 2 735 18 740 -
- 42 4 426 27 309 5 917 3 663 17 075 991 - - 3 043 66 357 5 459 1 418 12 938 947 - - 1 663 42 - 10 980 319 9 434 -
- - 2 012 42 97 11 763 - 14 522 -- - 1 937 39 160 9 848 - 2 160 -- - 2 415 46 1 830 7 686 - 2 195 -
- 2 917 2 784 343 1 889 8 429 303 2 258 -- 95 3 227 869 3 815 7 379 349 1 685 -

241 - 2713 1 656 2 125 9 404 428 5 061 -

Misch- Ins-Labrador reisen gesamt 

- 1 488 44 295 - 1 551 38 679 - 3 328 41 291 
- 4 305 45 845 - 3 178 37 994 - 2 137 40 307 
- 7 516 55 208 

742 8 807 59 791 - 9 009 51 450 
783 10 318 51 897 - 8 561 38 674 - 8 756 35 795 

Zusammen 179 073 241 3 419 36 287 3 721 12 531 95 517 10 925 127 096 1 938 1 525 68 9541) 541 227 
dagegen 1963 188 943 1 032 3 762 30 425 1 510 3 163 94 299 17 876 176 109 1 208 42 373 560 698 

1) EinschI. Neufundland 

Jahr Hering Monat 

1964 Jan. 2 679 
Febr. 3 339 
Marz 3 585 
April 4 912 
Mai 3 195 
Juni 2 409 
Juli 13 804 
Aug. 29 963 
Sept. 21 640 
Okt. 16 990 
Nov. 8 519 
Dez. 4 958 

Zusammen 115 993 
dagegen 1963 119 180 

Gesamtanlandungen nam wimtigsten Fismarten 

Kabeljau, Schellfisch Seelachs Rotbarsch Krabben 
Dorsch und Krebse 

19 457 176 1 783 8 846 4 
15 566 197 1 146 10 455 2 
16 616 796 1 866 12 055 13 
12 965 1 095 2 354 15 109 1 898 
10 236 1 186 2 156 9 967 2 357 
10 805 219 3 694 7 329 2 838 
17 165 601 3 088 9 056 3 856 

3 582 507 3 175 10 942 4 259 
4 561 267 2 045 12 126 5 515 
4 935 524 1 271 14 574 5 793 
4 511 321 3 625 11 419 2 136 

10 546 583 3 461 8 948 547 
130 945 6 471 29 665 130 826 29 217 
15') 291 6 485 24 671 126 407 42 631 

Fangergebnisse der deutsmen Homsee- und Küstenfismerei 
Mengen in t 

Fischereibetrlebsarten Wichtige Fischarten 
An-

-

Sonstiges Insgesamt 

11 351 44 295 
7 975 38 679 
6 361 41 291 
7 512 45 845 
8 898 37 994 

13 013 40 307 
7 639 55 208 
7 364 59 791 
5 297 51 450 
7 811 51 897 
8 143 38 674 
6 752 35 795 

98 113 541 227 
86 034 560 698 

Jahr i>roße I Kleine Herings- Hochsee- landungen Kabeljau, Krabben u. Monat Hochsee- I (Logger-) ~ Hering Schellfisch Seelachs Rotbarsch Sonstige insgesamt Dorsch Krebse 
fischerel 

1960 MD 31 935 5 773 11 704 49 413 15 385 7 443 759 4 011 11 887 2 013 7 913 
1961 MD 28 803 4 918 11 007 44 727 10 513 9 943 732 3 192 11 078 2 315 6 953 
1962 MD 30 304 3 727 11 426 45 456 11 149 12 014 494 2 723 10 740 2 116 6 221 
1963 MD 29 856 5 314 11 556 46 724 9 932 12 941 540 2 056 10 534 3 553 7 170 
1964 MD 27 400 5 084 12 321 44 805 9 597 10 782 533 2 431 10 882 2 475 8 106 
1964 Jan. 31 470 1 172 11 653 44 295 2 679 19 457 176 1 783 8 846 4 11 351 

Febr. 28 206 2 942 7 531 38 679 3 339 15 566 197 1 146 10 455 2 7 975 
März 30 995 3 808 6 488 41 291 3 585 16 616 796 1 866 12 055 13 6 361 
Aprll 31 951 4 765 9 129 45 845 4 g12 12 965 1 095 2 354 15 109 1 898 7 512 
Mal 23 906 3 105 10 983 37 g94 3 195 10 236 1 186 2 156 9 967 ? 348 8 906 
Juni 22 632 3 014 14 661 40 307 2 409 10 805 21g 3 694 . 7 329 2 838 13 013 
Jull 33 771 6 715 14 723 55 208 13 804 17 165 601 3 088 9 056 3 856 7 639 
Aug. 26 772 8 873 24 146 59 791 29 g63 3 582 507 3 175 10 942 4 259 7 364 
Sept. 27 370 8 064 16 017 51 450 21 640 4 561 267 2 045 12 126 5 515 5 297 
Okt. 27 181 8 312 16 404 51 897 16 990 4 935 524 1 271 14 574 5 793 7 811 
Nov. 21 527 6 476 10 671 38 674 8 519 4 511 321 3 622 11 419 2 136 8 146 
Dez. 24 748 3 833 7 215 35 795 4 958 10 310 622 3 461 8 909 547 6 988 

1965 ~ ~~1 ) 26 431 787 'I 839 35 058 2 005 16 436 215 2 687 6 871 8 6 835 
25 461 3 461 8 598 37 520 4 022 14 820 476 1 772 8 285 2 01 143 

Marz 35 712 4 343 7 534 47 589 5 216 18 844 787 2 200 12 707 178 7 657 
.. 1) Vorlauflges Ergebnls • 
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Unternehmen Insgesamt mit 

Unternehmen und Arbeitsstätten 
Zum Aufsatz: .Unternehmen und Besdläftlgte" In diesem Heit 

Prozentualer Anteil der Unternehmen und Besdläftigten an den Wirtsdlaftsabteilungen 
und Größenklassen auf Grund der Zahl der Besdläftigten 

Bundesgebiet ohne BerUn 
Ergebnis der Arbellsställenzählung am 6. Juuf 1961 

Davon in den Wlrtschaftsabte11ungen 

o 1) 1 2 3 4 5 
Aus: Land- u. Energie- Verarbe1 ten- Verkehr und Porstw. ,Tier- wirtach. , Was- des Gewerbe 

6 7 
Kredit- D1enat-

inet1 tute und leistungen von Beschäftigten Baugewerbe Handel Nachr!chten-haltung und serveraorg. , (ohne Vers1oherungs- Unt ernehmen u. überm! ttlung Fischerei Bergbau Baugewerbe) gewerbe Freien Berufen 
~ 2) ~ 4) ~ 3) " 4 ) ~ 3) " 4) ~ 3) " 4) "3) I " 4) " 3) " 4) "3) r" 4) ~ 3) ~ 4) ~ 3) I " 4) 

al Unternehmen 

1 34,6 100 36,4 1,2 24.5 0,2 34,0 24,8 17.9 3,9 38,5 39,3 37,9 3,9 59,1 3,1 32,4 23,6 
2 23,0 100 29,4 1,5 11,3 0,1 17,0 18,6 13,4 4,4 26,3 40,4 24,3 3,8 15,4 1,2 27,4 30,0 
3 - 4 19,5 100 19,9 1,2 12,0 0,1 18,6 24,0 20,1 7,8 17,9 32,4 18,' 3,3 10,2 0,9 23,5 30,3 

~ - 9 13,2 100 9,9 0,9 13.2 0,2 15,1 28,9 23,4 13,5 10,9 29,1 11,4 },1 7,1 1,0 12,2 2}.3 
10 - 19 5,0 100 3,0 0,7 11,4 0,4 6,5 32,9 12,8 19,5 3,8 26,9 4,4 3,2 3,2 1,2 3,0 15,2 
20 - 49 2,8 100 1,2 0,4 11.1 0,7 4,6 4' ,0 7,8 21,2 1,8 22,7 2,5 3.2 2.3 1,5 1.0 9.3 
50 - 99 1,0 100 0,2 0,3 5,3 0,9 1,9 48,8 2,8 21,0 0,5 17,4 0,8 2,7 1,2 2,1 0, } 6,8 

100 - 199 0,5 100 0,0 0,1 4,1 1,4 1,1 56.6 1,2 17.7 0,2 n.9 O.} 2.4 0.7 2,7 0.1 5.2 
200 - 499 O,} 100 0,0 0,1 },O 1,7 0,8 66,1 0,5 12,2 0,1 9,7 0,2 2,7 0,5 2,7 0,1 4,8 
500 - 999 0,1 100 0,0 0,2 1,1 2,2 0,2 71,0 0,1 6,9 0,0 8.9 0.' 3,4 0,2 4.0 0.0 3.4 

1 000 - 1 999 0,0 100 0,0 0,1 1,1 5,2 0,1 73,1 0,0 4,6 0,0 7,7 0,0 2,1 0,1 4,9 0,0 2,3 
2 000 - 4 999 0,0 100 0,0 0.2 1,0 8.5 0,1 71,8 0,0 4,4 0,0 4,4 0,0 5,} 0,0 },9 0,0 1,5 
5 000 - 9 999 0,0 100 - - 0,6 18, :3 0,0 63,5 0,0 4,3 0,0 8,7 0,0 3,5 0,0 1,7 - -

10 000 u. mehr 0,0 100 - - 0,3 15,7 0,0 71,1 0,0 1,2 0,0 4,8 0,0 2,4 0,0 4,8 - -
Gesamtsumme 100 100 100 1,1 100 0,2 100 25,2 100 7,6 100 35,3 100 3,6 100 1,8 100 25,2 

b ~ Beschaf'ti8jte 

1 3,6 100 10,2 1,2 0,1 0,1 1,9 24,8 1,4 3,9 8,3 39,4 1,9 3,9 5,0 3,1 8,6 23,6 
2 4,9 100 16,5 1,5 0,1 0,1 1,9 18,6 2,1 4,4 11,4 40,4 2,5 3,8 2,6 1,2 14,6 30,0 
3 - 4 7,0 100 18,9 1,2 0,2 0,1 3,5 24,2 5,3 8,0 13,0 32,2 },1 3, } 2,9 0.9 21,0 30,1 

5 - 9 8,8 100 17,2 0,8 0,4 0,2 5,3 29,0 11,7 13,9 14,8 29,1 3,7 3,1 3,8 1,0 20,2 22,9 
10 - 19 6,9 100 10,9 0,7 0,8 0,4 4,8 33,3 13,1 19,7 10,7 26,7 3,0 3,2 3,6 1,2 10,3 14,8 
20 - 49 8,9 100 9,2 0,4 1,7 0,7 7,7 41,6 18,1 21,3 11,5 22,3 3,8 3,2 6.0 1,5 8.0 9,0 
50 - 99 7,3 100 4,2 0,3 1,9 0,9 7,4 49,3 14,5 20,9 7,2 17,1 2,7 2,7 6,9 2,1 4,9 6,7 

100 - 199 7,2 100 1,4 0,1 2,9 1,5 8,5 57,1 12,0 17,4 5,7 13,6 2,4 2,4 8,8 2,7 3,7 5,2 
200 - 499 9,5 100 2,7 0,1 4,8 1,9 13,1 66,9 10,3 11,4 5,2 9,4 3,4 2,7 11,6 2,8 4,5 4.8 
500 - 999 6,2 100 } 3,9 2,3 9,1 70,9 4,0 6,8 3,2 9,0 2,8 3.4 11,1 4,0 } 1 000 - 1 999 5,4 100 B,as 0,28 ) 7,5 5,1 8,1 73,5 2,3 4,5 2,3 7,5 1,5 2,1 , 1,7 5,0 4,28 ) 2,4a) 

2 000 - 4 999 6,2 100 16,0 9,4 9,1 71,1 2,6 4,3 1,4 3,8 5,0 6,0 10,0 3,6 

5 000 - 9 999 4,0 100 - - 19,9 18,3 5,0 61,3 } 2,6i) l,5a ) 
2,2 9,8 1,9 3,6 

} 16, 081 2,08 ) 
- -

10 000 u. mehr 14,1 100 - - 39,8 10,3 14,6 50,5 3.' 3.8 62,3 32,9 - -
Gesamtsumme 100 100 100 0,4 100 3,7 100 48,4 100 I 10,5 100 17,3 100 7,4 100T 2,3 100 10,0 

1) Hochsee- und Küstenfischerei, gewerbl. Gartnerei und Tierhaltung, Dl.enstle1stungen a. d. land- und f'orstwirtsch. Erzeugerstuf'e.- 2) Anteile der ein-
zelnen GrbBenklassen an der GesamtsUlIllDe der Abtel.lungen Obis 7 (vertikale Betrachtung).- 3) Anteile der einzelnen GrbSenklal!ilsen an der GeaaatsUDmle der 
jeweiligen Abteilung (vertikale Betrachtung).- 4) Anteile der einzelnen Abteilungen an der Insgesamt-Zahl der jeweiligen GroElenklasse (horizontale Be-
trachtung).- a) Aus Geheimh.altungsgrUnden sl.nd einzelne GroSenk:lassen zusammengefaSt worden. 

Nr. 
der 

Syste-
mat1k 

10 

11 

20 

21 

22 

23 

24 
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27 
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30 

}1 

10 - 31 

Unternehmen und Besdläftigte nadl Größenklassen auf Grund der Zahl der Besdläftigten 
in den Wirtsdlaflsunterabteilungen des Produzierenden Bereidls (Wi.-Abll-3) 

Bundesgebiet ohne Berlln 

WirtschaftsunterabteilWl8 El.nheit Bereich 

Energiewirtschaft, Wasserversorgung Anzahl 

" Bergbau Anzahl 

" Chem. Industrie und Mineralol- Anzahl verarbeitung " Kunatstof'f'-,. Gummi- und Asbest- Anzahl 
verarbeitung " Gew., Verarb. Steine, Erden; Anzahl 
Feinkeram. , Glas % 

Eieen- u. NE-Metallerzg., GieS., Anzahl 
Stahlverf' • " Stahl-, lIaschinen- u. Fahrzeugbau hzahl 

" Elektrotechn., Feinmech., Optik; Anzahl H.v.EBM-Waren, !lusikinetr., " Sport-, Spiel- U. Schmucbr. 
Holz-, Papier- u. Druckgewerbe Anzahl 

" Leder-, Te::r:t11- und Bekleidungs- Anzahl 
gewerbe " Nahrungs- und. GenuBmi ttelgewerbe Anzahl 

~ 
Bauhaup'tgewerbe Anzahl 

" Ausbau- und Bauhilfsge"erbe Anzahl 
~ 

Produzierender Bereich Anzahl 
(Abt. 1-3) " 

Ergebnis der Arbeitsslätlenzählung am 6. 6. 1961 
a) Unternehmen 

Unternehmen 
davon mit .. , 

insgesamt 
1 2-4 5-9 10-19 20-49 

3 184 861 791 439 366 335 
100 27,0 24,8 13,8 11 ,5 10,5 
411 19 46 36 46 61 
100 4,6 11,2 8,8 11,2 14,8 

5 165 657 1 449 911 670 693 
100 12,7 28,1 17,6 13,0 13.4 

3 990 a) 1 033 688 632 513 
100 :a) 25,9 17,2 15,8 12,9 

18 696 3 068 5 688 3 349 2 583 2 368 
100 16,4 30,4 17,9 13,8 12,7 

36 818 13 291 13 696 4 887 2 157 1 331 
100 36,1 37,2 13,3 5,8 3,6 

50 550 14 582 14 445 8 024 5 192 4 018 
100 28,8 28,6 15,9 10,3 7,9 

35 753 9 126 10 517 5 702 3 675 3 139 
100 25,5 29.4 16,0 10,3 8,8 

8? 740 a) 35 077 14 270 7 009 4 821 
100 :a) 39,1 15,9 7,8 5,4 

167 183 101 266 43 094 9 773 4 395 4 109 
100 60,6 25.8 5,8 2,6 2,5 

121 010 12 164 63 462 32 064 8 041 3 078 
100 10,1 52.4 26,5 6,7 2,5 

64 464 7 456 14 443 14 452 11 826 9 747 
100 11,6 22,4 22,4 lS,3 15,1 

95 189 21 155 39 167 22 956 8 544 2 730 
100 22,2 41,2 24,1 9,0 2,9 

692 153 209 391 242 908 117 551 55 136 36 943 
100 30,3 35,1 17,0 8,0 5,3 

- 224"-

Beschäftigten 

50-99 100-199 

146 107 
4,6 3,4 

45 40 
11,0 9,7 

306 199 
5,9 3,9 
251 160 
6,3 4,0 
897 382 
4,8 2,1 
582 367 
1.6 1,0 

1 772 1 091 
3,5 2,1 

1 514 996 
4,2 2,8 

1 786 875 
2,0 1,0 

2 009 1 238 
1,2 0,7 

1 '12 577 
0,9 0,5 

3 921 1 718 
6,1 2,7 
482 122 
0,5 0,1 

14 823 7 872 
2,1 1,1 

1 000 200-499 500-999 u ••• hr 

66 28 45 
2,1 0,9 1,4 

42 12 64 
10,2 2,9 15,6 

146 50 84 
2,8 1,0 1,6 
103 }6 a) 
2,6 0,9 :a) 

239 79 43 
1,3 0,4 0.2 
281 104 122 
0,8 0,3 0,3 
836 301 289 
'.7 0,6 0,6 

681 231 172 
1,9 0,9 0.5 

521 125 8) 
0,6 0,1 :a) 

895 262 142 
0,5 0,2 0,1 
367 91 54 
0,3 0,1 0,0 
719 122 60 
1,1 0,2 0,1 

30 3 -0,0 0,0 -
4 926 1444 1 159 

0,7 0,2 0.2 
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10 - 31 

Unternehmen und BesdJäitigte nadJ Größenklassen auf Grund der Zahl der BesdJäftigten 
in den WirtsdJaflsunlerabteilungen des Produzierenden BereidJs (Wi.-Abt. 1-3) 

bl Besdlält1gte 

Beschäftigte 
Wirtschattsunterabteilung Einheit davon in Unternehmen mit ... Beschaftlgten 

Bereich insgesamt 
1 2-4 5-9 10-19 20-49 50-99 100-199 200-499 

Energiewirtschaft. Wasserversorgung Anzahl 188 221 861 2 137 2 910 5 153 10 353 a) 15 115 21 682 
~ 100 0,5 1,1 1,6 2,7 5,5 : a) 8,0 , 1,5 

Bergbau Anzahl 536 941 19 146 240 657 2 027 a) 5 730 13 217 
~ 100 0,0 0,0 0,0 0,1 0,4 : a) 1,1 2,5 

Chem. Industrie und Klneralbl- Anzahl 563 457 657 3 966 6 047 9 211 21 207 20 935 28 351 46 944 
verarbei tung ~ 100 0,1 0,7 1,1 1,6 3,8 3,7 5,0 8,3 

KUDetatott-, Gumml- und Aabeat- Anzahl 213 333 ~ 2 857 4 626 8 697 15 747 17 303 22 419 31 155 
verarbel tung ~ 100 1,3 2,2 4,1 7,4 8,1 10,5 14,6 

Ge •• , Ve;rarb. Steine, Erden; Anzahl 511 769 3 068 15 799 21 927 35 552 71 694 62 180 52 984 74 813 
Feinkeram., Glas ~ 100 0,6 3,1 4,3 6,9 14,0 12,2 10,4 14,6 

Eisen- u. NE-Jletallerzg., GieS., Anzahl 1 028 913 13 291 36 063 31 521 28 641 40 601 40 479 51 188 87 381 
Stahl ver:f • ~ 100 1,3 3,5 3,1 2,8 3,9 3,9 5,0 8,5 

Stahl-, Jlaechlnen- u. Fahrz8U8bau Anzahl 2 114995 14 582 39 463 52 673 70 501 123 406 124 194 150 880 262 209 
~ 100 0,7 1,9 2,5 3,3 5,8 5,9 7,1 12,4 

Elektrotechn., :Peinmech., Optik; Anzahl 1 551 955 9 126 28 711 37 450 49 905 97 852 106 395 139 525 211 076 Rov.EBJI-Waren, Muslkinstr. t 
~ 100 0,6 1,9 2,4 3,2 6,3 6,9 9,0 13,6 Sport-, Spiel- u. Scbmuckw. 

801z-, Papier-u. Druckgewerbe Anzahl 1 047 480 a) 95 251 91 591 93 834 145 351 123 675 120 891 159 029 
~ 100 :a) 9,1 8,7 9,0 13,9 11,8 11,5 15,2 

Leder-, 1extil- und Bekleidungs- Anzahl 1 521 020 101 266 109 273 61 788 59 499 128 900 139 671 173 044 274 311 
gewerbe % 100 6,6 7,2 4,1 3,9 8,5 9,2 11 ,4 18,0 

Nahrungs- und GenuiJRi ttelgewerbe Anzahl 1 062 966 12 164 184 543 201 571 103 611 92 806 77 303 80 040 110 222 
~ 100 1,1 17,4 19,0 9,7 8,7 7,3 7,5 10,4 

Bauhauptgewerbe Anzahl 1 556 342 7 456 42 289 97 049 161 167 299 962 270 389 234 211 206 469 
~ 100 0,5 2,7 6,2 10,3 19,3 17 ,4 15,0 13,3 

Auebau- und Bauhilf'sgewerbe Anzahl 526 940 21 155 111 438 147 674 110 664 77 853 31 716 16 340 8 227 
~ 100 4,0 21,1 28,0 21,0 14,8 6,0 3,1 1,6 

Produzierender Bereich Anzahl 12 424 332 209 391 671 936 757 067 737 092 1 127 759 1 027 735 1 090 718 1 506 735 
(Abt. 1_3) ~ 100 1,7 5,4 6,1 5,9 9,1 8,3 8,8 12,1 

a) Aus GrÜIlden der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht verbffentlicht, aber in den Summen enthalten. 
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Unternehmen und BesdJäftigte nam Größenklassen auf Grund der Zahl der BesdJäftigten in den 
WirtsdJaftsunterabteilungen der Verteilungs- und DienstleistungswirtsdJaft (Wi.- Abt. 4-7) 

Bundesgebiet obne Berlln 

"irtscha.!'tsunterabteilung Einheit Bereich 

ErgebLlis der Arbeltsstältenz:tblung am 6. 6. 1961 
al Unternehmen 

Unternehmen 
davon mit ... 

insgesamt 
Beschaftigten 

1 2-4 5-9 10-19 20-49 50-99 100-199 200-499 

Großha.ndel 

Handel'bverm1 ttlung 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrichtenüber-
mittlung 

Kredi t- und sonstige Finanzie-
rungs1uet1 tute 

Versicherungsgewerbe 

Dienetleistungen von Unternellmen 
und Preien Berufen 

Verteilungs-und Dienstleistungs-
wirtschaft (Abt. 4-7) 

Wlrtschaftsuuterabte1lung 
Bereich 

Anzahl 133 
% 

Anzahl 117 
~ 

Anzahl 
% 

490 

Anzahl 75 
~ 

Anzahl 13 
~ 

Anzahl 24 
~ 

Anzahl 528 

" Anzahl 1 382 
% 

Eulheit 

724 35 182 52 480 
100 26,3 39,3 
399 78 534 32 142 
100 66,9 27,4 
365 171 962 243 349 
100 35,' 49,6 
349 28 589 31 926 
100 37,9 42,4 
242 4 348 4 578 
100 32,8 34,6 
466 17 922 5 070 
100 73,3 20,7 
403 171 385 269 042 
100 32,4 50,9 

948 507 922 638 587 
100 36,7 46,2 

blllesdlält1gte 

-
22 656 12 431 7 530 2 217 838 291 

16,9 9,3 5,6 1,7 0,6 0,2 
5 335 1 073 249 50 10 5 

4,6 0,9 0,2 0,0 0,0 0,0 
52 493 14 592 5 550 1 373 592 302 

10,7 3,0 1,1 0,3 0,1 0,1 
8572 3 306 1 856 575 255 165 

11,4 4,4 2,5 0,8 0,3 0,2 
1 898 923 711 374 232 115 
14,3 7,0 5,4 2,8 1,7 0,9 
783 293 158 70 47 54 
3,2 1,2 0,6 0,3 0,2 0,2 

64 327 15 846 5 463 1 417 543 294 
12,2 3,0 1,0 0,3 0,1 0,1 

156 064 48 464 21 517 6 076 2 517 1 226 
11,3 3,5 1,6 0,4 0,2 0,1 

Beschaftigte 
davon in Unternehmen ml. t ... Beschaftlgten 

500-999 

19 159 
10,2 

9 006 
1,7 

34 736 
6,2 

24 335 
11,4 

53 850 
10,5 

70 918 
6,9 

202 552 1 
9,6 

158 890 
10,2 

86 255 
8,2 

177 372 
11,7 

63 466 
6,0 

82 077 
5,3 

1 873 
0,4 

984 489 4 
7,9 

500-999 

69 
0,1 

1 
0,0 

91 
0,0 

61 
0,1 

35 
0,3 

37 
0,2 

62 
0,0 

356 
0,0 

!Ir. 
der 

Syste-
matik 

insgesamt 
2-4 5-9 10-19 20-49 50-99 100-199 200-499 500-999 

1 000 
u.mehr 

::l 
a) 

:a) 

391 403 
69,5 a) 
:a) 

119 902 
23,4 

628 830 
61,1 

074 535 
50,8 

713 025 
45,9 

. al 
'a 

295 896 
19,4 

137 240 
12,9 

155 273 
10,0 
--

311 410 
34,7 

1 000 
u.mehr 

30 
0,0 

--
61 

0,0 
44 

0,0 
28 

0,2 
32 

0,1 
24 

0,0 

219 
0,0 

1 000 
u.mehr 

~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ' ~~~~  
40/1 Großhandel Anzahl 1 166 465 35 182 139 907 147 771 166 460 224 636 149 347 113 790 85 498 'a) '.!) 

42 

43 

50 

60 

61 

70/1 

Handelevermi ttlung 

Einzelhandel 

Verkehr und Nachrlchtenuber-
mittlung 

Kradi t- und sonstige :P1nanzie-
rungsinsti tute 

Versicherungagewerbe 

Dienstleistungen von Unternehmen 
und Freien Berufen 

% 100 3,0 12,0 12,7 14,3 19,3 12,8 9,7 7,3 
Anzahl 218 656 78 534 79 402 32 947 13 544 7 054 3 236 1 445 ·:l :.:l 

" 100 35,9 36,3 15,11 6,2 3,2 1,5 0,7 • 
Anzahl 2 051 077 171 962 617 569 329 260 188 7461162 779 94 102 80 538 •• ~ 61 965 
~ 100 8,4 30,li 16,1 9,2 7,9 4,6 3,9 3,0 

Anzahl 1 478 583 28 589 82 263154 630 43856 56 132 39 633 34 969 51 176 41 832 1 
% 100 1,9 5,6 3,7 3,0 3,8 I 2, 71 2,4 3,4 2,8 

Anzahl 284 600 4 348 12 284 12 218 12 373 22 208 a) . 321716,65 34 800 24 762 
" 100 1,5 4,3 4,3 4,4 7,8 :a) 12,2 8,7 

An%ahl 164 tg6 1 1 ~ 12 i:§ 4 5:g 1 3 ~ ~ 4 ~ § I ~ 6 ~~  1 1 ~ 2 ~~~ 
Anzahl 1 986 586 171 385 706 494 401 007 203 792 159 893 96 769 74 097 89 891 •• :l 

% 100 8,6 35,6 20,2 10,3 8,0 4,9 3,7 4,5 

::l 
045 503 

70,7 
a) 

'a) 

::l 
~ :l 

~ und ~~ ~3 ~ ~3~ 1~~ ~ ~2~2~1~ ~ ~ ~2~3~2~ ~2~ ~ ~3 ~3~2~ ~3~~ 3~ ~ ~ ~ ~ ~1~3~ ~ ~ 3~ ~ ~1 ~ ~3~ ~ ~ ~ ~2 ~ ~ ~2~3 1~ ~ ~ ~1~  
wirtschaft (Abt. 4-7) % 100 6,9 22,5 13,4 8,6 8,7 5,6 4,7 5,0 3,3 21,3 

a) Aus Gründen der Geheimhaltung betrieblicher Einzelangaben nicht veroffentlicht, aber in den Summen enthalten. 
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Irr. der 
_Ybtematlk 

0 

10 0,5 

10 1 

10 3 

10 7 

11 ° 
11 1/9 
20 0 

(ohne) 
(20 04) 

20 04 

20 5 

21 0 

21 5 
22 ° (ohne) 

(22 02) 
22 02 

~2 4 

22 7 
n u,4, 

8/9 
o. 2,6 

24 ° 
24 2 

24 4,8 

24 6 

25 ° 
25 2/4 

25 6 

25 8 

26 0/1 

26 4 

26 5/8 

27 0 

27 1/2 

27 5 

27 6 

28 1 

28 5 

29 3 
T. a. 
29 47 
ReEot 
28/9 

3 

40/2 
T. a. 
43 
T. a. 
43 
50 05 

50 1 

50 2/3 

50 4/5 t 9 

70 ° 
71 25 

71 70 0 
71 70 

4/7 
11 75 

4/7 
R.est 
7('/1 

,) - 7 

Zum Aufsatz.: "Bilanzen der Aktiengesellsmaften für das Gesd:J.äftsjahr 1963" in diesem Heft 
VergleidIbare Bilanzen 1962 und 1963 von 1929 AktiengesellsdIaften (ohne Banken, 

VersidIerungen und BeleiligungsgesellsdIaften) nadI WirtsdIaflsgruppen 

Anlagevermogen 1) Umlall.fvermogen 2) 
Bllan- darunter Lang- I. Kurz-'l,'1 rts chaft sglled erung zen Jahr lnsgesamt ;:,achaulagen, lllsgesamt Vorrate (Kurzbezelchnung) frlstlge 

J..llzahlungen Forderungen 
I Anzahl flI11L DM 

Land- u. Forstwlrtschaft, 7 1962 72,3 59,7 35,5 14,4- 0,1 16,3 
}'lscherel , 963 82,3 70,1 32,4 16,7 0,1 11,1 

~  :2;nergle- 27 1962 3 532,3 3 339,6 716,3 100,7 58,5 421 t 9 
wJ.rtsch.':i.ft 4) 1963 3 958,4 3 737,0 706,8 124-,3 57,6 396,4 

Blektrlzl tatserzeu6ung 5 ) 67 1962 10 773,6 9 367,6 2 137,2 314,8 165,7 1 072,7 
1963 11 921,9 10 447,6 2 170,2 344,4 154,7 1 039,1 

GaserzeuE"ung und 13 1962 765,0 719,5 253,6 33,6 28,5 126,9 
~  1963 856,3 781,4 222,6 44,0 20,9 130,9 

l'iassergewlnnung und 2 1962 110,6 110,1 28,0 2,5 3,8 9,6 
-vertellung 1963 118,4 118,0 22,9 2,9 0,5 7,6 

S t elnkohle n bergbau und 30 1962 7 608,2 6 338,1 3 081,9 733,8 766,3 1 265,8 
Kokerel 1963 7 722,2 6 252,9 3 232,7 553,0 756,9 1 510,7 

CLrlger Eergbau 16 1962 3 025,0 2 371,2 1 084,3 223,3 96,9 563,6 
1963 3 034,1 2 366,5 1 169,3 231,6 94,6 611,9 
1962 8 071,2 6 643,3 6 27q ,8 2 29 1 ,2 207,3 2 472,9 Chernsche Industrle 6 ) 84 1963 8 513,6 7 008,5 6 537,7 2 372,3 194,0 2 741,4 

Berstellung von 1962 591,3 446,6 469,0 205,9 18,8 150,8 
Chemlefasern 6 1963 618,9 _472,7 472,5 202,1 15,6 168,1 

lhneralolverarbel tung 9 1962 2 557,9 2 252,0 2 226,5 952,1 75,4 1 069,3 
1963 3 043,4 2 668,2 2 487,1 1 147,6 80,5 1 155,9 

Kunststoffverarbel tung 8 19t2 86,5 79,0 96,7 52,6 1,7 . 37,6 
1963 84,9 76,5 116,1 57,0 1,8 52,3 

':;'UlliUü- und i'I.::obest- 20 1962 450,6 420,2 611,9 223,6 6,4 261,6 
verctrbel tung 1963 476,4 448,0 665,6 235,0 6,4 305,4 

Gew. u. Verarb. v. o..Jtelnen 52 1962 479,9 430,4 497,8 163,6 16,2 243,2 
und Erden 7) 1963 535,6 480,8 541,8 174,7 16,2 270,5 

1962 577 ,6 536,2 222,9 ~ ~ I 
11,8 58,8 Herstellung von Zement 14 1963 599,7 551,4 247,7 8,8 61,1 

r'elnkeralJllk 25 1962 185,4 159,1 174,9 72,9 I 11,1 70,4 
1963 188,7 160,9 180,9 73 '61 11,9 73,5 

.neretellung und Verarbel. tung 16 1962 236,7 192,2 265,7 73,3 4,9 95,1 
von ',}l2.S 1963 267,8 27,-; ,0 289,1 87,2 5,2 113,5 

:Lu'en- und .::tahlerzeu- 71 1962 14 246,5 11 697,2 7 449,9 ~  7 1 003,4 2 831,0 
Gung usw. 1963 15 21) ,8 12 790,9 7 243,4 2 813,0 1 061,6 2 901,0 

NE - 1. etallerzeugung, 16 1962 818,5 718,0 890,6 480,2 44,3 261,5 
~  1963 819,5 709,7 868,8 ~  44,2 267,7 

Stahl- und Lelchtn eLlllLau. 22 1962 332,9 306,4 1 183,9 28,2 396,1 
1963 366,5 348,4 1 152,3 ~~~  ~ i 

27,0 408,1 
r.:aschlnenbau 145 1962 2 675,9 2 306,"3 6 744,6 3 104,0 2 056, ;, 

1963 2 800,9 2 426,6 6 789,1 3 606,7 I 115,1 2 192,1 
~ 13 und Luft- 22 1962 4 608,4 4 488,1 3 377,2 1 719,6 I 110,5 923,2 
fanrzeugbau 1963 4 705,9 4 545,9 3 902,0 1 711, 0 I 136,9 1 126,8 

Schlffbau 10 1962 352,0 349,2 1 482,6 750,4 44,8 460,6 
1963 365,4 362,4 1 441,3 610,7 93,3 

I 
441,2 

Elektrotechnlk 54 1962 3 660,0 2 347,6 7 617,5 3 435,5 45,0 3 110,5 
1963 3 926,4 2 550,2 8 0)5,9 3 463,9 46,3 

I 

3 349,2 
FeInmech. , Optl k, 22 1962 192,5 182,0 465,2 244,7 7,1 181,8 
Uhrenherstellung 196? 227, "5 200,5 490,7 243,5 , 6,3 209,7 

1962 260,5 235,6 471,9 262,5 I 5,5 I 16(' ,0 Herst. v. EBA; - \<V",.ren 42 1963 314,5 283,8 469,6 

\ 

2 ~  ~ I 
4,8 152,2 

Herst. v. SpIelwaren, 5 1962 10,7 9,1 54,1 0,3 

'I 

21,5 
.schmuck usw. 1963 11,6 9,1 54,6 32,0 . 0,3 18,8 

Holzbe- und -verarbel tung 22 1962 43,7 41,5 90,7 55,8 0,3 30,1 
196:3 47,8 43,1 92,5 57,3 0,3 30,9 

;::ellstoff- und Papler- 25 1962 985,3 740, 9 439,8 213,3 12,5 108,9 
erzeugung 1963 1 031,8 787,3 450,9 2~~ ~ ! 

10,3 121,8 
PapIerverarbeItung, 29 1962 75,6 74,4 72,0 

I 

0,4 

I 

26,2 
Druclcere2 1063 86,0 84,5 74,6 

3
7 

'31 
0,4 ~  5 

Leaer.Lero::tellung 11 1962 33,0 31,0 118,3 .91,2 1,0 32,7 
1963 33,4 31,6 117,6 81,5 1,0 31,5 
1962 103,9 81,9 186,1 104,8 '3,5 59,0 Lederverarbel tung 11 1963 106,1 51,9 186,2 96,5 3,5 

I 66,3 
Textllgefllerbe 141 1962 1 044,8 941,8 1 552,1 917,8 I 11,0 

I 

480,1 
1963 1 053,8 946,8 1 656,5 972,4 I 10,8 534,9 

BekleId ungsgewerbe 6 1962 47,2 ,,7,3 115,4 84,0 I 0,0 26,6 
1°6} 56,2 46,0 155,2 110,4 0,0 38,2 

II"ahl- und uchalmllhlen 20 1 Q62 77 J 1 66,0 236,7 140,3 . 0,4 70,2 
1%3 33,8 72,7 235,6 146,0 ' 0,5 

I 

68,4 
:3uckerlndustrl.e 34 1962 341,0 334,9 495,7 412,1 I 1,2 74,3 

1963 353,7 347,0 458,1 3H,9 1,0 77,7 
Br::werel und ',;alzerel 139 1962 1 091,5 974,3 811,6 ~~~  I 193,7 221,7 

1963 1 141,8 1 012,9 852,1 193,5 I 236,3 
Sektkellerelen 7 1962 9,2 9,0 42,6 25,4 ' 0,0 14,3 

1963 Q,l 8,9 44,8 °6 5 I 0,0 16,7 
l brlges ~  ttel- 67 1962 360,5 319,6 747,2 435 :51 5,9 204,2 

gewerbe 1963 421,6 373,8 809,1 521,6 5,7 200,8 
Baugev'Ierbe 40 1962 439,9 358,6 1 013,6 142,1 4,3 652,2 

1963 469,3 43ll,4 1 196,4 145,7 4,3 758,1 
Großh3.ndel, Hande15- 106 1962 931,3 679,4 2 561,3 882,5 I 10,3 1 440,7 

vermJ. ttlung 1963 1 067,2 763,1 2 799,9 995, 51 9,5 1 556,6 
Warenhaus unternehmen 6 1962 837,1 746,7 616,2 265,1 83,0 90,6 

1963 944,2 851,8 601,1 268,5 21,8 92,7 
~  El.nzelhandel 11 1962 46,0 45,7 46,7 31,7 2,6 6,4 

1963 48,5 48,1 52,8 34,4 3,1 5,6 
El.senbahnen ( ohne 38 1962 224,6 

I 

219,3 53,0 9,4 ',4 ~~  
Bundesbahn) 1963 216,8 211,9 52,7 8,4 1,4 <" ,4 

straßenverkehr 43 1962 1 105,4 1 088,2 17 2,9 41,2 15,5 83,4 
1963 1 177,9 1 159,5 162,7 42,4 17 ,8 75,6 

Schlffanrt, ,'/asserstra ,en, 49 1962 1 272,7 1 175,0 391,4- 15,3 19,8 209,1 
Hafen 1963 1 323,9 1 230,0 400,1 16,6 18,6 225,3 

':'onstlger Verkehr 16 1962 644,8 634,8 158,9 10,6 0,4 116,6 
1963 667,0 t57,4 135,3 12,2 0,3 9q,1 

GaststCitten- und Beher- 16 1962 40,2 35,6 17,1 4,5 0,0 6,6 
bergunt:;sgewerbe 1963 40, 9 36, ::; 17,6 4,7 0,0 6,4 

Wlrt3Ch'3.ftllche ~ 30 1962 21,7 19,3 71,3 0,1 0,4 28,8 
bergtung, WIrt s chaft.:3 prufung 1963 20,9 19,1 81,6 0,1 0,5 33,4 

Nohnungsunt ernehmen 76 1962 5 272,5 5 262,7 1 226,6 549,6 23,2 336,2 
1963 5 767,6 5 777,8 1 404,8 614,Q 23,5 435,4 

Son3tlge Grundstl1cks- 64 1962 347,8 338,7 73,9 1,5 0,9 53,6 
wesen u.8.. 1363 412,1 401,6 124,3 2,7 1,4 67,1 

Cbrlge Vermogens- 73 1962 41,5 \ 24,5 51,3 0,5 11,5 12,2 
verwal tunß 1963 ~  26,1 59,0 n,4 16,6 12,0 

i.)brlge ~1  32 1962 168,9 10-1- , ~' 78,2 11,8 ':'.,7 38,7 
19b3 192,5 186,6 86,5 21,8 2,4 35,7 

-------- --- -
1962 779':7-insgeE. ohne 1 929 61 934,6 70 59 362,4 24 592,6 3 274,1 22 78:.Ij,4 

run,.;en u. ,te ll,"Un"s,;' 1963 87 (·51,5 75 739,3 61 871,2 24 "1(1),9 3 311,8 24 596,4 

I 
Jahres- Ellanz-

Flusslge verlust summe 3) 
1:2 ttel 

4,7 - 110,1 
4,5 0,8 118,0 

135,2 4,3 4 285,0 
128,5 9,5 4 710,6 
564,0 - 13 004,2 
632,0 - 14 184,6 
64,8 1,5 1 034,4 
26,8 5,9 1 100,9 
12,1 

[ 

- 138,6 
11,9 - 141,3 

314,2 52,5 10 647,6 
412,1 9,6 11 069,2 
200,3 2,3 4 126,7 
251,0 1,0 4 246,4 

1 308,4 0,1 14 399,9 
1 229,9 0,2 15 105,1 

93,5 - 1 061,2 
86,7 - 1 092,4 

129,7 2,5 4 882,4 
103,0 2,4 5 649,6 

4,6 0,3 184,4 
5,1 0,1 202,3 

120,3 0,6 1 067,2 
118,8 0,4 1 146,6 
74,7 0,7 981,1 
80,4 0,9 1 083,0 
78,7 - 803,7 
93,0 - 851,2 
20,5 0,2 362,9 
21,9 0,4 371,8 
92,4 - 504,6 
83,2 1,0 560,4 

581,8 0,4 21 790,5 
467,9 46,0 22 612,6 
104,6 4,9 1 718,2 
90,1 - 1 692,2 

230,7 - 1 522,4 
230,8 0,0 1 544,9 
764,9 4,6 9 447,6 
675,2 1,0 9 612,7 
623,9 0,9 6 007,7 
927,3 0,0 8 627,0 
226,7 - 1 637,4 
296,2 - 1 809,5 

1 026,4 0,3 11 314,9 
1 176,5 0,0 11 977,6 

31,6 0,1 659,1 
29,2 - 719,7 
43,9 0,3 _ 735,4 
42,1 0,3 787,6 

3,1 0,1 65,7 
3,5 0,0 66,8 
4,5 0,0 134,9 
4,0 0,1 140,9 

105,1 33,4 1 469,1 
99,4 13,5 1 508,7 

9,2 0,0 149,1 
7,5 0,1 162,0 
3,4 1,2 152,8 
3,7 0,8 152,1 

18,7 - 296,5 
19,9 - 293,4 

143,1 6,0 2 616,3 
138,3 4,3 2 726,1 

4,7 - 163,7 
6,6 0,4 213,0 

25,8 - 316,9 
20" 7 - 322,0 
6,1 - 643,9 
9,5 - 818,6 

112,6 0,5 1 914,3 
124-, ::; 0,4 2 008,2 

2,9 - 52,0 
1,6 - 54,1 

101,7 0,4 1 134,7 
81,0 0,7 1 238,0 

215,0 0,3 1 462,2 
288,4 - 1 692,4 
227,7 2,1 3 642,2 
236,3 6,1 4 012,7 
177,5 - 1 454,5 
218,1 - 1 546,4 

6,0 0,4 95,5 
9,9 0,5 102,2 

21,6 2,4 283,0 
20,4- 4,0 277,2 
32,8 12,5 1 300,6 
26,9 7,8 1 359,0 

147,3 1,4 1 746,7 
139,6 3,2 1 811,8 
31,3 - 809,9 
23,7 - 606,6 
5,9 0,2 56,0 
6,5 0,2 59,1 

42,0 0,0 94,9 
47,6 0,0 104,5 

317,7 0,5 6 506,6 
331,1 0,6 7 200,4-

17,8 1,5 427,8 
53,1 0,3 541,1 
27,1 0,6 94,6 
30,0 ° ,5 103,8 
25,0 0,9 250,2 
26,6 0,3 282,2 

8 712,3 143,4 142 366,7 
9 402,2 123,7 150 620,7 

1) nUC]Jfllerte nach Abzug Jer JeweIlIgen ~~  zum Anlagevermogen. - 2) Buc1u.erte nach Abzug der JeWel.llgen Viertberl.chtl.gungen zum Umlaufvermo-
gen. - J) Elnschl. der sonstIgen AktIven und rassIven. - 4) ~  Fernhelzung. - )) . .:ünschl. ElektrL!:ltdtsvertellung. - 6) Ohne Herstellung von ~ ­
f3.sern. - 7) Olme Herstellung von ~'  
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Nr. der 
3 ~  

° 
10 0,5 

10 1 

10 3 

10 7 

11 0 

11 1/9 
20 ° (ohne) 

(20 04) 
20 04 

20 5 

21 ° 
21 5 
22 ° (ohne) 

(22 02: 
22 02 

22 4 

22 7 
23 0,4, 

8/9 
23 2,6 

24 ° 
24 2 

24 4,8 

24 6 

2'5 ° 
25 2/4 

25 6 

25 8 

26 0/1 

26 4 

26 5/8 

27 ° 
27 1/2 

27 5 

27 6 

28 1 

28 5 

29 3 
T. a. 
29 47 
Rest 
28/9 

3 

40/2 
T. a. 
43 
T. a. 
43 
50 05 

50 1 

50 2/3 

'. Vergleimbare Bilanzen 1962 und 1963 von 1929 Aktiengesellsmaften (ohne Banken, 
Versimerungen und Beteiligungsgesellsmaiten) nach ~ 

'Ihrt schaf t sgllederung 
(Kurzbezeicnnung) 

Land- u. Forst'.'Ilrt:,ch"l.ft, 
FlschereJ. 

Allgem. Energie-
wlrtschaft 4) 

E!ektrlZl. tatserzeugung 5) 
Gaserzeugung und 
-vertel!ung 

\'lassergew1.nnung und 
-vertel1ung 

Stelnkohlenbergbau und 
Kokerel 

Ubrlger Bergbau 

Chemu,che Industrle 6) 
Herstellung von 

Che!!:.J.efasern 
i.:lneralol verc:.rbel tung 

Kunststoffverarbel tung 
Gumml- und Asbest-

verarbel tung 
Ge ..... u. Verarb. v. Stelnen 

und .2:rden 7) 
Herstellung von Zement 

Felnkeraml.k 
Herstellung und Verarbel tung 

von Glas 
Elsen- und .8tahlerzeu-

gung usw. 
~2 - ~  
-gle2erel 

:Stahl- und Lelchtmetallbau 

l1aschlnenbau 
.:3traßen- und Luft-

fahrzeugbau 
S chlffbau 

:=:l.ektrotechnik 
Felnmech., Optlk, 

Ut,renherstellung 
Berst. v. SB',j - llaren 
Herst. v. ~  

":chmuck usw. 
Holzbe- und -verarbel tung 
Zellstoff- und Papler-

erzeugung 
Faf.'lerVerarbei tung, 
Druckerei 

ioederherstellung 

Lederverarbel tung 

Textllgewerbe 

Beklel dungsgewerbe 

:lahl- und Schalmuhlen 

Zuckerlndustrle 

Erauer'el und Malzerel 

Sektkellerelen 
· ... ·brlges NahrungsmJ. ttel-

gewerbe 
Baugewerbe 
:Jroßhandel, Handels-
verml ttlung 

.v ar enhaus unternehme n 

~  Elnzelhandel 
Elsenbahnen (ohne 

Bundesbahn) 
Straßenverkehr 
:3cclffahrt, Was:::-erstraßen, 

Hafen 

J::l.hr 

El.genkapi tal 

lnsgesaffit 

20,6 
25,9 

1 394,1 
1 443,8 
4 817,1 
5 215,1 

390,5 
407, '3 
84,5, 
84,5 ' 

! ~1 
1 866,2 
1 887,7 
6 818,5 
7 094,9 

489,8 
501,2 

19,4 
21,1 

1 119,1 
1 158,2 
3 476,6 
3 707, 9 

304,2 
319,5 

71,9 
71,9 

2 533,5 
:: 533,5 
1 008,8 
1 040,1 
3 714,2 
j 7')3,1 

1 785,:; 1 
1 886,8 1 

66,3 
75,7 

459,1: 

297,tr 
300,6 
710,5 
791,0 
,7,7 
41,3 

283,1 
286, (i 
238,0 
251,2 
192,0 

43-3, q 
360,2 
37':),7 
319,0 
329,5 
172,7 
175,0 
224,9 
243',3 

7 471,9 4 
7 524,0 4 

60'J,9 
630,1 
318,6 
334,1 

'192,6 
94,6 
94,6 

119,9 
122,2 
494,8 
556,3 
368,5 
369,2 
202,7 
207,4 

2 252,0 
2456,7 
2 787,0 
3 155,0 

1 491,1 
1 583,6 
1 699,3 
1 880,1 

342,1 
340,4, 

~ ~§  ~ 230,4 
247,7 
231,5 
263, Cl I 

'iU l
l 

51,2 
487,9 

~  6 i 
77 ,2 
61,1 
58,5 

116,5 
119,7 

1 151,6 
1 164,4 

49,5 
52,2 
63,2 
63,2 

229,3 
240,8 
771,4 
821,6 

15,0 
15,4 

411,0 
447,4 
304,7 
373,5 
694,E 
734,1 
677,0 
770,4 

162,3 
162,3 
355,7 
391,9 
178,2 
192,7 
155,8 
176,9 

14,9 
18,1 
36,8 
40,9 

312,6 
313,0 

57,8 
58,1 
46,6 
46,7 
69,3 
6Q,9 

712,8 
718,6 

41,3 
41,3 
46, ° 
46,0 

122,5 
127 f 1 
493,7 
509,6 

9,0 
9,0 

279,2 
306,3 
180,2 
2{)8,9 
390,3 
415,7 
355,7 
388,6 

23,5 
23,6 

124,2 
123,3 
432,4 
434,2 

~ 

1,1 
4,0 

274, '3 
284,6 

1 333,2 
1 500,4 

86,2 
87,5 
12,6 
12,68 ) 

~ m:i8 ) 
856,8 
847,0 

'3 101,7 
'3 2Q9, ° 

191,5 
199,5 
62,0 
86,5 
28,5 
34,3" 

172,9 
19S,O 
120,2 

, ~ ~~  ~ 
136,4 
76,8 
79,3 

103,9 
119,7 

2 969,4 
2 96',6 

230 ,5 
259,2 
115,1 
125,9 
755,4-
867,5 
QS9,8 

1 136,5 
178,9 
176,7 

1 331,3 
1 463,9 

51,4 
53,6 
74,6 
85,2 
15,5 
12,7 
9,2 
9,9 

172,0 
174,4 

16,6 
18,4 
14,4 
11,8 
46,6 
49,2 

434,3 
441,3 

7,8 
10,8 
16,8 
16,7 

106,4 
113 ,4 
275,4 
309,4 

5,9 
6,4 

128,9 
135,7 
123,5 
163,5 
300,7 
313,9 
320,2 
380,4 

12,5 
14,8 
32,6 
30,3 

142,2 
145,6 

GeWInn-
vortrag 

0,1 
0,8 
0,7 
1,1 
7 I 3 
6,8 
0,1 
0,2 
0,0 
0,0 
1,3 
1,3 
0,7 
0,6 
2,5 
2,8 
1,0 
1,1 

12,8 
9,4 
0,1 
0,2 
3, E 
-\,3 
2,1 
~  J 
0; 4 
1, ; 
1,1 
1,0 
1,3 
7,7 
4,1 
1,9 
1,8 
0,8 
0,8 
5,4 
5,6 

97,9 
138,5 

1,0 
1,-\ 
7,9 

Posten 
ml t nuck-
lagen-
antell 1nseesamt 

.:l11. DI.l 

3,2 
2,1 

375,3 
415,3 
431,5 
497,2 
39,6 
43,1 
0,1 
0,0 

711,1 
714,.4 
1 ~  8 
95,1 

119,8 
103,5 

14,4 
11,6 
42,1 
38,5 
0,4 
0,3 
7,1 
6,3 

15,8 
16,1 
5,1 
4,6 

14,5 
14,0 
2,4 
2,3 

1 604,5 
1 525,2 

6,6 
5,2 

14,2 
13,0 
78,1 
73, "3 
60,3 
56,6 
11,9 
9,0 

20,7 
20,2 
4,9 
4,0 
5,7 
5,1 
0,2 
0,2 
0, "3 
1,8 
9,3 

10,7 
0,7 
0,2 
2,6 
1,5 
2,3 
2,2 
g,5 
8,2 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 
0,6 
1,7 

18,5 
15,8 
0,5 
0,5 
4,6 
3,7 

lC,7 
12,6 
9,2 
3,8 
5,7 
2, ° 1,0 
1,1 
1,6 
1,2 
9,1 
9,9 

11,7 
10, ;. 

82,3 
88,1 

2 425,1 
2 764,2 
7 118,1 
7 785,8 

596,9 
643,2 

46, ° 
43,9 

5 709,4 
5 940,7 
2 078,5 
2 183,1 
6 871,1 
7 297,7 

527,1 
533,1 

2 932,4 
3 585,1 

114,1 
122,5 
54G ,6 
598,1 
567,7 
656,1 
451, .5 
487,d 
160, :3 
167,7 
262,7 
300,6 

12 340,1 
13 265,9 

1 070,5 
1 020,4-
1 166,7 
1 174,0 
6 949,9 
6 898,8 
4 794,5 
5 000,6 
1 476,0 
1 451,1 
7 243,8 
7 700,2 

410,5 
461,1 
480,1 
501,5 

32,6 
33,2 
80,7 
84,1 

949,2 
989,8 

6g,5 
79,f, 
81:3,6 
90,8 

169,9 
164,0 

1 382,3 
1 481,6 

92,0 
147,6 
244,9 
255,7 
587,7 
548,2 

1 052,1 
1 093,4 

34,9 
36,7 

663,5 
758,2 

1 115,4 
1 267,7 
2 882,3 
3 215,4 

702,7 
704,6 

55,5 
59,6 

123,5 
121,6 
704,3 
754,7 

Fremdka}:l tal 
RucksteIlungen Verblndllchkel ten 
hmg- I Jmrz- l.:ing-3) I kurz-

frlstlg fristlg 

1 t:5 
1,6 

371,5 
404,1 
904,3 
993,3 
51,9 
52,5 
11 ,4 
12,1 

1 369,(] 
1 480,7 

)41,3 
348,0 

1 117,2 
1 172,8 

29,0 
54,8 

205,7 
232,4 

18, :: 
20,2 
6g,O 
69,3 
60,2 

iUj 15,7 
16,8 
30,8 
34, ') : 

2 236,7 
2 303,1 

64,2 
67,0 
80,9 
85,6 

530,9 
566,6 
611,7 
70S,4 

23,8 
25,0 

801,6 
877, q 

43,7 
47,1 I 
46,8 I 
53,1 I 

5,1 
5,0 I 
4,8 ' 
5,0 

107,3 i 
112,0 I 

§ ~ 1 

~ ~ I 33,1 
36,41 

110,3 
113,21 

0,7 
0,8

1 

6,6 
'7,0 I 

10,2 
10,4 

149,61 
15 Q ,41 

3,41 
3,7 

35,4 
41,0 
84,4 
91,3 

c35,4 
248, 9 

76, ° 
83,31 

~ ~ I 
21,71 
21,6, 

210, 21 22C:,5 
11CJ, ') 
128,2, 

10,4 
12,7 
96,8 

119,4 
907,5 
955,9 
53,2 
31,2 
2,8 
4,9 

381,6 
3 ~  5 

412,9 
470,9 
898,5 

~  
127,9 
90,2 
94,2 
'?,2 
19,2 

191,7 
196,2 
29,8 
63,8 
7'" 2 
81 :8 
39,2 
43,2 
72,4 
8 0 ,8 

992, "( 
863,0 
197,3 
127,0 
201,2 
217 ,0 

1 024,2 
1 129,0 

526,1 
621,5 
240,2 
247,0 

1 344,6 
1 493,9 

63,2 
70,9 
91,2 
78,7 
8,3 
8,6 

11,1 
10,6 
79,7 
77 ,6 
10,6 
10,3 

2~ ~ ' 24,5 
261,8 

2Iml' 
22,6 
74,8 

~1 ' 6,3 
7,2 

127,8 
121,9 
245,8 
268,0 
255,7 
276,7 
67,1 
78,2 
10,9 
11,6 
5,5 
5,5 

48,3 
53,2 

1 538,7 
1 771,5 
4 206,1 
4 732,5 

382,4 
401,8 

10,=, 
10,5 

2 631,2 
2 6 Q 5,1 

810,5 
897,9 

2 349,5 
2637,9 

169,8 
170,2 
~ ,0 

864,1 
21,9 
22,0 
6(,,7 

104,2 
179,5 
284,8 
179,2 
192, ? 

44,1 
46,3 
63,6 
80, .5 

5 371,1 
6545,0 

382,3 
402,7 

55,9 
94,2 

22,3 
20,6 

418,8 
469,1 

1 099,5 
1 104,0 

109,5 
157,7 
21,2 
21,4 

1 327,1 
1 331,4 

513,8 
466,3 

2 505,9 
2 579,3 

203,0 
200,1 

1 969,4 
2 394,:" 

60,7 
61,2 

220,1 
223,5 
238,1 
22?,6 
109,0 
115,3 
61,3 
61,5 
89,9 
CJ6,1 

3 73 Q ,6 
j 554,8 

426,7 
423,7 
828,8 

1 335,9 4 
1 446,2 3 
1 040,1 2 
1 217,8 2 

777,1 
059,0 
757,0 
616,5 
452, [), 
097,9 
027,0 
410,1 
581,3 
258,4 

114,1 1 
152,4 1 

1 687,5 3 
1 747,1 3 

45,1 
46,6 

138,1 
145,1 

S,1 
7,9 

19, "3 
2~  1 

474,3 
573,6 

14,9 
15,5 

~ ~' 
40,9 
40,4 

244,6 
262,1 

~~ ~  
19,8 
27,3 

115,5 
110,7 
'320,2 
356 ,7 

6,°
1 

5,9 
51,5, 
53,4 

184,5 
212,3 
461,1 
51S,1 
367,7 
342,7 

8,6 
8,6 

57,2 
56,7 

344,6 

296,4 
204,0 
224,5 

11,0 
11,7 
45,5 
45,4 

288, ?i 
226,7 
38,0 
48,1 
70,7 
71,7 
68,4 
62,7 

765,5 
816,0 

54,6 
68,8 

196,0 
198,8 
387,2 
343,5 
441,7 
432,7 

19,2 
19,9 

448,8 
521,9 
600,6 
696,1 

1 930,2 
2 171,8 

191, 9 
200,4 
32,2 
')5,4 
39,1 
37,8 

107,7 
103,4 
263,7 
277, [), 

Jahres-
ge.nnn 

4,0 
1, q 

74,0 
72,8 

371,1 
390,6 

4,7 
4,5 
7,9 
7,9 

120,4 
148,3 
68,3 
69,1 

583,8 
603,6 

28,1 
46,0 

116,3 
132,4 

3,5 
:,7 

4 Q ,3 
48,8 
-;5,8 
29,6 
27,4 
2"',3 
12,7 
12,3 
14,5 
14,0 

'357,9 
284,2 
39,2 
35,4 
18,6 
17,:-

148,1 
163,9 
356, ') 
406,2 

6,9 
7,0 

314,7 
335,9 

12,5 
5, <;1 

17,3 
16,3 

1,7 
1,8 
4,9 
3,5 

12,7 
8,2 
3,8 
3,7 
0,-\ 
1,1 
7,5 
7,2 

63,9 
63,6 
21,9 
13 ,0 
8,2 
2,9 

16,3 
16,9 
66,3 
71,1 

1,5 
1,3 

53,7 
47,0 
26,6 
30,8 
50,8 
49,8 
61,5 
61,7 

50 4/5,9 uonstlger Verkehr 

1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1 Q62 
1963 
19E2 
19E3 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
196c 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1 2~ 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1.963 
1 q62 
1963 
1962 
1 g63 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1 ~ 2 

1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1062 
1963 
1962 
1963 
196c 
1963 
1962 
1963 
1962 
1963 
1362 
1 0 e3 
1962 
"-:'6:3 
1962 

36,3 
~  6 

157,2 
153,8 
575,1 
5']0, '3 
"27,6 
:39,8 
~ 17,6 

31c: § 
305,8 
306,,-, 

56,0 
60,2 
11,5 
13,5 

25,4 
0,8 
1,4 
1,1 
1,8 
0,1 
0,1 
0,5 
0,4 
3,3 
2,9 
0,6 
0,7 
0,1 
0,0 
0,6 
0,6 
4,5 
4,4 
0,4 
0,1 
0,4 
C,5 
C, ') 
C,2 
2,4 
2,6 
0,1 
0,0 
2,9 
5,3 
1,0 
1,1 
3,6 
4,5 
1,1 
1, ) 
0,4 
0,2 
0,4 
C,2 
0,5 
G,4 
1,0 
1,4 
0,3 
0,4 
0,1 
0,1 
0,2 
0,1 
1,7 
1,1 
0,3 
0,5 
1,2 
1,3 
1,.':' 
0,4 

0,2 
0,4 
0,1 
0,2 
0,2 
0,2 
:2,7 
2,4 
0,6 
0,7 
0,3 
0,2 
0,8 
0,1 

1 286,2 
1 329,-1 

488,6 
482,4-

35,5 

12,5 
15,7 
'.,7 
1,0 

41, g 
')7,7 

111,5 
120, ;: 
74,8 
89,2 

393, ,0 
786,8 
803,1 
341, t:j 
3G8,7 

SO,8 
69,8 
11,1 
10, "" 
16, ;:: 
1:',1) 

2,3 
2,5 
0,5 
0,4 
6,3 
6,1 

14,f, 
15,3 
2,9 
3,3 
1,9 
1,7 
2,0 
2,0 

1 ~ ~ 

70 ° 
71 25 

71 70 ° 
71 70 

4/7 
71 75 

4/7 
Rest 
7S/1 

G - 7 

Gaststatten- und Beher-
bergungsgewerbe 

','IIrtschaftllche Unternehmens-
beratung, ~  

" ohnungsunternehrr.en 
Sonstlge Grundstucks-

wesen u.a. 
~  Vermogens-
verwaltung ~§~~ 

~ brlge Illenstlelstungen 1963 
ohne :San·:en, Ver,,·lc}10- 1962 
u • ~ ~ ~ '  1?6 3 

Insge3. 
rungen 

21,9 
18,1':: 
20,1 no,·, 
~  ,v 

160, LI 
217,3 

44,7 
44,6 
92, ~ 
99,1 

~  '~~ ~ ~1 

18,5 
18,9 
13,0 
14,1 

433, ~ 
+80,'_' 
132,8 
185,8 

33, c' 
-:",2 
64, ° 
70, S 

351,4 
5)1,4 

1,8 
2,9 
5,5 
5,9 

295,3 
3u9,9 
26,9 
28,9 
10,2 
10,1 
27,1 
28,1 

17 538,G 
18 604,5 

18:3, ;, 
245,0 

, 796,9 
3 77.c., 7 

35,1 
73, ° 81,0 

5 753,0 
6 333,6 

260,2 
315,8 

46,7 
55,2 

149,6 
17.1,7 

35 545,4 
91 400,0 

2;, ,6 
26,7 

~~~  ~ 
'), :; 
',4 
1,6 
1,7 
:::,4 
.2,9 

3,4 
3,7 

27,2. 
2'-',7 

1 ~  G 
153, '1 

1..J-,5 
12,0 
8,8 
5,3 

16,6 
:2,5 

20,3 
20,1 

5, ':? 
~ ,G 

4 EI ~ ~'  i 
5 281, '3 

209,2. 
267,1 

21,7 
29,7 
61,9 
72,0 

10 561::,4 9 963,9 32 583,5 
11 "05,1 104-63,336630,6 

(':'7,1 
~  :' 
53,2 
33,4 

, 14,7 
18,f] 
G8,7 
77, '3 

32 426,6 5 
33001,1 3 

14,4 
6,6 
",7 
2,4 
3,3 
7,6 
7,8 

254,6 
335,3 

1) !.omlnalbetrac nach AbzU6 der elc.:;enen _-;.ktlen, der <lu!Jstt'henden .... lnlagen und der },3,Pl talentwertungskonten. - ::) Der lerlustvortrag lst hler abgezogen. -
3} ::lnschl. Kredltgew1nnabeabe ~  LA-G-egenposten. - 4) ':::ln..-:chl. ~  - 5) ::lnschl. 3 ~ ~ 3  - b) Ohne Herstellune von Che-
r:nefdsern. - 7) Ohne Herstellung von Zement. - 8) Ohne Fremdantelle. 
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Jahr2 ) 
Monat --
Land 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1963 Nov. 

Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
F"br. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Jahr2 ) 
Monat --
Land 

1 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 liD 
1963 Nov. 

Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Industrie und Handwerk 
Besdläftigte, Umsatz, Kohle- und Stromverbraudl der Industrie') 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Am Monatsende Geleistete Brt.\tto-
Erfaßte Be- Beschäftigte Arbeiter- Lohn- I Gehalt-

triebe (örtl. \ darunter stunden 
Einheiten) insgesamt Arbeiter summe 

Anzahl 1 000 Mill. Std. Mill. 

56 156 8 081 6 545 1 116 3 066 1 127 
57 364 8 316 6 674 1 117 3 423 1 306 
58 403 8 339 6 623 1 083 3 745 1 484 
59 158 8 264 6 500 1 048 3 913 1 622 
59 273 8 301 6 491 1 051 4 290 1 794 
59 326 8 265 6 489 1 078 4 200 1 736 
59 349 8 198 6 424 1 009 4 213 1 886 
59 059 8 179 6 408 1 063 4 106 1 707 
59 190 8 196 6 420 1 010 3 765 1 659 
59 211 8 215 6 435 1 033 4 022 1 707 
59 228 8 295 6 491 1 097 4 177 1 718 
59 238 8 294 6 484 988 4 171 1 758 
59 208 8 291 6 480 1 041 4 292 1 764 
59 317 8 313 6 499 1 064 4 402 1 756 
59 357 8 337 6 515 973 4 225 1 756 
59 375 8 358 6 528 1 071 4 301 1 770 
59 341 8 381 9 548 1 120 4 461 1 801 
59 347 8 407 6 570 1 080 4 666 1 986 
59 336 8 348 6 514 1 069 4 888 2 147 
58 960 8 346 6 507 1 025 4 374 1 907 
59 068 8 374 6 529 1 011 4 140 1 879 

nach Ländern (Februar 1~ 2  
1 558 176 139 22 86 34 
1 409 219 152 24 104 69 
5 127 746 599 94 383 145 

509 99 72 12 47 25 
16 631 2 817 2 225 347 1 536 642 

5 114 706 532 82 335 182 
3 229 371 288 45 177 85 

10 766 1 481 1 142 176 696 331 
11 437 1 303 1 026 157 562 254 

654 169 140 21 97 34 
2 634 288 214 31 118 69 

Verbrauch an Brennstoffen 
darunter 

Kohle ~  Braunkohlen- Heizol Gas Steinkohlen-Steinkohlen- koks briketts 
briketts und -koks 

000 t-SKE 5) 1 000 t Mill. cbm 

6 475 2 945 2 600 459 732 1 533 
6 199 2 819 2 488 398 905 1 539 
5 980 2 830 2 277 348 1 111 1 493 
5 767 2 799 2 115 284 1 298 1 440 
5 740 2 665 2 268 260 1 551 1 516 
5 957 2 945 2 093 291 1 480 1 433 
6 136 3 047 2 175 293 1 681 1 417 
6 316 3 064 2 329 299 1 771 1 457 
5 833 2 760 2 229 268 1 644 1 423 
5 874 2 777 2 272 291 1 681 1 477 
5 681 2 615 2 244 259 1 503 1 518 
5 099 2 257 2 113 237 1 300 1 553 
5 164 2 258 2 191 239 1 285 1 519 
5 494 2 473 2 271 242 1 287 1 571 
5 321 2 320 2 256 235 1 269 1 584 
5 604 2 584 2 265 246 1 364 1 521 
6 242 2 924 2 425 266 1 719 1 554 
6 121 2 910 2 343 265 1 830 1 509 
6 136 3 038 2 276 267 1 961 1 506 
5 983 2 905 2 331 252 1 975 1 527 
5 554 2 703 2 167 238 1 940 1 413 

nach Ländern (Februar 1~  
53 24 29 0 73 8 
16 10 6 0 68 8 

407 153 209 38 209 54 
33 7 25 0 39 6 

3 645 1 784 1 402 128 710 1 103 
168 92 45 9 172 39 
224 136 76 17 114 31 
204 156 42 8 266 22 
291 90 76 29 251 20 
483 229 255 0 19 111 

31 22 4 7 19 12 

-Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftigung und Umsatz, Brennstoff und Energieversorgung der Industrie. 

Umsatz 3) 
darunter 

insgesamt Auslands-
umsatz 4) 

DM 

22 198 ,3 396 
23 918 3 584 
25 336 3 746 
26 276 4 079 
28 900 4 553 
28 308 4 373 
26 894 4 488 
26 103 4 185 
25 990 4 432 
27 462 4 530 
29 448 4 731 
26 374 4 180 
29 061 4 669 
29 622 4 394 
26 892 3 911 
31 348 4 753 
32 124 4 860 
31 186 4 788 
31 194 5 203 
27 596 4 341 
28 027 4 469 

603 56 
1 146 158 
2 741 536 

375 46 
10 085 1 551 

2 221 441 
1 237 220 
4 611 748 
3 709 488 

431 135 
869 90 

Strombezug 
aus dem Strom-

öffentlichen verbrauch 
Netz 

Mill. kWh 

6 485 . 6 801 
7 101 
7 506 

5 091 8 135 
7 951 
7 794 

4 842 8 069 
4 706 7 698 
4 900 7 951 
5 058 8 074 
4 882 7 661 
5 091 7 916 
5 229 8 134 
5 031 7 927 
5 287 8 255 
5 484 8 791 
5 330 8 605 
5 254 8 542 
5 232 8 514 
5 040 8 074 

78 110 
94 111 

320 596 
54 62 

2 467 4 189 
311 481 
311 545 
581 783 
657 898 
100 227 

68 73 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und WasserWerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bauindustrie.- 2) Für Betriebe und Beschäf-
tigte D aus 12 Monaten.- 3) Ohne Umsatz in Handelsware, einschl. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der Industriebetriebe mit Abnehmern 
im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Umsätze mit deutschen Exporteuren.- 5) In Tonnen Steinkohle-Einheiten: 1 t Stein-
kohle entspricht: 1 t Steinkohlenbriketts, 1 t Steinkohlenkoks, 3 t Rohbraunkohle, 1,5 t Braunkohlenbriketts, 1,5 t Braunkohlen-
koks, 2 t tschechischer Hartbraunkohle, 1,5 t bayerischer Pechkohle. 
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Jahr Gesamte 
Monat Industrie Kohlen-

bergbau 

"" D] 
8 080,9 546,3 

1961 D 8 ;15,5 517,7 
1962 D 2) 8 339,2 486,7 
196; D 8 264,1 461,1 
1964 D 8 301,2 445,0 
1964 Jan. 8 179,4 450,7 

Febr. 8 195,9 450,4 
März 8 214,8 450,2 
April 8 294,6 452,3 
Mai 8 294,4 449,4 
Juni 8 290,5 447,0 
Juli 8 312,7 444,4 
Aug. 8 337,4 442,1 
Sept. 8 358,3 439,7 
Okt. 8 381,1 438,5 
Nov. 8 406,8 438,3 
Dez. 8 347,8 437,3 

1965 Jan, 8 345,6 435,6 
Febr. 8 374,3 434,7 

1960 JlD 22 197,8 782,1 
1961 MD 23 918,2 756,3 
1962 MD 25 335,7 766,4 
1963 MD 26 275,8 809,3 
1964 MD 28 900,4 775,4 
1964 Jan. 26 103,2 813,4 

Febr. 25 990,1 746,2 
Marz 27 462,5 719,5 
April 29 448,3 800,1 
Mal 26 373,8 727,9 
Junl 29 061,0 757,6 
Juli 29 621,7 782,6 
Aug. 26 891,6 745,9 
Sept. 31 347,9 789,8 
Okt. 32 123,9 813,3 
Nov. 31 185,7 799,8 
Dez. 31 194,4 808,3 

1965 Jan. 27 595.7 694,4 
Febr. 28 026,8 648,4 

1960 MD 3 396,4 166,1 
1961 MD 3 583,6 152,4 
1962 MD 3 745,6 164,6 
1963 MD 4 079,2 174,1 
1964 MD 4 553,1 162,4 
1964 Jen. 4 184,6 175,5 

Febr. 4 432,4 168,3 
März 4 530,0 160,3 
April 4 730,9 168,0 
Mai 4 179,9 148,9 
Juni 4 669,2 155,7 
Juli 4 394,1 156,6 
Aug. 3 911,0 150,4 
Sept. 4 753,3 159,7 
akt. 4 860,0 172,1 
Nov. 4 788,3 165,2 
Dez. 5 203,1 168,0 

1965 Jan. 4 341,1 170,6 
Febr. 4 468,6 142,8 

BesdJäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppenl) 
Betriebe mit 10 und mehr Besdl.äfUgten 

Bundesgebiet einsdl.l. Berlin (West) 

Darunter ausgewählte Induatriegruppen 

Industrie Eisen- 1 NE- Ma- I -I ElektrO-!ChemiSChe l Textil- ! 
d. Steine schaff. Metall- schinen- Fahrzeug- Schiff-

und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende insgesamt, in 1 000 
258,5 355,3 84,5 971,8 397,4 98,4 843,6 464,9 619,5 
262,7 365,9 87,2 1 032,1 413,0 96,3 905,7 491,8 612,1 
263,5 362,5 84,6 1 056,7 454,7 93,0 919,6 496,7 589,6 
259,2 352,5 83,6 1 044,1 470,0 84,0 918,6 503,4 572,7 
265,8 352,2 84,8 1 045,3 489,6 81,3 934,1 513,0 555,8 
239,8 346,7 82,8 1 028,5 476,1 81,2 912,3 502,5 560,6 
245,5 347,4 83,1 1 030,2 478,1 81,0 916,1 503,7 560,0 
259,0 348,4 83,5 1 030,6 480,1 80,8 919,1 506,1 557,9 
269,7 351,7 84,4 1 044,5 484,7 81,5 929,8 511,2 560,2 
272,6 351,5 84,3 1 046,4 486,5 81,5 930,4 511,0 558,4 
273,8 352,0 84,5 1 044,7 487,6 81,4 931,5 511,5 555,8 
275,3 353,0 85,1 1 048,3 488,6 81,4 934,8 514,7 552,6 
275,6 354,7 85,3 1 051,6 493,4 81,5 939,3 517 ,2 551,9 
275,2 355,1 85,8 1 052,0 496,2 81,1 944,5 518,0 552,4 
272,9 355,2 86,4 1 053,7 498,9 81,0 947,6 519,7 553,2 
271,0 355,8 86,5 1 057,5 502,7 81,5 952,9 521,5 554,9 
259,1 354,4 86,2 1 055,4 501,9 81,2 951,1 519,0 551,3 
245,3 356,3 88,1 li 064,3 506,5 80,2 954,2 521,5 550,0 
245,7 357,2 88,8 068,1 508,3 80,9 960,4 524,1 549,8 

Umsatz3) insgesamt, MUl. DM 
620,9 1 675,6 400,0 2 103,6 1 369,0 213,0 1 724,2 1 898,8 1 384,1 
700,6 1 622,3 400,8 2 444,1 1 508,7 219,9 1 916,3 1 999,9 1 434,7 
769,9 1 541,9 375,7 2 632,9 1 746,8 201,6 2 053,3 2 128,7 1 495,5 
805,5 1 447,5 372,2 2 676,1 1 881,3 209,8 2 153,8 2 292,6 1 529,5 
940,3 1 707,6 459,8 2 917,7 2 093,1 215,8 2 373,0 2 570,5 1 649,3 
504,1 1 583,1 408,3 2 552,4 1 930,7 142,9 2 105,8 2 356,5 1 632,8 
582,4 1 587,6 394,3 2 570,4 2 065,5 267,0 2 129,8 2 382,9 1 576,7 
714,3 1 613,2 414,7 2 820,6 2 141,8 177,0 2 2715,6 2 451,2 1 594,8 

1 016,4 1 777,2 456,2 2 947,9 2 332,6 192,0 2 246,3 2 663,4 1 665,3 
973,5 1 573,4 406,1 2 689,4 1 963,8 201,2 2 046,6 2 405,4 1 386,6 

1 091,7 1 751,3 447,1 3 072,3 2 304,7 228,8 2 344,1 2 557,9 1 545,6 
1 172,2 1 833,6 471,7 3 067,5 1 898,7 193,6 2 271,1 2 773,2 1 658,5 
1 077,1 1 694,2 416,0 2 553,9 1 612,2 185,1 2 167,1 2 489,3 1 411 ,8 
1 1%,2 1 831,2 517,1 2 986,1 2 158,9 251,7 2 845,5 2 666,8 1 823,6 
1 143,9 1 834,2 532,9 3 094,4 2 296,9 188,5 2 509,4 2 783,0 2 004,3 
1 034,0 1 768,2 528,4 3 081,9 2 137',2 160,9 2 688,6 2 716,4 1 877,8 

837,8 1 643,3 525,5 3 575,0 2 273,9 400,4 2 845,1 2 599,7 1 613,5 
614,7 1 741,8 503,4 2 776,1 1 815,0 303,0 2 321,7 2 547,8 1 658,8 
549,9 1 748,5 494,2 2 81'14,3 2 082,2 82,7 2 397,8 2 615,9 1 682,4 

~  Auslandsumsatz4 ), Mill. DM 
21,5 330,8 48,7 618,7 472,4 132,3 316,8 443,6 113,1 
25,1 333,3 47,8 724,3 490,3 105,3 340,6 458,5 112,3 
23,6 319,2 56,1 784,3 542,4 85,2 359,2 488,4 112,3 
24,7 314,8 61,2 845,0 626,4 89,2 386,0 567,7 129,1 
28,1 341,9 69,8 925,7 745,0 86,4 437,2 646,9 148,1 
22,1 342,2 73,1 851,0 707,4 31,4 368,7 588,2 144,6 
24,8 355,5 60,7 845,1 760,9 124,6 403,5 640,5 150,2 
25,8 333,0 57,7 927,5 730,3 88,8 445,7 635,3 156,0 
29,4 344,8 62,3 963,5 815,2 40,0 442,2 687,6 160,2 
28,0 317,9 60,8 879,7 679,5 43,4 401,1 632,1 130,4 
31,1 333,5 64,2 973,6 815,2 78,9 440,1 655,6 151,5 
28,4 324,4 72,6 938,5 587,6 82,8 426,9 645,8 154,4 
27,6 314,0 57,8 784,2 561,4 34,5 392,4 604,3 122,8 
31,1 344,6 76,6 928,9 753,6 140,9 501,2 629,7 150,3 
31,2 363,0 79,9 972,4 840,4 63,4 441,0 672,5 162,7 
29,3 351,5 80,5 950,8 791,5 83,4 484,4 680,6 152,0 
27,9 378,4 91,8 1 092,8 896,7 224,7 499,4 691,2 142,4 
27,7 369,7 87,2 838,4- 674,3 80,6 442,0 635,9 14-1,1 
27,6 376,9 81,1 887,3 731,0 40,3 424,6 661,0 148.3 

Vgl. Fachserie D, Reihe 1, Beschäftlgte und Umsatz, Brennstoff- und Energieversorgung der Industrie. 

Beklei-
dungs-

355,5 
370,0 
384,2 
388,1 
387,8 
387,9 
387,0 
385,8 
390,7 
387,8 
385,1 
384,7 
385,6 
387,6 
390,1 
391,7 
389,5 
391,1 
392,7 

648,7 
744,3 
820,9 
848,6 
904,0 
793,2 
860,8 
982,1 
990,3 
770,9 
687,5 
740,6 
872,4 

1 125,9 
1 221,4 
1 054,2 

749,0 
850,4-
949,0 

16,7 
17,5 
18,2 
23,3 
29,4 
23,0 
30,3 
34,8 
31,9" 
23,5 
21,0 
22,8 
36,S 
45,9 
38,3 
28,8 
16,5 
26,1 
37,4 

1) Ohne Elektrizitäts-, Gas- und Wasserwerke fur die öffentliche Versorgung sowie ohne Baulndustrie. Die Ergebnlsse beziehen sich 
auf sogenannte "hauptbeteiligte Industriegruppen" , d. h. komblllierte Betriebe ~  mit lhren Angaben derjenigen Industriegruppe zu-
gerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des Betriebes liegt.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne qmsatz in Handelsware, 
einschi. Verbrauchsteuern.- 4) Umsätze der" Industrlebetriebe mit Abnehmern im Ausland sowie - soweit einwandfrei erkennbar - Um-
sätze mit deutschen Exporteuren. 

- 229"-



Jahr 
Monat insgesamt 

1960 120,2 
1961 127.2 
1962 132,8 
1963 137.4 
1964 150,2 
1964 Marz 143.7 

April 154,4 
Mai 137.9 
Juni 152.1 
Jull. 154.0 
Aug. 138.9 
Sept. 159.3 
Okt. 168,1 
Nov. 161,4-
Dez. 156.6 

1965 Jan. 2) 145,3 
~~~'2  144.5 

162,7 

1960 119.2 
1961 126,8 
1962 132.4 
1963 137.5 
1964 149.2 
1964 Marz 147.7 

April 148,1 
Mai 157.7 
Juni 151.3 
Juli 142.' 
Aug. 136.8 
Sept. 153.0 
Okt. 158.9 
Kav. 165.6 
Dez. 154.5 

1965 Jen. 2l 149,9 
Febr. 2 151.6 
Marz 150,0 

Jahr 
Mona.t Kohlen-

bergbau 

1960 96,6 
1961 97.2 
1962 97.5 
1963 98.8 
1964 99.5 
1964 März 99.1 

April 103,6 
Mai 89.8 
Juni 96,4 
Juli 101.8 
Aug. 93.3 
Sept. 99.7 
Okt. 104.7 
Nov. 94.9 
Dez. 101,8 

1965 Jan. 2) 101.2 
Febr·2 93.0 
Marz 102,5 

1960 96,1 
1961 97.4 
1962 97.7 
1963 98,9 
1964 99,3 
1964 März 101.6 

Aprl.l 99,4 
Mai 96.8 
Juni 95.9 
Juli 96,3 
Aug. 94.3 
Sept. 98,2 
akt. 101,8 

~ 97,9 
Dez. 101,5 

1965 Jan. 2) 100,4-

~ ~~  2) 100,2 
97,3 

~ ~

Industrie 
ohne 

Bau-
I Bauhaupt-
gew. und 

haupt- Energie-
gewerbe verBorg.-

betriebe 

120,3 120,4 
127.2 127,2 
132,6 132,4 
137.3 136,6 
H9,9 149,1 
H4.2 142.9 
153.5 153,2 
136.6 136,1 
150.9 151.2 
152.7 152,6 
137.7 137,0 
156.2 158.1 
167,5 166.9 
161,1 160,3 
157,4 155,8 
146,6 144,5 
146,5 145,0 
164,0 162,6 

119.4 119.4 
126,8 126,8 
132,3 132,1 
137.3 136.7 
148.9 148.1 
148.1 147.0 
147.3 146.8 
155.9 156.0 
150,1 150.3 
140.9 140,7 
135.6 134.9 
152,1 151,7 
158,5 157,7 
165.3 164,4 
155.2 153.7 
151,2 149,2 
153.8 152.0 
151.2 149.7 

Bergba.u 

Eieen- Metall-
erz- erz-

bergbau bergbau. 

105,3 95,2 
105.6 95.3 
94.2 ~ 
73.3 95.7 
66,} 94.7 
64.8 94.4 
65,7 101.3 
61.8 86,8 
63,9 97.2 
64.4 101.0 
65.3 91.8 
67,5 100.0 
68,2 95.6 
68.2 85.7 
66.8 87,0 
66,3 88,1 
64.6 93,7 
67,6 98,7 

104.9 94.4 
106,0 95.1 
94.2 90.1 
73.3 95.6 
66,1 94.2 
65.0 98,2 
65,9 96.9 
62,0 100.2 
64. 1 97.2 
61.9 92,6 
65,5 89,6 
67.7 95.6 
65.6 89.5 
71.6 89.3 
64,2 86.7 
66,5 91.3 
71,0 97,9 
65,0 90,9 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet ohne Berlln 

1958-100 

Verarbei tende Induetrie 
(}rund- Ver-sto.ff- u. Investi- brauchs- lIahrungs-

Bergbau Produk- tions- güter- u .. Genuß-
tioDS- güter- 1ndustr. m1 ttel-
güter- 1ndustr. 1) industr. 

industr. 

kalendermonat lieh 
99,6 129.5 125,0 118.9 106.2 

101,2 135.3 135,1 124,9 111,6 
101,9 141,4 138,6 132,7 118,0 
103,7 148.1 141.3 136,0 124,0 
105,3 168,4 153.9 146.1 130.2 
104.1 159,6 H9.4 143,5 117,1 
108,1 172.9 158.0 154.6 126.1 

96,1 160.6 137.6 130.3 115,8 
102.2 173.7 160.0 141.5 128.1 
107.5 180.0 153,3 142,6 137,2 
100.6 167,2 131.7 126,1 125.3 
106,1 178.5 164.0 159.6 132.9 
111.3 185,1 170,4 169,7 153.0 
102.2 176,0 167.1 160,6 147.9 
108,' 165.8 168.6 147.7 146.3 
107,5 165,0 149,2 142.7 117.2 
99.6 159,1 155,4 148.3 115.8 

109.6 176.6 173,6 169.2 132.9 

von Kalenderunregelmäßigkel. ten bereinigt 
99,1 128,6 123.8 117,8 105.2 

101,4 135,2 '134.5 124.3 111,1 
102,0 141,2 138,2 132,3 117.6 
103.7 148,2 141,4- 136.0 124.0 
105, , 167.5 152,6 144.9 129.3 
106,1 161.8 154.9 148.6 121.7 
104,7 169,6 149.3 146.5 121.6 
102.2 172.9 164,8 154.7 136.0 
102,0 174,1 158.2 140.' 127.1 
102.2 170,3 138.6 129.4 124.9 
101,1 163.9 129.7 124.1 123,5 
105,0 175,3 154.9 151.2 126,3 
108,2 177.3 160.3 159.7 140,1 
105.2 180.5 172,8 165.6 147.5 
107.4 164.2 166,7 146.1 141.0 
106,7 166,0 157,0 149,8 122,7 
107,4 169.2 161.2 154.1 120,6 
104,5 166.9 157.0 153.5 120,9 

Energievereorgungsbetriebe 

Elektri-
insgesamt z1 tats- Gas- ina-gesamt erzeugung erzeugung 

122.4 120.8 103.7 118.6 
129,7 129,0 104,6 126,0 
135,2 140,2 109,4 136.4 
139,7 153.7 121.9 149.7 
153.2 171.3 124,2 165,4 
146.5 173,5 150.2 170,6 
157.4 165.4 122.4 160.0 
139.9 151.6 103.5 145,6 
155.7 152.1 92.4 144,6 
156.8 162.3 90,2 153.3 
140.4 161.7 90.0 152.7 
162.9 171,0 98.3 161.9 
172.1 167.9 127.7 1 ~ 
165.7 185,3 138,3 179.4 
160.3 192.9 163.3 189.2 
147,9 192.6 179.2 190.9 
149,3 178.7 175.6 178.3 
167.6 194,6 172.8 191.9 

121.3 120,1 103,4 118.0 
129.2 128,8 104.6 125.7 
134.9 140,1 109.4 136.2 
139,8 153.8 121.9 149.8 
152.1 170.4 123.9 164.6 
150.8 174.0 147.4 170.7 
150.8 162.7 12~ 1 157.9 
161,0 161.0 101.6 153.6 
154.6 152.6 93,7 145.2 
144,3 153.7 88.5 145.5 
138.0 159.1 88.3 150.2 
156.1 168.2 99.7 159,6 
162,3 181.3 125.3 174.3 
170.0 189.3 140.2 183.2 
158.0 169.6 160,2 186,1 
153,2 194,2 175,8 191.9 
156.2 190.4 190.8 190.5 
154.0 184.3 169.5, 182.4 

Grundatoff- und ProduktionsgUterindustrien 
Kal1-u. Industrie Eisen- Eiaen-, Zie- !fE- NE- Chemische Stein- ErdBl- d. Steine acbaf- Stahl- u. hereien Metall- Mete.U- Industrie salz- gewinnung u.Erden fende Temper- u. Kalt- 1nduatr1 gießereien insgesamt bergbau Industrie gießereien walzwerke 

kalendermonatlioh 
113.6 125.1 120,0 129.} 121.0 127.5 126.0 140.9 132,1 
116. , 140.0 129.5 126,7 121.8 132.8 127.9 144.6 140,0 
113,5 154.3 136.5 124.0 116.3 121,9 123.6 143,5 154.6 
117.9 171.8 139.3 119,4 109.8 120,9 129.0 143.1 170.6 
130.1 186.2 156.9 141.7 124.0 127.0 148.5 169.6 194.0 
118,7 185.7 123.8 135.6 118.9 122,1 144,0 162.6 190.2 
128,7 176.7 175.6 145.5 131.0 130.2 156.4 181.3 197,1 
112.5 180,2 165.5 ,130,3 106,1 118.6 135.6 154.1 185,3 
124.3 178,3 166.9 143.7 123,5 123.7 150.3 174.4 195.3 
124.8 187,2 196.6 150.7 126.0 130,9 156.9 151.7 199.7 
128.8 169.8 179.7 144.0 104,8 119.0 138,1 150.9 187.2 
136.6 186,7 193.4 148.7 131,4 129,4 158.5 181.3 200.5 
144.7 196.7 189.4 154.6 140.0 136.6 162.3 194.2 208.2 
140.6 190,5 167.3 143.5 134.2 134,4 157.5 184.9 203.3 
138.9 199.0 128.5 134,9 130.9 132.8 147.8 176.7 197.6 
141,4 198.8 95,2 144.9 127.3 128.7 151.5 184.4 203.3 
139.0 184.7 85,6 139,3 127.9 128.5 147,8 190.5 198.3 
151,2 201,3 118,0 139.4 140,4- ... 166.0 ... 221,1 

von KalenderunregelmäBigkei ten berel.nigt 
113,1 124,7 119.3 126.5 119.9 126,4 125.0 139.6 131.4 
116,1 140.0 . 129.2 127.2 121,3 132 ~ 127,6 144.0 139.7 
113,4 154.3 136.3 123.8 116.0 121.7 123.4 143.0 154.7 
118.0 171,8 139.4 119.4 109,9 121.1 129.0 143.2 170,7 
129.5 185.6 156.0 141.1 123.0 126.0 1~  ,5 168.2 193.0 
'18,7 182,2 124.9 139.2 123,5 126.9 147.7 168.8 190,8 
127,7 179.1 172,3 143.4 124.2 123.6 150.7 171.3 194,7 
118,0 176.8 178.6 138,2 126.5 141.2 153.2 184.3 195.8 
125.0 180,8 187.3 143.5 122.4 122,8 149.9 172.5 196.4 
119.3 183,7 185.7 143.1 " 4,4. 119,1 145.5 137,1 190.4 
126,6 186.2 176.3 1~  103.1 116,8 135,5 148,7 183,5 
135,4 189.3 189,8 146,6 12~  122.9 152.9 171.2 198.6 
140,1 193,0 181,7 147.3 131,5 128,1 153.9 182.8 200.9 
143.6 193,2 171,5 147,3 139, , 139,5 162.4 191,2 207.9 
136,6 195.2 126,9 136.1 129.8 131,8 14-6,2 174,7 194.6 
142,6 195,1 96,1 143,7 132 • 1 132,8 155,4 194,3 203,6 
148.7 200,7 9',0 148,4 132,9 133,6 155.2 197.6 212,0 
144,3 197,5 111,7 132,3 127.5 ... 153.8 . .. 210.8 

1) Ohne Nahrungs- und Genußmi ttell.ndustrl.en. - 2) Vorl ~ Ergebnisse. 
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Bau-
haupt-
gewerbe 

117.4 
128,0 
137.7 
141.3 
158.9 
132.1 
178.9 
174,3 
185,7 
189.5 
171.6 
188.5 
183,2 
168.6 
136.3 
110.9 
87,5 

128.8 

116.2 
127.5 
137.3 
141.4 
157.6 
137.2 
169.5 
206.6 
184.1 
172,0 
168.8 
178.6 
172. 1 
174,5 
135.1 
115,9 
90,9 

116.9 

Chemie-
faser-

er.eugUlll! 

150.0 
171.9 
215.6 
246.0 
295.0 
275,4 
290,9 
274.0 
290.2 
303.8 
284.3 
317.5 
320,5 
3'1.7 
314.3 
320,0 
311.9 
335,8 

149.6 
171.9 
215.8 
246.0 
294,3 
270.2 
294.9 
268.8 
294.3 
298.1 
279,0 
321.9 
314.5 
316.0 
308.4 
314.0 
338.8 
329,5 



Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 3) 
~ ~~  3) 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
No ... 
Dez. 

1965 Jen. 3) 
~~~~  3) 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 März 

April 
Ma1 
Jun1 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jen. 3) 
~~~·3  

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Marz 

~  
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 3) 
~ ~~  3) 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1958-1110 

noch: Grundetoff- und Produktionagtlterl.ndustrien lnvest1 tionsguterl.ndustrien 
Kau- Sagewerke Holzechl. , Stahlbau Fein-

MJ.neral- tschuk- Flach- und holz- Zellet. , einschl. Ma- Fahrzeug- Elektro- mechan. 
ölverar- u.Aebest- glas- bearbei t. Papler u. Leicht- Bchlnen- bau Schiffbau techno U. opt. 
beitung verarb. industr1e Industrie Pappe erz. metall- bau Industrie InduBt:rie 

Industrie Industrie bau 1) 

kalendermonatlieh 
159,2 132,7 132,1 123,9 115,8 105,4 119,5 141,0 94,0 131,0 120,8 
193,7 133,9 131,1 126,6 118,7 117,3 130,8 148,1 94,0 146,1 124,4 
217 ,1 138,7 146,2 127,4 120,8 118,9 133,0 160,5 92,4 149,4 123,5 
249,0 147,6 152,1 126,4 124,6 120,2 128,6 181,6 85,4 152,3 123,9 
287,1 162,7 171,3 139,3 131,4 125,4 137,5 193,7 88,8 170,1 142,3 
270,2 165,8 162,5 138,0 124,5 117,5 134,9 193,4 86,8 162,1 141,3 
259,8 171,0 172,3 145,2 137,8 122,5 139,7 209,5 92,2 170,5 151,4 
292,3 143,9 149,2 128,0 121,5 112,3 125,5 174,1 85,1 150,2 124,5 
289,5 167,8 165,9 146,2 132,8 131,9 145,1 208,4 88,3 173,6 145,7 
322,0 153,7 173,1 150,4 136,8 126,6 144,8 168,0 81,9 169,8 142,1 
301,2 141,7 157,9 131,6 133,9 120,2 119,8 156,9 81,1 145,2 104,7 
281,6 174,5 177,3 149,5 135,5 131,9 142,8 207,0 88,4 185,5 158,1 
304,9 180,7 195,1 153,6 141,6 134,4 143,8 218,3 98,9 193,5 164,1 
301,0 169,3 181,2 144,4 134,4 137,5 143,7 205,2 93,2 192,6 166,2 
305,1 168,4 183,3 128,0 122,8 156 .. 3 158,8 193,9 93,4 190,7 143,3 
302,2 157,7 185,0 126,0 132,1 119,8 126,4 193,2 85,3 168,9 135,4 
264,4 169,3 180,1 130,1 129,5 107,9 136,0 200,7 89,8 175,8 143,0 
289,3 190,9 191,6 144,8 143,4 128,8 151,5 225,3 ... 195,1 159,6 

von Kalenderunregelmaßigkei ten bereinigt 
158,7 131,3 131,5 122,7 114,8 104,5 118,3 139,6 93,0 129,8 119,6 
193,7 133,2 131,1 126,2 118,5 116,8 130,2 147,4 93,4 145,3 123,7 
217,1 138,2 146,1 127,0 120,5 118,6 132,7 160,0 92, , 148,9 123,0 
249,0 147,6 152,2 126,4 124,5 120,3 128,8 181,7 85,4 152,4 123,9 
286,3 161,6 170,6 138,2 130,5 124,4 136,4 192,1 88,2 168,7 141,0 
265,1 172,6 162,8 143,3 128,9 122,0 139,9 200,8 90,5 167,9 146,2 
263,4 162,6 171,0 1~  132,5 116,0 131,9 198,3 87,6 160,7 142,6 
286,7 168,3 156,2 151,4 138,4 134,0 150,9 206,5 98,0 180,6 150,4 
293,5 166,8 167,2 144,9 132,6 130,7 143,4 206,3 87,8 171,4 143,8 
315,9 140,0 165,9 136,7 126,4 114,8 130,9 152,1 74,5 153,2 128,0 
295,5 139,4 154,6 129,2 131,0 118,3 118,0 154,5 80,2 143,0 103,1 
285,5 165,9 175,7 141,8 130,4 124,9 134,9 195,9 84,0 174,9 148,8 
299,2 169,9 188,3 144,1 132,8 126,4 135,2 205,4 93,4 182,0 154,2 
305,2 176,0 185,4 149,2 138,9 142,6 148,5 212,5 97,2 198,3 171,1 
299,4 167,4 180,8 126,9 122,1 154,8 156,9 192,0 92,9 188,3 141,3 
296,5 163,5 184,2 131,6 136,0 124,5 133,1 202,9 88,5 178,7 144,6 
287,2 176,3 192,7 135,1 135,4 112,1 141,0 208,5 93,7 182,2 148,0 
283,9 173,9 183,2 131,7 132,6 116,8 136,9 204,1 ... 176,1 143,8 

VerbrauchsgUterindustrien 

Fein- Holz- MUB1k- PapJ.er nruCke_J KunBt- Leder-I L.der-
Schuh- I Textil-verar- rel. atoff-kera- HohlgIss- bei tende l.nstru- und Pappe und Ver- verar- erzeu- verar-

m1sche lndustr1e Industrie mente verarb. vielfäl t. bei tende gende bei tende industrie 
Industrie 2) Industrie Industrie Industrie 

kalendermonatlieh 
110,4 119,9 115,9 112,9 122,6 116,4 169,0 93,6 112,6 115,5 119,2 
116,6 125,6 121,7 121,9 123,6 125,2 195,2 96,9 118,7 116,4 122,5 
115,6 133,5 130,3 127,0 135,8 131,4 233,7 94,4 118,9 120,5 129,8 
113,1 141,0 127,4 127,1 142,1 136,0 246,6 92,3 122,9 121,4 134,9 
124,0 150,5 142,8 139,0 157,1 144,4 306,5 94,0 131,0 125,4 140,4 
121,3 145,4 132,4 132,7 150,4 140,7 284,8 91,4 136,4 130,5 138,0 
127,4 150,9 144,3 135,2 162,1 148,9 317,9 97,8 134,0 143,9 151,6 
114,2 140,1 127,8 121,1 137,1 134,3 280,1 77,6 111,4 99,1 124,3 
124,7 154,8 141,6 136,2 152,3 138,8 308,4 93,5 109,1 91,1 143,0 
123,4 152,9 148,7 137,9 157,5 137,0 319,5 94,1 110,7 122,6 136,7 
118,8 143,4 125,3 120,6 146,1 133,9 287,9 88,3 119,8 119,2 107,0 
128,1 152,6 160,7 155,2 169,8 152,0 326,6 99,1 154,0 138,5 1 2 ~ 

133,3 166,2 173,0 167,7 180,7 160,0 355,0 104,0 170,3 143,7 160,9 
130,9 164,0 168,7 157,9 172,4 156,4 344,0 97,9 167,5 131,9 150,7 
128,1 145,8 159,7 150,2 157,0 166,3 314,9 94,1 134,4 120,7 138,8 
123,6 156,3 126,7 132,9 154,7 132,8 319,7 90,6 105,0 128,9 141,1 
125,8 155,9 134,9 134,6 156,3 140,0 327,2 91,7 120,5 135,1 142,1 
136,8 167,6 ... ... ... . .. ... 95,3 . .. 149,8 154,5 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
109,7 119,3 114,8 111,9 121,4 115,3 167,4 92,7 111,5 114,5 118,1 
, 16,3 125,4 121,2 121,3 123,1 124,6 194,4 96,5 118,1 115,9 122,1 
115,4 133,4 129,9 126,4 135,4 130,9 233,0 94, , 118,5 120,2 129,4 
113,2 141,1 127,5 127,1 142,2 136,0 246,8 92,4 123,0 121,6 135,0 
123,3 149,7 141,6 137,7 155,8 143,2 304,0 93,3 129,9 124,4 139,3 
122,6 145,8 137,3 137,3 156,1 146,1 295,6 94,8 141,4 135,2 143,2 
124,2 148,5 136,3 127,3 153,3 140,9 300,9 92,6 126,4 135,6 143,6 
124,2 148,8 153,3 146,2 163,6 159,7 334,3 92,7 134,7 120,3 148,1 
124,6 155,2 140,0 134,3 150,7 137,4 305,4 92,5 107,8 89,9 141,6 
115,7 144,8 134,4 124,2 142,6 124,2 289,7 85,2 99,9 110,5 124,0 
116,8 141,0 123,4 118,6 143,8 131,7 283,0 86,8 118,0 117,6 105,1 
124,9 150,1 151,7 146,1 160,6 143,8 309,2 93,7 145,3 130,5 144,2 
127,9 160,4 162,7 157,4 169,8 150,4 333,4 97,7 160,2 135,3 150,9 
133,7 167,4 174,1 162,2 178,3 161,7 355,7 101,2 172,7 136,2 155,7 
126,1 143,5 157,9 148,0 155,4 164,7 311,8 93,2 132,8 119,2 137,4 
125,7 157,4 133,5 142,6 162,4 139,3 334,9 95,8 110,6 135,7 148,3 
133,2 166,1 "9,9 139,3 162,2 145,3 339,6 95,1 124,9 139,9 147,4 
128,3 1 ~ ... ... ... ... . .. 86,3 . .. 135,0 140,1 

1) ~  Uhrenindustrie • - 2) EinschI. 3piel-, '3chmucKWCJ.ren- und ~ 3) Vorl. ~  
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Eisen-, 
Stahl- Blech-u. 
ver- Metall-

formung waren-
industrie 

123,2 129,0 
129,8 136,4 
122,3 140,0 
120,1 143,6 
133,8 160,8 
129,3 153,0 
139,6 164,2 
118,0 140,0 
134,6 161,9 
140,5 167,9 
114,1 141,3 
138,8 174,7 
149,2 186,1 
143,9 179,1 
137,4 169,4 
140,3 158,4 
142,3 164,8 
156,5 183,5 

122,1 127,9 
129,3 135,7 
122,1 139,7 
120,4 143,9 
132,7 159,5 
134,3 158,8 
132,2 155,2 
141,7 168,2 
133,3 160,1 
127,4 151,9 
112,3 139,2 
131,4 165,1 
140,2 175,1 
149,3 185,5 
136,1 167,6 
145,6 166,9 
147,8 171,0 
141,9 166,0 

Nahrungs-
~ GenuB-

Beklei- mittel I. 
dungs- Tabak-

industrie verarb. 
Industrie 

116,1 91,0 
123,7 95,4 
129,9 98,4 
132,0 102,1 
135,5 106,1 
145,9 96,2 
152,1 110,8 
121,8 92,2 
118,0 108,7 
119,4 116,4 
116,8 105,1 
156,9 112,7 
166,6 116,2 
147,7 107,5 
114,5 ' 103,5 
133,5 100,8 
144,0 101,0 . .. 115,8 

115,0 90,1 
123,0 94,8 
129,6 98,1 
132,1 102,1 
134,3 105,2 
151,2 99,8 
143,3 104,6 
147,0 109,0 
116,4 107,5 
107,7 105,1 
115,1 104,0 
147,9 106,4 
156,8 109,6 
151,9 111,1 
113,0 102,3 
141,1 106,3 
149,2 104,9 ... 104,6 



NE-
Jahr (}esamte 1) Metall- Stahlbau Monat Industrie gieBe-

reien 

1960 120 139 104 
1961 128 143 116 
1962 133 142 118 
1963 138 141 120 
1964 149 165 124 
1964 Jan. 135 155 105 

Febr. 142 163 106 
Marz 148 167 120 
April 146 169 117 
Mai 157 181 134 
Juni 151 169 130 
Juli 142 135 113 
Aug. 136 145 117 
Sept. 153 168 126 
Okt. 159 179 124 
Nov. 166 187 143 
Dez. 154 171 155 

1965 Jan. 2) 150 191 122 
153 195 111 

~ ~~'2  151 .. , 116 

~ ~ 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West' 

1958 = 100 Ivon KalenderunregelmäBlgkelten bereinigt) 

Feinmeeh. Papier- Drucke-
Maschi- Elektro- u.opt. u.pappe- re1-

techn. und Ver-nenbau Industrie Industrie, verarb. vielfalt. Uhrenind. Industrie Industrie 

118 129 119 121 115 
130 144 123 123 124 
133 148 122 136 130 
129 152 123 141 135 
138 164 140 154 143 
121 145 128 145 123 
131 158 138 149 138 
141 167 14, 155 146 
132 159 141 151 140 
152 178 149 162 159 
144 168 143 149 136 
131 150 127 141 123 
119 139 103 143 131 
137 170 149 159 143 
138 173 152 168 150 
150 189 169 177 161 
158 182 140 154 164 
133 169 143 162 138 
142 175 148 162 145 
137 169 143 ... ... 

1) Ohne ~  und ohne Bauhauptgewerbe. - 2) Vorlauf'l.ge Ergebnisse. 

Brau-Bekl<i- ereien u .. dungB-
industrie Mälze-

reien 

115 111 
123 121 
128 129 
130 139 
131 150 
125 116 
138 124 
150 141 
141 149 
141 186 
111 175 
104 173 
114 159 
145 148 
153 132 
146 139 
107 157 
138 125 
147 130 
'" 131 

Prozentuale Veränderungen der monatIimen Produktionsindices für Investitionsgüter 
(Bruttowertgewimtung, 1958-100) 

in den Jahren 1958 bis 1964 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 
Bundesgeblel ohne Berlin 

Vonnonat -100 

Indexgruppe 
extreme I dureh- extreme I dureh extreme -I ~~~~sehn. sehn. 

Veranderungswerte Veränderungswerte Veranderungswerte 

Januar Februar Marz 
Inveati tlonaguter insgesamt einachl. Personen-
kraftwagen 77,3 91,1 84,1 100,4 107,3 105,2 100,6 108,2 104,8 

Investi tionsguter insgesamt ohne Personen-
kraftwagen 74,8 ~  82,3 100,7 108,0 106,1 100,5 107,6 104,9 
Stahllfauten 62,1 76,1 70,0 91,7 101,1 98,3 94,5 114,5 103,5 
Maschinen und maschlnelle Anlagen insgesamt 67,6 87,1 77,6 102,3 112,8 109,1 101,2 110,3 106,6 

Landwirtschaftliche Maschinen u .Ackerschlepper 99,2 118,8 108,9 106,7 120,5 114,7 100,1 111,4 106,9 
Metallbearbei tungsmaschlnen 61,9 72,9 68,0 100,7 121,8 110,0 94,0 108,3 103,3 
Textil-, Näh-, Schuh- und Ledermaschinen 79,2 86,6 83,0 96,5 114,7 108,1 98,2 111,5 103,1 
Maschinen für die Nahrungsml ttelindustrie 63,9 83,4 73,6 104,4 121,6 110,8 106,2 120,7 115,5 
Sonstlge Maschinen und maschinelle Anlagen 61,5 86,0 74,8 98,7 115,2 107,4 102,4 111,4 106,6 

Kraftfahrzeuge insgesamt 101,3 117,7 106,0 92,6 105,3 100,5 98,3 112,8 103,3 
Personenkraftwagen 104,1 122,1 108,5 83,4 103,1 96,9 94,5 128,1 103,8 
Liefer- und Lastkraftwagen elDschl. Kombl-
natlonskraftwagen, Zugmaschinen und Anhanger 98,6 114,0 103,7 98,1' 107,8 104,1 100,2 106,,3 103,2 

Elektrotechnlsche InvestitionsgUter 82,6 93,8 86,6 99,4 107,5 104,8 98,2 108,3 103,6 
Sonstige im Index erfaßte Investl tionsguter 81,5 96,6 89,6 97,6 109,3 104,3 99,7 107,6 103,4 

Mai Juni Juli 
Investl tlonsgilter lDsgesamt elnschl. Personen-
kraftwagen 98,2 112,3 103,0 93,6 113,6 101,7 80,2 90,1 86,5 

Investl tlonsgUter lnsgesamt ohne Personen-
kraftwagen 98,1 112,9 103,1 93,5 114,8 101,8 81,3 92,5 88,3 
Stahl bau ten 96,5 112,2 103,4 95,0 124,8 106,2 80,3 96,0 90,4 
Maschlnen und maschinelle Anlagen insgesamt 97,1 115,8 103,7 92,9 113,8 102,0 80,6 92,9 87,9 
Landwlrtschaftllche Maschl.nen u.Ackerschlepper 86,7 109,1 98,7 86,5 100,1 94,1 84,5 96,6 91,5 
Metall bearbei tungsmaschinen 97,0 108,8 101,5 95,6 112,5 103,5 80,0 91,2 85,5 
Textil-, Nah-, Schuh- und Ledermaschinen 94,7 122,4 105,1 88,3 114,7 101,0 82,4 96,8 90,3 
Maschl.nen fur dl.e Nahrungsml ttellndustrie 95,4 113,1 103,1 90,4 123,3 106,2 80,8 101,1 90,5 
Sonstige Maschinen und maschinelle Anlagen 98,3 120,3 105,6 92,5 117,5 103,3 78,7 93,1 87,2 

Kraftfahrzeuge lnsgesamt 95,2 103,5 100,6 94,9 113,4 101,8 70,0 85,0 74,8 
Personenkraftwagen 97,4 106,9 102,7 95,4 108,6 101,4 60,3 78,5 67,0 
Liefer- und Lastkraftwagen einschI. Kombi-
nationskraftwagen , Zugmaschinen und Anhanger 89,1 106,3 98,9 94,5 125,6 102,5 75,6 91,0 82,1 

Elektrotechnische Investl tionsguter 95,6 115,4 103,5 91,6 112,7 101,5 84,1 97,9 91,4 
Sonstige im Index erfaßte Investl tionsguter 98,2 111,3 103,4 92,7 108,9 99,0 84,1 92,1 88,7 

-- 232" -

Tabak-Spiri-
tuosen- verar-

industrie ~ tende 
Industrie 

122 110 
131 120 
155 128 
161 131 
166 138 
161 134 
143 131 
153 128 
151 134 
160 140 
134 142 
127 141 
136 137 
182 141 
202 145 
227 151 
222 130 
182 143 
179 140 
190 141 

extreme I durch-sehn. 
VerEinderungswerte 

Aprl.l 

95,3 108,1 102,2 

95,0 108,4 102,2 
93,4 114,1 102,4 
94,3 107,3 101,7 
94,8 104,6 101,0 
98,3 114,2 104,2 
86,3 104,5 96,7 
93,1 107,6 101,6 
92,8 107,6 101,9 
99,1 109,4 102,7 
98,8 107,8 102,1 

98,7 118,2 103,3 
94,2 113,4 101,9 
95,5 109,6 103,7 

August 

93,8 101,7 96,9 

91,6 100,7 95,4 
91,0 109,3 101,9 
87,9 99,2 92,4 
81,9 93,3 87,7 
82,1 107,9 88,5 
83,2 103,4 90,2 
91,4 102,8 98,0 
89,5 104,5 94,0 

102,5 121,6 109,7 
105,6 138,4 120,5 

92,5 108,9 101,6 
92,9 102,6 97,4 
91,5 104,4 95,5 



Prozentuale Veränderungen der monatlichen Produktionsindices für Investitionsgüter 
(Bruttowertgewichtung, 1958-100) 

in den Jahren 1958 bis 1964 (von KalenderunregelmäBigkeiten bereinigt) 
Vormonat -1 00 

extreme I durch- extreme !durch- extreme j durch-
Indexgruppe sehe. sehn. sehe. 

Veränderungawerte Veranderungswerte Veränderungswerte 

September Oktober November 

Investitionsgüter insgesamt einschl. Personen-
kraftwagen 106,2 121,5 115,6 92,2 104,7 98,8 104,3 111,1 107,7 

InvestitionsgUter insgesamt ohne Personen-
kraftwagen 105,3 121,6 114,6 91,4 104,2 98,5 104,3 111,9 108,1 

Stahl bauten 99,3 123,7 110,6 93,1 105,3 98,6 108,9 115,9 112,6 

Maschinen und maschinelle Anlagen insgesamt 105,2 124,6 T16,5 88,4 106,2 97,2 99,9 113,4 107,8 
Landwirtschaftliohe Maschinen und ACkersob1epper 101,1 117,8 112,2 93,0 108,4 100,4 98,5 110,4 104,8 
Metallbearbei tungsJD.8schinen 106,8 136,8 121,3 93,2 116,3 101,'8 99,3 129,7 109,5 
Textil-, Bäh-, Scbuh- und Ledermaschinen 108,0 127,4 116,6 86,1 110,0 101,1 107,5 112,5 110,1 
Ma.1IOhinen für die lIahrungsmi ttelindustrie 93,7 111,3 103,7 92,4 195,0 110,4 52,4 107,5 95,8 
Sonstige Maschinen und maschinelle Anlagen 103,8 129,8 118,5 85,2 97,3 93,6 105,6 115,9 110,2 

K':l-aftfahrzeuge insgesamt 115,5 129,2 121,6 99,2 104,5 102,1 102,0 106,4 104,2 
Personenkraftwagen 118,3 139,5 128,5 94,9 109,4 101,8 101,0 107,3 103,3 
Liefer- und Lastkra:ftwagen einschl. Kombi-
nationskraftwagen, Zugmaaehinen und Anhänger 107,9 124,0 115,3 98,9 115,9 103,2 102,1 107,7 105,2 

Elektroteehnische InvestitionsgUter 106,8 121,8 113,8 90,0 102,1 97,1 104,3 113,1 108,0 
Sonstige im Index erfaßte Investitionsguter 102,0 119,1 112,0 97,4 106,2 102,1 104,1 111,9 109,1 

Prozentuale Veränderungen der monatlidlen Produktionsindices für Verbraudlsgüter 
(Bruttowerlgewidltung,1958-100) 

in den Jahren 1958 bis 1964 (von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt) 

Indexgruppe 

Verbrauchsgüter1 ) insgesamt einachl. Peraonen-

~ ~~ ~  1 ) insgesamt ohzle Personen-
kraftwagen 

Textilien, Bekleidung und Schuhe 
Fahrzeuge insgesamt 
Personenkraftwagen 

~ ä  und Fahrrader 
Elektrotechnische Verbrauchsgüter insgesamt 

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Sonstige elektrotechnische Verbrauchsgüter 

IoIGbel 
Pharmazeutische und kosmetische Artikel, 

Wasch- und Putzmittel 
Sonstige im Index er faSte Verbrauchsgüter 

VerbrauChSgdter1) insgesamt einschI. Personen-

~~ ~~~ ~  1) insgesamt ohne Personen-
kraftwagen 

Textilien, Bekleidung und Schuhe 
Jahrzeuge insgesamt 

Personenkraftwagen 
Krafträder und Fahrräder 

Elektrotechnische VerbrauchsgUter insgesamt 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Sonstige elektrotechnische VerbrauchsgUter 

Möbel 
Pharmazeutische und kosmetisohe Artikel, 

Wssch- und Putzmittel 
Sonstige im Index erfaßte VerbrauchsgUter 

Verbra.uChsgüter1 ) insgesamt einschl .. Personen-

~~~ ~~ ~ 1  insgesamt ohne Personen-
kraftwagen 

Textilien, Bekleidung und Schuhe 
Fahrzeuge insgesamt 
Personenkraftwagen 
Krafträder und Fahrräder 

Elektrotechnische Verbrauchaguter insgesamt 
Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 
Sonstige elektrotechnische Verbrauchsgtiter 
~  

Pharmazeutische und kosmetische Artikel, 
Wasch- und Putzmittel 

Sonstige im Index ~ ß  Verbrauchsgüter 

1) Ohe. Na.hrungs- und GenuBmittel. 

Bundesgebiet ohne Berlln 
Vormonat 100 -

extreme 1 durch- extreme . .l duroh-sehn. sehn. 
Veränderungswerte Veranderungswerte 

Januar Februar 

93,9 101,3 96,5 99,1 106,3 103,0 

92,6 99,1 95,2 98,8 106,8 103,3 

101,9 109,5 104,6 99,1 105,1 102,5 
102,9 115,8 106,1 97,8 103,8 101,5 
102,9 117,6 107,2 97,3 103,4 100,6 
85,2 102,9 93,6 103,4 122,9 111,1 
87,5 99,7 93,2 94,9 109.1 101,7 
83,3 94,3 89,4 90,8 108,4 99.3 
89,8 107,2 96,6 98,2 109,6 103,1 
71,8 80,8 75,7 95,1 112.4 104,8 

101,1 107,2 103,6 101,0 107,5 103" 
82,2 90,1 86,7 99,2 108,7 104,7 

lfai Juni 

97,6 107,3 100,9 91,4 98,9 94,7 

96,9 107,9 100,7 90,1 98,4 94,0 

96,7 105,7 99,7 85,1 88,5 86,3 
99,2 104,2 102,3 94.4 102,6 99,6 
99,2 105,0 102,6 96,1 102,8 100,1 
93,4 104,8 100,0 8,,2 104,9 94,9 
95,3 111,8 103,2 96,2 107,7 102,6 

101,6 114,3 107,3 98,6 111,6 102,8 
90,8 111,1 100,6 94,4 111,6 102.5 
98,4 111,7 103,7 89,8 102,2 96,6 

95,3 107,0 100,1 92,6 107,5 101,1 
95,2 108,9 100,5 91,4 105,6 97,7 

September ~  

114,1 125,3 120,5 101,4 106,2 104,2 

113,3 123,3 119,4 101,2 106,8 104,6 

113,1 122,8 118,6 102,2 106,4 104,3 
121,3 143,5 129,4 98,2 103,0 101,1 
122,7 143,0 129,8 97,9 103,0 101,1 
111,1 152,2 126,3 97,3 105,1 100,8 
122,3 144,6 134,3 101,5 110,0 105,5 
127,0 161,4 139,1 102,9 115,3 107,4 
113,4 143,1 131,0 98,8 112,0 104,0 
112,2 129,5 119,8 101,8 109,3 105,5 

106,2 120,4 11'1,1 98,1 106,0 102,5 
110,8 119,2 115,4 100,6 108,3 105,2 
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extreme !durCh-
sehn. 

Veränderungswerte 

März 

98,8 107,0 104,3 

98,4 106,7 103,9 

98,7 108,9 104,5 
100,6 128,4 107,6 
100,1 129,0 107,0 
106,0 116,9 111,4 
95,3 104,2 99,6 
85,5 104,2 91,4 
95,0 104,8 101,3 

101,9 115,7 109, , 

96,8 108,4 102,1 
99,3 107,0 104,6 

Juli 

83,8 90,3 87,3 

86,2 92 ,4 90,4 

89,6 98,7 93,3 
59,5 74,7 67,3 
57,3 73,7 65,4 
80,7 92.5 86,4 
80,5 87,7 84,7 
75,5 86,4 81,1 
79,9 89,8 87,2 
86,8 93,6 90,4 

83,4 92,8 88,6 
85,0 94,1 90.9 

November 

103,4 107,4 105,9 

103,9 107,9 106,3 

99,9 105,0 102,7 
100,2 106,8 102,8 
99,8 106,5 102,7 
99.4 113,2 105,4 

109,1 115,6 111,5 
106,5 116,4 110,6 
107,9 121,3 112,3 
103,5 114,4 10g,1 

103,0 111,1 106,4 
106,2 110,0 108,2 

extreme __ ! duroh-sehn. 
Veränderungswerte 

Dezember 

101,3 109,1 104,6 

102,7 111,8 106,0 
106,2 125,2 116,5 
105,4 120,4 111,0 
81,0 101,9 92,2 

117,9 127,2 121,7 
97,6 114,5 104,9 

104,3 124,5 113,9 
106,9 126,1 113,1 
81.7 99,5 91,5 
79,8 97,3 89,9 

83,3 103,1 93,1 
98,8 109,7 103,6 
92,5 99,7 96,0 

extreme Hldurch-BOhn. 
Veränderungswerte 

April 

97,6 106,6 102,3 

97,4 107,1 102,3 

97,4 106.8 102,2 
98,7 107,3 102,4 
98,4 106,8 102,2 
98,4 111,0 104,6 
96,9 109,8 102,6 
91,3 102,9 97,7 
97,7 114,6 106,2 

100,1 113,6 106,1 

95,5 109,3 101,4 
96,4 106,7 101,6 

August 

98,1 110,0 103,0 

97,6 108,9 101,8 

103,9 114,4 109,5 
9,,9 131,2 111,9 
97,1 13,,7 116,2 
68,9 89,4 80,2 
83,9 108,8 91,3 
81,1 123,0 101,1 
76,8 99,7 85,0 
91,9 113,7 101,6 

90,5 98,8 95,1 
95,9 105,5 100,5 

Dezember 

83,0 91,2 87,9 

83,1 90,7 87,6 

78,2 86,2 82,2 
82,7 97,5 91 ,0 
82,6 96,5 91,4 
85,0 91,5 88,4 
78,6 93,0 88,3 
79,7 89,3 85,9 
77,8 97,1 90,2 
67,2 92,5 90,1 

87,7 95,0 92,8 
89,7 95,7 92,5 



Jahr 
Monat 

Gewichtung 
1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1958 Jan. 

Febr .. 
März 

~  
Mai 
Jum 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1959 Jan. 
Febr. 
Marz 
A'p:ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

~ 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1960 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1961 Jan. 
Febr. 
Uarz 
APr:l .. l 

~ 

Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1962 Jan. 
Fehr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1963 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprIl 
Mal. 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Zept .. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 1) 

~ ~~'1  

Inv8sti t10nsgUter 
insgesamt 

einf:Jchl. j ohne 
Personenkraftwagen 

100,00 
40,4 
49,5 
57,4 
60,2 
69,9 
85,6 
92,9 
95,6 

100 
105,3 
120,2 
133,1 
137,9 
137,6 
147,3 
90,4 
95,7 

101,4 
103,1 
104,6 
106,1 
92,4 
93,9 
99,7 
97,5 

108,2 
110,2 
93,0 
98,5 

103,0 
103,7 
114,5 
107,3 
94,4 
96,0 

106,8 
111,8 
116.6 
120,3 
109,6 
110,1 
114.0 
123, , 
121. ,.., 
12 C

(, I) 

112,0 
105,4 
123,5 
125,8 
132,3 
140,2 
119,9 
128,7 
133,7 
137,5 
137,7 
137,8 
124,2 
116,5 
137,6 
132,6 
141,8 
154,2 
126,2 
134,9 
135,7 
142,8 
143,0 
147,7 
126,7 
120,5 
146,5 
135,1 
145,1 
158,3 
122,4 
126,7 
137,2 
'39,3 
136,8 
155,4 
124,6 
121,0 
144,2 
139,8 
155,0 
157,1 
'32,8 
141,7 
151,5 
144,4 
162,2 
154,1 
'33,6 
127,0 
147,6 
150,1 
162,1 
165,7 
'47,7 
152,4 
150,5 

93,08 
41,7 
51,1 
59,2 
62,3 
71,0 
87,0 
94,1 
96,6 

100 
104,9 
'18,2 
13

'
,3 

135,7 
135,3 
143,7 
89,6 
95,7 

102,2 
104,0 
105,3 
106,3 
93,2 
93,8 
98,8 
96,2 

107,6 
110,5 
91,8 
97,7 

102,9 
103,0 
114,6 
107,2 
96,4 
96,7 

105,7 
110,2 
114,9 
119,2 
107,1 
107,9 
111,7 
121,1 
118,7 
125,5 
112,1 
103,9 
120,4 
123,5 
130,1 
139,1 
116,8 
126,2 
131,3 
135,2 
135,0 
135,5 
125,4 
114,8 
135,2 
130,4 
140,1 
154,1 
123,2 
132,6 
'33,2 
140,8 
140,4 
145,1 
128,0 
118,2 
143,7 
131,4 
14 1 ,6 
158,3 
118,5 
125,3 
'33,5 
'35,6 
'33,2 
152,9 
1?4, :3 

0,0 
141,8 
136,7 
152,1 
157,2 
128,6 
137,7 
148,2 
140,8 
158,9 
149,7 
133,3 
124,9 
142,5 
144,5 
157,0 
162,8 
142,8 
147,1 
145,8 

1) Vorlaufige Zalüen. 

Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter 
Bundesgebiet ohne Betlln 

von KaIenderunregelmäßIgkeIten bereinigt 
1958-100 

Maschinen und maschinelle Anlagen Kraf'tfahrzeuge 

Stahl 
bauten 

8.96 
50,2 
55,5 
62,3 
71,7 
75.0 
88,0 
98,8 

100,7 
100 
95,1 

102,4 
114,4 
118,4 
118,7 
119,7 
91,0 
92,0 
96,3 
98,0 
97,8 

104,4 
97,4 

101,0 
101,0 
95,5 

106,7 
120,9 
86,9 
86,9 
89,3 
90,5 

100,4 
95.4 
84,7 
92,6 
92,0 
96,9 

105,4 
122,5 
93,3 
92,3 
87,2 
99,5 
99,4 

106,9 
97,0 
88,3 

109,2 
106,0 
122,9 
,130,5 

99,3 
100,3 
106,0 
110,0 
106,1 
111,0 
106,6 
105,7 
123,0 
119,2 
131,9 
157,9 
106,5 
106,8 
105,0 
106,' 
111,9 
117,7 
109,6 
110.7 
129,0 
120,1 
135,4 
169,5 
109,6 
100,6 
104,5 
105,8 
106,2 
132,5 
106,4 
112,5 
123,7 
121,7 
'39,2 
169,5 
105,3 
100,5 
115,1 
107,5 
120,6 
118,7 
107,9 
111,3 
120,4 
126,0 
143,3 
162,2 
123,0 
109,0 
114,8 

ins-
gesamt 

44,94 
44,1 
56,8 
66,1 
65,5 
73.0 
89,6 
96,9 
98,6 

100 
104,8 
120,4 
'33,3 
135,9 
131,6 
'38.4 
87,6 
96,3 

106,2 
105,1 
106,7 
108,9 
93,0 
92,2 
97,1 
93,9 

105,7 
111,4 
87,7 
95,5 

103,3 
104,2 
116,3 
108,1 
97,8 
94,2 

106,0 
112,6 
112,5 
121,8 
106,1 
108,6 
114,0 
122,4 
119,3 
129,7 
114,5 
105,3 
124,7 
125,2 
130,2 
146,7 
114-,0 
128,6 
134,9 
136 ,4 
139,6 
139,3 
129,5 
113,7 
138,1 
'3',2 
139,3 
159,7 
122,4 
133.7 
'35,3 
144,3 
144,7 
149,0 
'30,2 
114,4 
142,6 
126,0 
135,0 
162,6 
110,0 
123,2 
132,4-
135,9 
132,0 
150,3 
121,2 
114,2 
136,6 
129,0 
146,3 
157,4 
121,4 
'3',5 
143.3 
135.2 
156,5 
147,0 
133,1 
118,8 
135,4 
134,0 
148,8 
160,9 
131,9 
141,0 
137,9 

LandWirt-
schaft-
liehe 

~  

6,88 
55,2 
70,0 
77.5 
57,1 
72,1 
96,4 
96,6 
93,6 

100 
109,4 
119,0 
133,4 
117,7 
109,7 
132,5 
90,3 

104,5 
113,7 
113,6 
116,4 
108,0 
102,1 
94,4 
95.4 
88,8 
97.' 
78,7 
90,1 

104,7 
116,6 
121,4 
132,5 
120,4 
106,8 
99,7 

108,7 
104,9 
108,9 
101,2 

114,5 
122,2 
'32,6 
138,7 
120,3 
119,8 
115,7 
98 ,7 

112,9 
118,8 
117,0 
119,3 
120,7 
144,0 
152,3 
144,3 
147,0 
'39,1 
132,5 
108,6 
121,3 
131,5 
'35,3 
128,1 
127,0 
137,9 
138,1 
142,6 
130,6 
123,3 
111,1 
91,5 

104,1 
102,6 
107,7 
98,8 
99,7 

120,1 
127,3 
126,2 
116,4 
116,5 
98,4 
E9,8 

105,8 
105,5 
116,5 
99,0 

117,6 
136,3 
146,5 
147,8 
158,2 
136,8 
124,0 
108,4 
127,4 
129,0 
'33,5 
13 1 ,2 
147,0 
169.9 
167,1 

Metall- JTextil-, 
bear- Nah-, 

bei tungs- ~~~  u. 
masciunen 

6,18 
35,7 
55,3 
72,9 
70,2 
73,4 
95,5 

108,9 
109,3 
100 
106,2 
125,8 
140,6 
151,8 
'30,4 
123.2 
94,1 
97,9 

106,0 
105,4 
106,9 
102,1 
91,0 
85,2 
95,4 
93,3 

104,0 
122,6 
86,8 
94,2 

100,4 
107,2 
110,3 
111,3 
89,9 
97,1 

103,6 
108,9 
121,0 
145,8 
106,4 
115,5 
109,6 
125,1 
124,2 
132,5 
120,9 
102,0 
128,6 
140,3 
139,4 
168.3 
110,4 
126,4 
'36,5 
138,2 
140,3 
145,1 
129,3 
112,5 
153,8 
147,0 
156,5 
199,0 
13',6 
160,3 
150,8 
166,5 
165,9 
175,7 
145,8 
120,3 
145,8 
'35,8 
148,7 
188,7 
127,9 
128,8 
136,6 
'35,0 
130,9 
147,3 
117,9 

96,9 
124,2 
118,2 
142,7 
170,1 
105,3 
117,9 
124,1 
122,0 
132,7 
132,7 
113,2 
93,2 

109,8 
127,7 
138,1 
165,2 
108,8 
122,0 
121,6 

2,71 
71,9 
82,9 
76,3 
74,2 
81,1 
92,7 
97,2 

105,6 
100 
96,6 

112,9 
120,4 
118,2 
112,4-
124,6 

95,9 
110,0 
108,1 
101,0 
107,4 
110,6 
98,7 
82,2 
88,8 
93,S 

103,7 
103,8 
82,2 
92,0 
94,9 
88,3 

108,0 
95,4 
82,0 
84,8 
95,3 

104,8 
113,7 
121,2 
104,9 
108,4 
109,3 
110,1 
112,9 
115,5 
111,1 

98,6 
112,2 
117,3 
129,4 
126,4 
108,9 
118,1 
118,5 
123,8 
12 3,0 
122,5 
118,6 
99,9 

119,1 
121,7 
135,7 
139,5 
113,8 
126,6 
124,6 
129,0 
122,2 
128,1 
110,6 
97,6 

124,3 
106,9 
115,0 
126.5 
106,5 
102,8 
114,5 
108,9 
107,2 
123,0 
101,4 
92,5 

116, I) 
116,6 
131,2 
'34,6 
113 ~ 

124,7 
'36,8 
118,0 
'32,2 
124,3 
118,4 
1 ~  
120,1 
119,7 
131,4 
1:0,4 
120,2 
126,4 
127,3 
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Maschl.nen Sonstige 
fur die Maschinen 

Nahrungs- und ma-
m! ttel- Bchinelle 

2ndustrie Anlagen 

3,30 
52,1 
60,3 
61,6 
61,3 
69,0 
79,9 
90,8 
92,2 

100 
111,0 
134,4 
143,2 
132,8 
130,7 
131,3 
85,3 
89,3 

107,8 
105,2 
108,0 
116,5 
95,0 
93,6 

104,3 
99,3 
96,9 

101,0 
82,0 
85,7 
96,4 

103,4 
110,9 
100,3 
101,4 
103,2 
107,6 
209,8 
109,9 
115,6 
96,4 

104,5 
122,8 
129,0 
'31,9 
162,7 
131.5 
'35,2 
140,7 
141,0 
151,6 
166,1 
111,1 
135.' 
161,6 
151,1 
159,1 
159,5 
144,9 
132,5 
139,8 
130,6 
132,3 
164,7 
105,3 
125,8 
133,6 
143,8 
137,2 
144,5 
137,3 
128,3 
136,8 
126,4 
129.8 
150,7 
101,9 
109,4 
128,5 
137,8 
'32,5 
146,1 
'33,3 
135,9 
127,4 
127,9 
'30,7 
162,3 
105,7 
115,7 
'32,3 
123,2 
139,4 
147,3 
'36,7 
13 1,2 
'32,2 
126,6 
'35,0 
153,0 
106,6 
120,5 
123,8 

25,87 
39,3 
50,5 
61,0 
66,2 
72,8 
87,3 
94,9 
97,4 

100 
103,4 
118,5 
13',6 
'39.2 
139,8 
145,9 
84.7 
93,2 

103.9 
103,1 
103,8 
109,6 
90,2 
94,2 
97,9 
94,'7 

109,7 
119,5 
88,6 
95,0 

102,1 
100,7 
114,9 
106,3 
98,5 
91,9 

106,8 
103,9 
111,7 
122,3 
105,2 
103,9 
109,5 
117,9 
117,0 
129,0 
110,9 
104,7 
126,2 
122 t 1 
128,9 
148,5 
114,0 
125,3 
128,3 
133,4 
136,6 
'37,2 
127,9 
114,5 
140,7 
128,4 
'37,6 
160,2 
122,0 
128,1 
132,3 
141,1 
146,7 
152,3 
132,7 
119,1 
154.7 
131,8 
141,7 
178,6 
109,8 
126,6 
135,1 
141,3 
139,0 
163,3 
128,5 
12.,4 
151,1 
139,3 
158,6 
171,6 
129,1 
136,3 
149,1 
'38,3 
16f,4 
155,4 
141,3 
127,0 
145,7 
139,2 
158,9 
169,9 
137,8 
142,1 
136,9 

Personen-
ins- kraft-

gesamt wagen 

14,63 
29,5 
35,5 
42,9 
41,1 
57,4 
73,6 
81,5 
85.5 

100 
114,5 
136,4 
148,0 
158,8 
168,0 
190,0 
92,4 
92,9 
93,4 

102,2 
98,2 

102,3 
87,0 
92,4 

108,6 
110,0 
115,1 
106,9 
111,0 
113,5 
111,6 
116,6 
120,7 
114,6 
86,9 
97,5 

120,9 
126,3 
'3',3 
126,2 
'33,' 
'32,8 
'38,8 
141.5 
142.8 
143,2 
11 1,3 
114,1 
137,3 
143,1 
150,9 
150,2 
152,1 
151,3 
156,5 
158,4 
162,4 
160,7 
114,4 
129,3 
149,4 
148,3 
152,7 
142,7 
148,0 
153,2 
158,0 
161,9 
166,5 
168,8 
120,9 
147.0 
173,3 
173,6 
181,4 
156,6 
166,4 
154,0 
173,7 
174,5 
166,1 
188,3 
135,6 
143,1 
181,1 
184,2 
196,0 
160,1 
188,4 
198,4 
199,6 
197,9 
204,3 
203,2 
142,3 
152 ,5 
197,0 
205,1 
Z09.' 
159,6 
201,0 
209,9 
206,2 

6,93 
23,5 
28,0 
33,4 
31,8 
54,4 
66,5 
77,0 
83,1 

100 
111,3 
146,7 
158,1 
167,6 
169,3 
196,4 
101,0 

96,1 
90,8 
90,0 
95,2 

103,4 
81,1 
94,3 

111,6 
114,9 
116,7 
105,3 
110,5 
108,8 
104,6 
112,8 
113,0 
107,9 
67,3 
86.8 

121,0 
'32,4 
'38,8 
135,2 
142,9 
'39,9 
145,3 
152,9 
154,6 
154,7 
110,4 
125,6 
163,9 
156,2 
161,3 
154,9 
161,2 
162,4 
166,2 
168,1 
174,0 
168,3 
108,2 
138,9 
170,7 
162,0 
163,6 
155,8 
166,5 
166,0 
168,9 
170,9 
177,8 
182,7 
110,2 
152,5 
182,9 
185,5 
192,2 
158,2 
174,9 
145,8 
186,9 
189,0 
184,1 
188,3 
128,0 
135,1 
175,3 
181,3 
194,6 
155,4 
189,7 
195,6 
195,6 
193,2 
206,5 
214,4 
'38,2 
155,3 
215,3 
226,1 
230,0 
203,5 
212,8 
222,7 
213,6 

Kombin. , 
Liefer- u. 
Lastkraft-
wagen ein-
schI. Zug-
maschinen 

7,70 
35,0 
42,1 
51,3 
49.5 
60,2 
80.0 
85.6 
87,7 

100 
117,3 
127,1 
138,9 
150,9 
166,9 
184,3 
84,6 
90,0 
95,7 

113,2 
100.8 
101,2 
92,2 
90,6 

106,0 
105,5 
1'3,6 
108,3 
111,5 

~ 
120,0 
127,6 
120.7 
104,6 
107,1 
120,8 
120,8 
124,4 
118,1 
124,2 
126,5 
133,0 
131,2 
132,3 
'32,9 
112,1 
103,8 
113,4 
'3',4 
141,5 
146,0 
143,9 
141,3 
147,7 
149,7 
151,9 
153,9 
120,0 
120,7 
130,3 
136.0 
142.8 
131,0 
131,3 
141,6 
148,3 
153,9 
156,4 
156,3 
'30,5 
142,1 
164,8 
162,9 
171.7 
155,2 
158,7 
161,4 
161,9 
161,4-
149,9 
188,4 
142,4 
150,2 
186,3 
186,8 
197,2 
164.3 
187,3 
200,9 
203,1 
202,1 
202,3 
193,2 
146,0 
150,0 
180,6 
186,2 
190,2 
177,0 
'90,4 
'98,4 
'99,8 

ElektroJsonstige 
techn. -! ~ ~~  
Inveeti tionsgü1;er 

15,D8 
35,3 
43,7 
46,2 
53,4 
67,7 
85,5 
90,2 
92.4 

100 
107,6 
126,4 
152,4 
161,7 
163,1 
174,6 
89,9 
93,6 
91,7 
91,7 

103,2 
102,3 
93,4 
95,9 

102,4 
100,4 
113.6 
112,2 
95,5 

102,6 
104,1 
99,7 

"3.5 
107,5 
99,2 

101,5 
112,0 
112,0 
123,1 
121,9 
112,0 
111,4 
115.' 
130,6 
127,8 
131,9 
121,6 
116,8 
132,1 
135,0 
140,7 
143,8 
134,8 
142,8 
146,0 
155,4 
148,6 
152,4 
149,2 
'38,7 
162.3 
153,3 
167,1 
183,4 
151,6 
161,0 
158.2 
167,5 
160,6 
171,1 
154,1 
143,8 
175,1 
157,7 
167,2 
179,4 
148,7 
154,1 
166,0 
, 62,3 
162,3 
183,0 
154,0 
148,1 
171,8 
161,1 
173,2 
181,0 
153,1 
163,6 
177,1 
166,9 
192,6 
176,4 
162,6 
159,8 
178,1 
180,4 
191,4 
198,1 
183,7 
182,3 
181,8 

16,40 
39,2 
44,3 
54.4 
62,7 
71,7 
84.' 
91,1 
96,8 

100 
101,9 
109,4 
112,1 
113,8 
113,9 
123,7 
96,4 

100,7 
101,4 
106,0 
109,8 
106,1 
91,9 
93,9 
95,8 
94,S 

105,0 
102,0 
92,8 
95,6 

101,3 
101,4 
112,9 
104,7 
92,7 
96,7 
99,7 

104,5 
114,7 
108,7 
105,1 
102,5 
105,5 
115,7 
113,6 
114,7 
105,0 
97,0 

107,5 
114,1 
118,8 
115,3 
104,9 
111,2 
113,7 
120,1 
118,0 
114,2 
105,1 
97,9 

111,0 
110,9 
120,8 
120,4 
104,6 
112,9 
112,6 
119,3 
118,1 
120,2 
106,7 
97,7 

116,4 
"3,3 
125.3 
122,7 
100,0 
101,4 
109,1 
114,2 
116,7 
127,1 
107,0 
99,6 

117,6 
120,1 
134.4 
124,8 
111,0 
121,3 
127,2 
121,5 
135,0 
128,9 
114,7 
105,0 
123,6 
'30,8 
139,9 
129,4 
123,7 
127,7 
125,8 



Verbrauchsgüter 
Jahr uisgesamt 
Monat 

ein5chl. I ohne 
Personenkr.;J.f.twagen 

Gewichtung 100,00 90,39 
1950 42,7 45,5 
1951 49,1 52,2 
1952 52,8 56,0 
1953 61,6 64,9 
1954 67,9 71,0 
1955 78,0 80,4 
1956 87,2 89,2 
1957 94,9 96,6 
1958 100 100 
1959 108,5 107,7 
1960 121,8 120,0 
1961 129,0 127,3 
1962 137,2 134,4 
1963 144,6 139,5 
1964 154,4 149,1 
1958 Jan. 95,2 94,9 

Fabr. 97,1 ~  ,0 
Marz 101,9 101,7 
April 101,8 101,5 
Mai 102,1 101,2 
Juni 96,3 95,3 
Juli 86,9 87,9 
Aug. 90,8 91,5 
Sept. 103,6 103,6 
Okt. 108,1 108,2 
Nov .. 115,9 116,7 
Dez. 101,6 101,8 

1959 Jan. 95,5 94,3 
Febr. 99,4 98,5 
Marz 105,7 105,1 
April 105,9 104,6 
Mai 113,7 112,8 
Juni 103,9 101,6 
Juli 91,6 92,3 
Aug. 100,7 100,5 
Sept. 116,8 115,7 
Okt. 123,9 123,5 
Nov. 130,6 130,6 
Dez. 116,0 114,8 

1960 Jan. 115,1 113,0 
Febr. 114,1 111,7 
Marz 119,3 116,6 
Aprl.l 126,3 123,7 
Mai 124,0 120,9 
Juni 120,9 117,7 
Juli 105,6 106,4 
Aug. 105,6 105,0 
Sept. 128,5 126,5 
Okt. 135,0 133,7 
Nov .. 141,7 140,8 
Dez. 127,6 125,4 

1961 Jan. 124,1 121,0 
Febr. 127,3 125,0 
Ma:rz 132,3 129,9 
Aprl.l 134,8 132,7 
Mai 131,5 128,6 
Jum 123,3 119,8 
Juh 108,7 110,1 
Aug. 112,8 112,0 
Sept. 135,4 133,7 
Okt. 138,9 137,8 
Nov. 147 t1 146, :; 
Dez. 134,2 132,8 

1962 Jan. 128,6 125,7 
Febr. 134,8 132,2 
Uärz 133,2 130,1 
April 142,0 '39,3 
Mai 141,5 138,1 
Juni 134,9 130,5 
Juli 116,0 111,1 
Aug. 119,3 116,8 
Sept. 147,3 144.0 
Okt. 149,4 145,7 
Nov. 160,1 156,7 
Dez. 142,7 140,4 

1963 Jan. 134,0 1;0,1 
Febr .. 1 )6,5 133,3 
Marz 146,1 138,8 
April 1 S1, 7 144,4 
Mal 148,5 14 1 ,1 
Jum 146,9 138,9 
Juli 123,0 119,7 
Aug. 125,2 122,6 
Sept. 154,0 148,7 
Okt. 159,7 155,0 
Nov. 171,5 166,7 
Dez. 14 2 ,4 138,4 

1964 Jan. 144,2 137,1 
Febr. 153,3 146 ,4 
Y.ärz 160,0 153,3 
April 156,1 149,8 
Mai 164,4 15><,4 
Juni 150,9 143.0 
JUll 132,1 130 ,5 
Aug. 129,6 127,4 
Sept. 162,4 156.8 
Okt. 172,4 167,2 
Nov. 178,2 173,7 
Dez. 152,9 148,5 

1965 Jan. 1) 161,1 155,3 

~ ~~·1 ) 163,7 158,0 
160.9 155,0 

1) Vorlauflge Zahlen. 

Index'der industriellen Bruttoproduktion für Verbraumsgüter 
(ohne Nahrungs- und Genußmittel) 

Textilien, 
~~  negesamt 

Schuhe 

35,63 11,16 
50,5 30,1 
55,4 36,0 
60,5 41.8 
70,8 49,5 
73,3 60,5 
83,1 76,4 
93,6 82,3 

103,1 84,9 
100 100 
108,3 114,3 
118,9 136,3 
127,2 137,3 
138,0 149,5 
146,5 174,7 
150,9 184,5 
102,5 97,7 
101,8 100,1 
106,0 107,4 
104,1 108,5 
100,7 113,1 
86,6 106,7 
85,5 79,7 
93,8 83,3 

106,1 101,1 
110,0 103,9 
112,2 105,4 
90,4 96,6 
92,8 102,1 
97,6 105,5 

106,3 109,4 
108,5 117,4 
114,6 120,9 
97,7 124,1 
91,7 88,0 

104,9 101,6 
121,2 125,5 
127,5 126,3 
1~  128,2 
107,9 123,9 
115,1 130,5 
114,0 133,4 
119,5 143,0 
127,6 149,0 
123,3 151,3 
108,1 148,7 
98,6 101,5 

106,1 109,0 
127,4 142,4 
134,6 142,2 
138,7 145,4 
114,8 141,8 
121,1 145,9 
124,8 143,3 
131,0 148,9 
133,4 148,4 
129,2 151,6 
110,3 148,0 
105,8 88,1 
111,4 113,4 
138,8 142,4 
142,6 '39,8 
147,2 144,2 
126,9 137,3 
131,3 143,3 
137,4 147,3 
135,7 150, , 
143,1 154,8 
144,0 159,9 
124,2 161,5 
112,7 98,4 
123,3 129,2 
151,4 162,4' 
154,7 167,3 
162,4 175,0 
137,5 149,7 
140,1 154,4 
142 t ~ 151,0 
14' ,4 193,9 
155,1 199,1 
152,8 197,6 
135,2 201, '3 
121,2 141,9 
134,0 136,0 
15e ,5 184,5 
165,5 185,1 
170,6 197,6 
133,5 163,5 
146,2 189,4 
153,3 196,6 
160,6 197.7 
156,5 195,1 
160,5 200,7 
136,6 203,0 
127,0 135,0 
132,0 135,2 
161,3 194,0 
171.6 199.4 
171,4 199,7 
1 J7. 2 175,7 
159,0 193,6 
161,1 '96,1 
154,1 195,3 

Bundesgebiet obne Berlin 
von Kalend"runregelmäßlgkellen bereinigt 

1958-100 

Fahrzeuee Elektrotechnische Verbrauchsgilter 

Rundfunk-, Sonstige 
Personen krafträder, Ferneeh- elektro-
kraftwagen Fahrräder insgesamt und technische 

Phonogeräte Verbrauehs-
güter 

9,61 1,55 12,34 5,66 6,69 
16,0 117,8 15,0 17 ,5 12,9 
20.6 131,1 19,4 18,8 19,9 
22.9 159,2 23,3 23,8 22,9 
29,7 172,0 29,5 29,0 29,9 
'9,6 190,2 39.7 37,9 41,2 
55,2 207,8 51,4 48,9 53,6 
68,1 170,3 62,1 55,9 67,3 
78,5 124,2 75,7 67,4 82,6 

100 100 100 1O0 100 
115,8 104,5 112,2 109.8 114.3 
139,2 118,0 134,9 130,9 138,3 
144,5 92,8 140,6 131,6 148,1 
163,0 66, ,. 139,7 124,6 152,6 
192,6 64,3 144,8 130,8 156,7 
204,0 63,9 166,2 146,1 183,2 
97,8 97,6 86,8 87,3 86,4 
98,2 111,7 87,6 86,1 88,9 

103,9 129,5 87,7 83,8 91,0 
105,0 130,4 88.3 76,6 98,3 
110,2 131,0 95,3 83,S 105.3 
106,0 111,7 102,5 93,3 110,4 
78,1 90,1 89,5 80,3 97.2 
84,7 74,8 87,4 87,2 87,6 

104,0 83,1 106,9 115,9 99.3 
107,2 83,4 116,2 126,9 107,1 
108,6 85,5 133,6 147,7 121,6 
99,7 77,5 120,0 131,8 109,9 

106,8 73,2 105.0 109,8 100,9 
108,0 90,0 107,6 108,2 107,2 
111,1 98,8 103,3 92.6 112,3 
118,7 109,7 101.4 90,5 110,6 
121,9 115,0 113.4 102,1 122,9 
125,3 116,7 109,0 100,7 116.0 
84,7 108,0 88,9 76,1 99,8 

103,4 90,6 96,8 93,6 99,5 
127,2 115,1 119,5 118,9 119,9 
128,2 114,2 131,4 137,1 126,6 
130,2 115,7 145,0 154,8 136,7 
126,8 105,9 127,8 135,5 121,3 
134,8 104,1 127,4 124,3 130,0 
136,6 114,0 120,9 112.9 127,7 
145,2 129,5 119.9 110.5 127,9 
150,5 139,9 128.0 111.0 142,4 
153,2 139,8 131,4 120,6 140,5 
150,7 136,1 140,6 130,2 149,5 

98,1 123,1 122,6 109,3 133,9 
111,1 96,0 109,3 110,9 107.9 
147,1 113,1 148,3 151,8 145,3 
147,4 110,0 152,5 163,0 143,6 
150,7 112,4 166,3 173,6 160,2 
1-48,4 100,6 154,7 153,5 155,6 
152,7 103,6 145,7 139,0 151 ,4-
149,1 107,1 147,9 137,0 157,2 
154, :; 115,1 146,8 135,0 156.8 
154,1 113,2 148,1 126.8 166,2 
159,0 105,8 144,0 130,0 155,9 
156,0 98,7 143,3' 132,0 153,0 
89,4 79,8 120,8 103,4 135,5 

120,2 71,3 107,2 107,4 107,0 
152,1 82,0 140,3 138,1 142,2 
149,0 83,1 144,7 142,8 146,2 
154,1 82,6 158,6 11'"5,5 161,1 
147,6 73,5 143,4 133,7 151,6 
155,5 67,9 134,7 120,7 146,6 
159,6 71,3 138,6 122,8 152,0 
162,2 7'3,6 132,1 117,4 144.4 
167,0 79,3 145,0 120,8 165.5 
173,2 78,0 144,1 122,8 162,2 
176,1 70,8 143,2 121,1 161,9 
105,0 57,6 125,6 104,7 143,3 
142,5 46,4 105,4 97,2 112,3 
178,9 60,1 147,9 139,3 155,1 
184,4 61,3 150,1 144,4 154,9 
192,1 69,4 166,2 154,4 176,2 
164,3 59,4 150,5 132,8 165,5 
171,0 52,0 137,9 125.2 148,6 
166,3 56,3 138,3 123,2 151,1 
214,5 65,8 142,4 126,7 155,7 
220,1 69,3 149,3 128,6 166.8 
218,4 69,3 142,3 131,4 151,4 
222,1 72,8 153,2 134,5 16<:;,0 
154,5 63,8 12 3,4 109,6 135,1 
150,0 49,5 107,0 88,9 122,3 
203,8 615,1 154,7 143,4 164,3 
204,0 68,4 161,8 156,6 166,1 
217,2 76,5 137,0 169,7 201,6 
179,4 65,0 146,9 135,2 156,8 
211,0 55,4 143,8 125,5 159,3 
218,1 63,2 156,9 136,0 174,6 
218,4 69,4 163,5 141,7 182,0 
215,0 72,2 158,5 135,7 177,9 
221,1 74,4 171,9 155,1 186,1 
224,8 67,9 173,7 153,9 190,4 
146,7 62,0 146,1 116,9 170,9 
150,2 42,7 122,8 112,9 131,2 
214,8 65,0 175,9 161,9 187,8 
221,1 65,4 190,4 166,6 210,4 
220,6 70,3 210,3 190,6 227,0 
194.2 61,6 184,0 161,0 203,5 
215,4 58,7 178,6 147,6 204,9 
217 ,8 61,4 187,3 158,3 211,8 
216,3 65,6 176,3 156,2 193,4 

- 235':- -

Pharmazeut. Sonstige 
u.koemet. im Index 

Möbel Artikel, erfaßte 
Wasch- u. Verbrauche-
Putz mi ttel gUter 

6,58 8,96 25,32 
39,4 52,6 48,0 
49,7 58,0 57,3 
49,2 61,2 59,1 
58,6 71,1 66,9 
68,2 75,4 74,7 
77,1 79,7 84,0 
89,5 87,0 91,9 
93,1 94,9 97,5 

100 100 100 
107,8 109,5 104,3 
119,9 120,1 114,3 
128.0 131,4 121,5 
137.7 146,6 125,8 
128,4 158,8 127,8 
142,0 170,6 137,7 
80,3 97,4 90,9 
86,2 102,7 94,8 
99,7 102,3 101,2 

103,2 105,5 10l},5 
104,6 103,1 101,5 
98,5 106,5 98,0 
89,2 94,2 87,8 
89,9 90,3 92,1 

105.1 96,0 102,0 
108,7 96,4 107,5 
124,3 107,2 118,2 
113,4 101,2 107,6 
81,4 103,3 92,6 
88,7 104,9 96,1 

101,0 113,8 102,9 
101,1 110,7 99,1 
112,9 118,5 108,0 
104,0 110,8 98,8 
91,8 99,7 91,3 

104,3 98,4 96,3 
117.0 109,1 108,1 
124,8 115,7 117,0 
140,5 120,0 125,5 
126,9 111,6 116,7 
99,4 118,7 105,2 
98,0 119,8 104,4 

106,9 125,5 109,4 
120,4 121,6 116,8 
118,5 122,7 111,2 
121,2 130,9 113,3 
112,1 110,1 105,7 
109,4 103,3 101,4 
128,6 119,0 117,5 
139,1 123,3 127,0 
150.0 128,4 135,0 
135,9 120,2 126,6 
109,9 123,8 111,9 
114,9 125,9 117,5 
124,1 129,0 123,0 
125,2 136,9 126,0 
126,8 130,5 121,4 
122,4 133,2 117 ,5 
113.4 120,3 110,6 
114.4 113,0 108,5 
138,1 136,1 124,4 
144,6 138.7 129.0 
1'58,5 150,0 138,6 
146,7 142,4 132,6 
112,9 144,0 113,9 
120,5 148,6 122,6 
122,8 143,8 121,8 
139,5 157,2 128,5 
140,8 150,7 125,3 
143,0 153,1 125,6 
124,1 139,3 113,2 
127,3 126,1 111,4 
152,5 148.7 132',8 
155,2 145,9 133,6 
166,8 157,0 146,7 
151,7 149,0 138,5 
109,7 153,8 113,9 
104,4 165,3 118,9 
112 t 1 162,4 125,2 
123.6 164,6 129,9 
128,4 159,6 125,1 
128,4 171,6 132,1 
114,1 143,1 112,3 
118,7 138,7 113,9 
144,5 158,9 134,5 
151,4 163,8 140.1 
164,2 175,6 154,1 
144,4 154,1 138,6 
112,2 165,2 122,4 
126.1 111,8 133,1 
139,8 179,8 139,2 
141,7 171,7 135,4 
153,8 183.6 146,1 
138,1 170,0 133,5 
129,2 157,8 122,8 
118,7 151,1 122,1 
153,7 171,4 142,6 
168,0 178,3 151,8 
173,8 183,6 161,9 
151,6 166,9 145,2 
136.3 192,0 136,5 
143,0 186.3 139,1 
139.2 188,6 143,7 



Gesamte Jahr 
Monat Industrie 

2) 

1960 MD 201 
1961 MD 201 
1962 MD 207 
1963 MD 216 
1964 MD 247 
1963 Okt. 257 

Nov. 241 
Dez. 206 

1964 Jan. 227 
Febr. 233 
März 243 
April 262 
Mai 234 
Juni 252 
Juli 251 
Aug. 218 
Sept. 257 
Okt. 272 
Nov. 262 
Dez. 254 

1965 Jan. 5) 236 
Febr. 248 

HolzschI. , 
Zellstoff, 

Jahr papier- u. 
Monat pappe-

erzeugende 
Industrie 

3) 

1960 MD 142 
1961 MD 137 
1962 MD 144 
1963 MD 147 
1964 MD 161 
1963 Okt. 159 

Nov. 150 
Dez. 149 

1964 Jan. 165 
Febr. 158 
März 156 
April 165 
Mai 151 
Juni 160 
Juli 157 
Aug. 149 
Sept. 164 
Okt. 172 
Nov. 167 
Dez. 164 

1965 Jan. 5) ... 
Pebr. ... 

Fein-Jahr keramische Monat Industrie 

1960 MD 170 
1961 MD 165 
1962 MD 165 
1963 MD 169 
1964 MD 19') 
1963 Okt. 192 

Bov. 182 
Dez. 155 

1964 Jan. 190 
Febr. 186 
März 189 
April 204 
Mai 205 
Juni 187 
Juli 197 
Aug. 175 
Sept. 200 
Okt. 212 
Nov. 212 
Dez. 187 

1965 Jan. 5) 2 ~ Febr. 21 

Indices des Auftragseingangs ll in widttigen Industriezweigen \ .. 

Grundstoff-I 
u.Produk-

tionagüter-

185 
179 
188 
193 
223 
219 
208 
186 
203 
210 
217 
241 
214 
235 
244 
212 
227 
237 
221 
216 
208 
212 

Chemische 
Industrie 

190 
197 
211 
229 
254 
254 
247 
216 
230 
240 
244 
263 
240 
259 
272 
246 
267 
273 
266 
255 
252 
261 

Glas-
industrie 

219 
223 
238 
252 
284 
265 
238 
227 
271 , 
268 
262 
282 
293 
329 
323 
221 
276 
303 
325 
261 
303 
298 

BUndesgebIet (ohne Saarland und Berlln) 
1954-100 

Investi-

I 
Ver-

tions- brauchs- Industrie Stahl warm-
guter- guter- d. Steine walzwerke 

und Erden 3) 
industrien 

255 14-8 168 1'75 
254 160 186 157 
253 1'70 200 161 
269 176 205 164 
310 196 238 194 
312 244 262 181 
296 211 226 181 
262 159 154 184 
295 167 142 209 
301 171 161 219 
301 199 194 215 
313 223 268 240 
280 201 246 180 
317 188 275 204 
317 171 295 202 
272 153 270 158 
317 217 285 166 
322 254 273 184 
330 228 246 168 
350 178 198 185 
318 164 163 185 
335 181 166 177 

Elektro-
Masohinenbau Fahrzeugbau Schiffbau techno 

Industrie 

264 251 99 296 
255 268 98 294 
234 299 78 297 
253 325 133 307 
304 350 158 346 
305 359 54 397 
273 339 174 343 
258 286 204 336 
301 356 104 312 
299 352 167 341 
298 367 143 320 
304 386 69 337 
263 331 259 304 
296 399 223 349 
328 305 126 350 
275 267 115 304 
313 325 147 370 
317 339 226 381 
314 370 167 383 
335 404 152 395 
327 350 111 357 
349 367 142 364 

Holz- u. Papier- Kunststoff-Polster- u.pappe- verarb. Ledererzeug. 
möbel- verarb. Industrie Industrie 

industrie Industrie 

184 188 395 122 
196 203 435 122 
217 226 503 117 
208 241 546 113 
252 273 682 115 
268 282 653 133 
241 253 614 124 
184 227 547 104 
209 262 605 104 
236 255 611 123 
231 258 640 122 
252 284 691 118 
229 248 637 106 
244 270 697 109 
262 273 705 100 
253 261 649 110 
287 293 730 126 
304 308 773 127 
278 293 730 118 
243 275 713 112 
241 277 699 113 
270 280 721 106 

Eisen-, 
Stahl-u. 
Temper-

gießereien 
3) 

149 
133 
128 
124 
148 
138 
135 
118 
129 
140 
144 
162 
128 
152 
163 
145 
162 
161 
142 
14.4-
129 
147 

Feinmech. 
u. opt. 

Industrie 
4) 

200 
217 
230 
243 
276 
279 
260 
229 
247 
270 
264 
274-
240 
281 
295 
230 
281 
299 
301 
332 
277 
314 

Schuh-
industrie 

141 
154 
165 
167 
181 
348 
269 
142 
101 

74-
105 
220 
317 
241 
107 
85 

144 
377 
261 
139 

74 
63 

Vgl. Fachserie D, Reihe 9, Auftragseingang in wichtigen Industriezweigen. 

NE-Metall-Ziehereien halbzeug-u. Kalt- werke walzwerke 3) 

228 178 
171 142 
184 139 
170 149 
227 190 
198 173 
183 165 
164 145 
221 177 
219 222 
236 179 
253 220 
220 174 
243 188 
238 212 
194 168 
227 181 
250 205 
213 185 
213 172 
213 174 
220 170 

Eisen-
Stahl- Bleoh-u. 
ver- Metall-

formung waren-
ihdustrie 

226 192 
212 196 
207 212 
207 218 
262 257 
241 259 
226 240 
210 202 
237 239 
248 240 
268 245 
250 254 
256 228 
258 263 
291 268 
240 236 
259 277 
278 291 
275 280 
278 261 
244 259 
252 272 

Text11- Bekleidungs-
industrie industrie 

129 159 
136 188 
143 204 
150 212 
163 235 
210 305 
180 269 
143 166 
150 163 
156 170 
171 277 
181 320 
158 250 
152 197 
146 157 
124 160 
173 316 
202 340 
187 288 
153 185 
138 157 
158 185 

1) Berechnet nach AuftragBwerten zu jeweiligen Preisen (Wertindices), sofern nicht anders vermerkt.- 2)· Ohne Bergbau, Nahrungs- und 
GenuBm1ttelindustr1en, ohne Bauhauptgewerbe und Energieversorgungsbetriebe.- 3) Mengenindices.- 4) Ohne Uhrenindustrie.- 5) Vorläu-
fige Ergebnisse. 



Jahr Steinkohle 
Monat ö ~ 

1960 MD 11 857 
1961 MD 11 895 
1962 MD 11 761 
1963 MD9 ) 11 843 
1964 MD 11 850' 
1963 Okt. 12 846 

Nov. 12 036 
Dez. 11 514 

1964 Jan. 13 389 
Febr. 11 658 
Marz 11 775 
April 12 702 
Mai 10 609 
Junl 11 596 
Juli 11 999 
Aug. 10 603 
Sept. 11 532 
Okt. 12 278 
Nov. 11 957 
Dez. 12 102 

1965 Jan. 12 206 
~~~~'  11 274 

12 446 

Mauer-
Jallr ziegel 
Monat 

1 000 cbm 

1960 MD 1 265 
1961 MD 1 283 
1962 MD 1 286 
1963 MD 9 ) 1 205 
1964 MD 1 266 
1963 Okt. 1 553 

Nov. 1 379 
Dez. 1 037 

1964 Jan. 675 
Febr. 676 
Marz 963 
April 1 356 
Mai 1 317 
Juni 1 495 
Juli 1 589 
Aug. 1 490 
Sept. 1 576 
Okt. 1 520 
Nov. 1 411 
Dez. 1 128 

1965 Jan. 756 
~~~~'  667 

839 
Chlor, 

Jallr (Primar-
Monat produk-

tion) 

1960 MD 54 817 
1961 MD 60 3B4 
1962 MD 66 783 
1963 MD 9 ) 76 632 
1964 MD 84 768 
1963 Okt. 79 856 

Nov. 80 464 
Dez. 82 B77 

1964 Jan. 81 627 
Febr. 79 535 
Marz 84 089 
April 80 059 
Mai 84 084 
Juni 82 170 
Juli 85 523 
Aug. 86 951 
Sept. 85 734 
Okt. 89 532 
Nov. 86 593 
Dez. 91 316 

1965' Jan. 90 912 
~ '  83 218 

Marz 91 265 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1000 t 

Braun- Braun- Eisenerz Absatz-
) Zechenkoks ~~~1~1 kohlen- (Fe-Inhalt fähige 

2) briketts der Fbr- Kalisalze 
( Förderung) 2) derung) (ber.auf 

K2O) 

3 102 8 012 1 2'70 41'7 165 
3 087 8 099 1 293 418 170 
3 004 8 438 1 317 372 161 
2 934 8 888 1 319 290 162 
3 116 9 245 1 280 262 183 
2 994 9 779 1 425 292 181 
2 923 9 255 1 315 272 178 
3 019 9 559 1 289 239 150 
3 114 10 061 1 415 277 183 
2 900 9 411 1 335 271 184 
3 091 9 223 1 243 256 169 
3 026 9 163 1 328 260 188 
3 118 8 117 1 110 245 163 
3 039 6 555 1 256 253 180 
3 168 9 279 1 309 255 180 
3 178 9 165 1 311 258 181 
3 110 9 4-37 1 294- 267 196 
3 249 10 000 1 395 270 204 
3 158 9 353 1 270 270 190 
3 24-4 9 180 1 090 264- 182 
3 265 6 595 902 262 187 
2 961 7 598 715 255 189 
3 276 8 463 867 267 212 

Roheisen- Stalll- Eisen- Hütten-
und rohblbcke Walzstalll Stalll- aluminium 

Hochofen- und und (Elektro-
ferroleg. -brammen Temperguß lY6e) 3) 

1 000 t 

2 145 '2 786 1 878 354 14 078 
2 119 2 727 1 822 357 14 380 
2 021 2 658 1 799 341 14 819 
1 909 2 585 1 749 322 17 399 
2 265 3 058 2 080 367 18 326 
2 050 2 815 1 973 372 18 375 
1 916 2 659 1 835 344 16 799 
1 888 2 533 1 653 296 16 026 
2 080 2 956 2 021 367 16 262 
2 072 2 882 1 987 349 15 225 
2 175 2 933 1 983 353 16 293 
2 210 3 118 2 168 388 18 108 
2 172 2 847 1 854 315 19 632 
2 2Bl 3 082 2 117 366 18 824 
2 397 3 249 2 197 373 19 483 
2 395 3 190 2 041 311 19 724 
2 370 3 208 2 202 390 19 220 
2 457 3 284 2 305 415 19 269 
2 354 3 114 2 079 397 18 527 
2 219 2 839 2 000 388 19 351 
2 341 3 096 2 121 377 19 218 
2 201 2 977 2 069 395 17 171 
2 427 3 334 2 317 416 19 092 

Natrium- Stickstoff- Phosphat- Calcium-
carbonat 1 hydroxid haltige ~  carbid 

berechnet auf (Primär-
Na2C03 NaOH '-j N pzos prodnkt. ) 

t 

93 097 64 664 93 827 68 262 91 759 
8B 615 67 577 95 207 60 104 90 733 
84 305 75 OB8 97 767 65 334 82 863 
87 876 87 209 101 747 70 288 88 936 
94 469 93 508 105 401 75 813 87 588 
89 391 90 117 106 714 86 767 93 420 
93 831 90 016 105 110 70 484 88 854 
93 488 91 448 107 604 54 370 92 449 
97 396 93 274 105 794 64 797 74 421 
88 186 88 687 101 966 56 470 74 132 
85 378 91 620 107 705 70 103 84 477 
91 483 90 206 102 683 84 570 76 969 
93 173 94 636 108 520 78 373 97 001 
91 504 90 611 105 104 80 697 94 545 
96 566 93 970 106 836 82 052 94 763 
95 051 94 456 104 104 78 077 100 092 
94 205 91 687 106 538 82 381 91 040 
96 595 97 563 103 774 81 977 89 984 
99 802 95 451 105 275 74 796 86 755 

104 292 99 93g 106 518 75 466 86 861 
104 567 99 917 110 833 80 056 65 965 

q4 4SS gl 352 105 464 71 169 66 505 
95 855 99 717 112 340 77 38e 79 457 

Zement Gebrannter 
Erdol, roh (o.z.Ab- Kalk 

2) Erdgas 2) satz best. ( einschl. 
Zement- Sinter-

Klinker) dolomit) 

461 37 2 075 809 
517 40 2 262 828 
565 51 2383 808 
615 76 2 435 815 
639 121 2 803 899 
658 74 3 208 967 
644 95 2 91'7 833 
674 115 1 328 635 
645 130 1 063 651 
600 112 1 713 741 
642 115 2 199 815 
623 92 3 304 992 
643 84 3 249 911 
629 92 3 419 955 
653 107 3 603 1 018 
660 112 3 289 991 
638 126 3 462 1 070 
660 151 3 517 1 009 
634- 153 2 987 876 
645 184 1 985 754 
642 187 1 582 720 
591 182 1 337 674 
655 183 2 180 886 

Elektro- Schwefel-
lyt- Rohzink Huttenblei säure, 

3) 3) 4) berechnet kupfer 3) auf S03 5) 
t 1 000 t 

19 492 15 198 17 233 216 
19 369 15 460 16 968 211 
19 870 14 263 18 035 211 
19 601 13 061 19 128 226 
19 897 12 999 18 608 245 
19 851 13 349 20 513 237 
19 098 12 B77 19 410 231 
19 800 13 206 19 695 240 . 
19 536 13 799 19,801 243 
18 252 13 057 19 059 226 
19 493 13 051 19 465 249 
19 100 12 841 18 140 234 
19 043 13 746 18 207 243 
19 763 12 625 19 233 239 
20 323 12 628 16 016 244 
21 078 12 257 18 135 248 
19 802 12 074 16 876 246 
20 604 13 724 19 510 250 
21 445 13 146 19 008 254 
20 322 13 044 19 846 264 
21 298 13 023 18 481 263 
19 895 12 796 17 584 240 
22 377 13 797 18 323 260 

Kunst- Chemie- Heizol 
stoffe fasern Benzine aus 

6) 7) 8) E:rdtil 8) 

1 000 t 

81 760 19 127 465 1 113 
B9 305 19 210 562 1 451 

103 989 20 361 623 1 610 
118 796 22 133 699 1 922 
145 021 24 704 771 2 641 
134 526 24 005 746 1 831 
130 495 23 364 719 1 962 
121 654 22 841 762 2 489 
134 592 24 980 725 2 805 
133 415 24 223 644 2 563 
142 015 24 654 757 2 563 
142 726 24 862 668 2 277 
135 699 23 822 776 2 553 
145 200 25 197 743 2 486 
146 081 22 766 899 2 521 
140 383 22 896 863 2 525 
149 801 25 399 764 2 477 
158 976 26 454 822 2 630 
157 958 25 931 798 2 907 
152 899 25 262 768 3 368 
152 483 25 816 774 3 21'3 
149 965 24 418 706 3 046 
166 27''1 26 840 778 3 126 

1) Bis 1963 ohne Berlin.- 2) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e.V. fur Kohlenzahlen; Wirtschaftsverband Erdtilgewinnung e.V. 
für Erddl und Erdgas.- 3) Quelle: Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft.- 4) Weich-, Fein- und Hartblei aus Hütten und Raffinerien 
der Akkumulatorenwerke • - 5) Einschl. Oleum. - 6) Zellulosederivate , Kondensations- und Polymerisations'produkte. - 7) Zellwolle und 
Reyon.- 8) Quelle: Arbeitsgemelnschaft Erdolgewinnung und -verarbeitung.- 9) Vorläufige Ergebnisse. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Holz- .1: Papier darunter Metall- Maschinen Ver-
Jahr Be- Schnitt- Bchliff Zellstoff 

(un- Zeitungs- jDruck- und bearbeit.- und Prä- brennungs-
Monat reifungen holz absolut trocken veredelt) druck- Schreib- maschinen zisions- motoren 

(100 %) papier 1) werkzeuge 1) 2) 
t 1 000 obm t 

1960 MD 19 360 64-5 50 855 62 050 211 454 19 202 58 217 25 320 3 281 9 788 
1961 MD 20 178 707 50 060 61 909 218 825 19 094 66 597 28 171 3 683 9 841 
1962 MD 20 851 708 49 505 59 638 225 04-8 19 215 70 172 30 401 3 867 10 649 
1963 MD l1 ) 22 471 675 48 016 59 328 235 593 17 108 79 685 25 454 3 808 10 041 
1964 MD 25 457 659 47 983 56 482 255 222 16 807 87 185 25 664 4 311 12 016 
1963 Okt. 25 949 704 51 183 61 493 260 743 17 952 86 239 25 954 4 102 10 799 

Nov. 24 290 640 48 635 58 293 238 714 16 350 82 000 26 636 3 656 10 024 
Dez. 22 334 551 41 565 54 492 212 271 14 857 71 613 31 368 5 466 9 215 

1964 Jan. 24- 389 54-7 47 494 55 628 244 885 16 823 82 548 22 591 4 022 10 118 
Febr. 24- 864 583 47 355 54 196 245 037 16 758 81 914 23 806 4 008 11 649 
März 26 261 64-2 46 734 54 795 243 675 15 372 83 290 24 199 4 492 11 329 
April 26 433 655 51 066 56 344 268 140 17 442 92 355 26 701 4 360 12 787 
Mai 22 257 626 44 680 54 994- 233 043 15 407 81 071 22 792 3872 11 143 
Juni 26 4-91 711 48 775 55 172 260 020 16 539 89 708 27 549 5 184 11 593 
Juli 23 674 754 49 842 57 584 268 308 16 163 93 551 25 892 4 143 12 913 
Aug. 21 307 673 48 211 61 756 256 420 17 725 90 124 19 513 3 461 12 575 
Sept. 27 901 725 4-8 183 56 080 265 089 18 112 89 333 24 091 4 555 12 610 
Okt. 28 582 707 50 798 58 886 276 361 19 020 91 334- 28 079 4 419 13 409 
Nov. 26 427 667 48 726 57 554 261 394 16 882 89 644 27 577 4 526 12 124-
Dez. 26 895 608 43 927 54 764 240 191 15 421 81 347 34 882 4 692 12 042 

1965 Jan. 23 761 539 47 538 58 940 259 189 18 165 88 489 21 216 4 008 12 408 
F<:br· ll ) 27 356 558 45 953 51 711 253 599 15 895 85 128 24 822 4 536 12 361 
März 30 421 614 51 882 57 196 281 704 17 637 95 ~  27 832 5 226 13 029 

Maschinen Acker- Textil- Personen- Liefer- u. Fahrräder- Elektro- Instal-
für d.Bau- Land- schlepper maschinen kraftwa1en Lastkra!t- Mopeds (0. Spiel- motoren u. lations-

Jahr wirtschaft maschinen 5 6) wagen 5) 7) fahrräder) Genera- geräte bis 
Monat 1) 3) 4) auch dreirädrige zweirädrig toren 1) 1 000 V 1) 

t St t 

1960 MD 20 528 26 831 15 066 7 462 139 525 19 180 33 949 94 1 ~ 16 589 4 351 
1961 MD 23 435 30 146 17 248 7944 145 991 19 562 12 469 90 267 19 083 4 797 
1962 MD 26 348 26 272 15 482 7 702 162 108 19 531 7 282 86 869 19 343 4 830 
1963 MD ll ) 27 416 26 833 13 514 7 459 182 138 20 008 8 016 82 078 18 409 4 519 
1964 MD 33 060 33 834 14 907 8 605 197 523 20 557 9 297 84 661 2; 877 5 236 
1963 Okt. 28 860 30 026 11 309 8 502 212 269 23 289 8 746 101 887 20 397 5 382 

Nov. 25 564 27 800 11 922 8 183 196 099 21 845 7 305 84 852 19 203 5 065 
Dez. 24 124 23 408 8 802 8 268 155 171 17 286 7 821 69 362 17 278 4 283 

1964 Jan. 24 920 31 867 12 686 7 947 209 022 22 378 8 655 67 142 22 493 4 876 
Febr. 30 357 33 617 16 107 8 038 199 407 21 729 10 339 70 740 22 717 5 039 
März 36 811 34 784 19 198 8 877 198 740 22 063 9 615 85 423 22 716 5 301 
April 39 917 40 349 19 948 8 421 214 585 24 463 11 797 102 495 25 275 5 445 
Mai 35 599 32 128 19 493 7 586 179 592 19 414 8 580 85 966 21 041 4 689 
Juni 39 685 34 674 18 657 8 614 217 786 22 025 11 126 88 848 25 144 4 981 
Juli 36 762 35 775 12 856 9 048 152 468 15 807 11 933 86 082 23 447 5 458 
Aug. 31 623 26 522 10 048 7 914 148 995 17 231 6 183 66 235 20 179 4 679 
Sept. 33 218 33 329 12 396 8 746 219 788 20 551 7 522 94 662 26 183 5 547 
Okt. 30 853 35 675 12 361 8 635 229 053 21 457 8 173 95 702 24 754 5 743 
Nov. 28 504 33 456 12 611 8 805 208 605 19 905 9 052 94 399 26 018 5 791 
Dez. 28 690 33 691 12 529 10 552 192 233 19 655 8 593 78 237 26 466 5 292 

1965 Jan. 24 389 36 675 13 744 7 893 198 70; 19 856 9 204 66 679 23 958 5 601 
~~~~'11 ) ;1 249 43 565 18 810 8 533 203 236 20 323 8 593 78 701 24 979 5 769 

35 732 51 176 20 826 9 941 230 051 22 740 9 521 94 896 28 024 6 115 

Elektro- Elektrische Rundfunk- Fernseh- Augen- Fotoappa- GroSuhren Porzellan, motorische Haushalt- ·IMeßgeräte gläser rate (ohne Armband- (ohne 
Jahr Wirtschat't>l- kühl-l)8) u.Norma- 9) aller Spezial- uhren Turmuhrenl un-
Monat geräte 1) schranke lien 1) empfangsgeräte Art kameras) 10 dekoriert 

t 1 000 St 1 000 DM 1 000 St t 

1960 MD 10 976 12 527 453 309 180 1 494 23 254 631 1 846 6 762 
1961 MD 1; 933 10 789 581 332 144 1 485 23 099 601 1 980 7 189 
1962 MD 15 390 8 893 615 299 141 1 513 18 994 550 1 961 7 291 
1963 MDll ) 13 820 9 467 608 292 160 1 506 18 784 462 1 739 7 222 
1964 MD 17 841 12 653 723 300 192 1 580 21 020 541 1 982 7 620 
1963 Okt. 15 818 10 520 720 325 225 1 594 21 683 685 2 201 7 650 

Nov. 16 854 11 006 577 293 213 1 634 20 217 618 2 051 7 478 
Dez. 12 318 8 169 599 224 153 1 358 15 881 498 1 H2 7 169 

1964 Jan. 15 349 11 286 670 267 176 1 603 20 689 455 1 822 7 251 
Febr. 15 949 11 706 664 289 167 1 885 20 036 486 1 725 7 454 
M>irz 16 205 12 995 738 337 157 1 857 20 326 529 1 866 7704 
April 16 877 14 445 718 355 183 1 965 23 922 540 2 157 7 783 
Mai 13 584 12 166 687 293 166 1 686 18 570 437 1 715 7 220 
Juni 16 638 14 239 707 349 208 1 766 22 383 489 1 839 7 547 
Juli 16 877 13 985 746 258 178 1 734 18 625 531 1 984 7 545 
Aug. 11 846 8 871 651 227 151 1 689 15 261 406 1 431 7 448 
Sept. 17 634 12 947 818 316 226 1 852 22 469 640 2 095 7 698 
Okt. 21 877 13 565 794 307 237 2 037 24 414 719 2 123 8 103 
Nov. 21 336 13 084 690 316 247 1 896 23 802 696 2 259 8 000 
Dez. 19 661 12 541 796 284 208 2 228 21 742 570 2 764 7 781 

1965 Jan. 17 827 13 039 759 270 188 1 781 20 564 481 1 866 7 835 
~~~'11  13 101 13 ~ ~ Ug 305 212 2 061 21 338 537 2 022 7 723 

19 918 14 339 239 2 231 23 429 580 2 191 8 290 

1) EinschI. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile.- 2) Ohne solche für Kraftfahrzeuge und Straßenzugmaschinen.- 3) 
Motorgeräte.- 4) EinschI. Einzel- und Ersatzteile.- 5) Quelle: Statistik des Verbandes der Automobilindustrie.-
omnibusse.- 7) EinschI. Kommunalfahrzeuge.- 8) EinschI. Haushaltkühltruhen.- 9) Ohne Detektorenempfangsgeräte, 
richtungen.- 10) Ohne elektrische Zeitdienstgeräte.- 11) Vorläufige Ergebnisse. 

EinschI. einachsige 
6) Einsahl. Klein-

Drahtfunkzusatzein-
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Getranke- Konserven- Leder- Baumwoll- I Wollgarn !B8etfaser- AnzUge Fleisch-Jahr Hohlglas flaschen glas straßen- garn 2) 2) garn für llfinner waren Ziga.retten 
Monat schuhe 1) auch gezwirnt und Knaben 

t 1 000 P t 1 000 st t M111. St 

1960 MD 97 102 63 888 10 834 7 639 35 079 9 794 13 191 592 21 424 4 346 
1961 MD 102 837 65 547 14 015 7 767 33 606 9 472 11 640 700 22 348 4 646 
1962 MD 112 013 73 353 13 515 8 029 31 887 9 507 11 127 771 23 107 4 873 
1963 MD 3) 121 540 78 686 17 211 8 047 31 120 9 607 11 333 748 23 683 5 099 
1964 MD 124 944 80 478 17 800 8 422 }1 931 9 819 10 387 783 25 025 7 864 
1963 Okt. 138 122 87 887 21 654 9 558 36 622 11 187 12 468 '812 26 919 5 857 

Nov. 129 795 84 026 18 479 8 216 32 479 9 872 10 913 723 24 689 5 329 
Dez. 113 515 74 123 15 152 6 749 28 585 8 1}9 9 402 603 24 709 4 470 

1964 Jan. 119 243 77 546 15 079 9 090 34 679 10 151 11 580 872 25 162 7 913 
Febr. 115 723 74 115 16 273 8 787 32 341 9 740 10 761 854 22 627 7 076 
Marz 115 881 76 973 13 712 8 672 32 250 9 806 11 412 956 23 473 6 869 
April 121 930 77 805 17 373 9 516 35 492 11 087 12 142 990 24 386 7 976 
Mai 115 144 76 032 16 023 6 516 28 145 8 673 9 664 726 23 282 6 790 
Juni 130 610 85 616 18 032 6 087 33 469 10 238 11 092 649 23 940 8 087 
Juli 131 241 83 453 21 487 8 190 30 918 9 947 10 247 637 25 517 8 888 
Aug. 130 666 81 866 20 431 8 047 19 816 7 502 7 425 604 24 682 7 977 
Sept. 125 318 78 493 18 682 9 329 34 541 10 401 9 630 830 26 067 8 385 
Okt. 134 458 86 660 17 482 9 699 35 686 10 902 10 730 808 27 008 8 627 
Nova 138 618 89 555 19 106 8 880 33 484 10 098 10 017 767 26 633 8 195 
Dez. 119 884 77 619 16 422 8 257 32 349 9 281 9 941 697 28 218 7 589 

1965 Jan .. 129 437 83 582 18 129 8 799 32 196 9 302 10 193 846 24 371 7 650 

~ ~~'3  127 889 83 901 17 178 9 324 33 005 9 646 10 543 896 23 228 7 579 
143 341 96 484 19 187 10 205 35 845 10 644 12 195 999 25 829 8' 862 

1) Ohne Arbeitsschuhwerk und Sportstiefel.- 2) Auch aUB Zellwolle und Mischgarn, ohne Reyon und synthetische Fäden, einschl. Garn, 
das zur We1terverarbe1tung für handelafert1ge Aufm.a.chung bestimmt 1st.- 3) Vorläufige Ergebnisse. 

Steinkohlenforderung 
Jahr abzuglioh Monat 

~  Elnsatzkohle 
1) 

1960 MD 11 857 7 275 
1961 MD 11 895 7 338 
1962 MD 11 761 7 266 
1963 IID 11 843 7 421 
1964 MD 11 849 7 272 
1964 Jan. 13 389 8 633 

Febr. 11 658 7 453 
März 11 775 7 449 
A'Pril 12 702 8 170 
Mal 10 609 5 994 
Juni 11 596 7 088 
Juli 11 999 7 307 
Aug. 10 603 5 914 
Sept. 11 532 6 920 
Okt. 12 278 7 475 
Nov. 11 957 7 377 
Dez. 12 102 7 480 

1965 Jen. 12 206 7 672 
Febr. 11 274 7 200 
Marz 12 446 7 891 

Steinkohle, SteinkohlenbrikeUs und -koks 
Erzeugung, Inlandversorgung 

Bundesgebiet ohne Berlln 
1000 t (t=t) 

Koke- Au. Zum Halden-erzeugung u. Produktion Absatz bestande Brikett- verfügbare verfügbar 3) herstellung Menge 2) 

3 537 10 80g 9 244 11 481 
3 493 10 828 9 309 11 988 
3 476 10 734 9 149 9 923 
3 464 10 868 9 234 3 875 
3 "72 14 633 9 288 6 834 
3 750 12 363 10 495 4 279 
3 259 10 708 9 080 4 942 
3 317 10 762 9 12~ 5 666 
3 509 11 678 10 182 6 521 
3 588 9 577 8 393 6 711 
3 509 10 592 9 376 7 227 
3 674 10 978 9 543 7 811 
3 658 9 569 8 219 7 713 
3 636 10 551 6 935 7 634 
3 755 11 223 9 562 7 860 
3 569 10 942 9 263 7 880 
3 579 11 055 9 288 7 784 
3 487 11 157 9 460 9 010 
3 125 10 323 8 745 10 568 
3 487 11 375 9 671 12 298 

Inlands-
Einfuhr 4) Ausfuhr vereorg5, 

611 2 403 7 986 
607 2 351 7 522 
666 2 379 7 607 
728 2 404 8 070 
641 2 085 7 512 
722 2 407 8 316 
537 2 222 6 733 
550 2 083 6 867 
728 2 162 7 893 
570 1 888 6 886 
686 1 994 7 552 
629 1 988 7 599 
591 1 881 7 027 
594 1 996 7 612 
690 2 178 7 847 
672 2 124 7 790 
723 2 104 6 003 
610 2 071 6 773 
384 1 726 5 645 
530 1 848 6 623 

1) EinBatzkohle der Zechenkokerelen und Brlkettfabriken.- 2) Aus Produktion verfügbare Menge abzUglieh Zechenselbstverbrauch, Koh-
lenverbrauch zur Erzeugung der an Dritte abgegebenen Energie sowie Deputate.- 3) Ende des Berlchtezeitraums.- 4) Einfuhr ohne Ver-
brauch de.r Zechenkokereien.- 5) Bere.chnet aus der zum Absatz verfügbaren Menge unter Beruckslcht1gung der Veranderung der Halden-
bestände SOWle der Eln- und Ausfuhr. 

Jahr 
Mona.t 

1960 MD} 
1961 MD 5) 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
A"'lr11 
Mn 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan, 
Febr. 

Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung und -versorgung 
Bundesgebiet einsdU. Berlln (West) 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung Gaserzeugung und -versorgung 
Elektrlzi tä. tserzeugung Gaser:z.eugung 

Selbst- Inlands- Selbst-
bffentl. industr. verbrauch 3~ Ortsgas- verbrauch insgesamt Stromerzeu- insgesamt Kokereien Werke 1) gungsanl. 2) werke 

Mill. k'Wh 11111. cbm (Ho; 4300 kcal!cbm) 

9 574 5 866 3 708 484 9 439 1 987 265 1 723 638 
10 237 6 268 3 970 520 10 078 1 987 267 1 720 652 
11 136 6 811 4 325 576 10 612 1 957 287 1 670 623 
12 106 7 464 4 642 642 11 671 1 894 294 1 600 615 
13 ~  8 596 4 901 706 12 880 1 977 324 1 653 696 
14 413 9 212 ~ ~  735 13 663 2 127 439 1 689 559 
13 374 8 484 678 12 525 1 949 381 1 568 559 
13 694 8 725 4 969 733 12 871 2 059 390 1 668 624 
12 991 8 302 4 689 663 12 496 1 961 325 1 635 672 
11 789 7 603 4 186 645 11 742 1 926 276 1 650 780 
11 895 7 615 4 280 616 11 946 1 647 246 1 601 731 
12 909 8 118 4 791 685 12 460 1 905 241 1 663 775 
12 714 8 086 4 628 697 12 140 1 901 241 1 660 825 
13 618 8 561 5 056 727 12 773 1 880 258 1 622 729 
14 820 9 425 5 395 790 13 901 2 032 328 1 704 717 
14 667 9 311 5 356 754 13 799 2 016 353 1 663 694 
15 077 9 706 5 372 749 14 245 2 118 410 1 708 687 
15 157 9 688 5 469 641 14 192 2 191 478 1 713 758 
14 041 8 996 5 045 600 13 226 1 993 431 1 562 642 

Inlands-
versorgun, 

3)4 

1 359 
1 342 
1 392 
1 378 
1 441 
1 730 
1 535 
1 595 
1 419 
1 281 
1 251 
1 279 
1 223 
1 297 
1 502 
1 531 
1 653 
1 696 
1 616 

1l Einschl.Speicher- und Pum:pspel.chererzeugung.- 2) Selbstverbrauch in offentll.chen Werken SOWl.e Verbrauch der Pumpspel.cherwerke.-
3 Unter Berücksichtigung der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus/an d. sowJet. Besatzungazone.- 4) Unter Be-
rücksichtigung der Bestandsänderung der Untergrundspeicherung.- 5) Ohne Berlin. 
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Besmäftigte und Umsatz im Handwerk') 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einsehl. Berlin (West) 

Bau- und Ausbauhandwerke Metallverarbeltende Handwerke 
Jahr Handwerk Maurerhdw. Straßenbau Maler- Kraft- Gas- und ,j ViertelJahr lnsgesamt lnsgesamt (Hoch- u. (einschI. insgesamt Schlosserei fahrzeug- Wasser- Elektro-

Tiefbau) Pflasterei) handwerk reparatur installati"n 

Beschäftigte in 1 000 

1961 D} 3 558,0 1 211,7 685,4 76,8 208,5 853,3 93,2 180,6 126,8 131,8 
1962 D 2) 3 589,9 1 238,5 71.0,4 76,0 208,4 872,3 90,9 191,4 130,8 134,3 
1963 D 3 652,6 1 298,6 750,6 85,9 209,1 890,1 89,9 200,0 134,3 136,6 
1964 D 3 690,1 1 335,7 772,1 91,3 214,3 917,9 92,2 207,4 139,7 142,7 
1963 4.Vj. 3 669,5 1 313,1 762,6 86,4 207,6 898,4 90,7 203,1 136,0 137,4 
1964 1. Vj. 3 601,8 1 277 ,6 736,7 85,2 208,3 897,8 90,7 200,6 136,4 139,2 

2.Vj. 3 744,7 1 373,1 791,3 98,0 220,1 928,6 92,8 210,9 142,3 144,7 
3. Vj. 3 731,0 1 366,1 79 1,0 92,2 218,8 936,2 93,5 212,8 142,3 146,6 
4.Vj. 3 696,3 1 338,5 775,8 93,0 212,2 920,0 93,1 207,0 139,6 143,5 

Gesamtumsatz ~  Mill. DM 

1961 D} 21 624,4 5 380,1 2 933,5 4 18,3 690,3 6 883,2 530,2 2 388,6 798,0 742,9 
1962 D 3) 23 828,9 6 090,4 3 325,2 480,2 780,8 7 665,0 566,8 2 728,4 914,4 814,9 
1963 D 25 0%,5 6 525,0 3 542,9 571,3 828,8 8 070,6 596,9 2 877,6 982,4 865,3 
1964 D 27 801,6 7 695,4 4 235,7 669,9 946,2 8 946,6 672,8 3 154,9 1 152,4 920,0 
1963 4.Vj. 29 594,6 8 508,5 4 641,4 813 ,3 999,5 9 168,6 731,2 2 883,2 1 214,7 1 102,5 
1964 1. VJ. 23 119,3 5 179,6 2 764,5 415,0 714,7 7 926,1 537,4 2 969,5 977,9 828,8 

2. VJ. 27 036,6 7 234,2 3 999,1 581,5 912,0 8 994,9 637,5 3 497,5 1 072,5 836,4 
3. Vj. 28 648,6 8 660,1 4 811,4 787,6 1 018,8 8 877,4 702,8 3 121" 1 14 1,9 877,1 
4. Vj. 32 401,7 9 707,9 5 367,7 895,5 1 139,4 9 987,9 813,6 3 031,1 1 417,2 1 137,8 

dar. Handwerksumsatz ln Mlll. DM 

1961 D} 15 675,0 5 227,4 2 897,4 415,1 653,4 3 379,4 474,1 554,1 675,6 467,2 
1962 D 3) 17 293,6 5 887,1 3 269,9 475,8 735,0 3 837,6 513,1 652,3 779,8 524,8 
1963 D 18 250,3 6 286,4 3 473,0 565,6 785,9 4 093,7 543,0 717,7 838,0 551,7 
1964 D 20 416,0 7 404,9 4 152,1 663,2 895,5 4 623,0 612,4 778,5 993.6 619,2 
1963 4. VJ. 21 910,0 8 195,6 4 548,8 805,2 ~1  1 4 828,5 671,5 773,7 1 043,9 662,9 
1964 1. Vj. 16 652,7 4 984,3 2 711,4 411,1 680,7 4 015,1 485,5 709,0 853,0 549,5 

2. Vj. 19 503,2 6 955,1 3 921,1 575,8 858,8 4 385,1 570,8 780,9 920,4 576,7 
3. Vj. 21 397,5 8 327,0 4 715,4 779,6 956,9 4 664,6 643,6 804,2 981,4 607,6 
4. Vj. 24 110,5 9 353,4 5 260,5 886,3 1 085,6 5 427,2 749,7 819,6 1 219,5 743,2 

Holzverarbeltende Hdw. Bekleldungs-,Textil- u. Nahrungsmlttelhandwerke Hdw. fur Gesundheita- Glas-, 
lederverarbeitende Hdw. und Körperpflege 4) 

Jahr Papier-, 
Vierteljahr Bau- und Schuhmacher- Bticker- Friseur- ~  

lnsgesamt lIIöbel- lnsgesamt handwerk insgesamt handwerk Flelscherel l11sgesamt handwerk u.sonstige 
tischlerel Handwerke 

Beschaftigte in 1 000 

1961 lJ} 264,6 195,6 333,8 68,5 494,9 227,9 195,7 309,6 203,0 90,3 
1962 D 2) 255,5 189,0 323,9 66,0 495,5 225,8 200,9 313,4 208,7 90,8 
1963 D 253,7 188,0 310,7 62,5 491,4 222,6 201,4 316,8 214,7 91,4 
1964 D 253,2 188,2 300,0 61,2 477,7 215,4 196,8 312,7 214,9 92,9 
1963 4. Vj. 256,0 189,ö 307,0 60,4 487,1 220,3 199,8 316,1 216,9 91,9 
1964 1. VJ. 251,4 186,3 298,6 61,5 477 ,6 216,3 196,2 307,0 209,4 91,8 

2. Vj. 254,2 188,8 299,1 61,8 478,3 216,2 196,2 318,1 218,7 93,3 
3. Vj. 252,1 188,2 299,6 61,0 473,3 212,4 196,0 310,2 213,4 93,5 
4. Vj. 254,0 189,4 298,6 60,1 476.2 213.3 197,9 315,0 219,1 93,9 

Gesamtumsatz in Mlil. DM 

1961 D} 1 47'L,7 1 123,9 1 330,2 300,3 5 220,1 1 638,2 2 771,7 778,8 417 ,2 559,4 
1962 D 3) 1 580,6 1 207,3 1 390,6 309,9 5 640,3 1 757,1 3 015,2 843,4 464,0 618,6 
1963 D 1 629,0 1 236,1 1 393,1 317,6 5 908,6 1 862,6 3 171,2 881,1 493,3 649,1 
1964 D 1 831,7 1 403;4 1 476,8 334,6 6 166,7 1 913,1 3 360,5 922,4 525,5 762,0 
1963 4. Vj. 2 003,2 1 529,9 1 831,6 391,8 6 325,4 1 957,2 3 437,9 930,0 53 1 ,3 827,2 
1964 1. Vj. 1 526,4 1 154,0 1 189,7 259,0 5 840,2 1 815,5 3 157,9 849,3 482,1 608,2 

2. VJ. 1 728,9 1 319,5 1 404,6 365,3 6 063,7 1 900,6 3 278,3 923,1 515,0 687,2 
3. VJ. 1 845,0 1 419,8 1 359,1 297,1 6 201,5 1 912,4 3 389,1 931,4 532,4 774,1 
4.Vj. 2 226,5 1 720,2 1 953,9 417 ,0 6 561,3 2 023,9 3 616,9 985,6 572,3 978,4 

dar. Handwerksumsatz ln Mlll. DM 

1961 D} 1 187,7 904,0 746,1 115,6 4 108,5 1 068,9 2 ,41,7 653,3 344,7 372,6 
1962 D 3) 1 306,2 996,9 785,9 124,9 4 365,3 1 149,8 2 691,6 700,6 380,3 411,1 
1963 D 1 388,0 1 047,3 786,9 120,7 4 527,5 1 183,0 2 805,9 734,4 407,9 433,4 
1964 D 1 549,5 1 192,3 819,9 119,3 4 746,6 1 224,5 2 973,0 762,4 43 1,6 509,5 
1963 4. Vj. 1 711,5 1 313,6 993,8 133,0 4 884,5 1 2 ~ 1 3 067,2 755,5 426,1 540,7 
1964 1. VJ. 1 301,9 990,7 690,3 102,0 4 520,8 1 163,1 2 823,9 707,5 400,1 432,8 

2. Vj. 1 488,2 1 142,1 763,2 128,7 4 681,3 1 218,3 2 912,5 770,3 426,1 460,0 
3. Vj. 1 577,7 1 220,2 775,3 116,5 4 761,0 1 221,6 2 988,7 778,0 443,2 513,9 
4.Vj. 1 830,2 1 416,2 1 050,9 129,9 5 023,4 1 294,9 3 166,9 793,8 456,8 631,4 

Vgl. Fachserie D, Relhe 7. 
1) Ohne handwerkliche Nebenbetriebe.- 2) D aus den Ergebnissen fur den 
1/8 des 4.Vj. des Vorjahres + 1/4 des 1. bis 3.Vj. + 1/8 des 4.Vj. des 
4) Einschl. chemlsche und Relnigungshandwerke. 

Stand am jeweiligen ~  wie folgt berechnet: 
Berichtsjahres.- 3) D errechnet aus 4 Vierteljahren.-
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Zum Aufsatz: .Besdtäitigte und Umsatz des Handwerks 1964" in diesem Heft 
BesdJäftigte des Handwerks" 

Handwerksgruppe 
Handwerkszweig 

Handwerk insgesamt 

Bau- und Ausbauhandwerke 
darunter: 
Maurerhandwerk (Hoch- und 

Tiefbau) 
Zimmerei 
Dachdeckerei 
Straßenbau (einschl.Pflasterei) 
Malerhandwerk 

Metallverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Schmiede 
Schlosserei 
Maschinenbauerhandwerk 
Fahrrad- und Nähmaschinen-

mechaniker-Handwerk 
BUromaschinenmechaniker-Handwerk 
Kraftfahrzeugreparatur 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 
Gas- und Wasser-Installation 
Elektroinstallation 
Radio- und Fernsehtechniker-

Handwerk 
Uhrmacherhandwerk 

Holzverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Bau- und Möbeltischlerei 
Stellmacherei (Wagner) 
Karosseriebau 
Böttcherei und Weinküferei 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 
darunter: 
Herrenschneiderei 
Damenschneiderei 
Putzmacherei 
Kürschnerei 
Schuhmaeherhandwerk 
Sattlerei (einsehl. Sattlerei und 

Polstererhandwerk) 
Polsterer- und Dekorateurhandwerk 

Nahrungsmittelhandwerke 
darunter: 
Bäckerhandwerk 
Konditorenhandwerk 
Fleischerei 
MUllerhandwerk 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 
darunter: 
Friseurhandwerk 
Färberei und Chemischreinigung 
Wäscherei und Plätterei 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 
darunter: 
Glaserei 
Fotografenhandwerk 
Buchbinderei 
Vulkaniseurhandwerk 

Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdll. Berlin (Wesl) 

Beschäftigte 2) 

1963 

3 652,6 

1 298,6 

750,6 
67,2 
38,3 
85,9 

209,1 

890,1 

52,9 
89,9 
47,2 

14,9 
10,5 

200,0 
22,3 

134,3 
136,6 

19,9 
24,4 

253,7 

188,0 
13,1 
11,1 
4,9 

310,7 

68,0 
66,8 
8,6 

14,2 
62,5 

15,2 
32,6 

491,4 

222,6 
38,1 

201,4 
18,7 

316,8 

214,7 
23,5 
32,5 

91,4 

18,9 
17,0 
9,7 
9,8 

1964 
1 000 

3 690,1 

1 335,7 

772,1 
67,1 
39,2 
91,3 

214,3 

917 ,9 

54,1 
92,2 
48,0 

14,4 
10,5 

207,4-
22,9 

139,7 
142,7 

20,4 
24,3 

253,2 

188,2 
11,7 
11,8 
5,0 

300,0 

64,2 
63,6 
8,2 

14,4 
61,2 

14,9 
32,4 

477,7 

215,4 
37,5 

196,8 
17,7 

312,7 

214,9 
22,7 
29,6 

92,9 

19,4 
16,8 
9,7 

10,2 

Zu-(+) bzw.Abnahme (-) 3) 

1964 gegen 1963 

+ 37,5 

+ 37,0 

+ 21,5 
- 0,1 
+ 0,9 
+ 5,3 
+ 5,1 

+ 27,9 

+ 1,2 
+ 2,3 
+ 0,8 

- 0,6 
- 0,0 
+ 7,4 
+ 0,6 
+ 5,4 
+ 6,1 

+ 0,5 
- 0,0 

- 0,5 

+ 0,2 
- 1,3 
+ 0,7 
+ 0,1 

- 10,7 

- 3,9 
- 3,1 
- 0,4 
+ 0,2 
- 1,3 

- 0,4 
- 0,2 

- 13,7 

- 7,2 
- 0,6 
- 4,6 
- 1,0 

- 4,1 

+ 0,2 
- 0,8 
- 2,9 

+ 1,5 

+ 0,6 
- 0,2 
+ 0,-0 
+ 0,5 

+ 1,0 

+ 2,9 

+ 2,9 
- 0,1 
+ 2,4 
+ 6,2 
+ 2,5 

+ 3,1 

+ 2,3 
+ 2,6 
+ 1,8 

- 3,7 
- 0,2 
+ 3,7 
+ 2,6 
+ 4,0 
+ 4,5 

+ 2,4 
- 0,2 

- 0,2 

+ 0,1 
- 10,1 
+ 6,3 
+ 2,6 

- 3,4 

- 5,7 
- 10,3 
- 5,1 
+ 1,1 
- 3,2 

- 2,3 
- 0,5 

- 2,8 

- 3,2 
- 1,5 
- 2,3 
- 5,4 

- 1,3 

+ 0,1 
- 3,5 
- 8.9 

+ 1,7 

+ 3,1 
- 1,0 
+ 0,1 
+ 4.7 

Anteil am Handwerk 
insgesamt 3) 

1963 

35,6 

20,5 
1,8 
1, ° 2,4 
5,7 

24,4 

1,4 
2,5 
1,3 

0,4 
0,3 
5,5 
0,6 
3,7 
3,7 

0.5 
0,7 

6,9 

5,1 
0,4 
0,3 
0,1 

8,5 

1,9 
1,8 
0,2 
0,4 
1,7 

0.4 
0,9 

13,5 

6,1 
1,0 
5,5 
0,5 

8,7 

5,9 
0,6 
0.9 

2,5 

0,5 
0,5 
0,3 
0,3 

100 

1964 

36.2 

20,9 
1,8 
1,1 
2,5 
5,8 

24,9 

1,5 
2,5 
1,3 

0,4 
0,3 
5,6 
0,6 
3,8 
3,9 

0,6 
0,7 

6,9 

5,1 
0,3 
0,3 
0,1 

8,1 

1,7 
1,7 
0,2 
0,4 
1,7 

0,4 
0,9 

12,9 

5,8 
1,0 
5,3 
0,5 

8,5 

5,8 
0,6 
0,8 

2.5 

0,5 
0,5 
0,3 
0,3 

1) Ohne die Beschäftigten der handwerklichen Nebenbetriebe.- 2) Jahresdurchschnitt; aus den Ergebnissen für den 
Stand am jeweiligen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. Vj. des Vorjahres + 1/4 des 1. bis 3. Vj. + 
1/8 des 4. VJ. des Berichtsjahres.- 3) Errechnet auf grund nicht gerundeter Zahlen. 
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Handwerksgruppe 
Handwerkszweig 

Handwerk insgesamt 

Bau- und Ausbauhandwerke 
darunter: 
Maurerhandwerk (Hoch- und 

Tiefbau) 
Zimmerei 
Dachdeckerei 
Straßenbau (einschI. Pflasterei) 
Malerhandwerk 

Metallverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Schmiede 
Schlosserei 
Maschinenbauerhandwerk 
Fahrrad- und Nähmaschinen-
mechaniker-Handwerk 

BUromaschinenmechaniker-Handwerk 
Kraftfahrzeugreparatur 
Landmaschinenmechaniker-Handwerk 
Gas- und Wasser-Installation 
Elektroinstallation 
Radio- und Fernsehtechniker-

Handwerk 
Uhrmacherhandwerk 

Holzverarbeitende Handwerke 
darunter: 
Bau- und Möbeltischlerei 
Stellmacherei (Wagner) 
Karosseriebau 
Böttcherei und Weinküferei 

Bekleidungs-, Textil- und leder-
verarbeitende Handwerke 
darunter: 
Herrenschneiderei 
Damenschneid,erei 
Putzmacherei 
Kürschnerei 
Schuhmacherhandwerk 
Sattlerei (einschl.Sattlerei 
Polstererhandwerk) 

und 

Polsterer- und Dekorateur-
handwerk 

Nahrungsmittelhandwerke 
darunter: 
Bäckerhandwerk 
Konditorenhandwerk 
Fleischerei 
MUllerhandwerk 

Handwerke für Gesundheits- und 
Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 

darunter: 
Friseurhandwerk 
Färberei und Chemischreiriigung 
Wäscherei und Plätterei 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 
darunter: 
Glaserei 
Fotografenhandwerk 
Buchbinderei 
Vulkaniseurhandwerk 

Umsatz des Handwerks!1 
Bundesgebiet (ohne Saarland) einsdll. Berlin (West) 

Zu- (+) 
Gesamtumsatz bzw. Handwerksumsatz 

Abnah-
me (-) 

1963 1964 1963 1964 
Mill.DM % 2) Mill.DM 

100 225,9 111 206,2 + 11,0 73 001,4 81 663,8 

26 099,9 30 781,8 + 17,9 25 145,6 29 619,8 

14 171,7 16 942,6 + 19,6 13 892,0 16 608,3 
1 672,1 1 857,4 + 11 ,1 1 565,0 1 715,9 
1 119,8 1 338,2 + 19,5 1 085,3 1 293,9 
2 285,0 2 679,6 + 17,3 2 262,3 2 652,8 
3 315,0 3 784,9 + 14,2 3 143,6 3 582,0 

32 282,3 35 78(;,3 + 10,9 16 374,8 18 492,0 

1 644,9 1 856,2 + 12,8 1 094,1 1 200,6 
2 387,7 2 691,3 + 12,7 2 171,9 2 449,5 
1 291,5 1 479,7 + 14,6 1 075,5 1 240,4 

496,7 509,7 + 2,6 121,2 124,6 
489,6 491,0 + 0,3 62,1 67,6 

11 510,3 12 619,6 + 9,6 2 870,9 3 113,8 
1 502,8 1 674,3 + 11,4 303,4 333,0 
3 929,7 4 609,6 + 17,3 3 351,9 3 974,2 
3 461,1 3 680,1 + 6,3 2 207,0 2 476,9 

910,3 1 005,9 + 10,5 129,9 150,5 
825,0 904,2 + 9,6 108,6 115,7 

6 516,1 7 326,8 + 12,4 5 552,2 6 198,1 

4 944,3 5 613,6 + 13,5 4 189,3 4 769,2 
226,4 223,6 - 1,2 188,6 187,2 
297,8 329,5 + 10,6 265,7 281,3 
128,2 136,5 + 6,5 53,2 60,3 

5 572,6 5 907,2 + 6,0 3 147,5 3 279,7 

814,1 837,5 + 2,9 532,4 531,0 
396,1 406,3 + 2,6 280,8 291,7 
174,4 167,8 - 3,8 53,4 52,4 
4-63,5 510,0 + 10,0 342,6 380,3 

1 270,3 1 338,4 + 5,4- 4-82,7 477,0 

441.9 471,3 + 6,7 229,1 246,1 

1 022,4 1 123,9 + 9,9 562,4 612,1 

23 634,4 24- 666,7 + 4,4 18 109,9 18 986,5 

7 450,5 7 652,5 + 2,7 4 732,1 4 898,0 
894,9 911,3 + 1,8 572,7 594,3 

12 685,0 13 442,2 + 6,0 11 223,5 11 892,0 
1 753,9 1 777,2 + 1,3 857,2 835,9 

3 524,3 3 689,5 + 4,7 2 937,6 3 049,6 

1 973,4 2 101,9 + 6,5 1 631,7 1 726,3 
349,5 353,9 + 1,3 330,9 335,5 
353,8 344,5 - 2,6 347,9 336,6 

2 596,3 3 047,9 + 17,4 1 733,7 2 038,2 

610,6 735,2 + 20,4 556,1 670,1 
361,4 393,3 + 8,8 171,8 188,8 
189,1 204,6 + 8,2 115,6 127,7 
650,5 794,0 + 22,1 238,2 284,6 

Zu- (+) Anteil des 
bzw. Handwerks-

Abnah- umsatzes am 
me (-) Gesamtumsatz 

1963 1964 
% 2) 

+ 11,9 72,5 73,4 

+ 17,8 96,3 96,2 

+ 19,6 98,0 98,0 
+ 9,6 93,6 92,4 
+ 19,2 96,9 96,7 
+ 17,3 99,0 99,0 
+ 13,9 94,8 94,6 

+ 12,9 50,4 51,7 

+ 9,7 66,3 64,7 
+ 12,8 90,7 91,0 
+ 15,3 83,2 83,8 

+ 2,8 24,3 24,5 
+ 8,9 12,3 13,8 
+ 8,5 24,8 24,7 
+ 9,7 20,2 19,9 
+ 18,6 85,1 86,2 
+ 12,2 63,7 67,3 

+ 15,9 14,3 15,0 
+ 6,6 13,4 J 2,8 

+ 11,6 85,1 84,6 

+ 13,8 84,6 85,0 - 0,8 83,3 83,7 
+ 5,9 89,0 85,4 
+ 13,3 41,6 44,2 

+ 4,2 55,7 55,5 

- 0,3 65,1 63,4 
+ 3,9 69,7 71,8 - 1,8 30,5 31,3 
+ 11,0 72,7 74,6 - 1,2 37,4- 35,6 

+ 7,4 51,7 52,2 

+ 8,8 54.2 54,5 

+ 4,8 76,1 77,0 

+ 3,5 62,7 64,0 
+ 3,8 63,0 65,2 
+ 6,0 88,3 88,5 - 2,5 48,8 47,0 

+ 3,8 83,1 82,7 

+ 5,8 82,3 82,1 
+ 1,4 94,5 94,8 - 3,2 98,6 97,7 

+ 17,6 66,1 66,9 

+ 20,5 91,0 91,1 
+ 9,9 47,0 48,0 
+ 10,4 59,7 62,4 
+ 19,5 36,7 35,9 

1) Ohne den Umsatz der handwerklichen Nebenbetriebe.- 2) Errechnet auf grund nicht gerundeter Zahlen. 

- 242"-



Jahr 
Monat --
Land 

''''} , 1961 
1962 ~  
1963 2) 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Schlesw.-Holst. 
Hamburg 
Niedersachsen 
Bremen 
Nordrh.-Westf. 
Hessen 
Rheinld.-Pfalz 
Baden-WUrttbg. 
Bayern 
Saarland 
Berlin (West) 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 

tätige 
Inhaber 

insgesamt (auch 
selbst. 

Hand-
werker) 

1 405 772 67 903 
1 447 380 68 093 
1 531 604 70 489 
1 609 509 72 410 
1 649 071 7' 136 
1 510 262 72 535 
1 .529 522 72 778 
1 600 829 72 927 
1 680 870 73 017 
1 697 822 73 372 
1 716 871 73 640 
1 721 843 73 431 
1 712 591 73 260 
1 702 001 73 367 
1 677 783 73 034 
1 648 809 73 230 
1 589 649 73 040 
1 520 164 72 905 
1 509 456 72 934 

64 324 2 635 
47 394 1 403 

186 435 8 693 
23 169 645 

408 014 18 826 
142 554 6 965 
92 186 5 339 

228 913 14 369 
246 507 11 793 

27 124 1 071 
42 636 1 195 

Umsatz 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betrlebsgrößenklassen 
Beschäftigte am Monatsende 

unbezahlte kaufm.u. übrige 
mit- techn.An- Fach-

helfende gestellte arbeiter Helfer 
Familien- einschl. zusammen einschl. u.Hilfs-
angehörige Lehrlinge Poliere arbeiter 

u.Meister 
Anzahl 

. 83 599 1 254 270 716 719 485 295 

6 039 
89 906 1 289 381 746 963 496 479 
98 389 1 356 687 783 957 531 014 

5 107 108 187 1 423 805 815 948 566 050 
5 917 115 813 1 454 205 845 827 564 199 
5 364 111 161 1 321 202 790 689 490 018 
5 721 111 659 1 339 364 796 514 502 482 
5 640 112 479 1 409 783 821 512 547 268 
5 761 115 174 1 486 918 850 354 591 787 
5 894 115 879 1 502 677 857 054 600 234 
6 404 116 292 1 520 535 885 062 589 979 
6 209 116 891 1 525 312 872 339 606 218 
6 130 117 586 1 515 615 867 773 600 541 
6 118 118 170 1 504 346 865 946 591 890 
5 955 117 918 1 480 876 859 310 576 802 
5 932 118 284 1 451 363 851 466 555 866 
5 867 118 280 1 392 462 831 891 517 316 
5 742 117 831 1 323 686 803 464 477 708 
5 602 118 146 1 312 774 796 584 473 937 

nach Ländern (Februar 1262) 
211 3 917 57 561 33 380 20 319 
112 4 634 41 245 28 113 11 773 
559 12 228 164 955 99 401 59 013 

50 1 810 20 664 13 068 7 043 
1 079 36 883 351 226 218 624 124 569 

566 11 311 123 712 77 154 43 196 
386 5 950 80 511 47 920 29 872 

1 239 15 673 197 632 114 460 78 668 
1 195 19 331 214 188 126 598 77 350 

79 2 390 23 584 14 061 9 020 
126 4 019 37 496 23 805 13 114 

gewerbl. 
Lehrlinge 

52 256 
45 939 
41 716 
41 807 
44 179 
40 495 
40 368 
41 003 
44 777 
45 389 
45 494 
46 755 
47 301 
46 510 
44 764 
44 031 
43 255 
42 514 
42 253 

3 862 
1 359 
6 541 

553 
8 033 
3 362 
2 719 
4 504 

10 240 
503 
577 

Geleistete Arbeitsstunden 

Lohnsumme ~
1) summe 

Mill. DM 

635,4 59,3 
752,0 71,1 
855,0 85,8 
935,5 101,4 

1 124,3 118,2 
632,5 105,2 
719,7 105,3 
873,5 106,6 

1 232,1 112,3 
1 243,9 115,3 
1 329,8 116,3 
1 334,3 119,8 
1 224,0 118,1 
1 317,8 118,4 
1 284,2 118,2 
1 203,0 129,3 
1 097,1 153,8 

811,2 118,7 
630,8 119,9 

27,6 3,6 
30,3 5,3 
67,0 11,8 
13,2 2,0 

213,5 38,8 
56,4 11,2 
31,9 6,1 
87,0 15,2 
73,7 19,1 
10,5 2,5 
25,6 4,1 

land- I gewerbl. öffentlicher und Verkehrsbau 
dar. Jahr insgesamt Wohnungs- insgesamt Wohnungs- wirt- und Tiefbau 

Monat bau 3) bau schaftl. industr. zusammen Hochbau Straßen- sonst. -- Bau bau Tiefbau Land 
Mil!. DM 1 000 

1960 MD 2 085 809 216 974 91 405 7 147 47 451 70 804 19 144 23 258 28 402 
1961 MD 2 388 905 222 336 91 870 6 649 48 915 74 771 19 795 25 000 29 976 
1962 MD 2 760 1 012 225 513 90 906 5 988 46 670 81 847 20 721 27 338 33 788 
1963 MD 3 035 1 085 221 627 87 231 5 305 43 216 85 805 21 551 28 880 35 374 
1964 MD 3 551 1 258 242 316 94 400 5 586 45 775 96 554 24 658 32 242 39 654 
1964 Jan. 2 510 758 139 732 53 069 2 256 33 952 50 455 14 643 13 465 22 347 

Febr. 2 105 794 167 178 66 311 2 886 36 765 61 216 17 387 16 970 26 859 
März 2 404 910 203 500 78 008 3 803 42 259 79 430 21 024 23 377 35 029 
April 3 085 1 186 274 370 109 474 6 632 49 256 109 008 27 095 36 698 45 215 
Mai 3 203 1 203 267 162 106 170 6 878 46 621 107 493 26 026 37 127 44 340 
Juni 3 917 1 419 283 516 111 402 7 360 50 591 114 163 28 132 40 194 45 837 
Juli 4 238 1 521 288 592 111 602 7 333 51 242 118 415 28 902 42 020 47 493 
Aug. 3 945 1 340 260 792 98 941 6 493 47 355 108 003 26 392 38 205 43 406 
Sept. 4 073 1 418 285 465 110 753 7 325 51 517 115 870 29 361 40 220 46 289 
Okt. 4 249 1 499 277 025 107 048 6 366 51 265 112 346 28 864 38 556 44 926 
Nov. 4 004 1 400 254 463 99 637 5 631 47 591 101 604 26 341 34 526 40 737 
Dez. 4 885 1 649 205 999 80 390 4 068 40 891 80 650 21 730 25 545 33 375 

1965 Jan. 2 735 911 167 882 66 453 2 867 36 942 61 620 17 939 17 313 26 368 
Febr. 2 481 910 132 023 47 751 2 009 33 134 49 129 13 866 13 093 22 170 

nach Ländern (Februar 1265) 
Schlesw.-Holst. 91 42 5 785 2 361 254 819 2 351 521 629 1 201 
lIamburg 91 33 5 227 1 647 - 1 457 2 123 434 311 1 378 
Niedersachsen 250 103 15 637 6 201 478 2 959 5 999 1 512 1 600 2 887 
Bremen 37 13 2 683 947 6 722 1 008 277 173 558 
Nordrh.-Westf. 745 257 43 309 14 915 233 12 269 15 892 3 853 5 079 6 960 
Hessen 249 87 11 790 4 337 160 2 812 4 481 1 486 1 184 1 811 
Rheinld.-Pfalz 140 45 6 690 2 144 107 1 544 2 895 860 770 1 265 
Baden-Württbg. 377 144 18 696 7 222 389 4 516 6 569 2 078 1 717 2 774 
Bayern 365 131 15 463 5 463 374 4 396 5 230 1 940 1 078 2 212 
Saarland 42 11 2 082 491 8 562 1 021 274 351 396 
Berlin (West) 93 46 4 661 2 023 - 1 078 1 560 631 201 728 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für die Betriebswirtschaft, Reihe 2, Bauhauptgewerbe. 
1) Einechl.11,3 % Beiträge zu den Sozialkassen des Baugewerbes.- 2) Beschäftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten;1bhne und Gehal-
ter MD.- 3) Die ~  enthält auch die bis Dezember 1963 in der Aufgliederung fehlenden Arbeitsstunden für Trümmerbeseiti-
gung und Abbruch in Berlin (West). 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
19636 ) 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
CJkt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Jah,.. 
Monat 

1960 
1961 
1962 
19636 ) 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hombaus 
Bundesgebiet einsml. BerUn (West) 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Brutto- Nutzfläche Veranschlagte reine Baukosten 2) 
der Wohnfläche der 

der Nichtwohn- insgesamt je Einwohner 
W h b" de I Nichtwohn- " 'INichtwOhn- Wohnbauten 1 Nichtwohn- Wohnbauten "I Nichtwohn-Wohngebaude gebäude Wohnbauten bauten o nge au gebaude 

2) 2) bauten bauten 
Anzahl 1 000 cbm 1 000 qm Mill.DM DM 

234 642 90 547 233 746 157 489 45 088 17 253 10 238 312 185 
245 852 92 256 247 872 173 534 4-7 4-11 19 851 11 834- 355 211 
24-3 686 91 962 252 434 173 224 48 265 22 176 12 500 392 221 
224- 927 86 346 229 774 153 951 43 834 33 177 21 836 12 354 381 216 
239 116 96 695 246 269 183 449 46 742 38 584 25 399 15 282 439 264 

15 013 6 001 14 811 11 599 2 838 2 477 1 472 1 022 26 18 
15 943 6 294 16 593 12 495 3 169 2 467 1 664 913 29 16 
1,7 582 7 880 17 822 13 715 3 386 2 881 1 806 1 085 31 19 
20 232 9 595 20 793 15 133 3 993 3 474 2 134 1 211 37 21 
20 056 8 629 20 923 14 071 4 009 3 055 2 152 1 166 37 20 
21 588 9 007 21 403 17 711 4 086 3 620 2 226 1 395 39 24 
24 052 9 172 23 777 16 313 4 510 3 465 2 442 1 377 42 24 
21 819 8 708 22 458 18 877 4 239 3 811 2 350 1 524 41 26 
22 468 8 531 23 629 15 607 4 359 3 368 2 402 1 322 42 23 
23 040 8 788 23 964 17 767 4 514 3 604 2 508 1 499 43 26 
19 588 7 754 20 917 15 612 3 989 3 275 2 185 1 368 38 24 
17 735 6 336 19 179 14 553 3 650 3 088 2 057 1 399 36 24 
14 469 3 499 15 051 12 408 2 870 2 497 1 609 1 070 28 18 
15 023 3 488 15 432 10 708 2 905 2 188 1 665 941 29 16 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Neu- und Wiederaufbau 
Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte Meßziffer 

in Wohn- in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten je Wohnung bei Durch- des 
und gemeinn. gemeinn. Unternehmen schnitt!. genehmigten in Nichtwohn- Wohnbauten Wohnungs- freie private Wohnungs- privaten Gebiets- Brutto- Bauvolumens 

bauten u.ländl. Wohnungs- Haushalte u.ländl. Haushalten körper- wohnfläche 3)5) 
zusammen Siedlungs- unternehmen Siedlungs- schaften je Wohnung 

unternehmen unternehmen 4) 
Anzahl DM qm 1954 - 100 

635 777 624 856 27,0 4,4 62,2 22 700 31 000 26 000 72,4 153 
64-8 766 637 096 25,5 5,4- 62,3 25 500 34- 800 29 500 74,6 165 
64-8 101 636 415 25,0 5,2 62,4 28 4-00 39 100 32 500 76,1 167 
575 677 565 073 26,5 5,2 59,7 31 200 44 200 35 800 78,0 150 
601 469 590 078 25,8 5,6 60,3 34 700 49 600 39 000 79,9 167 

37 4-75 36 712 28,8 5,2 58,2 32 700 4-5 900 4-0 200 78,1 123 
41 4-45 40 614 29,3 6,4 57,3 33 000 47 400 40 200 78,6 132 
43 330 42 545 22,0 5,3 63,4 34- 500 4-8 400 37 800 80,2 146 
51 216 50 249 24,6 3,9 63,7 32 500 50 100 37 800 79,9 166 
52 073 51 238 25,9 5,1 60,2 34 000 49 000 36 300 78,9 163 
51 778 50 762 20,0 5,9 66,8 34 900 4-9 500 38 700 81,1 184 
57 397 56 313 24-,1 6,8 61,8 34- 500 50 300 38 000 81,0 186 
54 469 53 415 22,9 6,3 62,0 35 100 50 100 40 300 79,9 194 
54- 808 53 726 26,6 4,4 60,5 36 300 51 400 40 600 81,8 186 
58 360 57 241 26,2 5,6 58,5 35 600 50 700 39 000 79,5 197 
51 330 50 300 29,4 6,0 55,1 35 600 50 800 38 400 79,8 172 
47 788 46 963 31,3 6,4 54,7 36 400 50 600 41 400 78,4 159 
36 770 36 057 21,4 6,8 61,8 37 000 50 300 41 400 80,4 129 
37 259 36 474 23,8 5,6 60,5 36 100 52 700 41 500 80,4 122 

Vgl. Fachserie E, Reihe 1, Ausgewählte Zahlen für dle Bauwirtschaft. 
1) Neu- und Wlederaufbau.- 2) Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung.- 3) Ohne Saarland und Berlin.- 4) Einschl. Organisationen 
ohne Erwerbscharakter.- 5) Bezogen auf den Monatsdurchschnltt des fertiggestellten umbauten Raumes in Wohn- und Nichtwohnbauten 
1954 = 100.- 6) Vorläufige Ergebnlsse. 

~~~~  

1960 
1961 
1962 
19635 ) 
1964 
1964 Jan.-Febr. 
1965 Jan.-Febr. 

Eriaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen (Normalbau) 
Bundesgebiet einsehl. Berlin (West) 

Wohnbauten 
Nlchtwohnbauten 

Wohnungen Wohnungen in Wohn- und Nichtwohnbauten 

von von 100 Wohnungen hatten 
Um- darunter ~ 1 und 21 3 

1 
4 

1
5 u.mehr bauter Gebäude ina- Neu- und ntitzlgen ins-Gebäude Raum Wohn.-

1 000 gesamt Wleder..:. untern. gesamt 
cbm aufbau errlch- Wohnräume 3) 

tet 2) 

88 423 130 979 207 087 564- 960 522 855 150 055 574 402 9,4 22,3 41,4 26,9 
84 392 14-0 388 214 320 555 769 514 921 143 286 565 761 8,8 21,2 40,3 29,7 
81 521 155 349 215 276 563 301 519 839 136 839 573 375 8,8 19,6 39,7 31,9 
79 842 140 855 217 780 560 009 514 308 138 798 569 610 8,1 18,1 39,6 34,2 
90 562 166 758 237 185 612 268 563 752 161 672 623 058 8,1 16,7 38,9 36,3 

4 461 9 655 14 24-7 40 267 37 493 8 882 40 818 9,0 17 ,6 39,8 33,6 
3 195 8 275 12 635 35 174 32 630 10 292 35 745 8,7 16,7 39,5 35,1 

ohnrawne 
in Wohn-

iund Nicht-
!wohnbauten 

4) 

2 328 721 
2 336 958 
2 391 351 
2 389 553 
2 650 629 

169 904 
150 522 

" '" 
2
1) D,e Monatsergebnlsse sind unvollstandlg, da ein Tell der Fertigstellungen nur Jährllch erfaßt und nachgewiesen werden kann.-

) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen.- 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleinwohnräume unter 6 qm - innerhalb von Wohnungen.-
4) Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnraume unter 6 qm - außerhalb von WOhnungen.- 5) Vorläufige Ergebnisse. 
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GroB- und Einzelhandel, Gastgewerbe( Fremdenverkehr 

Jahr2 ) Getrelde, 
Saaten, Monat Futtermi tt. 

1960 D 116 
1961 D 115 
1962 D 131 
1 ~ 3 D 127 
1964 D 132 
1964 Jan. 111 

~ 110 
!1arz 136 
April 148 
Hai 109 
Juni 116 
JUll 129 
Au". 194 
Seet. 150 
Okt. 140 
Nov. 116 
Dez. 121 

1965 Jan. 112 

~ ~~'3  117 
169 

Jahr2 ) 
Sonst.Holz 

halbwaren 
I.fonat u. Kunet-

atoffpL 

1960 D 124 
1961 D 131 
1962 D 138 
1963 D 143 
1964 D 162 
1964 Jan. 149 

Fehr. 151 
Marz 150 
April 171 
Mai 141 
Juni 167 
Juli 172 
Aug. 151 
Sept. 177 
Okt. 192 
Nov. 174 
Dez. 144 

1965 Jan. 163 

~ ~~'3  172 
185 

Jahr2 ) 
Monat Tabakwaren 

19"0 D 115 
1961 D 126 
1962 D 134 
1963 D 142 
1964 D 150 
1964 Jan. 138 

}<'ebr. 129 
Marz 140 
April 153 
Ma, 147 
Jun> 156 
Juli 161 
Aug. 148 
Sept. 154 
Okt. 154 
Nov. 150 
Dez. 174 

1965 Jan. 139 
~ ~~·3  m 

Jahr2 ) 
Edel-

metall- u. 
Monat Schmuck-

waren 

1960 D 124 
1961 D 152 
1962 D 166 
1963 D 154 
1964 D 175 
1964 Jan. 133 

Febr. 161 
M8.rz 156 
Apr:l.l 125 
]>'ja). 89 
JunJ. 84 
Juli 153 
Aug. 205 
Sept. 267 
Okt. 253 
No"". 227 
Dez. 2')1 

1965 Jan. 144 

~~~~'3  205 
203 

Umsatzwerte in ausgewählten Gesdläftszweigen des einzelwirtsdlafllidlen 
Großhandels') 

1958-100 
Dunge- Haute Techn. Kohle Mineral- Eisen u. NE-und Chemikal. u .. mit I ohne olerzeug- Stahl eow. mittel Felle Rohdrogen Kohlenverkaufsges. nisse Halbzeug Metalle 

112 136 120 102 99 125 134 158 
96 139 117 100 99 135 131 144 

108 130 123 109 114 157 130 125 
115 118 139 124 131 180 128 124 
118 127 151 113 121 175 149 183 

69 134 116 129 138 169 119 131 
82 135 126 107 115 166 128 143 

114 124 156 104 114 168 135 147 
120 134 160 116 125 179 151 178 
104 114 135 107 114 158 138 167 
110 126 173 111 119 181 161 177 
196 111 160 113 121 182 164 184 
159 114 139 108 115 169 150 183 
145 128 156 112 118 181 170 212 

108 141 164 117 125 185 170 201 
87 139 148 114 119 182 165 234 

115 123 175 121 127 186 142 240 
71 142 121 104 110 158 137 199 
91 124 128 95 105 152 145 192 

131 133 167 ... 107 176 161 234 

Inat.- Schrott u. Lebens- Gemuae J 
Milch-

Bedarf fur erzeug-Baustoffe P'lachglas Gas u. NE- mittel Obst, Sußwaren nisse und 
Wasser Altmetalle aller Art Früchte Fettwaren 

128 127 132 135 122 108 111 123 
140 135 146 130 139 119 119 129 
155 146 161 105 158 129 129 141 
161 149 171 94 173 118 134 153 
183 180 205 123 194 124 141 158 

93 137 139 101 175 97 120 157 
117 133 153 108 168 93 148 146 
142 145 171 115 185 108 137 163 
201 165 197 122 191 134 141 164 
187 147 180 121 175 149 118 142 
213 175 212 130 187 162 113 150 
221 186 226 12 9 197 166 120 151 
208 174 214 118 184 141 117 141 
222 220 240 138 195 111 143 160 
222 229 a54 137 209 98 173 185 
195 228 238 128 214 104 180 167 
174 224 229 129 247 125 187 171 
105 153 165 127 171 103 117 147 
109 155 181 m 184 106 146 145 
146 179 202 214 125 16b 164 

Tuche vl:l.rk-, Kle1n- Haus-und Fe:l.n-
und Strick- u. Heim- Schuhe und e:l.senwaren Kuchen- keram:l.k 

Futter- Meterware Text1l- textllien Schuhwaren und gerate, und 
stoffe kurzwaren Bauartikel Öfen,Herde Glaswaren 

99 106 114 113 128 136 118 112 
98 lW1 124 128 135 152 132 122 
~  111 133 143 145 156 147 132 
88 lü6 139 146 157 155 154 139 
90 117 146 167 164 181 167 152 

75 112 12<; 127 108 150 132 137 
92 110 112 145 140 155 126 133 

102 125 14, 166 171 168 140 147 
109 120 142 177 191 188 159 138 
80 86 119 145 158 163 144 122 
76 98 117 152 134 184 167 143 
66 103 126 162 118 189 171 139 
62 116 129 146 144 168 162 133 

103 145 185 176 202 189 204 167 
120 149 209 198 231 207 221 186 
104 125 185 201 188 199 194 194 
86 111 160 208 184 206 187 183 

76 119 124 135 103 158 140 151 
90 127 124 m 164 184 139 155 

125 142 162 213 208 167 177 

Kraft- Bau- L;.tcke, Leder u. Pharmazeu-
fahrzeug- Werkzeug- maachine-n Techn. Farben, Schuh- tlsche Fe1npapier teile und maSCh1.llen und Bau- Bedarf Anstrlch- macher- Erzeug-

Zubehor gerate bedarf bedarf rasse 

132 160 147 132 124 116 125 129 
153 172 111 143 143 127 139 140 
174 178 186 148 157 122 148 144 
181 1 <;2 199 157 172 123 160 147 
195 163 212 177 205 138 175 170 

151 121 109 145 125 129 185 167 
156 138' 163 150 153 113 163 151 
176 150 2'3 16<; 189 137 168 167 
205 159 270 185 229 151 177 175 
183 138 242 163 215 117 156 153 
203 165 254 188 235 132 171 173 
213 175 225 191 244 145 185 172 
182 138 208 163 229 123 162 158 
189 155 214 187 237 149 169 178 

214 192 217 194 222 164 185 192 
212 186 180 188 195 163 183 183 
259 237 225 200 182 131 196 176 

164 137 107 161 140 132 184 185 

m 159 148 178 175 152 188 183 
178 215 201 223 141 209 216 

Vgl. FachserJ.e F, Re:l.he 1, Großhandel. 

NE- Rund-, 
Metall- Gruben- u* 
halbzeug Faserholz 

168 88 
168 91 
145 86 
155 86 
231 89 
173 83 
171 85 
194 89 
218 100 
167 86 
232 91 
249 89 
249 82 
276 87 
316 87 
292 100 
237 92 
268 79 
260 81 
307 86 

Eier und Wein, 
Schaum-lebendes wein, Spi Geflugel ri tuosen 

106 119 
109 118 
109 127 
115 137 
97 146 
99 136 
85 125 

112 141 
103 155 
81 122 
76 127 
82 116 
81 115 
91 151 

105 162 
121 182 
135 222 
89 137 
82 148 

105 164 

Elektro- Rundfunk-. 
techno Fernseh-

Erzeugn. , u.Phono-
Leuchten gerate 

123 116 
134 129 
142 136 
146 135 
165 150 
138 149 
131 125 
140 118 
145 116 
132 98 
149 107 
160 118 
150 128 
180 181 
206 218 
206 205 
246 243 
142 141 
153 146 
167 139 

Schreib-
Packpapier und 

Papier-
waren 

114 114 
117 126 
118 137 
120 143 
127 152 
130 1'56 
118 151 
122 140 
134 157 
110 102 
123 114 
124 124 
111 130 
128 179 
140 200 
141 190 
136 187 
128 161 
127 157 
147 170 

Schni tt-
holz 

116 
121 
127 
128 
144 

115 
119 
128 
150 
133 
158 
161 
148 
164 
165 
150 
135 
120 
126 
145 

Bier und 
alkohol-
freie 

Getranke 

116 
126 
134 
149 
165 
129 
132 
146 
171 
174 
197 
205 
179 
169 
154 
146 
181 
131 
137 
159 

Uhren 
und 

Uhrenteile 

108 
124 
132 
127 
145 

95 
107 
120 
118 
100 

98 
113 
147 
190 
219 
210 
227 
119 
133 
155 

Ze11;-
schrlften 

und 
Zei tWlgen 

122 
137 
154 
171 
201 
183 
180 
192 
203 
179 
182 
194 
204 
216 
223 
216 
237 
201 
219 
228 

1) Bl.s Dezember 1960 Bundeageb1.et (ohne Saarland und Berlin), ab Januar 1961 Bundesgeb:l.et,ohne Berl:l.n.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- ?) Vor-
l?ufl.ge Ergebnisse ~ 
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Jahr2) 
Monat insgesamt 

1960 D3) 159 
1961 D 174 
1962 D 188 
1963 D 195 
1964 D 208 
1963 Okt. 211 

Nov. 223 
Dez. 283 

1964 Jan. 176 
Febr. 170 
März 199 
April 205 
Mai 198 
Juni 191 
Juli 208 
Aug. 183 
Sept. 193 
Okt. 232 
Nov. 234 
Dez. 311 

1965 Jan. 186 
JOebrll) 160 
März 216 

Jahr2 ) Lebens-
Monat mittel 

aller Art 

1960 D3) 148 
1961 D 159 
1962 D 170 
1963 D 174 
1964 D 184 
1963 Okt. 176 

Nov. 179 
Dez. 214 

1964 Jan. 166 
Febr. 170 
Marz 182 
April 180 

~ 178 
Juni 179 
Juli 190 
Aug. 181 
Sept. 174 
Okt. 190 
Nov. 180 
Dez. 237 

1965 Jan. 170 
~~~~1  172 

190 

Jahr2 ) Wasche 
Monat und 

Bettwaren 

1960 D3) 150 
1961 D 163 
1962 D 173 
1963 D 173 
1964 D 182 
1963 Okt. 184 

Nov. 202 
~ 300 

1964 ~ 158 
Febr. 140 
Marz 158 
Aprll 161· 
Mal 164 
Junl 162 
Juli 192 
Aug. 161 
Sept. 166 
Okt. 196 
Nov. 214 
Dez. 317 

1965 Jan. 170 
~~~~  152 

170 

Umsatzindex des Einzelhandels'l 
Bundesgebiet ohne Berlin 

1954-100 

Umsatzwerte zu jeweiligen Preisen 
Warenbere1ch 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat Sonstige insgesamt 
und Wasche, und 

Genullmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

151 153 178 172 146 
162 170 195 189 156 
173 181 209 210 163 
178 187 210 223 165 
188 200 230 237 174 
179 220 240 230 179 
183 237 257 235 189 
223 316 334 315 239 
168 164 189 203 148 
173 138 181 202 143 
187 181 204 239 167 
183 194 212 250 172 
182 203 198 220 165 
182 170 199 230 161 
193 198 226 237 173 
184 148 213 207 152 
177 173 229 221 160 
195 250 262 241 193 
185 251 271 248 193 
249 334 373 351 256 
174 186 202 204 153 
175 147 201 218 147 
194 199 273 258 176 

Obst, Fische Milch u. Schokolade 
Gemüse, und M1loher- und Tabakwaren 

Süd fruchte Fischwaren zeugnisse Süßwaren 

143 166 131 136 142 
154 172 139 143 151 
162 182 148 147 159 
158 184 154 146 163 
168 1<)1 162 153 173 
143 228 156 144 167 
138 208 154 165 167 
164 291 161 290 233 
137 221 143 103 154 
138 199 148 122 154 
148 217 156 223 167 
170 181 161 123 165 
186 131 161 131 162 
207 116 171 107 162 
201 143 174 122 174 
175 140 167 125 168 
156 161 159 132 165 
158 246 166 151 176 
146 214 154 169 171 
188 326 179 329 256 
144 227 146 108 159 
141 198 147 126 159 
165 '" 162 147 176 

Wlrk-, Herren- Eisenwaren Beleuch-
artikel, tungs-u. Strick-u. Hute, Schuhwaren u. Küchen- Elektro-Kurzwaren Schlrme geräte gerate 

132 142 153 173 173 
141 161 161 188 189 
151 168 166 204 199 
156 169 174 208 204 
169 176 180 222 222 
190 195 201 233 222 
216 243 208 231 248 
305 405 318 335 342 
161 127 120 174 197 
131 112 108 167 185 
150 156 166 186 199 
138 154 196 208 200 
140 159 225 206 177 
125 123 159 212 185 
141 132 178 225 213 
126 108 127 213 206 
155 129 145 227 215 
208 219 220 248 236 
229 255 207 241 269 
319 434 307 361 380 
170 150 142 187 201 
142 121 100 178 201 
160 ... 166 201 223 

Vgl. Fachserle F, Relhe 3, Einzelhandel. 

Umsatzwerte zu Preisen von 1954 
Waren bereich 

Nahrungs- Bekleidung, Hausrat 
und Wasche, und Sonstige 

Genußmittel Schuhe Wohnbedarf Waren 

140 142 158 156 
148 154 167 167 
152 160 172 179 
154 161 170 184 
160 170 182 192 
156 189 193 188 
159 203 207 192 
193 271 268 257 
144 141 151 165 
148 118 144 163 
160 154 162 194 
156 165 168 204 
155 173 157 180 
156 144 158 188 
162 168 179 193 
155 125 169 168 
150 146 181 179 
165 210 207 194 
156 211 217 199 
209 280 292 280 
145 156 157 162 
147 123 155 172 
162 166 160 201 

Konsum- Ober- Textil-
genossen- bekleidung waren Meterware 
schaften aller Art 

163 144 132 128 
172 167 144 134 
178 178 153 .142 
180 182 156 143 
187 195 165 156 
181 244 168 156 
185 235 178 158 
216 251 280 205 
169 154 147 152 
175 125 122 133 
189 195 145 140 
187 213 150 158 
183 219 161 150 
179 161 142 142 
190 180 173 159 
182 124 130 122 
174 179 140 139 
197 262 189 175 
182 242 192 173 
236 267 295 224 
172 182 161 171 
174 122 131 146 
195 223 151 169 

Rundfunk-, Teppiche Fernseh-, 
Phono- Mobel und Bucher 

artlkel Gardinen 

193 146 161 178 
211 154 170 193 
218 160 182 209 
211 153 179 221 
225 170 198 241 
233 183 197 215 
269 181 207 262 
402 211 250 438 
226 132 176 218 
203 136 175 194 
192 155 177 220 
185 161 187 294 
162 149 167 197 
170 158 166 193 
190 176 218 203 
194 167 205 168 
221 177 189 198 
263 196 214 230 
266 198 229 282 
428 234 279 499 
223 139 202 233 
214 154 194 219 
215 184 '" 240 

1) Ergebnlsse der reprasentatlven Umsatzstatlstik, gewogen nach der Umsatzsteuerstatlstlk 1954. Umsatzwerte in den Geschaftszwei-
gen zu Jewelligen Prelsen.- 2) D errechnet aus 12 Monaten.- 3) Ohne Saarland.- 4) Vorlauflges Ergebnis. 
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Jahr2 ) 
Papier- Galante-und rie- und Monat Schreib-
waren Lederwaren 

1960 D3) 158 149 
1961 D 173 162 
1962 D 185 168 
1963 D 189 171 
1964 D 205 182 
1963 Okt. 188 156 

Nov. 212 220 
Dez. 341 427 

1964 Jan. 194 116 
Febr. 172 113 
Marz 193 171 
April 229 161 
Mai. 162 163 
Juni 168 131 
Juli 171 170 
Aug. 155 142 
Sept. 185 144 
Okt. 204 167 
Nov. 229 228 
Dez. 392 477 

1965 Jan. 204 129 
~ 1  192 11'5 

Marz 209 163 

Umsatzindex des Einzelhandels') 
1954-100 

Uhren- Seifen, 
Gold-und Apotheken Drogerien Bürsten, 
Silber- ParfUmerie-

waren artikel 
174 146 152 202 
195 156 168 229 
213 165 180 255 
207 175 188 273 
232 186 200 299 
177 178 177 270 
262 182 180 290 
610 190 300 499 
157 187 162 239 
158 186 163 244 
207 183 180 275 
172 188 185 279 
166 175 196 273 
162 172 194 270 
193 189 216 294 
187 182 197 268 
184 174 186 287 
197 190 189 283 
302 193 188 309 
703 208 339 570 
177 201 168 258 
173 198 169 262 
20.0 214 193 290 

Fußnoten vgl. vorhergehende Seite. 

Jahr Hotels u. 
Monat Gasthöfe 

1963 Shj. 39 433,9 
1963 Whj. 21 429,9 
1964 Shj. 39 916,7 
1964 Jan. 3 084,9 

Febr. 3 442,4 
März 4 096,2 
April 4 144,6 
Mai 5 447,9 
Juni 6 458,2 
Juli 7 925,7 
Aug. 8 914,8 
Sept. 7 025,4 
Okt. 4 832,3 
Nov. 3 311,3 

~ 2 839,8 
1965 Jan. 3 200,4 

Febr. 3 530,1 

Fremdenverkehr') 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West) 

Fremdenübernachtungen nach Betriebsarten Ausnutzung 
Fremden- ~ Privat- insgesamt Iiotels u. Fremden-
heime 2) heime 3) ten 4) quartiere Gasthöfe heime 2) 

1 000 

23 233,5 7 060,9 11 163,1 23 792,7 104 684,1 48,0 58,0 
8 110,4 3 577,8 9 264,8 2 051,6 44 434,4 26,1 20,2 

24 275,3 7 470,2 11 507,9 24 917,9 108 088,0 47,7 58,6 
981,5 473,9 1 262,6 230,4 6 033,2 22,2 14,5 

1 468,9 620,8 1 583,9 418,7 7 534,7 26,4 23,1 
1 764,7 733,0 1 761,0 449,4 8 804,2 29,4 26,0 
1 534,5 749,8 1 772,3 349,8 8 551,0 30,2 22,6 
2 689,1 1 022,3 1 885,3 1 410,9 12 455,4 38,4 38,3 
4 245,9 1 222,7 1 899,0 3 963,0 17 788,8 47,0 62,6 
5 414,0 1 526,1 1 970,8 7 292,0 24 128,7 55,9 77,2 
6 169,8 1 638,4 2 025,6 8 399,4 27 148,0 62,8 88,0 
4 222,1 1 310,8 1 955,0 3 502,8 18 016,1 51,1 62,2 
1 959,5 931,4 1 888,7 559,6 10 171,5 34,1 27,9 
1 142,1 608,2 1 670,3 157,8 6 889,8 24,1 16,8 

906,0 381,2 1 175,2 265,2 5 567,4 20,0 12,9 
1 094,1 531,0 1 296,7 263,5 6 385,7 22,6 15,6 
1 561,5 683,5 1 607,8 452,2 7 835,0 27,5 24,7 

Photo Fahrräder, Kraftwagen 
und Krafträder und Brenn-

und material Optik Zubehör Zubehör 

177 137 236 139 
192 139 263 147 
203 137 300 181 
209 140 314 211 
222 146 349 188 
198 127 342 213 
201 127 295 174 
312 161 287 228 
172 92 281 233 
166 114 309 193 
186 155 403 191 
201 170 437 184 
207 160 359 164 
221 164 398 191 
263 174 372 190 
242 149 283 177 
225 137 342 180 
212 130 358 183 
208 128 314 158 
359 174 335 214 
177 97 283 183 
174 113 339 200 ... 154 444 191 

der verfügbaren Bettenkapazität 
~ ä Privat-

heime 3) ten-4) quartiere insgesamt 
% 

73,2 94,3 39,3 51,3 
37,1 78,3 3,4 21,8 
73,4 95,6 39,4 51,3 
29,0 63,0 2,2 17,4 
40,6 84,5 4,4 23,3 
44,9 87,8 4,4 25,4 
45,0 89,8 3,4 24,8 
59,3 92,4 13,2 34,9 
73,3 96,2 38,2 51,5 
88,5 96,6 68,1 67,6 
95,1 99,3 78,5 76,1 
78,6 99,0 33,8 52,2 
54,0 92,6 5,2 28,5 
36,5 84,6 1,5 20,0 
22,1 57,6 2,5 15,6 
30,8 63,6 2,5 17,9 
43,9 87,3 4,7 24,3 

Fremdenubernachtungen nach ausgewählten Herkunftsländern 5) 
Jahr Deutsch- Ausland Belgien- Dänemark Frank- Vereln. Italien Nieder- Öster- Schweden Schweiz Ver. Staat 
Monat land 6) Luxembg. reich König;!". lande reich v.Amerika 

1 000 

1963 Shj. 95 933,2 8 734,9 598,6 585,5 930,3 920,3 396,0 1 303,4 315,0 498,5 515,2 1 320,9 
1963 WhJ. 40 716,1 3 708,4 177,7 181,6 367,1 308,1 252.8 314,9 205,3 143,6 263,2 625,1 
1964 Shj. 98 996,2 9 077,0 636,3 572,1 1 043,5 885,3 391,8 1 356,3 327,8 504,8 504,6 1 370,1 
1964 Jan. 5 519,0 512,5 25,1 19,5 49,1 42,8 34,7 46,5 29,0 18,7 35,8 86,0 

Febr. 6 955,7 577,7 30,7 21,7 63,6 45,9 39,3 55,7 32,8 23,9 39,3 95,7 
Marz 8 130,4 672,4 33,6 52,6 72,2 56,8 41,2 54,6 35,8 31,5 47,9 94,9 
Apr21 7 757,7 791,7 36,2 42,7 81,0 77,4 53,1 61,8 42,7 39,2 59,8 129,4 
Mai 11 418,1 1 035,1 57,7 56,6 98,1 99,3 51,6 101,3 54,6 52,4 73,9 180,7 
Juni 16 431,0 1 355,0 73,4 84,3 112,3 143,1 50,3 207,4 49,8 82,7 74,9 226,6 
Juli 21 855,3 2 270,2 202,4 185,8 247,8 191,3 68,3 420,4 58,5 163,9 109,3 313,0 
Aug. 24 884,5 2 260,6 190,5 119,9 359,0 230,1 102,7 388,7 63,6 111,7 100,2 291,9 
Sept. 16 649,7 1 364,4 76,1 82,8 145,3 144,1 65,8 176,7 58,6 54,8 86,6 228,6 
Okt. 9 304,7 864,8 35,4 48,6 75,7 71,7 50,0 70,6 46,3 32,0 63,6 169,6 
Nov. 6 296,7 591,5 22,7 21,9 51,2 45,7 46,8 44,2 36,1 23,5 38,7 99,5 
Dez. 5 040,7 525,5 28,6 19,5 64,9 35,9 33,9 45,7 27,2 16,9 30,0 83,9 

1965 Jan. 5 865,0 519,1 25,3 17 ,2 52,3 39.5 32,6 51,4 29,5 17,7 34,9 87,1 
Febr. 7 239,7 593,6 30,8 23,0 65,7 45,1 41,1 60,5 31,6 24,6 38,4 93,4 

1) Rd. 2 400 Berichtsgemeinden.- 2) EinschI. Pensionen und Hosplze.- 3) Einschl. Ferienheime.- 4) Einschl. Sanatorien und Kuranstal-
ten.- 5) Wohnsitz der Fremden, nicht Staatsangehörigkelt.- 6) Bei den Angehörigen der im Bundesgebiet. stationIerten ausländischen 
Streitkräfte erfolgt die Zuordnung nlcht immer nach dem Wohneitzland (z.Z. Deutschland), sondern auch nach der Staatsangehörigkeit 
(z.B. USA). Insoweit können die Zahlen über den Aueländerfremdenverkehr überhöht sein. 
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Jahr Pflanzl. 
Monat Insgesamt und 

tierieche 
Erzeugn. 

1960 D 558 046 2 859 
1961 D 635 530 1 308 
1962 D 665 104 1 437 
1963 D 684 276 1 754 
1964 D 767 051 2 079 
1963 Dez. 625 295 1 756 
1964 Jan. 717 582 2 423 

Febr. 727 623 4 967 
März 732 040 3 133 
April 755 274 1 020 
Mai 680 124 1 332 
Juni 723 843 843 
Juli 775 093 1 031 
Aug. 716 207 805 
Sept. 880 688 896 
Okt. 857 574 1 453 
Nov. 843 673 3 377 
Dez. 794 892 3 668 

1965 Jan. 762 997 1 980 
Febr. 773 149 1 463 

1960 D 607 055 62 739 
1961 D 643 326 62 724 
1962 D 659 600 61 953 
1963 D 695 070 65 311 
1964 D 778 121 70 083 
1963 Des. 657 125 63 844 
1964 Jan. 698 894 63 473 

Febr. 717 750 59 963 
IIärz 735 160' 63 18S 
April 795 194 66 478 
lIai 729 431 85 681 
Juni 740 125 72 385 
Juli 742 636 62 800 
.lug. 704 671 66 971 
Sept. 845 337 76 726 
Oltt. 929 708 86 744 
Nov. 893 051 73 362 
Dez. 805 495 63 232 

1965 Jan. 828 358 67 101 
Pebr. 795 185 60 898 

Warenverkehr') mit Berlin (West) 
1000 DM 

Darunter 
lfahrungs- Bergbau, Eisen- und metall-
und Genuß- I4ineralille, schaff.u. lverarbei-
mittel- Kohlen- 2) Gießerei- tende 

industrie wertstoffe industrie Industrie 

Lieferungen aus Berlin (West) 
169 557 1 357 34 868 95 036 
199 689 1 319 37 383 107 905 
228 009 1 249 25 963 111 210 
235 470 1 193 19 122 112 344 
273 793 1 273 27 892 122 797 
209 484 942 17 660 111 246 
265 977 991 22 421 106 349 
256 323 1 293 22 948 114 174 
239 180 1 244 26 244 124 746 
252 290 1 613 28 624 122 838 
222 910 1 329 26 818 126 168 
257 251 1 235 29 732 122 134 
281 852 1 155 26 551 124 191 
259 793 1 261 22 548 109 504 
331 794 1 326 30 033 131 945 
320 971 1 410 32 391 131 169 
316 272 1 321 32 314 130 415 
280 627 1 099 34 082 129 931 
273 106 772 25 023 123 173 
271 994 1 017 29 530 120 614 

Lieferungen nach Berlin (West) 
n3003 30 538 72 602 85 323 
n9261 31 408 70 764 95 314 
155 362 34 848 58 849 101 702 
165 576 39 695 51 603 110 321 
178 839 43 770 67 100 123 114 
162 092 34 548 41 221 113 085 
165 245 45 180 52 141 106 497 
168 189 46 697 62 907 114 116 
178 348 37 546 59 301 120' 785 
182 419 55 832 73 402 127 171 
163 956 47 787 59 965 114 634 
161 633 35 095 67 255 119 720 
161 229 33 458 58 837 129 n4 
163 324 36 533 67 530 104 255 
191 138 36 686 72 298 133 796 
213 338 48 627 79 696 138 322 
207 547 54 528 80 922 131 034 
189 706 47 272 70 947 137 907 
178 463 52 499 87 624 126 155 
175 458 41 861 71 461 130 339 

Papier, Textilien, 
Elektro- Chemische Papier- Schuh-
technik Waren waren, und Leder-

Druck waren 

164 116 28 146 14 843 20 970 
182 713 30 081 16 453 28 756 
186 103 33 158 17 445 30 127 
189 972 36 510 18 756 38 150 
197 438 43 536 20 658 44 052 
180 384 28 281 18 166 25 632 
191 470 41 145 18 737 39 511 
187 664 39 534 22 657 48 031 
194 862 44 009 19 742 45 281 
209 213 41 240 20 354 42 782 
179 133 41 777 18 205 31 767 
188 321 43 432 17 863 30 091 
197 683 48 022 19 028 41 427 
175 459 42 164 19 608 51 617 
219 074 47 254 21 624 59 867 
205 805 45 430 24 336 56 454 
207 058 44 617 24 602 47 308 
213 513 43 812 21 136 34 482 
191 822 43 963 21 696 50 754 
189 232 50 428 22 949 52 986 

51 044 40 864 26 135 56 855 
52 871 43 382 27 967 70 006 
54 n1 44 402 28 325 66 956 
54 846 47 655 29 916 72 512 
59 573 54 110 33 339 80 694 
56 532 40 624 27 940 62 388 
49 437 52 185 32 759 82 398 
56 305 49 297 30 414 73 605 
55 307 52 579 31 263 74 975 
56 619 56 512 32 051 76 479 
52 648 45 107 30 094 72 920 
57 857 56 320' 30 223 71 760 
57 836 55 551 32 931 81 796 
53 424 52 384 32 878 67 618 
71 742 59 102 37 173 88 609 
73 516 60 356 39 419 104 304 
70 604 58 298 38 269 95 497 
59 582 51 631 32 598 78 369 
63 321 57 851 35 853 94 595 
67 057 59 594 35 314 84 549 

1) Grundlage für die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitsoheine. Post-u.Kleinst-
sendungen sind in den Zahlen nioht enthalten.- 2) Ab Januar 1965 sind die Kohlenwertetof!e unter den Chemischen Waren nachgewiesen. 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Kai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Warenverkehr zwismen den Währungsgebieten der DM-West und DM-Ost') 
1000 DM 

Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-Ost Lieferungen aus den Währungsgebieten der DM-West 
darunter darunter 

Bergbau, Maschinen, 
insgesamt Nahrungs- Eisen insges9.IIIt Mineral- Maschinen Chemisohe Textilien und Ge- und Eisen- und Chemische Textilien öle,Koh- ) Waren nuSmittel Stahl Metall- Waren 

~ waren 

93 577 40 00'2 6 2~1 6 452 9 000 79 959 9 670 13 135 22 623 11 358 3 892 
78 541 33 3~  5 417 5 631 8 269 72 742 5 904 18 442 20 349 9 362 3 434 76 206 36 887 4 876 4- 313 6 575 71 176 14 116 18 357 16 440 5 954 2 244 
85 192 39 376 4 165 4 907 7 587 71 631 15 050 18 569 13 306 8 658 1 948 
85 702 26 518 5 137 6 311 9 756 95 710 20 952 16 920 19 848 17 025 3 259 

114 419 37 929 8 364 6 369 13 463 115 794 18 863 39 556 29 906 8 841 2 457 
69 525 26 564 4 722 4- 349 6 434 53 026 11 560 6 959 7 767 7 984 3 210 
67 658 29 557 2 077 2 936 6 401 66 944 15 101 11 367 12 651 8 386 2 724 
69 032 23 462 3 122 6 376 6 552 82 731 13 686 17 658 12 018 14 233 2 956 

108 328 28 887 4 949 7 388 10 0,3 83 514 19 999 11 603 14 887 13 621 4 352 
69 557 28 601 2 648 4 559 7 255 86 773 18 690 16 714 19 711 11 572 3 121 
84 617 27 641 4 982 7 346 11 262 116 968 26 914 19 394 15 094 34 080 2 632 
82 036 27 440 4 381 5 591 8 905 112 669 21 750 26 842 26 122 14 487 4 397 
76 142 25 850 4 351 5 705 8 730 98 027 23 019 23 301 19 353 12 402 2 703 
83 766 26 625 4 962 7 205 10 537 113 207 38 925 17 818 23 179 12 262 4 326 
96 865 26 711 7 355 7 730 11 202 111 873 22 485 21 090 27 988 20 722 3 235 
93 565 25 991 5 861 5 870 11 170 88 726 22 051 14 789 17 667 15 714 1 924 

127 332 20 886 12 234 10 680 18 593 134 056 17 248 15 510 41 743 38 831 3 530 
74 616 15 844 4 910 10 947 7 557 74 839 16 968 13 795 9 524 21 712 2 567 
76 531 14 681 3 106 6 756 11 124 95 468 18 939 18 305 16 360 28 362 2 818 

1) Grundlage fUr die Ermittlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine u. Bezugsgeneh-
migungen. ErfaSt sind alle gegenseitigen Lieferungen (Bezahlung über Verrechnungsabkommen. Deviaenzahlung usw.).- 2)Ab Januar 1965 
sind die Kohlenwertstoffe unter den Chemischen Waren nachgewiesen. 



Ernährungswirtachaft 
Nahrungsmitt. Jahr ins-

Monat gesamt zu- tl.eri-j.pf1anz Genuß-1) samme! schen lichen mittel 2) 
Ursprungs 

1960 MD 3 560 937 206 544 137 
1961 MD 3 697 973 220 570 137 
1962 MD 4 125 1 140 240 696 170 
1963 MD 4 356 1 065 223 648 164 
1964 MD 4 903 I 170 237 718 182 
1964 Jan. 4 310 I 102 250 644 164 

Febr. 4 234 1 012 220 589 164 
M!lrz 4 632 I 119 242 658 180 
April 4 923 1 144 238 703 168 
Mai 4 388 1 ~~~ 199 688 170 
Junl 4 933 1 213 758 199 
Juli 5 245 1 167 198 739 199 
Aug. 4 562 1 087 217 697 151 
Sept. 4 983 1 145 233 700 185 
Okt. 5 479 1 268 268 794 183 
Nov. 5 471 1 350 279 835 203 
Dez. 5 678 1 359 289 811 221 

1965 Jan .. 5 326 1 172 246 704 183 
Febr. 4 988 1 ~~ 224 637 155 
März 5 966 1 33 261 834 192 

1961 MD 107,4 107,0 110,3 106,8 107,5 
1962 MD 122,7 123,8 119,7 127.4 133,5 
Ig63 MD 130.8 111,1 104.4 113.4 128,5 
1964 MD 145,5 120,1 106,4 127,2 134,5 
1964 Jan. 127,9 115,9 115,6 115,9 127,8 

Febr. 125,1 106,4 102,0 106,1 126,0 
März 138,0 116,6 109.9 118,2 137,1 
April 145,6 117,0 111,9 122,3 122,7 
M,n 129,3 107,9 93,6 113,5 126,3 
Juni 146,0 117,6 99,7 124,5 143,6 
Juli 156,7 118,2 90,8 127 f 1 147,3 
Aug. 135,2 111,1 97,3 123,7 108,0 
Sept. 150,5 121,0 105,4 130,4 133,6 
Okt. 164,0 133,4 118,6 147,0 135,0 
Bov. 161,8 137,9 114,8 151,4 147,3 
Dez. 166,3 138,1 117,9 146,8 159,7 

1965 Jan. 155.8 120,4 103,9 127,7 136,0 
Febr. 146.9 106,1 93,4 114,4 110,9 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 
Bundesgebiet elnsdJL Berlln (West) 

Einfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

FertigwareXIi ine-
zu- ROh- Halb- zu- Vor- I End- gesamt 

sammen stoffe waren aammen 1) 
erzeugnisse 

Tatsächliche Werte in Mi11. DM 
2 590 772 672 1 146 481 664 3 996 
2 682 756 626 1 296 502 793 4 246 
2 948 735 655 1 557 557 1 000 '" 415 3 249 780 671 1 798 595 1 203 4 859 
3 684 910 815 I 960 712 1 248 5 409 
3 173 902 721 1 550 622 928 4 960 
3 190 827 688 1 674 578 1 096 5 158 
3 471 904 665 1 903 621 1 281 5 447 
3 731 934 821 1 976 706 1 270 5 690 
3 263 894 727 1 643 631 1 012 5 126 
3 674 888 830 1 955 742 1 213 5 402 
4 015 935 939 2 141 776 1. 365 5 471 
3 428 879 805 1 744 673 1 071 4 688 
3 801 901 843 2 056 7'.7 1 309 5 315 
4 149 899 913 2 337 834 1 503 5 950 
4 062 935 870 2 257 817 1 440 5 561 
4 257 016 957 2 283 801 1 483 6 151 
4 115 029 969 2 117 778 1 340 5 458 
3 901 880 788 2 232 791 1 441 5 413 
4 582 931 880 2 771 907 1 864 6 505 

Index des Volumens 1960 = 100 
107,3 102.8 97.6 116,1 108,0 122,0 106,0 
122,5 104,8 106,5 143,7 124,7 157,5 109,7 
138,0 114,8 112,0 168,8 140,4 189,4 121,8 
154,7 135,0 128,7 183,3 166,0 195,7 134,2 
132,5 129,2 117,2 143,8 141,8 145,2 124,7 
132,2 115,2 113,7 154,4 131,8 170,7 128,2 
145,9 132,1 109,7 176,5 14ß,9 196,4 135,7 
155,9 139,8 131,3 181,3 162,8 194,6 142,0 
137,2 134,0 116,2 151,6 146,4 155,4 128,0 
155,7 134,7 130,9 184,5 174.6' 191.6 136,3 
170,2 143,9 148,6 200,5 182,8 213,4 135,3 
143,8 133,3 125,5 161,6 158.8 163,7 114,8 
161,7 137,4 132,6 195,1 173,1 211,0 132,0 
174,8 134,3 141,3 221,7 195.4 240.8 147.2 
170,2 139,0 132,5 213,5 190,0 230,4 136,9 
176,3 146,7 144,7 214,7 186,0 235,6 149,7 
169,2 147,9 148,1 195,9 177,8 208,9 133,6 
162,1 125,7 123.5 209,2 180,5 230,0 132.0 

Ausfuhr 
Gewerbliche Wirtschaft 

Ernlih- Fertigwaren rungs-
wirt- zu- Roh- Haib- Vor- I End-
schaft S&mmen stoffe waren zu-

aa.tnmen erzeugnisse 

91 3 891 182 417 3 292 806 2 466 
90 4 142 161 440 3 521 611 2 710 
95 4 301 197 415 3 669 623 2 866 

110 4 728 207 454 4 067 871 3 196 
134 5 253 210 478 4 565 987 3 578 
144 4 796 217 486 4 093 937 3 156 
136 5 002 223 457 4 321 939 3 382 
137 5 290 212 470 4 608 1 009 3 599 
140 5 533 223 479 4 831 1 015 3 815 
133 4 970 194 463 4 314 944 3 370 
121 5 260 209 479 4 573 1 004 3 569 
114 5 338 198 481 4 660 991 3 668 
113 4 552 188 429 3 935 894 3 042 
123 5 168 207 432 4 529 965 3 564 
138 5 786 222 538 5 026 1 051 3 974 
155 5 381 210 494 4677 1 011 3 66b 
161 5 963 214 525 5 224 1 087 4 136 
160 5 274 198 534 4 542 1 014 3 528 
153 5 237 172 475 4 590 1 013 3 578 
197 6 284 205 572 5 508 1 215 4 293 

102,0 106,0 101.2 109.3 105.8 103,7 106,5 
104,3 109,8 111,8 108,8 109,8 111,4 109,2 
124,5 121,6 114,7 121,5 122,0 124,5 121,2 
168,4 133,3 110,3 125.2 135.6 139.3 134.4 
155,6 123,9 114,1 130,8 123,5 133,4 120,4 
144,4 127,7 115,1 123.3 128.9 132.5 127,8 
171,8 1,34,7 111,0 126,5 137,1 143,2 1,35,1 
172,2 141,3 116,5 128.7 144,3 143,7 144,5 
182,8 126,5 102,3 121,7 128,4 132,9 1-'.17,0 
174,0 135,4 110,4 126,2 137,9 145,5 135,5 
148,4 135,0 104,9 125,9 137,8 137,2 137,9 
134,2 114,1 97,5 112,4 115.2 124,7 112,1 
165,8 131,0 107,9 112,3 134,7 136,2 134,2 
177.8 146,2 115,8 138,9 148,9 148,0 149,1 
197,4 135,3 112,4 125,3 137,9 142,7 136,3 
196,0 148,4 116,0 130,8 152,4 151,6 152,6 
182,5 132,3 105,3 133,2 133,6 142,2 130,9 
128,5 131,3 92,4 119,1 134,9 142,4 132,5 

1) RUckwaren und ~ 8ind nicht in den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Geaamteln- bzw. -ausfuhr enthalten.- 2) Einsehl. 
"Lebende Tiere". 

Jahr Frankreich Belgien- Nieder-
Monat Luxemburg lande 

1960 MD 333 203 303 
1961 MD 385 196 314 
1962 MD 439 230 350 
1963 MD 458 280 399 
1964 MD 523 359 446 
1964 Jan. 459 265 347 

Febr. 447 269 335 
M!lrz 508 300 385 
April 571 337 423 
Mai 498 316 397 
Juni 543 343 476 
Juli 589 388 447 
Aug. 451 302 m Sept. 477 444 
Okt. 571 447 563 
Nov. 580 434 531 
Dez. 576 458 516 

1965 Jan. 512 405 480 
Febr. 573 424 484 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, AuSenhandel. 

Einfuhr nadt widttigen Herstellungsländern') 
MilLDM 

Italien Groß- Schweden B!lnemark Schweiz britan. 

219 163 150 96 136 
254 164 161 97 134 
311 196 167 101 142 
308 206 166 100 143 
372 232 192 105 153 
270 200 174 117 130 
295 219 158 111 131 
318 212 172 113 141 
339 234 182 101 158 
316 242 165 95 137 
383 245 201 99 156 
432 245 209 81 166 
424 224 168 87 132 
406 203 206 102 158 
472 241 217 120 170 
383 256 216 112 175 
430 262 237 125 187 
399 221 183 117 158 
428 238 204 111 162 

1) Die Auswahl der wichtigen L!lnder erfOlgt naoh der Höhe der Einfuhr 1m Jahre 1964. 
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österreich SOlrJet- Libyen Verein. 
union Staaten 

96 56 0 498 
104 66 1 508 
115 72 5 586 
114 70 37 662 
127 78 82 672 
100 90 81 565 
100 79 60 636 
115 62 72 729 
135 69 56 710 
106 48 89 538 
130 79 61 640 
140 81 87 711 
121 82 80 611 
141 88 94 624 
149 82 82 780 
147 81 110 744 
141 96 118 77,8 
112 82 130 784 
132 93 120 511 



Jahr Frank- Belgien- Nieder-
Monat reich Luxemburg lande 

1960 MD 350 241 351 
1961 MD 3g8 272 396 
1962 MD 453 299 407 
1963 MD 536 345 476 
1964 MD 619 407 561 
1964 Jan. 560 375 505 

Febr. 617 378 567 
Marz 609 '394- 592 
April 664 450 599 
Mai 609 378 544-
Juni 650 427 575 
Juli 662 403 574 
Aug. 478 337 481 
Sept. 613 394 552 
Okt. 663 471 592 
Nov. 638 419 570 
Dez. 662 454 584 

1965 Jan. 623 432 628 
Febr. 604 409 622 

Vgl. Fachserie G, Relhe 1, Außenhandel. 

Außenhandel (Spezialhandel) 
Ausfuhr nam wimtigen Verbraumsländern I) 

Mill. DM 

Italien Groß- Norwegen Schweden Dänemark britan. 

237 179 97 216 1J7 
282 177 105 218 140 
342 163 94 222 152 
455 184 98 248 148 
383 226 104 272 175 
419 191 116 229 149 
458 272 76 247 158 
458 231 85 290 183 
4-54- 231 108 291 183 
374 229 83 260 171 
380 232 127 261 176 
381 227 117 244 162 
289 190 74 237 158 
328 198 114 258 172 
364 242 111 319 198 
336 236 109 282 177 
352 239 129 341 216 
329 203 120 284 196 
325 202 97 286 176 

1) Die Auswahl der wlchtigen Länder erfolgte nacb der Höhe der Ausfuhr im Jahre 1964. 

Ein- und Ausfuhr nam Ländergruppen 
Mill. DM 

Scbweiz 

249 
302 
333 
357 
380 
321 
353 
382 
406 
351 
396 
405 
343 
391 
414 
396 
404 
350 
370 

OEeD-Länder 2) Sonstige Länder 
Jahr Insgesamt EWG- EFTA- Verel.n. übrige Mittel-
Monat 1) zusammen Länder Länder Staaten Länder Europa Afrika u. Süd-

3) 4) u.Kanada 5) Amerika 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1960 MD 3 560 2 456 1 059 699 571 126 63 205 310 
1961 MD 3 697 2 597 1 148 716 587 145 73 205 305 
1962 MD 4 125 2 923 1 331 783 659 151 77 224- 358 
1963 MD 4 356 3 125 1 445 804 724 152 81 271 332 
1964 MD 4 903 3 512 1 699 890 737 185 85 369 349 
1964 Jan. 4 310 2 938 1 342 795 613 188 81 352 357 

Febr. 4 234 2 992 1 347 789 675 180 64 313 315 
März 4 632 3 314 1 510 824 783 197 65 353 348 
April 4 923 3 503 1 670 893 760 180 77 374 377 
Mai 4 389 3 062 1 527 812 593 130 70 377 349 
Juni 4 933 3 517 1 745 906 713 153 89 356 373 
Juli 5 245 3 749 1 855 940 793 161 90 377 413 
Aug. 4 562 3 224 1 580 803 679 162 90 369 297 
Sept. 4 983 3 595 1 855 888 687 166 100 369 329 
Okt. 5 479 4 097 2 052 993 871 181 97 361 349 
Nov. 5 471 4 003 1 928 996 809 270 101 409 337 
Dez. 5 678 4 154 1 981 1 048 870 256 101 415 340 

1965 Jan. 5 326 3 758 1 796 891 860 212 87 456 412 
Fabr. 4 988 3 609 1 909 <)28 568 204 77 385 344 
März 5 966 4 414 2 315 1 037 857 205 85 421 404 

Ausfuhr nach Verbrauchs 1 ändern 
1960 MD ~ 996 2 822 1 179 1 120 359 165 116 211 276 
1961 MD 4 248 3 087 1 348 1 202 336 201 127 187 301 
1962 MD 4 415 3 324 1 501 1 226 367 230 115 178 275 
1963 MD 4 859 3 777 1 813 1 316 394 254 105 217 240 
1964 MD 5 410 4 173 1 969 1 474 450 280 126 250 259 
1964 Jan. 4 960 3 775 1 859 1 250 400 266 109 244 248 

Fabr. 5 158 4 050 2 019 1 395 372 264 111 222 253 
Mä.rz 5 447 4277 2 053 1 467 467 291 122 265 246 
April 5 690 4 504 2 166 1 542 495 301 133 237 240 
Mai 5 126 3 960 1 904 1 378 410 267 141 234 229 
Juni 5 402 4 240 2 032 1 498 433 277 124 241 251 
Juli 5 471 4 228 2 020 1 474 453 281 130 244 243 
Aug. 4 688 3 512 1 585 1 286 387 254 121 231 248 
Sept. 5 315 4 066 1 887 1 463 459 258 120 265 278 
Okt. 5 950 4 596 2 090 1 656 546 304 131 276 282 
Nov. 5 561 4 227 1 963 1 564 432 267 125 246 275 
Dez. 6 151 4 639 2 052 1 713 543 331 145 294 318 

1965 Jan. 5 458 4 166 2 011 1 458 426 270 112 250 279 
Febr. 5 413 4 113 1 960 1 439 406 308 127 288 236 
März 6 505 4 970 2 302 1 747 570 352 165 296 296 

Vgl. Fachserie G, Reihe 1, Außenhandel. 

Öster- Spanien Verein. 
reich Staaten 

204 33 314-
224 49 291 
230 71 321 
245 84 350 
275 101 399 
208 84 370 
251 94 329 
258 107 4-17 
279 103 430 
246 102 364 
267 105 383 
277 104 410 
246 86 341 
287 89 412 
320 111 459 
322 103 376 
335 129 494 
258 101 395 
265 110 357 

(ohne Ostblock) 

Asien Austral. Ostblock-
6) und Länder Ozeanien 

304 48 167 
298 40 170 
305 52 180 
315 45 180 
326 54 201 
316 62 197 
301 73 171 
341 50 155 
339 60 187 
334 42 149 
324 65 201 
322 63 222 
324 58 192 
320 49 215 
323 21 223 
328 45 240 
343 57 260 
355 49 202 
316 56 191 
370 51 215 

314 56 188 
315 47 173 
281 50 179 
301 53 151 
331 59 193 
349 51 165 
303 49 154 
302 50 170 
321 59 181 
303 54 188 
289 57 182 
321 75 210 
295 57 203 
328 68 169 
361 65 220 
386 55 230 
416 71 243 
385 59 187 
383 55 194 
464 79 216 

1) EinschI. Scbiffs- und Luftfahrzeugbedarf, Po!argebiete und Nicht ermittelte Länder.- 2) Organisation für wirtschaftliche Zusam-
menarbeit und Entwicklung.- 3) Europäische Wirtschaftsgemeinechaft.- 4) Europäische FreihandelsvereinigUng.- 5) EinschI. Japan.-
6) Ohne Japan. 
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Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Ma.rz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
)\ai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
No'V. 

~ 

1965 ~ 

Jahr 
Monat 

1960 
1961 
1962 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Bundesgebiet elnsdll. Berlln (Wesl) 
1962-100 (kalenderUigHdl) 

Personenverkehr 
Straßenbahnen einschl.. KraftollUlibu8se 

Bundesbahn 1) Stadtscbnellbahnen, Ortslin1enverkehr ttbr. Linienverkehr 2} Gelegenheitsverkehr Obusse 

Beförderte Personen- Wagenachs- Beförderte Wagen- Bef6rderte Wagen- Beförderte Wagen- Befbrderte Wagen-

Persone:-, kilometer kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 
3) 4} 5) 5} 5) 5) 

112 100 99 107 113 85 89 90 91 98 94 
104 100 100 104 106 93 94 95 94 104 102 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

97 97 103 93 95 105 106 101 108 83 90 
96 97 104 86 89 108 111 102 111 87 94 

95 60 96 90 90 111 110 109 106 46 30 
97 84 96 95 94 114 111 110 109 55 36 

101 93 98 87 90 106 107 101 105 57 51 

91 81 98 91 93 109 112 106 111 59 51 
102 109 102 86 87 103 107 99 104 107 138 

93 105 112 85 89 104 112 99 117 143 176 

93 126 120 82 89 100 111 94 118 132 173 
94 121 121 73 85 93 109 90 116 115 152 

101 102 114 64 69 105 112 103 119 125 154 

90 64 98 86 87 110 113 104 112 87 85 
96 77 95 89 87 117 111 111 110 62 41 
94 101 101 90 87 119 112 106 109 57 34 

101 83 97 ... ... ... ... . .. .. . ... ... 

Güterverkehr 
Bundesbahn 1} Fernverkehr mit Lastkrattfahrzeugen Bixmen-

Verkehr deutscher Fahrzeuge 9) GrenzUberschr. ~  schif:fabrt 

Beförderte Tari:f- Ef'fekt1v- Wagenachs- Gewerbl. Verkehr 10) Werkverkehr ausländ • Fahrzeuge 12) 

Güter 6) tkm 6) tkm 7} kilometer 
8) Beforderte 'I'arif- Beförderte Tarif- Beförderte Tari!- Beförderte 

GUter tkm 11} Güter tkm 11) Güter tkm 11) Güter 

102 95 95 95 91 91 90 88 69 66 100 
101 97 96 97 95 95 96 95 83 81 101 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
102 108 107 104 103 104 105 106 119 121 198 
104 106 105 102 109 110 117 119 145 150 107 

100 105 103 100 93 98 101 104 116 123 66 
99 101 101 100 94 98 106 109 124 134 93 
93 94 92 92 97 99 104 107 125 132 100 

107 106 106 105 118 119 125 127 146 149 129 
93 94 95 93 99 99 105 105 131 135 112 

106 108 105 103 117 116 127 128 158 160 124 

109 110 108 106 118 117 124 123 153 157 116 
102 105 103 99 109 108 121 122 144 146 105 
111 114 113 109 123 123 133 137 171 176 108 

118 119 118 113 122 123 130 133 176 179 111 
117 115 114 107 118 119 122 127 160 163 113 
103 104 101 98 97 99 110 111 141 143 106 

92 92 91 89 ... .. , ... '" ... .. . ... 

Güterverkehr 
Binnenachi:ffahrt 12} Seeschiffahrt Luftverkehr 14) Rohrlei tung 

Effektiv tkm Grenz- GUterumeohlag in d. Seehafen Nord-Oa"t-
verkehr dav.Verkehr m.Hafen see-Kanal Beförderte Effektiv- Befcirderte Effolctiv-

dar. auf bei Güter tkm Guter tkm 
insgesamt deutschen Emmericb insgesamt l.nnerhalb .. uBerh.13) Geaamt- 15 ) 

Schi:ffen des Bundesgebietes verkehr 

101 100 106 91 99 90 95 68 73 62 67 
101 101 103 95 95 95 94 87 91 85 86 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

99 96 101 104 80 105 90 113 111 129 113 
101 101 110 113 87 115 102 127 125 176 163 

98 56 79 109 77 111 97 110 106 156 136 
83 

I 
85 105 107 76 109 94 123 121 153 132 

94 93 106 114 88 115 88 119 119 161 143 

128 125 128 115 91 116 94 126 124 156 157 
114 108 122 109 78 111 102 120 117 179 158 
123 119 126 112 74 114 107 124 123 176 173 

113 114 113 115 108 115 108 122 121 176 161 
95 99 102 114 95 115 102 112 111 178 163 

100 101 106 112 105 113 103 133 132 174 162 

100 102 112 121 94 123 110 144 163 189 175 
103 103 116 116 87 116 111 142 140 205 191 
104 103 106 115 65 - 118 109 146 142 207 198 

1) Ohne Kraft"agenverkehr.- 2) Einschle Nachbarortslinienverkehr und Sonderformen des Linienverkehrs,. darunter Fer1enz1elreisever-
kehr, der bis 1961 unter Gelegenheitsverkehr erfaßt wurde.- 3) Nur öffentlicher Verkehr.- 4) Alle Wagen in Reiseztigen ... - 5) Triebwa-
gen und Anbängerkilometer.- 6) Einaohl. Dienstgut- und Militärverkehr.- 7) Beladene Güterwagen in allen ZUgen.- 8} Alle Wagon in 
GUterzügen.- 9) Mit Standort im Bundesgebiet, einschL Berlin (West).- 10) Einsahl. der Transporte der bundesbahne1genen und der im 
Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge.- 11) Tarif-Kilometer im Bundesgebiet e1nschle Berlln (West), in der 
SBZ und dem Sowjeteektor von Berlin.- 12) Einschl. Durcbgangsverkehr.- 13) Auslandaverkehr einschl. Verkehr mit Hären der sowjeti-
schen Besatzungszone und der Deutschen Ostgebiete, z.Z. unter fremder Verwaltung.- 14) Befördel"te Pracht und Post des In- und Aus-

~ 15) Leistungen Uber dem Bundeagebiet4 
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Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr .. 
:März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

Zugkllometer 2) 
dar. Dll 

Eisenbahnen I, 
(DB-Deutsdle Bundesbahn. NE-Nldltbundeselgene Eisenbahnen) 

Bundesgebiet ohne BerUn 

lletriebBleiatungen 
Wagen&chskilometer 2) Tonnenkilometer 4) 

dar. DB Brutto I Netto 
insgesamt Reise- ,l Guter- insgesamt Reise- ~ Guter- Güterzüge Güterwagen 3) züge 3) zilse DB insgesamt T dar.Dll 

lIill. 

50.4 31.5 15.4 1 806 628,9 1 149 11 637 5 404 5 329 
50.1 31.3 15.5 1 821 631,3 1 161 11 842 5 464 5 386 
50,4 31,4 15,9 1 862 634,0 1 201 12 379 5 667 5 589 
51 ,4 31.9 16.5 1 923 649.8 1 247 1} 082 6 038 5 953 
51,4 32,2 16,2 1 920 663,9 1 229 12 985 5 960 5 877 
51,2 31,9 16,4 1 875 631,7 1 217 12 684 5 963 5 865 
47,9 29,8 15,4 I 757 562,2 1 150 11 999 5 455 5 380 
49,5 31,6 15,0 1 189 632,6 1 130 11 760 5 307 5 230 
50,2 30,9 16.4 1 881 614,2 I 240 13 000 5 917 5 635 
50,0 31,8 14,9 I 823 657,1 I 141 11 962 5 454 5 380 
52.3 33,3 16,2 1 946 700,4 1 221 12 852 5 883 5 800 
55,5 35,4 11,2 2 100 771,8 1 300 13 717 6 261 6 172 
54.7 35,4 16.4 2 025 783,7 1 214 12 944 5 958 5 875 
53,2 33,4 16,9 2 029 710,4 1 291 13 703 6 304 6 220 
52,5 31,1 17,9 2 045 631,7 1 384 14 734 6 839 6 745 
49,4 30,2 16.4 1 887 596,4 1 264 13 556 6 354 6 265 
50,3 31,7 15.8 1 881 655.0 1 201 12 687 5 820 5 139 
... 31.2 14,7 ... 625,8 1 088 11 489 .. . 5 162 

noch:Guter- Leistungen 1m Personenverkehr 6) 

Güterwagen-
stellung 

~  

DB 

1 000 

1 669 
1 636 
1 618 
1 576 
1 601 
1 515 
1 466 
1 500 
1 679 
1 447 
1 615 
1 703 
1 554 
1 679 
1 824 
1 680 
1 546 
1 395 

wagenoteHg o.üterwa8 en- BefBrderte Pereonell Personenkilomet:er 
arbeits- umlauf- dar. Nicht- dar. dar. Bicht-täglich 5) zeit bei Deutsche 

der Dll insgesamt Bundeebahn :Berufs-u. bundeseig. Beruf's-u. Deutsohe Berufe-n. bundes.ig. 
DB 7) 8) Schiller- ~  Schiller- Bundesbahn Sohiller- Eissnbahnen 

verkehr verkehr verkehr 
1 000 Tage 1 000 14111. km 

67,7 4,5 116 542 106 721 64 479 9 821 5 734 3 200 1 049 95,6 
67.2 4,6 108 606 99 578 56 749 9 028 5 065 3 206 929 89.7 
66,8 4,8 103 893 95 371 52 762 e 522 4 655 3 201 862 83,0 
65,0 5,0 99 724 92 029 51 125 7 695 4314 3 111 837 76,0 
65.9 4,9 98 627 91 289 49 497 7 339 4 182 3 117 815 72.7 
60.3 4.9 99 934 92 168 56 280 7 766 4 811 2 605 907 77.3 
61,6 4.8 95 790 88 336 52 673 7 454 4 639 2 567 852 73,7 
64.7 5,1 105 602 98 253 53 115 7 349 4 306 3 045 881 n.2 
66,8 4.5 92 685 85 272 46 180 7 413 4 451 2 564 748 74,3 
67,8 5.7 107 074 99 251 57 603 7 823 4 409 3 548 969 77,2 
66,8 4,8 94 825 87 580 48 802 7 245 4 015 3 326 824 70,4 
65,5 4,7 98 170 90 731 39 123 7 439 3 606 4 110 658 68,7 
63.1 4,9 97 752 91 110 41 779 6 642 3 172 3 951 70' 66.3 
67.3 4,7 101 775 94 627 50 496 7 148 4 027 3 229 811 72.1 
70.6 4,5 94 291 87 114 48 265 7 177 4 157 2 739 787 72,3 
71 ,3 4,9 97 626 90 172 58 188 7 454 4 606 2 415 962 75,1 
65.1 5,2 98 011 90859 41 459 7 152 3 987 3 301 680 71.9 
59.9 5,3 '" 97 969 61 421 ... ... 2 715 1 038 .. . 

Gepack- Beförderte Güter 8) Tar1t-versa:ad Nicht- I darunter tonnen-der Deutsche 
Deutschen insgesamt Bundesbahn bundeseig. ExpreSgut Kohle, Koks .. llriketts kilometer 

Bundesbahn 9) 8) El.aenbahnen DB 
8) zusammen dar. DB 8) I zusammen 9) D1l 8) NE 8) 10) 

t 1 000 t I4ill. 

10 298 29 498 27 271 8 503 79,1 75,2 9 746 9 197 1 576 4 681 
10 637 29 076 26 830 8 483 68.9 65.6 9 523 8 854 1 813 4 772 
10 809 29 791 26 634 8 285 69,1 65,9 9 442 8 886 1 656 4 921 
10 156 29 457 27 261 8 704 65.3 61.8 10 063 9 490 1 664 5 313 
10 220 30 049 27 951 6 ?39 66,5 63,1 9 382 8887 1 690 5 236 

6 789 29 052 27 154 8 549 62,1 59,2 10038 10 459 1 840 5 282 
6 705 27 100 25 132 8 046 54.4 51,7 9 646 8 912 1 805 4 739 
6 456 27 386 25 336 7 908 61,8 59,0 8 851 8 179 1 616 4 696 
8 101 30 356 28 129 8 733 67,6 64,S 9 365 8 726 1 685 5 165 
9 665 27 295 25 325 7 802 61.7 58,7 8 565 8 012 1 521 4 729 

11 625 29 998 27 810 8 560 65.0 61,3 9 018 8 430 1 634 5 242 
16 715 31 742 29 547 8 781 67,8 63,6 9 730 9 129 1 667 5 497 
18 355 29 714 27 542 8 623 61,4 57,8 9 022 8 361 1 714 5 256 
14 123 31 211 29 049 8 743 66,8 63.1 9 410 8 892 1 645 5 526 

9 059 34 114 31 986 9 375 69,7 66.2 9 951 9 391 1 771 5 957 
5 626 32 797r 30 629r 8870 67,8 64,7 9 148r 9 216r 1 737 5 577r 
7 430 29 819 27 667 8 483 91,4 87,3 9 239 8723 1 649 5 235 
7288 ... 24 886 ... ... 55,2 .. . 7 967 .. . 4 632 

.. 1) Nur Schienenverkehr, BOWel.t Dl.cht ausdruckll.ch anders vermerkt.- 2) Einschl. Militarverkehr, Jedoch ohne Dienetzüge.- 3) !h.ch't-
bundesei.gene EJ.senbahnen einschi. Rangierkilometer.- 4) Einsohl.M11itär- u. Dienstgutverkehr.- 51 Arbeitstagl.auf volle Arbe1tstage 
(Mo.-l'r.) berechnet.- 6) Schienen- und Schiffsverkehr, ohne I41litärverkehr.- 7) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den 
N1chtbundeseigenen Ei.a.enbahnen doppelt gezahlt.- 8) Elnachl. Verkf!hr zwischen der Deutschen Bulldesbahl:! und den N1chtbundeseigenen 
E1senbahnen.- 9) Verkehr zwischen der Deutschen Bundesbahn und den Nichtbundeseigenen Eisenbahnen nur ~  gezählt.- 10) Schie-
nen- und Schiffsverkehr einschl. Mili tar- und Dienatgutverkehr. 

Hauptverwal tUl'lg der Deutsohen BundefJbahn - Verband Deutscher Nichtbundeseigener Eisenbalmen 
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Jahr 
Stichtag 

--
Land 

1961 1. Januar 
1. Juli 

1962 1. Januar 
1. Juli 

1963 1. Januar 
1. Juli 

1964 1. Januar 
1. ~ 

1965 1. Januar 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängem 
Bundesgebiet einsdll. BerlIn (West) 

1000 
Krafträder 1) Zu-

darunter Peraonen- Kombi- Kraf't- Laet- lasaUllga- Sonder-
kraft- natlons- omnibusse kraft- pfl1ch- kraft-kraft- einschl. tige insgesamt Kraft- wagen Obusse wagen Zug- fahrzeuge 

roller wagen 
masohinen 

1 802,7 512,6 4 558,6 297,6 34,1 690,1 903,0 52,4 
1 723,4 518,0 5 009,5 333,4 35,6 715,8 951,4 56,3 
1 619,3 511,3 5 412,9 361,0 36,3 744,1 989,0 59,0 
1 494,2 497,2 5 941,4 393,5 36,9 758,8 1 027,7 61,5 
1 334,5 468,2 6 348,4 423,0 37,3 775,7 1 054,1 63,8 
1 197,9 439,1 6 847,9 456,7 38,0 791,2 1 087,0 67,8 
1 048,1 402,6 7 248,3 502,8 37,8 808,9 1 112,4 72,1 

925,5 369,0 7 724,7 549,5 38,2 823,7 1 146,5 76,4 
803,7 330,5 8 103,6 586,1 38,1 837,4 1 170,8 80,6 

Fahrräder 
Kraft- mit Kraft-

fahrzeuge Hllfs- fahrzeug-motor zusammen 
1 ~  

anhänger 

8 338,5 2 165,0 368,7 
8 825,4 2 114,4 381,8 
9 221,6 1 878,0 396,3 
9 714,0 1 642,1 405,7 

10 036,8 1 585,0 416,0 
10 486,5 1 528,9 423,9 
10 830,4 432,9 
11 284,5 1 298,3 441,7 
11 620,3 450,3 

1) Ohne Kleinkrafträder mit amtlichen Kennzeichen.- 2) Ab 1. Juli 1961 einechI. Kleinkrafträder mit Vereicherungskennzeichen. 

Zulassungen und Besitzumsdrreibungen von Kraftfahrzeugen 
Bundesgebiet elnsdtl. BerlIn (West) 

Kraftfahrt-Bundeaamt 

Zulassungen fabrikneuer Fahrzeuge Bes! tzumschrei bungen gebrauchter Fahrzeuge 
darunter 

Jahr Kraft- Kombi- Kraft- Kraft-Monat fe.hr- Kraft- "Personen- natioDe- Last- Zug- fabrzeug- fahrzeuge Kraft-zeuge räder 1) kraft- kraft- kraft- maschinen anhänger insgesamt räder 1) insgesamt wagen wagen wagen 

1960 MD 100 991 4 123 76 160 4 652 7 727 7 618 2 794 124 426 24 552 
1961 MD 112 057 3 002 84 853 6 407 8 691 8 227 3 332 136 897 20 688 
1962 MD 120 032 1 743 94 519 6 935 8 922 7 002 3 745 153 117 15 984 
~ 963 MD 123 936 922 96 826 9 090 9 201 6 829 3 620 159 192 11 826 
1964 MD 130 159 650 101 790 10 125 9 347 7 062 3 711 174 791 8 786 
1964 Jan. 94 090 280 72 074 8 409 6 842 5 483 2 246 134 ';;86 4 197 

Febr. 119 944 406 92 038 10 018 7 870 8 502 2 650 153 768 5 939 
März 181 742 849 144 310 13 066 10 735 11 436 4 195 210 570 10 176 
AP::il 178 128 1 065 138 987 13 650 12 563 10 313 5444 227 860 14 477 
Mai 138 622 910 110 639 10 277 9 180 6 437 4 491 185 388 12 859 
Juni 146 674 1 068 114 841 11 642 11 011 6 751 4 996 197 918 13 720 
Juli 140 577 1 081 110 198 11 473 9 566 6 976 5 695 206 479 13 498 
Aug. 96 272 578 75 654 6427 7 171 5 592 3 199 160 741 9 550 
Sept 126 309 498 97 865 10 122 9 786 6 975 3 077 168 805 8 309 
Okt. 132 111 408 103 903 9 801 10 205 6 659 3 079 169 039 6 005 
Nov. 105 109 443 81 596 8 567 8 657 4 688 2 802 145 774 3 982 
Dez. 102 324 214 79 376 8 047 8 575 4 929 2 654 136 363 2 715 

1965 Jan. 95 038 190 73 730 7277 6 955 6 019 2 429 142 696 3 087 
Febr 127 610 251 100 487 10 861 7 971 7 140 2 575 166 675 3 685 

1) Einschl. Kraftroller, ohne Kleinkrafträder mit amtlichem Kennzeichen. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1964 Jan. 

Fe'br. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dei:. 

1965 Jan. 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunlemehmen 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Kraftomnibussa 
~  einachl. Linienverkehr Stad tachnell bahnen, Obusse 

Ortsverkehr llberlandverkeh" 1) 

~ ~~~~  ~~~ ~ ~~~  ~ ~~ ~ ~~ ~ ~~ ~
1 000 lI.ill. 1 000 lI.ill. 1 000 Kill. 

285 560 52 226 1 356 120 083 25 058 521 123 910 60 190 1 300 
276 917 48 730 1 298 131 725 26 582 582 130 450 62 233 1 426 
266 699 46 144 1 258 141 052 28 203 631 138 061 66 082 1 488 
246 577 43 741 1 168 147 379 29 870 666 139 443 71 338 1 570 
230 942 41 125 1 101 152 145 31 285 687 141 804 73 732 1 613 
245 600 42 259 1 170 159 370 31 697 720 152 801 71 640 1 682 
241 768 41 259 1 156 153 244 29918 692 144 380 68 722 1 593 
237 611 42 532 1 140 151 790 30 784 686 141 812 70 524 1 565 
238 140 42 205 1 '40 151 773 31 126 686 144 615 72 260 1 607 
232 278 40 889 1 110 148 114 30 648 669 139 492 69 846 1 578 
223 992 40 633 1 066 145 095 31 157 656 135 147 76 175 1 597 
222 780 41 988 1 045 144 353 32 018 652 132 264 79 564 1 590 
197 444 39 949 939 133 826 31 397 605 126 168 77 945 1 570 
219 832 40 259 1 051 146 239 31 167 661 139 925 77 573 1 638 
234 301 41 116 1 114 158 438 32 577 716 146 156 75 661 1 639 
234 247 39 566 1 121 162 313 30 803 733 150 463 71 769 1 668 
243 320 40 842 1 160 171 192 32 130 773 148 425 73 108 1 630 
225 972 39 539 1 077 155 722 31 941 669 153 454 72 037 1 704 

darunter 
Personen-
u. Kombl- Last- Zug-
nations- kraft- maschinen 
kraftwagen wa.gen 

89 485 6 090 3 915 
105 163 6 178 4 448 
12~ 781 6 295 4 629 
136 069 6 212 4 646 
154 402 6 313 4827 
120 265 5 604 4 247 
136 058 5 576 5 791 
185 510 6 752 7 603 
196 918 8 162 7 703 
160 995 6 113 4 908 
172 030 6852 4 840 
181 192 7 055 4 296 
141 308 5 867 3 625 
149 258 6 463 4 343 
151 746 6 769 4 065 
132 142 5 786 3 437 
125 400 4 762 3 062 
128 934 5 817 4 383 
151 430 5 595 5 511 

Kraftfahrt-Bundesamt 

Gelegenhei tsverkehr 

~ ~~~  ~~ ~
1 000 lI.ill. 

5 312 25 238 867 
5 593 27 128 901 
5 406 26 735 893 
4 501 24 166 766 
4 725 25 113 809 
2 554 8 089 256 
2 851 9 245 277 
3 126 14 010 409 
3 119 13 352 419 
5 912 37 540 1 180 
7 624 46 329 1 513 
7 289 47 239 1 587 
6 340 41 460 1 343 
6 683 40 712 1 313 
4777 23 206 754 
3 285 10 794 341 
3 142 9 375 311 
2 869 9 027 282 

1) EinschI. Nach'ba.rortslinienverkehr und Sonderforaen des Linienverkehre, darunter Fe.rienzielre1severkehr der bis 1961 unter Ge-
legenheitsverkehr erfaßt wurde.- 2) Triebwagen- und Anhängerkilometer. 

Kraftfahrt-Bundesamt 
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Fernv.erkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Fel"nverkehr deut'scher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet G:;r-enztiberschrel t. 
einschI. Berlin (West) Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr ' ~ 11~~~  
auslandischer insgesamt 

Monat Werkfernverkehr Zusammen Fahrzeuge 
Befbrderte Güterment;en und geleistete ,Tonnenkilometer 2) 

1 000 t MHI. tkm 1 000 t Mlll. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t MHI. tkm 1 000 t Mill. tkm 1 000 t M1l1. tkm 
1960 MD 5 848,4 1 519,5 54,9 15,3 1 955,7 324,7 7 859,0 1 859,5 364,7 106,4 8 223,7 1 965,9 
1961 MD 6 079,5 1 578,5 54,1 15,8 2 083,2 348,9 8 216,8 1 943,2 434,8 130,9 8 651,6 2 074,1 1962 MD 6 402,6 1 659,8 50,2 15,0 2 172,5 368,0 8 625,3 2 042,8 525,1 161,9 9 150,4 2 204,7 
1963 MD 6 579,1 1 722,0 51,2 15,1 2 278,4 391,2 8 908,7 2 128,3 624,6 195,9 9 533,3 2 324,2 1964 MD 6 969,7 1 828,2 56,2 16,7 2 554,4 440,0 9 580,2 2 284,9 765,7 242,8 10 345,9 2 527,7 
1963 Okt. 3 ) 7 842,6 2 032,7 64,3 19,0 2 687,7 464,5 10 594,6 2 516,2 741,6 232,1 11 336,2 2 748,3 Nov. 6 834,1 1 784,4 61,4 17,8 2 292,1 398,6 9 187,6 2 200,8 668,1 212,6 9 855,7 2 413,4 Dez. 5 534,6 1 468,9 60,9 17 ,5 2 044,1 354,2 7 639,6 1 840,6 568,3 179,2 8 207,9 2 019,8 
1964 Jan. 6 075,4 1 655,8 42,4 12,6 2 232,3 388,3 8 350,1 2 056,7 621,3 202,8 8 971,4 2 259,5 Febr. 5 726,4 1 549,6 39,2 11,4 2 187,5 381,1 7 953,1 1 942,1 620,3 206,2 8 573,4 2 148,3 

März 6 293,8 ·1 680,2 54,4 16,4 2 298,2 400,1 8 646,4 2 096,7 670,4 217,1 9 316,8 2 313,8 
April 7 461,4 1 950,7 60,3 18,0 2 683,3 459,9 10 205,0 2 428,6 756,0 237,3 10 961,0 2 665,9 
Mai 6 445,8 1 672,7 47,0 14,1 2 313,1 394,5 8 805,9 2 081,3 703,0 222,5 9 508,9 2 303,8 
Juni 7 356,2 1 904,5 56,9 17,3 2 723,6 463,8 10 136,7 2 385,6 816,4 255,3 10 953,1 2 640,9 
JUll 7 700,8 1 984,3 60,0 17,6 2 755,2 461,2 10 516,0 2 463,1 820,4 259,2 11 336,4 2 722,3 
Aug. 7 101,2 1 830,7 50,9 15,2 2 681,5 458,7 9 833,6 2 304,6 771,2 240,7 10 604,8 2 545,3 Sept. 7 718,0 2 015,5 67,0 20,1 2 856,8 497,8 10 701,8 2 533,4 883,3 281.4 11 585,1 2 814,8 
Okt. 7 970,5 2 079,1 72,5 21,3 2 883,2r 500,4r 10 926,2r 2 600,8r 940,3 295,4 11 866,5 2 896,2r 
Nov. 7 436,5 1 950,3 61,6 18,4 2 613,9r 459,5r 10 112,01" 2 428,21" 830,1 259,7 10 942,1 2 687,9r 
Dez. 6 290,2 1 664,8 61,8 18,1 2 424,1 414,8 8 776,1 2 097,7 755,4 235,7 9 531,5 2 333,4 

,) Einsehl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrage der Deutschen Bundesbahn fahrenden Laetkrattfahrzeuge.-
2) Wirklicllee ~  mal Tarifkilometer im B\U'ldssgebiet einechiL Berlin (West), in der eowjet1schen Besatzungszone und im Sowjet-
sektor von Berlin.- 3) Monatsergebnisse des Werkfernverkehrs ohne die Transporte der Unternehmen, die die Befl:Srderungssteuer halb-
jährlich oder jährlich abrechnen (ca. 0,2 %). 

Bundesanstalt tUr den Gtlterfernverkehr/Kraftfahrt-Bundesamt 

StraßenverkehrsunfäUe mit PersonensdIaden 
Bundesgebiet elnsdlI. Berlln (West) 

Insgesamt An UnfalIen betelligte 
Jahr Q.etbtete ~ ~ ~ Kraft- Personen:.l. Last- 4) Monat Unfalle 1) ~  rader 3) kraftwagen Mopeds Fahrrader Fußglinger Sonstige 

1960 MD 29 110 1 201 12 120 25 793 55 213 7 420 22 232 5 042 6 264 5 292 7 394 1 569 
1961 MD 28 296 1 212 11 468 25 859 53 877 6 235 23 871 4 926 5 113 5 009 7 215 1 507 
1962 MD 26 771 1 204 10 881 24 826 50 828 4 658 25 587 4 779 3 227 4 353 6 812 1 412 
1963 MD 26 220 1 209 10 827 24 531 49 959 3 665 26 755 4 631 2 737 4 170 6 637 1 364 
1964 MD 27 391 1 374 11 704 25 484 51 888 3 089 29 291 4 480 2 708 4 324 6 829 1 167 
1964 Jan. 20 435 1 108 8 849 18 598 38 D7 988 23 196 3 790 1 202 1 946 6 338 877 

Febr. 21 593 1 153 9 212 19 575 40 702 1 621 23 823 3 606 1 672 2 368 6 623 989 
März 21 456 1 148 9 267 20 422 40 589 1 978 24 564 3 335 1 697 2 358 5 786 871 
Aprll 26 178 1 138 10 868 23 645 49 879 3 262 27 223 4 347 2 810 4 211 7 001 1 025 
Mai 30 355 1 334 12 994 28 887 57 316 4 336 31 707 4 071 3 288 5 382 7 380 1 152 
Juni 30 362 1 373 13 039 28 419 56 887 4 447 29 936 5 002 3 505 6 175 6 608 1 214 
Juli 31 990 1 416 13 364 30 136 60042 4 716 31 603 5 343 3 916 6 566 6 568 1 330 
Aug. 31 018 1 529 13 683 29 993 58 057 4 396 32 533 4 858 3 594 5 571 5 823 1 282 
Sept. 30 373 1 515 12 912 28 419 57 923 4 041 31 624 5 046 3 397 5 524 6 815 1 276 
Okt. 30 033 1 663 12 613 27 581 57 726 3 234 32 650 5 194 2 983 4 780 7 491 1 394 
Nov. 28 158 1 640 12 138 25 358 53 899 2 431 31 341 4 604 2 473 3 936 7 937 1 177 
Dez. 26 740 1 474 11 509 24 770 51 300 1 466 31 119 4 598 1 854 2 972 7 982 1 309 

1965 Jan. 19 338 1 010 26 i27 ... ... . .. .. , ... .. . ... '" 

Vgl. Fachserie H, Reihe 6, Straßenverkehrsunfälle. 
1) EinschI. der innerhalb 30 Tagen an den Unfallfolgen Gestorbenen.- 2) Stationarer Krankenhausbehandlung zugefUhrte Verletzte.-
3) EillBchl .. Kraftroller .. - 4-) EilJBChl .. Zugmaschlnen .. 

Brief- GewHhnl. 
sen- Paket-Jahr dUIl8en 2) sendungen Monat 

Mill. 

1960 MD 708 24 
1961 MD 758 25 
1962 MD 776 26 
1963 MD 745 25 
1964 MD 773 25 
1964 Jan. 765 22 

Pebr. 711 22 
März 786 26 
April 825 25 
Mai 675 20 
Juni 718 21 
Juli 772 21 
Aug. 678 19 
Sept. 785 24 
Okt. 810 28 
Nov. 830 33 
Dez. 931 40 

1965 Jan. 714 21 
Pebr. 727 22 

Aufge-
gebene 
Tele-

gramme 3) 

1 

2 709 
2 703 
2 739 
2 662 
1 958 
1 756 
1 632 
1 990 
1 957 
2 142 
1 906 
2 172 
2 162 
1 967 
1 972 
1 754 
2 096 
1 611 
1 568 

DeutsdIe Bundespost 
Bundesgebiet elnschl. Berlln (West)') 

Fernsprechdienst Ton- 7) 1 Ferneeh-
Sprech- Orts- .lAbgehende 
stellen Fern-6} Rundfunk-

ge sprache genehmigungen 5) 4)5) 
000 Mill. 1 000 

5 738 289 91 15 732 4 112 
6 509 304 102 16 270 5 887 
7 047 317 126 16 696 7 213 
7 352 344 1.29 17 099 8 539 
8 168 .. , ... 17 494 10 024 
7 651 388 136 17 163 8 786 
7 706 363 128 H,m 9 001 
7 759 350 133 9 132 
7 813 347 139 17 284 9 224 
7 861 379 142 17 296 9 285 
7 914 358 143 17 306 9 337 
7 965 ... ... 17 314 9 385 
8 007 ... ... 17 330 9 443 
8 043 ... ... 17 358 9 535 
8 086 '" ... 17 403 9 678 
8 130 ... .. , 17 454 9 855 
8 168 .. , ... 17 494 10 024 
8 222 '" ... 17 547 10 241 

'" ... . .. 17 591 10 407 

Einzahl. 
auf" Zahl-
karten u. 

Postan-
weisungen 

4 898 
5 367 
5 867 
6 226 
6 892 
6 399 
5 969 
6 591 
6 626 
6 453 
7 011 
7 355 
6 795 
7 023 
7 192 
7 040 
8 255 
6 831 
6 604 

2) G.wHhnli che und Nach dem In-

~  

Guthaben Gut- ,I, L .. et-auf den 
Konten8) schriften 

Mill.DM 

2 067 21 984 21 972 
2 331 23 819 23 746 
2 586 25 808 25 801 
2 771 27 442 27 440 
2 985 29 881 29 871 
2 903 30 425 30 979 
2 813 26 358 25 999 
2 810 26 495 26 411 
2 914 30 148 30 415 
3 068 27 367 26 785 
2 957 29 406 29 658 
2 985 31 893 32 168 
3 007 28 751 28 689 
2 928 29 700 29 520 
3 044 32 017 31 834 
3 077 29 579 29 618 
3 310 36 432 36 370 
3 234 31 442 31 259 
3 067 28063 28 318 

und .1) Landespoatdirektion Berlin.- eingeschriebene B;t"iefsendungen.- 3} Ausland, bis 1 ~ 3 auch 
übermittelte Telegramme aus dem Aualand.- 4) Haupt- und NebenanschlUsse und tsffentllche Sprechstellen.- 5) Jahres- bzw. Monats-
ende.- 6) Bis 1963 auch übermittelte Perngespräche aus dem Ausland.- 7) Ohne Zweltgerate .. - 8) Monatedurcbschnitt. 

Post technisches Zentralamt 
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Jahr Starts 
Monat dar. nicht-

Luftverkehr') 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

Flughafenverkehr 
Geaamtverkehr (In- und Auslandsverkehr ) 

Fluggaste 1) Fracht 1) Post 

Verkehrsleistungen 
über dem Bundesgebiet 

1) geleistete 
Flug- Post-I Fracht- I 

insgesamt gewerbl. Ein- Aua- Versand Empfang Versand Empfang km Pkm 
ateiger steiger tkm Verkehr 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1960 MD} 44 639 29 453 293,3 291,5 3 659 3 474 874 918 4 249 129 602 2 114 433 
1961 MD 2) 53 192 34 979 325,1 324,7 4 478 4 693 1 234 1 315 4 633 141 155 2 610 588 
1962 MD 56 666 40 047 386,2 384,7 4 674 5 145 1 886 1 993 4 775 162 054 2 689 816 
1963 MD 62 942 45 107 454,5 452,2 5 419 5 73,6 2 065 2 :?8g 5 276 19" 024 2 977 927 
1964 MD 63 048 43 946 521,8 519,1 6 195 6 536 2 503 2 591 5 943 221 787 3 370 1 012 
1963 Nov. 44 369 29 836 368,1 368,1 6 107 6 589 2 435 2 471 4 604 154 557 3 346 1 004 

Dez. 30 262 17 365 352,4 351,1 5 655 5 981 2 818 2 979 4 336 148 996 3 194 1 220 
1964 Jan. 30 138 16 590 346,3 352,4 5 341 5 663 2 238 2 298 4 549 146 545 2 869 919 

Febr. 41 253 27 587 351,6 345,8 5 492 6 140 2 343 2 421 4 553 149 210 3 082 956 
März 46 782 31 544 433,6 424,1 5 560 6 230 2 453 2 510 4 984 181 658 3 242 997 
April 72 153 53 046 469,7 475,3 5 957 6 546 2 597 2 655 5 882 198 189 3 258 1 015 
Mai 97 386 74 015 612,4 595,5 5 884 6 562 2 282 2 337 6 602 251 600 3 260 917 
Junl 82 572 60 318 595,7 607,9 6 187 6 131 2 382 2 483 6 726 260 967 3 286 960 
JulJ. 84 996 60 976 643,7 632,8 6 213 6 065 2 602 2 688 7 085 273 761 3 280 1 026 
Aug. 94 297 69 666 692,1 674,2 5 595 5 665 2 357 2 465 7 131 292 885 2 997 950 
Sept. 77 943 55 330 680,0 675,4 6 670 6 647 2 606 2 667 6 842 296 143 3 540 1 022 
Okt. 55 832 35 930 585,3 596,1 7 490 7 807 2 640 2 726 6 462 252 455 4 006 1 058 
Nov. 41 108 25 344 434,3 435,1 6 912 7 642 2 423 2 503 5 352 184 032 3 863 987 
Dez. 32 116 17 004 416,5 414,2 7 035 7 328 3 110 3 333 5 149 173 999 3 752 1 328 

1965 Jan. 35 008 18 913 424,5 404,4 6 269 6 946 2 382 2 498 5 461 179 356 3 448 965 
Febr. 39 516 24 233 411 t 5 413,7 6 847 7 467 2 454 2 542 5 145 174 451 3 763 965 

Vgl. Fachaerie H, Reihe 3, Luftverkehr. 
1) Einechl. umgestl.egene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post.- 2) Im nichtgewerblichen Verkehr wurden für 1960 20 805, für 
1961 22 282, für 1962 865, für 1963 1 546 Start. nachgemeldet. 

Seesdliffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 

mit Häfen 1) Durchgang Versand nach Hafen 5) Empfang aus Häfen 5) Massengtlter-
innerhalb ,1. außerhalb 2) durch den KUsten-Jahr Nord-Ost- verkehr der sowj. der sowj. verkehr auf 

Monat des Bundesgebietes see-Kanal 4) ~ ~
des Besatz0 s- des d. Nord-Ost-

I Ankunft 3) Auslandes zone 6 Auslandes see-Kanal Ankunft Abgang Abgang 
1 000 NRT 1 000 t 

1960 MD 396 383 4 165 2 792 3 461 248 17 1 391 41 4 806 3 816 
1961 MD 400 403 4 309 2 896 3 397 235 17 1 444 37 5 034 3 742 
1962 MD 441 425 4 595 3 029 3 619 248 14 1 375 42 5 467 3 779 
1963 MD 447 432 4 929 3 214 3 238 198 11 1 435 20 5 802 3 551 
1964 MD 499 453 5 693 3 795 3 718 212 36 1 475 26 6 392 3 954 
1963 Okt. 277 255 5 075 3 420 3 789 192 8 1 474 27 5 997 4 601 

Nov. 250 233 4 852 3 114 3 875 180 5 1 482 24 5 790 4 506 
Dez. 228 214 5 130 3 113 3 731 183 42 1 581 19 6 485 3 993 

1964 Jan. 233 218 4 975 3 374 3 581 182 56 1 624 11 6 025 3 779 Fabr. 204 182 4 748 3 062 3 207 179 66 1 558 20 5 453 3 311 Marz 235 234 5 227 3 276 3 306 219 34 1 438 19 6 545 3 325 
April 293 254 5 410 3 806 3 463 235 32 1 616 17 6 260 3 492 Mai 573 569 5 773 3 '720 3 850 192 24 1 370 11 6 453 4 043 Juni 709 682 6 164 4 073 3 934 188 78 1 329 17 6 398 4 069 
Juli 1 061 1 030 6 352 4 384 4 145 270 29 1 396 20 6 553 4 460 Aug. 1 046 782 6 460 4 545 3 804 232 25 1 329 23 6 612 4 158 
Sept. 775 706 5 864 4 097 3 700 250 13 1 404 14 6 175 4 017 
Okt. 333 291 6 022 3 913 3 922 232 25 1 591 19 6 893 4 381 Nov. 271 262 5 591 3 659 3 891 208 19 1 431 39 6 440 4 162 
Dez. 252 228 5 730 3 637 3 808 163 22 1 439 80 6 651 4 254 

1) Nur Schiffe, die zu Handelszwecken mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind.- 2) Verkehr m1t Hafen 
der sowjetischen Besatzungszone, der Deutschen Ostgebiete , z. Z. unter fremder Verwal tung und des Auslandes. Schiffe t die auf der 
gleichen Re1se mehrere westdeutsche Häfen angelaufen haben, wurden 1n der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal ge zähl t. - 3) Abgabe-
pflichtige Schiffe.- 4) Seewärtiger Empfang von aus Häfen des Bundesgebietes versandten Gütern sowie eeewärtiger Versand nach Bin-
nenhäfen (Empfang binneneei tig). - 5) Bie Juni 1964 einechl., ab Juli ausBchl. des Seeverkehre der Binnenhäfen. - 6) Einsch!. Verkehr 
mi t Häfen der Deutschen Ostgebiete , z. Z. unter fremder Verwal tung. 

Jahr 
Monat 

1960 MD} 1961 MD 5) 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 

96.3 ,Okt. } 
Nov. 5) 
Dez. 

964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

Binnensdliffahrt I) und Transporte an rohem Erdöl in Rohrleitungen 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

B1nnenschiffahrt 
Befdrderte Guter Geleistete Tonnenkilometer 2) 

innerhalb darunter auf ohne Durch- auf de. Versand ~ deutschen Durch-
Bundes- 3) gangs- insgesamt deutschen insgesamt SOhiffen ganga-verkehr Schiffen gebietes 4) 4) verkehr 

1 000 t M111. tkm 

7 233 2 648 3 621 579 14 280 8 626 3 365 2 023 2 996 
7 568 2 681 3 557 546 14 351 8816 3 351 2 039 3 006 
7 568 2 552 3 579 532 14 231 8811 3 '28 2 018 2 991 
7 083 2 558 3 761 542 13 944 8 431 3 293 1 925 2 952 
7 988 2 416 4 386 511 15 301 9 415 3 378 2 039 3 057 

8 529 3 177 4 281 56,3 16 549 10 27.0 3 79,6 2 277 3 444 
8 019 2 790 3 929 514 15 252 9 456 3 474 2 100 3 149 
6 808 2 360 3 716 410 13 294 8 175 3 080 1 960 2 822 
4 581 1 497 3 295 287 9 661 5 719 1 964 1 159 1 784 
6 530 2 131 3 691 317 12 669 7 853 2 618 1 632 2 423 
7 399 2 481 4 163 471 14 513 8 899 3 186 1 921 2 894 
9 554 2 806 5 036 730 18 125 11 155 4 201 2 495 3 734 
8 514 2 753 4 393 682 16 342 9 930 3 866 2 227 3 432 
8 890 2 892 4 895 742 17 418 10 646 4 039 2 366 3 567 
8 970 2 378 4 918 572 16 838 10 553 3 837 2 347 3 471 
8 176 2 200 4 455 391 15 222 9 621 3 238 2 039 2 995 
8 072 2 345 4 397 413 15 226 9 390 3 277 2 017 3 025 
8 622 2 494 4 541 463 16 121 9 963 3 402 2 106 3 116 
8 388 2 510 4 581 503 15 982 9 836 3 374 2 051 3 060 
8 156 2 511 4 260 561 15 489 9 410 3 539 2 114 3 188 

Erddl 1n 
Rohrle1 tungen 

Transport-

menge le1stung 

1 000 t Mill. tkm 

1 109 247 
1 514 313 
1 778 366 
2 292 412 
3 137 596 

2 295 375 
2 51'4 44'2 
2 943 555 
2 836 507 
2 587 461 
2 924 534 
2 730 566 
3 241 589 
3 087 622 
3 185 600 
3 219 609 
3 053 583 
3 430 650 
3 594 690 
3 753 738 

1) EinechL Seeverkehr der B1nnenhafen.- 2) Ohne die jenseits der Seegrenzen geleisteten Tonnenkilometer.- 3) Einschl. Verkehr mit 
Berlin (West) bis 1963, dann Sowjet sektor von Berlin und Häfen der Deutschen Ostgeblete, z. ~  fremder Verwaltung. - 4) Einschl. 
Verkehrsleistungen der in der sowjetischen Besatzungszone beheimateten Schiffe. - 5) Ohne Berlln. 

- 255"· -



Geld und Kredit 
Bargeldumlauf und Bankeinlagen von Nidllbanken, Bankkredite an Nidttbanken 

Bundesgebiet einsmI. Berlin (West) 
Mill.DM 

Bargeld-
umlauf 

Einlagen inlandischer Nichtbanken 2) Bank- und Kredite 3) 

~  o.Kassen- Si cht einlagen Termineinlagen Sparelnl. kurzt'l"istige mittel- u.langf"riatige 
Monatsende bestände Spar- ausland. darunter an darunter an d.Kredit- Wirtschaft Öffentl. Wirtschaft Öffentl. einlagen Nicht- lnsgesamt Wirtschaft u. Private Hand u. Private Hand banken 2) 4) insgesamt Wirtschaft 

insti tute 1 ) u. Private u. Private 

1960 20 772 26 580 7 104 11 450 8 013 52 863 1 895 43 119 41 002 98 139 76 121 
m;5) 

23 138 31 238 9 005 11 861 9 343 60 073 1 978 49 303 47 268 116 233 89 609 
24 159 33 868 9 507 12 823 9 905 69 423 2 236 53 591 50 633 135 230 106 044 

1963 25 418 36 759 9 602 14 223 10 150 80 972 2 489 58 634 54 079 156 300 122 146 
1964 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 
1964 Jan. 25 126 33 995 8 172 14 788 10 340 82 563 2 176 56 832 53 090 157 721 122 727 lebr. 25 891 33 626 8 180 14 771 10 451 83 875 2 209 57 696 53 764 158 695 123 550 

März 25 757 33 916 10 427 14 323 9 867 84 589 2 214 58 076 54 559 160 559 124 627 
April 26 742 34 474 8 259 14 843 9 790 85 336 2 202 58 272 54 862 162 360 126 010 
Mai 26 839 35 005 8 982 14 899 10 407 85 790 2 226 58 702 55 476 164 213 127 607 
Jun1 26 689 36 084 10 166 14 365 10 255 86 472 2 212 60 110 56 936 166 269 129 019 
Juli 27 557 36 164 8 302 14 982 10 083 87 266 2 187 59 258 56 046 16B 586 130 741 
Aug. 27 308 36 766 8 486 14 906 10 339 87 953 2 198 59 176 56 076 170 463 132 270 
Sept. 27 267 36 538 10 922 14 726 9 784 88 574 2 198 60 691 57 466 172 722 133 996 
Okt. 27 442 37 467 9 037 15 250 9 305 89 629 2 195 60 604 57 281 174 865 135 795 
Nov. 28 070 38 463 7 647 15 156 9 725 90 218 2 202 60 871 57 428 177 198 137 448 
Dez. 27 804 39 808 8 535 16 054 9 603 93 501 2 541 63 872 59 139 180 248 138 920 

1965 Jan. 27 353 37 611 r 7 654r 16 380 10 022 95 228 2 353 62 686 58 917r 181 490 139 597 
Fobr. 28 345 37 251 7 992 16 699 9 879 96 954 2 369 63 814 59 709 182 873 140 512 

1) Einochl. der im Ausland befindlichen DM-Noten und Mtinzon.- 2) E1nlagen bei der Deutschen Bundesbank und den Kredit1nst1tuten.- 3) Kred1te der 
Deutschen Bundesbank und der Kredit1nstltute.- 4) Ohne Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen des Bundes aUB dem Umtausch gegen einen 
entsprechenden Teilbetrag der Ausgleichsforderung der Dt. Bundesbank ("MobilisierungstJ. tel").- 5) Die BerJ.chtspflicht wurde im Dezember 1962 fur 
die ländlichen Kreditgenossenschaften neu festgesetzt. Die Ergebnisse sJ.nd fur den neuen Berichtskreis angegeben. 

Jahr 
Monat 

öffentl. 
Hand 

1960 MD 132,8 
1961 MD 235,7 
1962 MD 259,0 
1963 MD 480,7 
1964 MD 442,8 
1964 April 176,9 

Mai 423,3 
Juni 468,9 
Juli 314,1 
Aug. 489,7 
Sept. , 593,3 
Okt. 425,7 
Mov. 373,0 
Dez·2 ) 142,8 
Dez. 12,5 

1965 Jan. 830,8 
Febr. 244,0 
März 120,4 

Auflegung, Absatz und Umlauf festverzinslidter Wertpapiere und Aktien 
Bundesgebiet einsml. Berlin (West) 

MIlI.DM 

Auflegung 
festverzinsliche ~  

Bruttoabsatz 

inländischer Emittenten 
Offentl. Private 

Offent!. J Private 
Aktien fest-

recht!. Hypo- ausland. J.nsgesamt verzinal. Aktien 
Kredit- theken- Emi ttenten 1) Wert-

anstalten banken Unternehmen papiere 

166,3 164,0 - 6,3 1,2 470,6 159,1 447,7 158,7 
290,2 240,0 9,6 34,6 1,0 811,1 196,8 801,7 182,7 
374,6 308,9 23,3 81,6 8,3 1 055,7 124,1 995,4 125,6 
432,5 352,3 45,8 91,9 13,3 1 416,5 81,6 1 382,0 84,6 
483,1 440,4 5,4 92,0 74,6 1 538,3 146,8 1 483,5 165,1 
545,0 652,9 - 100,0 40,0 1 514,8 170,1 1 39:7,6 172,5 
161,0 329,0 25,0 81,0 140,0 1 159,3 117,3 1 343,3 108,8 
615,0 523,7 - 240,0 355,0 2 202,6 143,2 1 802,9 147,4 
716,5 264,1 - 100,0 160,0 1 554,6 256,3 1 474,7 251,3 
466,0 480,1 40.0 - - 1 475,8 203,9 1 306,6 191,2 
340,0 210,5 - 80,0 - 1 223,8 158,7 1 127,9 139,3 
312,0 266,6 - 50,0 60,0 1 114,3 149,2 1 406,6 126,5 
383,0 463,2 - - - 1 219,2 150,6 99 6 ,6 90,2 
471,6 525,9 - 6,0 - 1 146,3 52,2 1 247,2 71,1 
148,5 46.9 - - - 207.9 - - -

1 050,2 431,1 150,0 - 25,0 2 487,1 97,6 2 33 1 ,1 86,4 
508,5 464,5 - 20,0 157,3r 1 394,3r 270,7 1 515,6r 288,7 
588,0 365,6 - 100,0 400,0 1 574,0 84,2 1 575,1 78,0 

1) Jahreszahlen unter Berücksichtigung der zurückgezogenen Emissionen.- 2) Im Jahre 1964 zurückgezogene Emissionen. 
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Umlauf am 
Jahrea- bzw. 

Monataende 

fest-
verzinsl. Aktien Wert-

papiere 

40 914,5 31 702,9 
48 902,9 35 077,7 
58 530,0 37 259,9 
70 702,7 38 669,4 
85 100,8 41 126,6 
76 3 ~  39 52.3,8 
77 428,3 39 641,4 
78 659,6 39 812,1 
79 802,5 40 136,2 
80 967,9 40 516,4 
81 913,4 40 658,9 
83 182,8 40 799,5 
84 008,4 40 943,9 
85 100,8 41 126,6 - -
87 290,0 41 207,9r 
88 709,6r 41 527,1 
90 130,0 41 763,1 



Passiv- und Aktivgesdläft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet e1nsd:ll. Berlln (West) 

Mill .. DM 

Umlauf der Darlehensbestand 1), Neugeschäft (ohne Verwaltungskredite) 
~  

Jahres- darunter darunter Herkunft der Mittel 
bzw. Kommunal- Hypotheken auf Darlehen aus Monatsende insgesamt Hypotheken- obliga- insgesamt Kommunal- Schiffs- Deckwlgs-

bf'tentlichenl sonstigen ~ landwirt-Pfandbriefe t10nen Wohnungs- Betriebs- scbaft11chen darlehen h1potheken darlehen 
2) neubauten Grundstücken Mitteln 

1960 25 395 14 471 10 481 41 784 19 277 3 046 2 907 11 228 1 890 26 549 10 311 4 923 
1961 30 770 17 764 12 522 48 469 22 048 3 838 3 567 12 910 1 979 }1 541 11 053 5 874 
1962 36 466 21 361 14 543 56 668 25 646 5 005 4 204 14 931 2 108 37 027 12 130 7 510 
1963 43 117 25 077 14 573 65 896 29 375 5 888 4 857 18 042 2 228 43 873 13 310 8 713 
1964 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 
1964 Jan. 44 631 25 696 15 260 66 714 29 795 5 609 4 914 18 494 2 247 44 548 13 389 8 777 

Febr. 45 159 25 952 15 475 67 434 30 002 5 718 4 827 18 769 2 259 45 130 13 343 8 961 
Marz 45 817" 26 270 15 765 68 248 30 276 5 8214 5 081 18 705 2 247 45 665 13 546 9 037 
April 46 485 26 735 15 931 69 182 30 633 5 919 5 050 19 092 2 240 46 390 13 652 9 140 
Mai 46 847 26 994 15 997 69 977 31 121 5 960 5 102 19 225 2 270 46 857 13 827 9 294 
Juni 47 403 27 366 16 131 70 833 31 462 6 096 5 164 19 582 2 223 47 468 13 957 9 407 
Juli 48 158 27 765 16 331 72 103 31 830 6 206 5 231 20 179 2 266 48 253 14 127 9 724 
Aug. 48 683 28 074 16 534 72 981 32 224 6 284 5 321 20 459 2 290 48 949 14 314 9 719· 
Sept. 48 933 28 279 16 562 73 732 32 632 6 349 5 400 20 631 2 270 49 538 14 466 9 727 
Okt. 49 548 28 637 16 799 74 762 32 980 6 499 5 449 20 891 2 284 50 384 14 587 9 791 
Nov .. 50 063 28 983 16 946 75 777 33 479 6 596 5 496 21 102 2 324 51 202 14 737 9 838 
Dez. 50 929 29 532 17 147 76 950 34 051 6 656 5 577 21 528 2 305 51 870 15 011 10 069 

1965 Jan. 51 938 30 080 17 445 77 830 34 330 6 633 5 639 21 990 2 325 52 607 15 057 10 166 
Febr. 52 658 30 465 17 686 78 504 34 636 6 670 5 694 22 232 2 338 53 189 15 142 10 173 

1) Darlehensnehmern der privaten und öffentlichen Wirtschaft unmittelbar gewahrte langfristige Kredite (einsch!. durchlaufender Mittel).- 2) Bis 
Dezember 1962 einsohl., ab 1963 ohne "Sonstige Schuldverschreibungen". 

Art der Darlehen Deckungs -- - - -
Instituhgruppe darlehen 

Hypotheken auf: 
lJohnungsneubauten 18 217 ,2 
Gewerbl.Betriebe-
grundstticken 4 365,6 

Landw. Grundstücken 1 975,3 
SODst .. Grundetucken 1 762,7 
Kommunaldarlshen 2) 15 005,2 

dar. Wohnungeneubau-
hypotheken mit kom-
munaler BUrgschaft 2 341,3 

Schiffshypotheken 1 425,2 
Landeakul turdarlehen 967,7 
SODst .langfr. Darlehen 114,3 
dar. für Wohnbauten 2,4 

Direktkredite3 ) zus. 43 873,3 
Private Hypotheken-

banken 20 890,1 
Schiffspfandbrief-

banken 1 165,0 
Öffentl. -rechtl.Kre-
di tanstal ten 

Außerdem Kommunaldar-
21 818,2 

lehen an Sparkassen 1 036,4 
an andere bffentl.-
rechtl.Kredi tinsti tute 2 169,8 

Darlehen an sonstige 
Kredi tinstl tute 351,0 

Insgesamt 47 430,5 

Zum Aufsatz: oBodenkredlllns\llute Im Jahr 19640 in diesem Heil 
Bestand und Darlehen bei den Boden- und Kommunalkreditinstitutenll 

MIII.DM 
Grundzahlen 

Verhaltmszahlen 

Übrige Darlehen Deckungs Durchlauf.Mittel tlbrige Darlehen 
dar. aus darlehen dar. aus Darlehen 

~ ~~  dar.aus ins- und ubr. ins- ins- ins-
gesamt öffentl. Darlehen gesamt offent!. gesamt gesamt offentl. 

Mitteln Mi tteln Mitteln zusammen 

Deckung" Durchlauf. Mittel 
darlehen dar.aus und ubr. ins-
Darlehen gesamt 6ffentl. 

Mitteln zusammen 

31. Dezember 1963 31. Dezember 1964 

5 603,1 4 284,2 24 020,3 5 554,5 5 278,1 29 574,8 21 513,7 4 492,2 2 846,5 26 005,8 8 045,4 7 754,0 

1 406,4 35,6 5 771,9 115,6 5,3 5 887,7 5 322,5 1 327,7 41,2 6 650,1 6,3 6,0 
203,1 53,0 2 178,5 2 678,8 1 879,4 4 657,3 2 315,5 232,3 57,5 2 547,8 3 029,4 2 094,8 
141,2 30,4 1 924,0 5,7 3,4 1 929,7 2 110,3 233,5 75,0 2 343,9 56,1 52,8 

2 907,1 661,2 17 912,2 129,6 129,5 18 042,0 17 545,1 3 689,9 720,7 21 235,0 293,0 292,5 

206,5 0,6 2 547,8 0,2 - 2 548,0 2 717,9 192,1 0,5 2 910,0 0,1 -
739,4 51,0 2 164,6 62,9 16,7 2 227,5 1 503,1 716,5 79,0 2 219,6 66,1 23,7 

94,1 39,9 1 061,9 99,1 87,5 1 181,0 1 429,3 187,1 57,3 1 616,4 129,0 112,1 
1 426,8 127,6 1 541,0 655,3 627,7 2 196,3 130,4 1 838,8 110,1 1 969,3 716,6 687,7 

352,4 22,5 354,8 8,5 6,4 363,3 3,3 383,7 11,3 387,0 4,6 4,1 

12 721,1 5 262,9 56 594,4 9 302,0 6 027,5 65 896,4 51 869,912 717,9 3 987,3 64 587,9 12 361,8 11 023,6 

613,6 34,6 21 503,7 837,9 818,2 22 341,6 25 328,2 709,6 49,9 26 037,8 911,8 884,6 

36,2 - 1 201,3 38,3 4,3 1 239,6 1 248,9 36,8 - 1 285,8 61,4 3,3 

12 071,3 5 248,3 33 889,4 8 425,7 7 205,0 42 315,1 25 292,811 971,5 3 937,3 37 264,3 Tl 388,6 10 135,7 

570,2 171,2 1 606,4 49,9 38,2 1 656,3 1 143,6 727,9 241,7 1 871,6 54,1 35,5 

1 197,4 477,4 3 367,3 82,9 68,1 3 450,1 2 603,7 1 302,8 556,2 3 906,5 108,1 94,0 

961,1 366,5 1 332,1 160,5 157,6 1 492,6 451,9 1 072,0 456,4 1 523,9 201,4 199,3 

15 469,5 6 299,9 62 900,2 9 595,2 8 291,6 72 495,4 56 069,2 5 820,6 5 241,6 71 889,612 725,3 11 352,4 

Darlehen 
insgea. 

34 051,2 

6 656,4 
5 577,2 
2 399,9 

21 528,0 

2 910,1 
2 305,7 
1 745,4 
2 665,6 

391,8 

76 949,7 

26 949,6 

1 347,2 

48 652,9 

1 925,6 

4 014,6 

1 725,2 

84 615,1 

1) EinschI. durchlaufender Mittel. - 2) Ohne Kommunaldarlehen an Sparkassen und andere dffentllch-rechtllche Kreditanstalten. - 3) Unmittelbar an 
die private und offentllche Wlrtschaft gewahrte Darlehen. 
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Schuldvers chrel bungen 
Zinssatz 
Darlehen 

Verwendungszweck 

Erstabsatz 
Hypothekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 

~~~ ~~~~ ~~ ~~~  bungen 1) 
darunter zu 

g ~  ~~~ ~ ~  ~ 
~ 

Kaesenobllgationen u .. mi ttel-
u. langfristige Inhaber-

~~~~~ ~~~~ ~~  ,g) 2) 

Tilgungen 3) 
llypothekenpfandbriefe 
SChlffspfandbriefe 

~~~~~ ~~~~~~~ ~~~~~  1 ) 
darunter zu 
7 % und mehr 
tarlfbesteuerte 
Außerdem: 

~  u. mi ttel-
u. langfrlstige Inhaber-

~~~~~ ~~~ ~ ~~~~ ~~  2) 

Schuldverschreibungen 1m Umlauf 
Hypothekenpfandbriefe 
Schiffspfandbriefe 

~~ ~~ ~~~~ ~~ ~~~~  1) 
Außerdem: 
Kassenobligationen u. mittel-
u. langfristige Inhaber-

~~~~~ ~~~~~~~~~~ ~~ 2  

Direktkredite 6 ) 
Deckungsdarlehen und 
librige Darlehen 

Durchlaufende Kredite 
darunter 
WOhnungsbaudarlehen7 ) 
Kommunaldarlehen 8) 

Darlehen an andere Kradi t-
lnstitute aller Art 9) 

Direktkredl te 6) 
Deckungsdarlehen und 
ubrige Darlehen 

Durchlaufende Kredl te 
darunter 
Wohnungsbaudarlehen 7 ) 
Komm:unaldarl ehen 8) 

Darlehen an andere Kredl t-
instl tute aller Art 9) 

Passiv- und Aktivgesmäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Bundesgebiet elnsdJJ. Berlin (West) 

Private 
Hypothekenbanken 

1963 1964 

Mill.DM 

Schiffs-
p.fandbrietbanken 

1963 1964 

Öffentl. -rechtl. 
Kreditanstalten 

1963 1964 1963 

Insgesamt 

1964 1. Hj. J 2. Hj. 
1964 

Erstabaatz und Tilgung von Schuldverachrelbungen 

4 036,2 
2 482,1 

1 554,1 

260,9 
3 655,2 

631,1 
242,3 

388,8 

584,6 
616,3 

4 896,4 
3 035,9 

1 860,5 

354,6 
4 357,2 

485,2 
133,6 

351,5 

272,7 
451,6 

43,4 

43,4 

43,4 

19,3 

19,3 

17,2 
18,2 

51,3 

51,3 

5,1 
46,2 

22,3 

22,3 

21,2 
21,2 

3 867,6 
1 580,4 

1 591,0 
696,3 

192,3 
3 413,0 

979,2 

514,5 
82,4 

371,3 
60,8 

248,4 
479,2 

31,3 

4 014,1 
1 799,3 

1 452,1 
762,6 

275,9 
3 468,8 

1 429,8 

669,1 
147,7 

452,8 
68,6 

269,6 
617,7 

111,2 

7 947,1 
4 062,5 

43,4 
3 145,0 

696,3 

453,3 
7 111,5 

979,2 

1 164,9 
324,7 
19,3 

760,1 
60,8 

850,2 
1 113,6 

31,3 

8 961,8 
4 835,2 

51,3 
3 312,6 

762,6 

635,6 
7 872,2 

1 429,8 

1 176,6 
281,3 
22,3 

804,4 
68,6 

563,5 
1 090,5 

111,2 

4 981,3 
2 531,3 

30,9 
2 051,8 

367,3 

456,7 
4 302,9 

656,3 

742,3 
185,9 
15,0 

531,3 
10,1 

423,3 
679,0 

71,3 

3 980,5 
2 303,9 

20,4 
1 260,8 

395,4 

178,9 
3 569,3 

773,5 

434,3 
95,4 
7,3 

273,1 
58,5 

140.-2 
411,6 

39,9 

Zu- (+) bzw. Abnahme (-) der Finanzierungsmittel 

... 3 360,3 

... 2 223,9 

+ 1 136,4 

+ 

6,8 

6,2 

0,6 
78,1 

4 412,3 

4 320,4 
91,9 

2 156,0 
1 221,5 

26,0 

... 4 332,7 
+ 2 806,5 

+ 1 526,2 

... ... 

0,8 

8,4 

7,6 
73,9 

5 672,3 

5 510,9 
161,4 

2 666,5 
1 755,4 

26,0 

... 23,3 

... 23,3 

... 29,1 

... 28,7 

.,.. 0,5 

... 25,3 

+ 25,9 

+ 25,9 

... 45,5 

... 35,6 

+ 9,9 
+ 23,1 

Neuauslelhungen 

280,6 

254,3 
26,3 

310,0 

283,6 
26,4 

+ 3 309,9 + 3 453,0 
+ 1 492,1 + 1 648,0 

+ 1 202,6 + 1 048,0 
+ 615,2 + 757,0 

+ 6 693,5 + 7 
+ 3 716,0 + 4 
+ 23,3 + 
+·2 339,0 + 2 
+ 615,2 + 

811,5 ... 4 
454,5 ... 2 
25,9 + 

574,2 + 1 
757,0 ... 

+ 1 434,3a ... 1 309,4 ... 1 434,3a ) ... 1 309,4 + 

285,3 
288,9 

18,1 
558,6 
419,7 

597,5 

+ 3 
+ 2 
+ 
+ 1 
+ 

+ 

526,3 
165,6 

7,8 
015,6 
337,2 

712,0 

... 1 019,8 + 946,4 + 1 042,2 + 991,2 

+ 127,3 ... 110,5 ... 149,8 ... 137,8 

+ 892,5 + 835,9 + 892,4 + 853,4 
+ 1 072,0 + 1 363,6 + 1 175,3 + 1 460,6 

+ 

+ 

+ 
+' 

308,1 + 

19,5 + 

288,6 + 
698,6 + 

683,1 

118,3 

564,8 
762,0 

7 156,0 

5 814,2 
1 341,8 

2 857,1 
2 298,3 

1 439,1 

8 461,6 

6 786,1 
1 675,5 

3 322,6 
2 781,5 

1 565,1 

11 848,9 

10 388,9 
1 460,0 

5 013,0 
3 519,7 

1 465,1 

14 443,8 

12 580,3 
1 863,5 

5 989,2 
4 536,9 

1 591,0 

6 514,7 

5 678,8 
835,9 

2 477,2 
2 253,6 

592,8 

7 929,1 

6901,5 
1 027,5 

3 512,1 
2 283,3 

998,2 

Nettozunahme des Darlehensbestandes 

3 692,2 4 609,7 

3 614,1 4 535,8 
78,1 73,9 

1 911,5 2 294,1 
921,0 1 312,9 

96,7 

71,5 
25,3 

107,6 

84,5 
23,0 

5 439,8 

4 419,8 
1 020,0 

2 264,7 
1 852,4 

857,4 

6 336,1 

3 373,1 
2 962,9 

2 573,1 
1 810,9 

978,0 

9 228,7 

8 105,3 
1 123,4 

4 236,2 
2 773,4 

1 004,7 

11 053,3 

7 993,5 
3 059,8 

4 867,1 
3 123,8 

1 066,3 

4 936,4 

2 594,1 
2 342,2 

2 110,4 
1 305,5 

447,3 

6 117,1 

5 399,4 
717,6 

2 756,7 
1 818,3 

619,0 

1) Schuldverschrelbungen der Landwlrtschaftlichen Rentenbank,der Deutschen Landesrentenbank und der Bayerischen Landesbodenkreditanstalt (Landwirt-
schaftsbrlefe, landwlrtschaftllche RentenbrJ.efe, LandesllodenbrIefe u. a.). - 2) Diese Schuldtitel werden erst seit Januar 1963 statIstIsch erfaßt; 
Sle werden nur von verschiedenen Landesbanken ausgegeben und dlenen lm wesentlIchen der FJnanzierung von KredIten an die gewerbliche ~  -
3) Nur nach der Wahrungsreform begebener Schuldverschreibungen. - 4) Ohne dIe bel der landwlrtschaftllchen Rentenbank und bel anderen Bodenkredit-
lnstl tuten aufgenommenen Darlehen. - 5) Elnschl. Schuldschelndarlehen. 6} Unmittelbar an dIe prl vate und dffentllche Wirtschaft gewahrte Dar-
lehen. - 7) Hypotheken auf Wohnungsneubauten, erfaßte Wohnungsneubauhypotheken mit kommunaler Burgschaft und "Sonstige Darlehen" ftir den Wohnungs-
bau.- 8) Ohne erfaßte Wohnungsneubauhypotheken ml t kommunaler Bürgschaft SOWle ohne Kommunaldarlehen an Sparkassen und andere öffentlIch-rechtlIche 
Kredltanstalten. - 9) Elnschl. anderer Bodenkredltinstltute. - a) Elnschl. Gesamtbestand am 31. 12. 1962 von rd. 490 Ml.ll .. DM (s ... auch Anm. 2) .. -
b) Hohere Nettozunahme als Neuauslelhungen statistlscn bedingt infolge nachtragllcher BerIchtIgungen bzw. Umbuchungen. 
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Index der Aktienkurse 
Bundesgebiet ohne Berlin 

31. Dezember 1953 = 100 
Industrie Ubrl.ge 

Grundatofflndustrien Metallverarbei tende Industrien Sonst. verarb. Industrlen Wlrtechaftsgruppen 

~~~  1) 
Ins- darunter darunter gesamt darunter darunter 

zusammen Stein- Elsen-zusammen kohlen- u.Stahl- ZUsammen Ma- ~ ßschl.nen- fahrz.- Elektro- zusammen Farben- Text11- zusammen Kredl. t- Energl.e-
bergbau ind. bau technl.k werte ind. banken wirtseh. 

1960 D 649 636 412 314 512 965 743 2 680 629 697 703 410 698 871 611 
1961 D 675 638 379 311 436 1 046 804 3 054 693 694 729 383 808 991 729 
1962 D 527 482 289 239 330 814 558 2 378 645 507 517 258 696 759 664 
1963 D 514 463 250 214 217 803 513 2 560 626 507 547 266 701 726 688 
1964 D 581 53? 334 302 338 867 591 2 724 667 569 632 310 752 812 725 
1964 Jan. 567 513 288 256 299 871 596 2 746 671 559 616 304 763 818 750 

Febr. 579 530 311 274 321 881 604 2777 617 573 641 310 759 836 737 
Marz 600 551 338 294 355 903 617 2 838 700 588 657 313 779 871 747 
April 596 549 342 301 354 889 612 2 712 688 '585 653 315 768 847 141 
Mal 584 540 334 299 336 895 602 2 893 670 566 621 310 748 800 727 
Jum 574 529 ~33 304 333 875 582 2 850 654 550 ~ 307 739 784 720 
Juli 583 538 350 328 348 864 578 2 767 660 562 615 311 745 797 720 
Aug. 594 549 361 338 357 872 594 2 758 669 573 638 316 757 817 727 
Sept. 599 554 362 329 361 880 603 2 748 676 581 650 315 765 826 731 
Okt. 577 532 348 321 341 833 584 2 525 651 566 626 312 741 787 710 
Nov. 562 517 326 293 329 817 558 2 511 639 558 624 307 728 774 697 
Dez. 561 517 317 284 322 819 '556 2 499 655 567 65 1 305 725 789 688 

1965 Jan. 564 519 315 280 326 822 547 2 532 661 574 670 311 729 800 689 
Fabr. 549 506 305 265 321 801 522 2 476 651 563 660 307 706 772 663 
Marz 537 496 299 261 317 783 507 2 440 628 551 647 297 686 738 646 . Vgl. Fachserle J, Reihe 2, I Index der Aktlenkurse vom 31.1.1963 und Entwl-cklung sel. t 1950n • 

1) Die Angaben fur dle Monate sl.nd aus den Kursnotlerungen an den vler Bankstichtagen jeden Monats errechnet, dle Angaben fur dIe Jahre aus den Mo-
natszahlen. 

Jahres- bzwo Monatsende 
- - - -

Wirtscnaftsgruppe 

1960 
1961 
1362 
1963 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mal 
Juni 
JUlI 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
M"arz 

Aktien mit DIvidende 
Aktien ohne Dividende 

Grundstoffindustrien 
Metallverarbeitende Indu.str1en 
Sonstige verarbeitende Industrien 

Industrie zusammen 

Ubrige Wirtschaftsgruppen 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 
Bundesgebiet ohne BerUn 

Zahl ~  tal Kurs'vert Dl vIdende 1) 
der 

Aktlen ;,:111. DI.! 

628 16 386,7 98 565, " 1 931,9 
644 18 359,3 97 103,0 2 417,6 
643 19 064,3 75 723,8 2 602,1 
636 19 688,.9 83 706 1 8 2 646,6 
631 20 685,4 88 903,0 2 738,3 
635 19 725,9 88 154,7 2 649,6 
634 19 755,8 90 073,7 2 635,4 
634 '9 755,3 93 012,4 2 633,1 
634 19 BB1,6 91 059,2 2 625,2 
633 19 952,5 88 9'4,0 2 646,4 
632 20 328,7 88 908,1 2 691,2 
632 20 368,7 90 923,6 2 694,5 
632 20 533,2 93663,1 2 713,3 
633 20 543,4 92 561,6 2 7 13,2 
632 20 662,2 88 545,1 2 730.2 
631 20 665,8 87 805,0 2 734,3 
631 20 685,4 BB 903,0 2 738.3 
630 20 878,8 a9 999,3 2 776,5 
628 20 g15,6 87 475,8 2 799.7 
628 21 060,5 84 667,6 2 773,4 
559 20 288,1 83 791,3 2 773,4 

59 772,4 876,3 -
nach WlrtschaftsgruEEen tMärz '265) 

82 6 509,1 13 624,4 645,0 
123 4 501,2 22 743,9 6}5,5 
250 5 268,9 24 901,4 812,4 
455 16 279,2 61 269,7 2 092,9 

173 4 781.3 23 397,8 680,5 

Durcnschnl ttswerte 
Kurs DI vldende 1) Hendl te 

% 
602 11,79 1,96 
529 13,17 2,49 
397 13,65 3,44 
425 13,44 3,16 
430 13,24 3,08 
447 13,43 3,01 
456 13.34 2,93 
471 '3,33 2,83 
458 13,20 2,88 
446 13,26 2,98 
437 13,24 3,03 
446 '3,23 2,96 
456 '3,21 2,90 
451 13,21 2,93 
429 13,21 3,08 
425 13,23 3,11 
430 13,24 3.0a 
01 13,30 3,09 
418 13,39 3,20 
402 13,17 3,28 
413 13,67 3,71 
113 - -
209 9,91 4.73 
505 14,12 2,79 
473 15,42 3,26 
376 12,86 3,42 

489 14,23 2,91 

1) Fllr die Berechnung ist ~  Jeweils zuletzt bekanntgegebene Divldende (einschl. ° ~  herangezogen worden. 

~~ 2  ~ 

5 % 5 1/2 % 
1960 D 110,97 112,46 
1961 D 112,91 114,36 
1962 D 114,28 115,66 
1963 D 116,82 118,25 
1964 D 119,59 121,80 
1964 Jan. 118,17 1'9,90 

Febr. 118,97 120,83 
Marz 119,52 121,60 
April 119,59 121,77 
Mal 119,76 122,02 
Juni 119,89 122,25 
Juli 119,92 122,36 
Aug. 120,04 122,55 
Sept. 120,04 122,54 
Okt. 119,90 122,29 
Nov. 119,58 121,81 
Dez. 119,69 121,65 

1965 Jan. 119,93 121,73 
Febr. 119,71 121,35 
Marz 119,60 121,11 

KursduT<Bsdmitt der festverzinslidlen Wertpapiere 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West)') 

PfandbrIefe Kommunalo bllga t Ionen 
tarifbesteuert steuerfreI tarIfbesteuert 

5 % 5 1/2 % 6 % 7 1/2 % 5 % 5 1/2 % 5 % 5 1/2 % 
90,31 93,04 95,01 101,63 110,83 111,13 89,99 92,64 
93,62 97,31 100,24 101,81 112,68 112,76 93,% 97,07 
91,66 95,89 100,04 101 t 16 113.76 112,94 91 t 18 95,55 
90,42 94,41 99,16 101,42 115,49 114,08 89,97 93,87 
89,39 93,98 98,93 117 ,58 116,28 88,96 93,54 
90,67 95,03 99,82 102,12 116,36 115,08 90,35 94,50 
90,77 95,42 100,24 102,10 116,68 115,48 90,31 94,96 
90,42 94,97 100,13 102,07 117,21 116,19 90,06 94,60 
89,86 94,55 100,01 117,47 116,30 89,70 94,16 
89,35 94,20 99,48 117,61 116,35 89,08 93,79 
89,21 93,94 98,83 117,68 116,39 88,86 93,40 
88,98 93,58 98,45 117 ,68 116,43 88,71 93,08 
88,87 93,36 98,31 117,80 116,69 88,50 92,91 
88,78 93,18 98,17 117 ,82 116,50 88,33 92,81 
88,62 93,16 98,01 117 ,94 116,34 87,75 92,74 
88,49 93,13 97,89 118,25 116,81 87,73 92,71 
88,60 93,19 97,86 118,29 116,84 88,16 92,77 
88,81 93,24 97,65 118,44 116,68 88,67 92,70 
88,21 92,59 97,11 118,43 116,54 86,26 92,10 
88,01 92,18 96,49 118,40 116,38 87,95 91,71 

~

obligatIonen 

6 % alle 6 % 
94,99 

100,03 
99,76 99,29 100,46 
99,05 99,20 101,12 
98,79 98,40 99,45 
99,76 99,74 101,71 

100,05 99,83 101,89 
99,95 .99,40 101,lB 

99,75 98,44 99,62 
99,21 97,72 98,75 
98,72 97,68 98,63 
98,27 97,87 99,07 
98,16 97,91 98,76 
97,98 97,97 98,55 
97,94 98,04 98,62 
97,86 98,12 98,41 
97,78 98,11 98,24 
97,55 98,03 98,23 
96,96 97,69 97,50 
96,37 97,51 97,21 

1) Bis 1963 ohne BerliIl.- 2) DIe Angaben fur dl.e Monate ~  aus den KursnotJ.erungen an den vier BankstIchtagen Jeden Monats errechnet,dle AnRa'hpn 
fi.u' die Jahre aus den }{onatszahlen. 
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Jahr 
lIonat 

1
9

60} D5 ) 1961 
1962 bzw. 
1963 MD 
1964 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

0ffentliche Sozialleistungen 
Hauptbetragsempfänger, Einnahmen und Ausgaben der Arbeitslosenversidlerung 

und ArbeitsloseJ;lhilfe 
BundesgebIet e1nsdiI. BerUn (West) 

Hauptbetrags.mpfanger (Stand Monatsmitte) Einnahmen Ausgaben 

~ ~~ ~  in I der ~ ' ~ ·insgesamt darunter insgesamt insgesamt 1) llei tre.ge versiohe- hilfe 
insgesamt ~~ insgesamt ~~ rung 2)4) 3)4) 

1 000 M111. DM 

226,1 175,0 , 17,4 51,1 38,4 185,5 146,9 105,2 53,1 8,3 
142,9 '19. 1 70.1 23,7 18,3 136,2 105,4 93.' 42,4 4,1 
122,0 105,2 71,9 16,8 13, , 115.4 84,3 116,9 64,4 2,9 
142,2 126,2 91,6 16,0 12,9 160,6 127,7 161,6 110,7 3,0 
121,2 106,2 73,3 15,0 12,0 162,7 127,1 '34,5 79.\ 3,0 
250,7 235,1 175,5 15,6 12,5 166,1 131,1 '93,2 143,9 3,1 
260,6 242,1 184,5 18,5 14.6 133,2 107,3 270,6 219,3 3,4 
206,2 174,8 128,1 3

'
,3 25,8 127,7 102,4 231,3 176,2 4,2 

117,7 94,1 59,5 23,7 18,9 173,8 127,8 196,0 142,9 6,6 
86,6 72,0 42,6 14,6 11,4 144,4 120,0 115,9 65,4 3,0 
75.9 64,0 38,3 11,9 9,4 185,2 144,2 105,3 49,4 3,1 
67,7 56,9 35,2 10,8 8,6 195,0 138,9 85,9 29,4 2,4 
62,9 52,9 33,4 10,0 8,1 147,9 128,6 71,7 20,6 2,0 
61,1 51,0 32,5 10,0 8,1 154,5 129,6 72,7 18,3 1,9 
66,1 55,9 35,8 10,1 8,2 171,5 130,7 75,6 18,2 1,9 
73,0 62,6 39,4 10,4 8,3 145,2 124,8 79,6 16,7 1,9 

121,6 109,2 74,4 12,4 10,1 207,5 140,0 115,8 46,6 2,7 
218,0 203,7 1.56,3 14,3 11,5 160,3 121,5 131,2 77,3 2,6 
235,9 219,3 174,5 16,5 13,3 146,1 114,3 194,8 140,0 3,0 

tlberschuB f" l ' Fehl betrag -
im Recbnungsj. 

bzw. 
Berichtsmonat 

.. 966,9 .. 517,0 - 17,2 - 11,7 .. 338.4 
- 27,1 - 137,4 - 103,5 - 22,2 
+ 28,5 .. 79,9 
+ 109,1 
+ 76,2 
+ 81,8 
+ 95,9 
+ 65,6 .. 91,7 
+ 29,1 - 48,7 

1) Einschl. des erreohneten ZUBchuBbedarfs für die Aufwendungen der Arbeitslosenhilfe, die vom Bund zu tragen sind.- 2) Arbeitslo-
sen- einschl.K1nder- und Schlechtwettergeld sowie LOhnausfallvergütungen.- 3) Unterstützung.- 4) Elnschl. Krankenvers1cherungabe1-
trage und Leistungserstattungen an die Krankenkaesen.- 5) Hauptbetragsempfängerl Kalenderjahr, D errechnet aus 12 Monatewerten 
(1/2 Dezember des Vorjahres + Januar bis November + 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Einnahmen und A.usgaben:Rechnungsjahr 1960 
(1. April bis 31. Dezember), ab 1961 Kalenderjahr. 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

Bundesanetal t für Arbei tsverml ttlung -und Arbei tsloaenversicherung 

Soziale Krankenversimerung 
Mitglieder und Krankenstand 

BundesgebIet elnsebI. BerUn (West) 
Ml. tgll.eder 

darunter Pfllchtmi tglieder 

ohne Rentenbezieher dar. mit sof'ortigelh 
Anspruch auf und -bewerber Barleistungen 

Krankenstand der 
Pflichtm1 tglieder 

Rentenbezieher 
mi t sofortigem 

Anspruch auf 
und -bewerber Barleietungen 

zusammen mannlich1) weiblich1) insgesamt mannlieh insgesamt mannlieh insgesamt männlichl) mannlich weiblich 
1 000 % 

1960 } 27 060 15 944 11 032 17 655 11 141 12 447 8 763 5 504 2 294 5,94 5,98 
1961 ]2) 27 594 16 285 11 223 17 733 11 155 12 631 8 934 5 582 2 31~ 6,11 6,24 
~~ 3  27 862 16 448 11 326 17 574 11 032 12 526 8 889 5 619 2 309 6,06 6,18 

28 071 16 577 11 409 17 323 10 877 12 341 8 775 5 680 2 327 5,86 6,07 
1963 Sept. 28 184 16 666 11 427 17 363 10 920 12 316 8778 5 690 2 325 4,99 5,15 

Okt. 28 150 16 671 11 479 17 249 10 849 12 326 8 779 5 681 2 357 5,31 5,59 
Nov. 28 199 16 685 11 514 17 266 10 844 12 376 8 800 5 692 2 361 5,48 5,91 
Dez. 28 223 16 685 11 538 17 272 10 837 12 393 8804 5 704 2 367 5,31 5,41 

1964 Jan. 27 971 16 515 11 456 16 960 10 636 12 162 8 638 5 716 2 372 5,20 4,81 
Febr. 28 006 16 540 11 465 16 961 10 639 12 186 8 652 5 735 2 382 6,30 6,61 
Marz 28013 16 602 11 472 16 998 10 682 12 238 8 705 5 744 2 386 6,19 6,88 
April 28 083 16 640 11 443 16 955 10 693 12 260 8742 5 745 2 385 5,05 5,40 
Mai 28478 16 878 11 600 17 287 10 891 12 371 8 813 5 747 2 382 4,81 5,41 
Juni 28 533 16 902 11 631 17 300 10 888 12 367 8 808 5 751 2 382 4,63 4,94 
Juli 28 491 16 869 11 621 17 193 10 827 12 333 8 783 5 757 2 383 4,99 5,12 
Aug. 28 478 16 879 11 598 17 153 10 820 12 315 8 783 5 768 2 388 5,10 5,10 
Sept. 28 481 16 882 11 599 17 132 10 811 12 290 8 767 5 774 2 388 5,07 5,15 
Okt. 28 510 16 886 11 624 17 101 10 790 12 343 8 798 5 787 2 393 5,35 5,64 
Nov. 28 579 16 914 11 665 17 132 10 796 12 429 8 843 5 798 2 398 5,72 6,07 
Dez. 28 603 16 913 11 690 17 126 10 783 12 454 8 851 5 810 2 403 5,41 5,49 

1965 Jan. 28 373 16 751 11 622 16 809 10 582 12 236 8 695 5 824 2 410 5,00 4,76 
.. 1) BJ.s zum 1. September 1963 konnten die Zahlen der Rentner der Ortakrankenkasse fur das Saarland nicht nach Mannern und Prauen auf-

~  werden und sind daher nl.cht in diesen Spalten enthalten.- 2) D errechnet auS 13 nachtraglich berichtigten Monatswerten 
(Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres).- }) Vorlaui"ige Ergebnisse. 

Rentenbeatand 2) 

darunter Jahr 1ns- Renten an ina-V1ertel- gesamt Ver- gesamt jahr sicherte 
1 000 

1960 691.2 387,0 2 726,3 
1961 696,9 39',3 2 905,8 
1962 707,2 396,8 3 105,8 
1963 713,1 398,4 3 349.3 
1963 3.Vj. 713,0 399,0 832,6 

4.Vj. 713,1 398,4 895,3 
1964 1.Vj. 714,7 398,0 864,6 

2.Vj. 716,2 398,6 915,4 
3.Vj. 720,7 400,5 918,5 

Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Knappsmaftlidle Rentenversimerung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben') 

BundesgebIet elnsdll. BerUn (West) 

Einnahmen 
darunter I 
Zahlungen Eratat- ins- Aus-

Bei trage des tungen gesamt gezahlte-
Bundes 3) Renten 4) 

Mill. DM 

1 025,1 1 219,1 434,8 2 688,0 2 423,1 
1 075,0 1 378,9 409,9 2 866,1 2 535,9 
1 087,3 1 527,6 448,1 3 066,8 2 ~  
1 108,4 1 713,0 489.5 3 311,2 2 903,0 

267,7 437,0 124,0 832,6 732,6 
293,0 461,4 124,3 857,1 733,6 
278,4 454,0 130,8 864,6 772,6 
290,1 475,7 137,6 915,4 808,0 
278,9 495,6 139,5 918,5 808,5 

Ausgaben 
darunter 
Gesund- Verwal-Beitrage heits- 6) tungs- Zahlungen 

5) maßnahmen kosten 7) 3) 

157,1 42,9 65,6 34,7 
171,5 44,7 65,9 49,1 
191,9 47,1 66,8 56,1 
216,2 53,7 76,0 62,3 
53,2 14,3 16,7 15,8 
62,5 20,6 23,7 16,7 
51,8 7,9 15,6 16,7 
59.3 12,8 16,5 18,8 
61,7 13,3 17,6 17,4 

~ ~~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~ ~ ~~ ~ ~~~~ ~~~ ~ ~~~ ~~~  ~ ~~~ ~ ~ ~ ~1 ~~~ ~ ~ ~ _ an 5 ~ ~ ~~~ ~ ~  
sicherung der Rentner.- 6) Einachl. allgemeine MaBnahmen der Gesundheitst'drderung.- 7) ~  Verfahrenskoaten; sonstige Aus-
gaben. 
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Jahr insgesamt Monat 2) 

1960 MD 4 749,2 
1961 MD 5 519,5 
1962 MD 6 104,9 
1963 MD 6 496,0 
1964 MD 7 124,4 
1964 Jan. 6 184,4 

Febr. 5 239,2' 
März 8 735,7 
April 5 344,8 
Ma, 5 657,4 
Juni 9 468,7 
Juli 6 092,8 
Aug. 6 057.2 
Sept. 9 488,3 
Okt. 6 040,6 
Nov .. 6 189,8 
Dez. 10 994,0 

1965 Jan. 7 003,2 
Febr .. 5 307,9 

Jahr 
Monat Umsatz-

ausgleich-
steuer 

1960 MD 110,0 
1961 MD 120,3 
1962 MD 140,4 
1963 MD 168,5 
1964 MD 189,3 
1964 Jan. 184,3 

Febr. 198,0 
JJJarz 142,4 
April 181,3 
Mai 191,6 
Juni 209,7 
Juli 238,1 
Aug. 142,2 
Sept. 165,8 
Okt. 225,3 
Nov. 187,9 
Dez. 205,7 

1965 Jan. 174,9 
Febr. 220,1 

Jahr 
Monat insgesamt 

1960 MD 376,9 
1961 MD 434,5 
1962 MD 498,5 
1963 MD 512,3 
1964 MD 572,9 
1964 Jan. 454,2 

Febr. 733,4 
Marz 415,4 
April 471,4 
Mai 742,2 
Juni 443,1 
Juli 497,4 
Aug. 816,1 
Sept. 478,0 
Okt. 495,7 
Nov. 819,1 
Dez. 509,2 

1965 Jan. 475,2 
Febr. 827,1 

Finanzen und Steuern 

Steuereinnahmen 

des Bundes der Iänder 
3) 3) 

3 049,6 1 699,7 
3 475,0 2 044,5 
3 794,3 2 310,6 
4 117,5 2 378,5 
4 545,4 2 579,0 
4 321,4 1 863,0 
3 474,6 1 764,6 
5 014,3 3 721,4 
3 776,7 1 568,0 
3 784,7 1 872,7 
5 442,8 4 026,0 
4 273,7 1 819,1 
4 091,4 1 965,8 
5 501,9 3 986,4 
4 335,1 1 705,5 
4 216,3 1 973,6 
6 312,1 4 681,9 
4 867,3 2 135,8 
3 494,5 1 813,4 

Beför-
derung- insgesamt 
steuer 2) 

64,1 923,8 
67,0 1 048,8 
68,8 1 146,0 
73,3 1 228,0 
76,5 1 357,6 
69,9 1 238,3 
62,9 1 183,4 
63,4 1 342,5 
72,6 1 291,2 
74,7 1 165,2 
76,0 1 331,6 
83,7 1 450,3 
99,9 1 387,7 
83,7 1 420,7 
82,7 1 508,0 
75,8 1 365,9 
72,5 1 607,0 
67,2 1 380,2 
25,2 1 157,5 

Vermdgen- Erbschaft-
steuer steuer 

91,6 16,8 
118,2 20,2 
149,9 24,0 
139,4 18,4 
160,9 19,2 

36,5 15,9 
345,0 17,5 
22,8 17 ,2 
21,0 19,0 

367,5 20,6 
36,0 16,8 
55,1 16,0 

420,7 24,3 
58,8 15,7 
62,3 25,1 

421,0 19,4 
84,0 22,7 
29, , 26,8 

396,6 17,2 

Einnahmen aus Steuern') 
Bundesgebiet elnscbl. Berlin (West' 

Mill.DM 
Gemeinschaftliche Steuern des Bundes und der 

Einkommen-
u.K6rper- veranI. n.veranl. 

schaf't- Lohnsteuer Einkommen- Steuern 
steuer steuer vom Ertrag 

zusammen 

2 035,1 675,1 746,9 70,5 
2 476,9 871,1 901,5 81,7 
2 787,8 1 026,2 1 018,2 94,2 
3 010,1 1 153,7 1 120,9 94.8 
3 288,6 1 341,0 1 175,1 104,4 
2 309,5 1 609,8 411,0 103,2 
1 690,5 1 118,5 317 ,8 118,4 
5 419,6 856,5 2 839,0 60,2 
1 797,6 987,1 538,9 110,9 
1 853,2 1 110,5 476,5 73,0 
5 873,6 1 150,5 2 849,0 220,2 
2 166,7 1 456,0 349,7 210,0 
1 884,6 1 424,7 218,5 177,5 
5 751,4 1 425,7 2 680,9 32,3 
1 983,3 1 585,6 188,6 39,2 
1 892,6 1 586,2 163,0 44,4 
6 840,5 1 780,9 3 068,1 62,9 
2 722,3 2 024,7 349,7 107,0 
1 616,8 1 212,1 233,4 57,1 

noch: Bundessteuern 
darunter 

Länder 

Körper-
Bchaft-
steuer 

542,5 
622,7 
649,2 
640,6 
668,2 
185,5 
135,9 

1 663,9 
160,7 
193,2 

1 653,8 
151,1 
63,9 

1 612,5 
169,6 

1 
99,0 

928,6 
240,9 
114,3 

Zölle und Verbrauchsteuern (ohne Biersteuer) 
Brannt-

Zölle Tabaksteuer Kaffee- Zucker- wein-steuer steuer monopol 2) 

232,1 294,8 57,4 14,7 85,3 
260,8 324,3 62,1 14,8 91,4 
287,3 350,4 63,9 14,5 101,9 
303,4 359,3 72,7 15,4 111,3 
248,8 368,0 76,7 15,1 120,0 
340,2 296,7 75,9 9,9 110,7 
338,9 318,0 75,4 11 ,2 91,8 
469,7 320,4 71,5 13,2 130,3 
166,9 410,0 87,1 '11,7 154,4 
76,7 357,8 88,5 13,6 155,0 

202,8 296,6 77,5 15,0 152,1 
286,6 425,7 72,5 15,0 123,3 
200,3 409,6 64,4 20,1 99,4 
204,5 340,1 90,9 18,9 106,3 
235,0 433,8 77,5 15,2 106,7 
180,6 349,5 67,1 16,0 103,4 
283,8 458,2 72,5 20,9 107,3 
199,4 345,9 77,9 9,9 114,9 
251,2 221,8 73,0 11,5 94,9 

Landessteuern 
darunter 

Grund- Kapital- Kraft- Vers1che- Rennwett-
erwerb- verkehr- fahrzeug- rung- u. Lotterie-
steuer steuer ateuer steuer steuer 

13,7 19,6 122,9 18,1 22,9 
17,1 16,e 139,9 20,9 23,8 
18,8 16,2 157,4 23,1 26,2 
19,7 14,5 177,8 25,3 28,2 
21,4 18,8 197,7 28,3 30,4 
23,9 18,0 220,7 24,5 30,2 
20,5 14,5 168,2 42,6 26,2 
18,5 17,3 199,7 30,2 33,9 
24,4 26,3 240,6 28,8 33,3 
19,5 14,9 177,5 29,2 26,2 
18,7 19,3 195,6 25,8 33,1 
24,4 35,8 209,4 25,2 32,1 
23,7 17,3 166,1 26,9 25,6 
19,1 14,1 197,2 23,9 30,8 
20,0 10,6 216,2 25,6 31,6 
24,0 13,8 182,6 28,9 24,4 
19,7 23,7 198,3 27,7 36,9 
19,3 14.7 234,0 26,6 32,2 
20,0 14,0 186,4 47,7 30,4 

Bundessteuern 

insgesamt darunter 
2) Umsatz-

steuer 

2 337,3 1 235,7 
2 608,1 1 368,5 
2 818,6 1 460,4 
2 973,6 1 501,8 
3 262,9 1 637,9 
3 420,7 1 924,5 
2 815,3 1 369,9 
2 900,7 1 350,7 
3 075,7 1 529,4 
3 061,9 1 629,2 
3 152,1 1 532,7 
3 428,7 1 654,4 
3 356,4 1 724,9 
3 258,8 1 588,2 
3 561,6 1 744,6 
3 478,2 1 848,1 
3 644,3 1 758,7 
3 805,7 2 182,8 
2 863.9 1 460,9 

IIineralöl- Sonstige steuer 

~ 17,5 
18,3 

308,3 19,9 
344,9 21,1 
505,9 23,0 
381,2 23,7 
323,5 24,7 
316,5 20,7 
439,1 :!2,0 
453,7 19,9 
558,3 29,4 
506,7 20,6 
57},6 
635,8 

20,2 
24,2 

618,2 21,6 
625,0 24,3 
639,2 25,2 
604,9 27,3 
481,7 23,2 

N achri eh tl. 
Lasten-

Biersteuer ausgleich 

58,3 168,6 
63,6 168,6 
68,3 174,4 
73,1 152,3 
79,6 163,3 
69,8 64,6 
76,0 35.6,6 
57,6 48,2 
60,3 89,6 
69,8 346,5 
83,3 46,3 
83,8 76,9 
96,1 334,4 

104,7 53,1 
89,0 89,0 
87,1 372,2 
77,4 90,9 
74,6 66,1 
89,7 332,6 

1) Auaschl. der auf Landesgesetz beruhenden Steuern ~  Lander.- 2) Einschl.. der Dlcht uber Kassen der Länder geleiteten Be-
träge.- 3) Ewschl. Anteü an der Einkommen- und Korperschaftsteuer; Bund: 1960 bis 1962 = 35 %, 1963 = 38%, 1964 = 39 %; Länder: 
1960 b,s 1962 = 65 %, 1963 = 62 %, 1964 = 61 %. 

Bundesminister der Finanzen 
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Preise 
Weltmarktpreise widltiger Handelsgüter 

Weizen Gerste Mais Reis Zucker Kaffee R01- Kakao Rinder Schweine Schmalz Butter 

Ver. Staat. Kanada Ver. staat. Ver.Kgr. Ver. Staat. Ver.Kgr. Vereinl.gte Staaten Danemark ~ ~ ~~  ~~~  New York Winnipeg New York Lendon New York Landon New York Danemark 

~~~~  1 ) Hard- Western Siam Patna fRel tkontr. Roh-, 96" Junge Kuhe ~  

winter 11 I/II gelb II I VIII e,f Santos IV Accra Lebendgew. lel.chte western I.walitat 
2 ) steam 

eta je ctB je eta je s Je eta je s je ets je lb Öre je kg cta je lb Öre je kg 60 lb. 48 lbs 56 lbs 112 lb. lb 112 lbs 

1960 D 251,92 100,33 143,94 71. 9 3,08 28. 6 36,49 28,54 239 16,66 10,96 574 
1961 D 253,71 113,42 14,., 76 73. 4 2,91 25. 8 35,85 .22,60 230 17,32 11,50 544 
1962 D 267,29 130,72 141,99 81. 6 3,02 26. 1 34,01 21,01 215 17,50 10,07 578 
1963 D 269,01 118,49 154,72 78. 1 8,36 71. 8 34,26 25,31 222 16,10 10,09 696 
1964 D 237,57 119,92 151,35 75. 7 5,76 51. 6 47,13 23,40 300 16,23 11,07 733p 
1964 Jan. 275,28 119,39 154,11 77. 0 10,45 90. 0 45,39 25,70 263 .15,47 10,26 770 

Febr. 273,11 115,62 151,71 76. 2 8,93 79. 5 46,71 23,58 278 , 5,28 10,61 769 
März. 267,23 115,38 153,73 75. 0 7,35 b5. 0 49,87 23,76 295 15,05 10,28 755 
April 275,39 115,84 155,98 76. 9 7,98 67. 4 48,90 22,15 303 14,95 10,48 732 
Mai 269,03 116,27 157,08 77. 0 6,92 63. 2 41,54 22,30 327 15,76 10,47 675 
Juni 219,76 117,63 157,16 75. 3 5,28 47. 8 46,82 22,81 334 16,97 10,45 615 
Juli 204,81 118,22 150,38 74. 0 4,62 42. 9 46,93 23,50 311 17,84 10,54 675 
Aug. 208,17 121,75 147,59 74. 3 4,35 38.11 46,56 23,00 300 17,54 10,92 675 
Sept. 211,52 123,63 152,17 74. 0 3,66 33. 6 45,62 23,72 291 17,21 11,30 721 

Okt. 214,18 124,85 144,95 74. 0 3,61 32. 6 47,84 23,62 290 16,15 12,84 770 
Nov. 217,79 125,15 142,24 75. 9 3,23 31. 3 47,62 23,05 293 15,28 12,32 790 
Dez. 214,61 125,35 149,04 77. 0 2,71 26. 8 45,71 23,57 301 17,28 12,32 790p 

1965 Jan. 212,28 126,83 149,61 76. 2 2,38 23. 8 45,66 22,95 316 16,9' 12,28 790 
Febr. 210,63 128,70 151,17 73. 9 2,30 22. 9 46,41 20,68 330 17,58 12,57 765 
Marz 207,05 128,64 154,70 75. 0 2,62 25. 2 46,44p 17,00 332p 17 ,64 12,85 748p 

Umgerechnete Prelse fUr 100 kg in DM 
1965 März 30,26 21,74 24,22 I 81,96 I 22,97 I 27,53 407,17 I 149,05 '9O,87 I 154,66 112,66 430,03 

2ler ::opra SOJa- ':,olle E:lumwolle Slsal l:ohJute Il.lndt- Kau-
bohnen h9.ute tschuk 

Danemark Ver. Kgr. Vereltl.lgte St,ta ten VerelIllgt. Austral .. Ver. staat. Agypten VereInigt. Konlgrelch Ver. Staat. MalaYSIa 
London Clacago New York KonleTelch Melbourne New York Alexandria London CI:.lcago Singapur 

~~~~ ' ) Erzeuger- phillpp1n. Schweiß- gekammt M.erlnos middllng Karnak Tangan- -ILJA First Packer RSS I preis cif gelb 11 64' s 64 I S 1m Fell 1 Inch 4 ) Jika I 2/3 li.n.st. 4) 3 ) UK - Kont. Dom. Aukt. 3", 64 I s Cl.f UK - Kant. 

Öre je kg a je cts Je cts Je d je lb dA Je lb cta Je Tal. L Je .2 L40 I b. cts Je MI-ets 
2 240 lbs 60 lbs lb lb Je 44,9 kg lb je lb 

1960 D 317 205,49 214,50 114,2 88,67 38,04 33,16 91,89 102. 7. 0 131.11. 9 13,70 108,50 
1961 D 317 167,19 266,31 117,7 89,58 40,37 34,30 85,85 92.12.11 164.10. 6 14,86 83,59 
1962 D 276 166,89 244,82 126,7 93,50 43,64 35,43 86,46 101.18. 4 111. 6. 1 15,20 78,40 
1963 D 333 186,83 264,93 136,7 106,58 52,46 35,40 91,45 145.12.10 110.16. 5 11,25 72,51 
1964 D 232p 197,50 264,32 137,2 104,83 52,52 34,30 108,31 133.13. 6 121. 0.10 10,36 68,49 
1964 Jan. 203 '95,9' 273,83 152,1 115,00 63,00 35,28 95,00 148. O. 0 110.12. 9 8,38 63,03 

Febr. 151 188,40 266,05 152,2 119,00 64,17 35,34 96,41 148. O. 0 110. O. 0 7,41 65,76 
Marz 201 190,95 264,50 146,2 118,00 61,88 35,42 103,22 148. O. 0 109.16. 0 7,95 69,14 
Apri1 233 192,41 256,83 138,4 111,00 58,33 35,43 10g,12 148. O. 0 108. 7. 3 10,44 69,10 
Mai 205 194,48 250,79 131,8 102,00 52,38 35,40 112,00 148. O. 0 106. 9. 0 9,88 68,84 
Juni 140 203,59 249,39 129,6 104,00 50,00 35,37 112,00 148. O. 0 106. 7. 3 10,38 68,06 

Juli 168 201,87 248,48 131,5 101,00 47,50 34,64 112,00 139. 9. 7 105. 1.10 10,85 66,65 
Aug. 219 196,53 253,08 136,0 101,00 50,75 33,27 112,00 129.18. 0 144. 5. 0 11,81 66,44 
Sept. 257 195,30 266,34 134,6 100,00 48,81 32,70 112,00 121.10.11 140. 6. 4 11,85 69,39 

Okt. 269 197,45 271,59 134,0 98,00 46,15 32,52 112,00 109.13. 4 138.11. 7 11,99 72,83 
Nov. 371 201,21 280,43 131,7 97,00r 44,00 32,65 112,00 108. O. 0 136. 0.11 11,29 70,98 
Dez. 369p 205,95 290,47 127,1 92,00 43,17 32,60 112,00 107.10. 6 136.12. 0 12,05 69,68 

1965 Jan. 246p 214,05 294,29 124,6 90,00 41,13 32,55 112,00 98. O. 4 135.15. 0 10,38 71,53 
Febr. 200 230,39 302,97 122,7 91,00 42,67 32,63 115,00 94. O. 0 134. 4. 8 9,63 72,01 
März 207p 240,02 299,37 119,8 ... 39,83p 32,69 115,00 94. O. 0 126. 9. 0 10,38 72,34 

Umgerechnete Preise .für 100 kg in DM 
1965 lIarz 6,67a) 93,45 43,75 l' 050,4 ... 327,82 1 286,61 - I 102,73 1 138,19 I 91,01 I 208,39 

steinkohle Erdcil He lzol Stahl- Stab- Fel.nbleche Kupfer Blei ZInk Zwn :::iulrat-
schrott stahl Zellstoff 

ItalIen Saudi- NiederlandIsche Ver. Staat. MontanunIon Vereinl.gtes Konlgrelch 

~~~~ 1 ) 
MaIland Arabien Antillen Pi ttsburgh London 

36-36,9 0 Be schwer I lHeht schwer Rundstahl _1 20 gauge ~  welch-::>I %1 mlnd. skand. 
polnische fob 4) Grad C Nr.2 Nr.l kaI tgew. Drahtbarr. 99,97 % Pb 98 Zn 99,75 % Sn .sebleIcht, 
Gasflamm- Ras Tanura fob Aruba 4) frel. Werk Thomasgute Kassapreis, Ubernahme im Lagerhaus c1f Ost-

fob Antwerpen 4) kuate UK. 
Lire je $ je 42 gal cta Je $ je a je 1 000 kg L je 2 240 lb. 1 000 kg gal 2 240 lb. 

1960 D 11 400 1,89 2,00 8,21 32,87 97,98 175,92 245.19. 2 72. 2.11 89. 6. 4 796.12. 8 57. O. 0 
1961 D 11 653 1,84 2,00 8,27 35,22 87,17 126,82 229.11. 5 64. 4. 2 77.15. 2 887.18.11 56.18. 6 
1962 D 11 808 1,84 2,00 8,03 29,28 73,07 123,80 233.19. 8 56. 6. 5 67. 9. 2 896.12. 8 54. O. 0 
1963 D 13 508 1,84 2,00 7,93 26,93 73,69 109,76 234. 5. 5 63. 8. 8 76.15. 4 909,17. 4 53.10. 0 
1964 D 14 313 1,84 2,00 7,32 34,75 82,49 122,03 351. ,. 4 101. O. 9 117.17. 9 1236.18. 1 57.10. 0 
1964 Jan. 15 050 1,84 2,00 7,70 29,12 76,28 118,17 237.13. 5 78.19.11 95.16. 4 1041. 8. 8 57.10. 0 

Febr. 14 750 1,84 2,00 7,70 28,53 78,50 126,43 251.10. 2 80.18. 9 98. 3. 5 1109. 3. 0 57.10. 0 
Marz 14 750 1,84 2,00 7,10 29,67 81,63 130,00 270. 1. 6 81. 3. 1 100.11. 5 1072.19. 6 57.10. 0 
Aprl.l 14 750 1,84 2,00 7,70 32,08 84,17 130,75 312. 4. 4 82. 6. 2 108. 7. 5 1043. 8. 8 57.10. 0 
Mai 14 050 1,84 2,00 7,37 33,70 85,36 130,33 299.19. 9 88. 9. 0 124. 9.10 1054. 8. 9 57.10. 0 
Juni 14 050 1,84 2,00 7,20 35,09 85,44 130,89 292.17. 1 89. 7. 6 129.12. 5 1183. 1. 4 51.10. 0 
Juli 14 050 1,84 2,00 7,20 36,09 84,61 126,28 309.16. 4 98. 6.10 139.15.10 1251. 9. 7 57.10. 0 
Aug. 14 050 1,84 2,00 7,20 37,24 83,50 120,13 361.16. 0 109. 3. 9 125. 5. 6 1271.16. 3 57.10. 0 
Sept. 14 100 1,84 2,00 7,09 37,06 84,28 115,21 420. 0.11 111.11. 9 121.12. 1 1425.12. 1 57.10. 0 
Okt. 14 050 1,84 2,00 7,00 38,53 83,78 111,72 49

' 
• 6. 2 120. 7. 9 121. 7. 6 1584. 2. 1 57.10. 0 

Nov. 14 050 1,84 2,00 7,00 39,72 81,72 109,39 506.14. 1 132.10. 1 125. 1. 4 1488. 5. 6 57.10. 0 
Dez. 14 050 1,84 2,00 7,00 40,18 80,56 109,00 458.16. 2 139. 4. 0 124. 9.11 1317. 1. 2 57.10. 0 

1965 Jan. - 1,84 2,00 7,00 39,12 82,31 111,86 362. 7. 3 126. 5. 3 116.18. 9 1254.11. 3 60.10. 0 
Febr. - 1,84 2,00 7,00 38,OOp 81,71 110,00 425.18. 9 141. 7. 3 116. 5. 2 1230.12. 3 60.10. 0 
März - 1,84 2,00 7,00 36,75p 82,11 112,39 447.11. 9 143. 8.10 114.12. 7 1301. O. 8 60.10. 0 

1965 März I - 1 4,60b ) 1 5,OOb 1 
Umgerechnete Preise fUr 100 kg in DM 

7,35 b )1 14,38 1 32,65 1 44,70 1 489,15 I 156,76 1 125,27 l ' 422,54 I 66.12 

1) D errechnet aus 12 Monatsmittelpre1sen .. - 2) Bis Ende 1960 Weltkontr. IV,,- 3) Notierung der von der dänischen Eierexportgenossenscbaft den Er-
zeugern gezahlten Preise, festgeeetzt unter BerUcksichtigung der beim Export und auf dem Binnenmarkt zu erzielenden Pre1se.- 4) Exportpreise.-
a) Umgerechnet fUr 100 StUck in DM.- b) Umgerechnet fUr 100 1 in DM. 
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Halbjahr 
Wirtschafts-

Jahr 1) 
(Durcl"schni tt) 

1962 Jan.-Juli 
Aug.-Dez. 

1963 Ja.n.-Junl 
1962/63 WJ 4) 

1963 Juli-Dez. 
1964 Jan.-Juni 

1963/64 Wj 
1964 Juh-Dez. 

1962 Jan.-Jull. 
Aug.-Dez. 

1963 Ja.n.-Junl 
1962/63 Wj 4) 

1963 Juli-Dez. 
1964 Jan.-Juni 

1 ?63/64 WJ 
1964 Juli-Dez. 

1962 Jan.-Juli 
Aug.-Dez. 

1963 Jan. -Juni 
1962/63 Wj 4) 

1963 Juh-Dez. 
1964 J an. -Juni 

1963/64 Wj 
1964 Juli-Dez. 

1962 Jan. -JUll 

Aug.-Dez. 
1963 Jan.-Junl 

1962/63 Wj 4) 
1963 Juli-Dez. 
1964 Jan.-Jun1 

1963/64 Wj 
1964 Jull-Dez. 

1962 Jan.-Ju11 
Au{".-Dez. 

1963 Jan.-Jun1 
1962/63 Wj 4) 

1963 Juli-Dez. 
1964 Jan,-Juni 

1963/64 Wj 
1964 Juli-Dez. 

1962 J an. -Juli 
Aug.-Dez. 

1963 Jan.-Jun1 
1962/63 Wj 4) 

1963 Juli-Dez. 
1964 Jan.-Juni 

1963/64 WJ 
1964 Juli-Dez. 

, 

Cif-
Preis 

Zum Aufsatz: .Entwlddung der Elnfuhrprelse für EWG-Marktordnungsgllter" In diesem Heft 
Die Einfuhrpreise für EWG-Marktordnungsgüter 1962 bis 1964 

Ab- Umsatz- Im'Por-, Abschopfung Groß- Umsatz Impor-
Bch6p- aUB- teur- in % des handels- Cif- Ab-

aU8-
taur-

fung 2) gleich- ein- Importeur- ver- Preis schöp- gleich- ein-
steuer stands- einstands- kaufs- fung steuer atands-

pre18 preises preise 3) preis 

DM je 100 kg % DM je DM je kg 100 kg 

A bschts pfung 
in % deo 

Importeur 
einstands-
pr:,::ees 

% 

Weichwelzen Schlacht schweine 
Herkunftsland Kanada (Northern Manl. toba Nr. 2) Herkunftsland Dänemark 

30,87 16,22 0,40 47,49 34,2 50,38 1,84 O,19a ) 0,08 2,11 9,00 ) 

30,27 25,54 0,45 56,26 45,4 55,26 \,55 0,78 0,06 2,39 32,6 
30,70 27,51 0,46 58,67 46,9 55,40 1,45 0,82 0,06 2,33 35,2 
30,49 26,53 0,46 57,47 46,2 55,33 1,50- 0,80 0,06 2,36 33,9 
31,42 23,39 0,47 55,28 42,3 55,59 1,73 0,75 0,07 2,55 29,4 
31,66 24,91 0,47 57,04 43,7 53,33 1,82 0,63 0,07 2,52 25,0 
31,54 24,15 0,47 56,16 43,0 54,46 1,78 0,69 0,07 2,54 27,2 
32,07 22,53 0,48 55,08 40,9 55,73 1,55 0,70 0,06 2,31 30,3 

GroB-
handels-

ver-
kaufe-
preis 

DM je 
kg 

2,35 
2.58 
2,44 
2,51 
2,89 
2,59 
2,74 
2,50 

Herkunftsland Frankreich (für das Saarland) Mahlweizen Harkunfteland Frankreich (für dos Saarland) 

27,33 16,80 0,40 44,53 37,7 46,21 2,04 O,ll al 0,09 2,24 4,9a ) 
39,48 4,45 0,59 44,52 10,0 49,98 2,03 - 0,08 2,11 -
41,44 ',11 0,62 45,17 6,9 52,83 2,30 - 0,09 2,39 -
40,46 3,78 0,61 44,85 8,5 51,41 2,17 - 0,09 2,25 -
41,08 1,81 0,62 43,51 4,2 50,65 2,94 - 0,12 3,06 -
40,85 9,19 0,61 50,65 18,1 50,93 2,80 - 0,11 2,91 -
40,97 5,50 0,62 47,08 11,2 50,79 2,87 - 0,12 2,99 -
39,27 9,05 0,59 48,91 18,5 49,55 - - - - -

DM je , 
DM Je DM je 100 kg % 100 kg DM je kg % kg 

Futtermals (gelb) Suppenhiihner 
Rerkunftsland USA (US-lir. 2/3) Herkunftsland Niederlande 

21,83 18,32 0,35 40,50 45,2 41,56 2,26 O,24 B 0,10 2,60 9,2a ) 3,01 
21,31 22,12 0,32 43,75 50,6 44,00 2,18 0,68 0,09 2,95 23,1 3,12 
23,71 18,34 0,36 42,41 43,3 44.49 2,49 0,68 0,10 3,27 20,8 3,49 
22,51 20,23 0,34 43,08 47,0 44,25 2,34 0,68 0,10 3 1 11 22,0 3·,31 
24,40 17,69 0,37 42,46 41,7 43,23 2,88 0,62 0,12 3,62 17,1 3,57 
24,10 17,76 0,36 42,22 42,1 43,57 2,86 0,61 0,11 3,58 17,0 "3,81 
24,25 17,73 0,37 42,34 41,9 43,40 2,87 0,62 0,12 3,60 17,1 3,69 
24,27 16,93 0,36 41,56 40,7 42,91 2,86 0,49 0,11 3,46 14,2 3,64 

Herkunftaland Frankreich (filr das Saarland) gelb Herkunftsland Danemark 

22,80 1~  0,35 38,85 40,4 2,28 O,36a 0,11 2,75 13,1 0 ) 3,01 

38,53 2,89 0,58 42,00 6,9 2,19 0,60 0,09 2,88 20,8 3,12 
40,05 2,14 0,60 42,79 5,0 2,27 0,65 0,09 3,01 21,6 3,49 
39,29 2,52 0,59 42,40 6,0 2,23 0,63 0,09 2,95 21,7 3,31 
40,33 1,37 0,60 42,30 3,2 2,55 0,66 0,10 3,31 19,9 3,57 
39,38 0,73 0,59 40,70 1,8 2,50 0,62 0,10 3,22 19,3 3,81 
39,86 1,05 0,60 41,50 2,5 ~ 3 0,64 0,10 3,27 19,6 3,69 
41,09 0,14 0,62 41,85 0,3 2,34 0,62 0,09 3,05 20,3 3,64 

DM Je 100 kg % DM je DM je kg % 
DM je 

100 kg 100 St 

Futtergerste Hühnereier (K1.B) 
lierlrunftsland USA (OC-Nr.3) Herkunft$land Niederlande 

25,46 14,66 0,38 40,50 36,2 41,04 10,73 O,54 a 0,28 11,55 4,7a ) 13,57 
22,88 20,64 0,34 43,86 47,0 44,41 13,19 2,97 0,33 16,49 18,0 17 ,60 
22,42 20,79 0,34 43,55 47,7 43,83 15,67 2,91 0,39 18,97 15,3 21,42 

22,65 20,72 0,34 43,71 47,4 44,12 14,43 2,94 0,36 17,73 16,7 19,51 
23,49 19,53 0,35 43,37 45,0 43,33 14,24 2,69 0,36 17,29 15,6 19,08 
22,96 17,89 0,34 41,19 43,4 43,63 11,18 2,58 0,28 14,04 18,4 15,67 
23,23 18,71 0,35 42,28 44,2 43.48 12,71 2,64 0,32 15,66 17,0 17,38 
23,07 18,60 0,35 42,02 44,3 42,74 13,75 1,90 0,34 15,99 11,9 17 ,04 

Herkunftsland Frankre1ch Herkunfteland Dänemark 

26,19 10,52 0,38 37,09 28,4 10,93 1,00a) 0,30 12,23 8,2a ) 13,71 
31,54 10,47 0,47 42,48 24,6 13,23 4,37 0,33 17,93 24,4 18,70 

34,35 10,13 0,52' 45,00 22,5 14,54 4,83 0,36 19,73 24,5 21,30 
32,95 10,30 0,50 43,74 23,6 13,89 4,60 0,35 18,83 24,5 20,00 
32,08 10,47 0,48 43,03 24,3 13,69 5,18 0,34 19,21 27,0 21,91 
33,73 9,71 0,51 43,95 22,1 9,43 4,83 0,24 14,50 33,3 16,10 
32,91 10,09 0,50 43,49 23,2 , 11,56 5,01 0,29 16,86 30,1 19,01 
32,55 10,03 0,49 43,07 23,3 11,56 4,54 0,29 16,39 27,7 15,94 

-1) Wirtschaftsja,hr (WJ) Juli-Jun1.- 2)Quelle fur Abschopfungseätze auf GetreJ.deimporte ~  der Zelot vor August 1962$ Einfuhr und 
Vorratsstelle f-:lr Getreide, Frankfurt/Main.- 3) Bei W61chweizen: Mühleneinkaufspreis.- 4) D August-Juni.- a) Zollbetrag. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
~~~~'  

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apnl 
Mal 
Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

~~~~'  

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Oft. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
Apr21 
Mal 
Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

~ ~ '  

Einfuhr-
guter 
lns-

gesamt 

98,2 
94,5 
93,6 
95,8 
97,8 
96,2 
96,1 
96,9 
96,9 
97,3 
97,8 
98,6 
97,9 
97,4 
97,5 
97,5 
97,3 
98,0 
98,8 
98,7 
n,q 
99,3 
99,8 

NE-
und 

Edel-
metalle 

113,4 
106,6 
105,6 
106,6 
118,5r 
107,8 
108,7 
109,9 
110,4 
111,0 
111,9 
114,8 
116,7 
116,5 
118,4 
121,5 
122,8 
123,9 
126,5 
127,2 
124,6 

~~ 

Regionale 
Gliederung 

Guter aus 

EWG- I Dritt-

Landern 

97,5 98,2 
93,9 94,7 
97,5 92,1 

101,7 93,6 
101,2 96,6 
98,9 95,3 
98,6 95,2 

100,8 95,5 
99,2 96,1 

100,7 96,0 
101,1 96,6 
104,4 96,5 
102,2 96,.4 
100,0 96,4 
101,2 '36,2 
100,1 
99,0 

96,5 
96,7 

100,4 97,2 
102,8 97,4 
102,8 97,2 
99,7 97,3 

104,1 97,6 
106,7 97,3 

Index der Einkaufspreise für Auslandsgüter 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West) 

1958=100 

Gliederung 1) nach dem produktionstechnischen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse Erzeugn. 

Bergbauliche d. Land- Erzeugnisse Erzeugn. der verarb. Industrie 
u.Forst- Erzeugn. Mineral-wirt- ine- Steine Eisen 

schaft, gesamt ina- des Eisen- Erdöl, lns- öle:r-z. , und und gesamt Kohlen- erze roh gesamt Kohlen-Flscherel bergb ... wertet. Erden Stahl 

96,9 98,6 90,5 98,4 82,0 87,6 100,6 92,1 96,9 98,6 
92,2 95,5 86,6 97,0 81,3 78,8 97,7 83,8 95,4 95,3 
93,2 93,7 82,7 94,2 75,4 76,7 96,4 85,4 96,2 92,5 
97,7 94,9 81,4 96,8 69,5 75,7 98,1 87,2 96,6 91,6 
97,9 97,8 83,6 98,4 70,7 72,4 101,2 80,1 99,6 92,3' 
96,7 96,0 82,3 99,1 70,2 74,9 99,3 87,0 97,3 91,1 
95,5 96,4 82,4 99,1 70,2 75,1 99,8 86,4 97,5 91,2 
97,4 96,7 82,6 99,1 70,2 74,9 100,1 86,4 97,9 91,4 
96,1 97,3 83,0 99,3 70,6 75,3 100,8 86,0 98,9 91,7 
97,0 97,4 83,3 99,4 70,6 75,1 100,8 , 85,1 99,2 91,7 
98,3 97,6 83,4 99,4 70,6 75,3 lOt ,0 83,7 99,3 92,3 

101,0 97,5 83,5 99,4 70,6 73,7 100,9 82,8 99,3 92,3 
99,2 97,3 84,0 99,4 70,6 73,7 100,5 81,5 99,1 92,3 
97,7 97,2 83,8 99,1 70,7 73,4 100,5 80,8 98,9 92,3 
97,7 97,4 83,4 98,2 70,7 71,5 100,8 79,6 99,1 92,5 
96,6 97,8 ~3 § 98,1 70,7 70,5 101,3 76,4 100,1 92,3 
95,8 98,0 98,1 70,8 70,0 101,6 76,1 100,1 92,3 
97,4 98,3 84,0 98,0 70,9 69,9 101,8 76,2 100,1 92,5 
99,1 98,7 84,2 98,0 70,9 69,9 102,2 76,6 100,4 92,5 
98,9 98,6 83,2 94,2 71,0 70,2 102,3 76,5 100,4 92,5 
96,7 98,5 83,6 94,9 70,9 69,4 102,1 75,8 101,0 92,3 

100,9 98,6 83,8 95,0 70,6 69,2 102,2 74,5 101,0 91,8 
102,4 98,6 83,0 95,0 70,7 69,2 102,4 74,1 102,7 91,8 

noch: Gliederung 1) nach dem produktionstechnlschen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugnisse 

noch: Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie 
Ma- ;1 Fein- ,I Schnitt- Holz- Leder- Erzeugn. 

Bchinen- Land- Elektro mechan. Che- holz und achliff, der 
tech- und mische waren Tex- Be-bau- fahr-

nische optische 
sonst. Zellst. , Leder und tilien kleidung Ernah-

erzeug- zeuge bearb. Papier SChuhe rungs-
nisse Erzeugnisee Holz u. Pappe lndustr. 

1°9,2 101,0 96,4 97 ,7 96,0 101,3 95,2 120,3 110,2 105,6 107,2 9'8,0 
98,5 92,8 94,1 95,1 91,1 103,8 93,5 114,5 110,2 104,6 107,8 95,3 
99,5 90,8 93,2 95,0 86,4 102,3 89,8 114,6 115,3 101,0 118,8 94,5 

100,2 90,8 94,2 92,6 84,0 102,2 89,7 117,7 118,1 107,7 133,7 98,4 
102,2 90,9 93,6 89,3 84,6 108,7 92,8 129,9 115,6 112,0 131,9 101,5 
100,4 90,7 93,9 90,0 84,0 103,8 90,8 120,8 119,3 108,7 146,6 101,1 
100,8 90,8 93,9 90,0 84,6 105,1 90,9 121,4 119,3 110,7 146,9 101,5 
100,9 90,8 94,0 90,0 84,4 105,9 90,9 124,2 119,3 110,6 147,1 102,3 
102,1 90,7 93,5 89,6 84,2 106,7 92,5 124,4 119,3 111,8 147,4 102,9 
102,0 90,8 93,5 89,8 84,5 106,8 92,4 126,9 117,5 112,7 147,1 101,6 
102,0 90,7 93,6 89,8 84,3 107,6 92,4 129,6 113,1 113,2 147,0 101,5 
102,0 90,8 93,4 89,8 83,9 108,2 92,5 129,5 114,7 112,4 134,9 100,9 
102,2 90,4 93,3 89,8 83,9 107,8 92,6 129,5 115,5 111,6 124,6 99,9 
102,3 90,5 93,9 89,8 83,9 108,6 92,6 130,8 115,5 111,4 124,5 99,5 
102,3 91,2 93,4 89,8 84,3 108,2 92,7 131,1 115,6 111,8 125,5 100,5 
102,3 91,2 93,3 89,8 84,6 108,4 93,1 131,2 115,6 113,8 126,4 100,7 
102,3 91,2 93,9 88,1 85,1 108,4 93,1 131,3 115,1 112,7 126,6 101,4 
102,3 91,1 93,9 88,1 84,9 110,1 93,3 131,4 115,1 111,7 126,5 102,6 
102,3 91,1 94,0 88,6 85,5 111,5 93,4 131,6 115,1 110,9 126,2 103,0 
102,3 91,1 94,0 88,6 85,8 112,0 93,3 132,0 115,1 110,2 126,2 103,4 
102,2 90,9 94,7 88,8 86,3 111,9 95,0 132,6 115,1 109,4 125,7 104,0 
102,2 90,9 94,7 ~~'1 ~~' § m:! §5,1 m',i m'\ 108,8 m:t ig;'l 102 3 91 2 94 7 1 1 10S:3 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der Außenhandelsstatistlk 
Guter der Ernahrungswirtschaft Guter der gewerbllchen Wirtschaft 

Nahrungsmittel Fertigwaren 

lhS- Lebende tle- !Pflanz-. Genuß- 1ns- Roh- Halb- Vor-
Enderzeugnisse 

gesamt Tlere rlschen lichen mittel gesamt stoffe waren 1ns- Investl- ~~ 2 3  gesamt erzeug- lns- tions-2) brauchs-Ursprungs nisse gesamt güter 

95,3 101,6 95,7 96,1 90,6 99,5 97,4 103,6 98,7 99,4 98,2 98,3 97,0 
91,5 97,9 94,2 91,9 85,4 95,9 93,5 98,6 96,3 96,8 95,7 97,0 94,5 
93,0 93,5 90,0 96,1 8;',9 93,8 90,6 96,4 95,2 94,8 95,6 97,5 94,2 
98,7 93,1 99,2 102,1 87,8 94,4 91,3 97,2 95,6 95,1 96,0 97,9 94,6 
99,0 115,4 97,4 98,7 97,2r 97,3 93,8 101,8 97,6 97,6 97,5 101,6 94,0 
98,7 97,5 102,3 100,6 88,3 95,1 92,4 97,7 95,9 95,7 96,1 98,3 94,5 
96,9 101,3 98,9 98,2 88,5 95,7 93,6 98,3 96,1 95,9 96,2 98,5 94,5 
98,9 103,3 98,3 101,6 89,3 96,0 93,8 98,8 96,1 96,0 96,3 98,5 94,7 
97,7 109,1 94,5 98,6 95,5 96,6 94,2 99,5 96,9 96,2 97,6 101,5 94,3 
98,1 112,6 95,8 98,4 95,7 96,9 94,8 99,7 97,1 96,7 97,5 101,4 94,0 
99,0 114,4 100,4 97,5 98,7 97,2 95,2 99,9 97,3 97,1 97,4 101,5 93,9 

101,6 113,2 97,2 103,0 98,6 97,2 94,7 100,7 97,3 97,1 97,4 101,6 93,7 
99,8 119,8 93,8 100,6 98,6 97,0 93,8 101,2 97,3 97,1 97,5 101,8 93,8 
98,2 121,6 92,2 98,5 98,1 97,0 93,6 100,9 97,6 97,5 97,6 102,0 93,6 
98,6 117,2 95,3 98,5 97,5 97,0 93,2 101,6 97,6 97,8 97,4 101,4 94,0 
97,5 117,2 97,2 96,3 96,9 97,4 93,6 102,3 97,8 98,1 97,5 101,4 94,1 
96,9 115,3 96,9 95,6 96,7 97,5 93,3 102,8 97,9 98,2 97,5 101,5 94,1 
98,8 114,6 100,3 97,5 97,4 97,6 93,3 103,4 97,9 98,2 97,5 101,6 94,0 100,8 113,4 102,8 100,2 96,8 98,0 93,2 104,7 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 100,7 116,4 102,5 100,2 96,3 97,8 92,4 105,0 98,0 98,3 97,6 101,7 94,0 
98,9 117,5 97,0 99,0 95,6 97,'3 92,4 104,2 97,9 98,2 97,6 101,7 94,C 

103,4 120,6 98,2 106,0 95,8 97,5 92,0 104,7 97,9 98,1 97,7 101,7 94,2 
105,0 121,9 100,6 108,2 94,8 97,4 91,4 104,9 98,0 98,3 97,8 101,8 94,3 

1) ' ~  Untergllederung slehe Fachserle M, Relhe 1.- 2) Nach l.hrer vorwlegenden Verwendung gruppierte Enderzeugnlsse.- 3)Ohne 
Nahrungs- und Genußmlttel.- 4) Vorlauflge Zahlen. 
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Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
])ez. 

1964 Jan. 
Fabr. 
Marz 
April 
Kai 
Jun> 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov .. 
Dez. 

1965 Jan. 

~~~  

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 J) 

1963 Dkt. 
Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febra 
Marz 
Aprl.l 
lIai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 

~~~~  

Jahr 

~
Aust'uhr- ~'  er 

gUter Land- u. 
nsgesamt Forst-

wirt- insgesamt 

~~~~ '  

100" 87,3 100,7 
100,3 89,3 100,4 
100,5 96,4 100,6 
100,6 98,5 100,7 
104,2 96,9 104,3 
100,8 93,1 100.9 
101, , 93.7 101,2 
101.3 94.9 101.3 
102,2 9,.3 102,3 
102,7 96.7 102.7 
103,2 97.1 103.2 
103.8 98.1 103.8 
104,' 97.8 104,1 
104.3 97,0 104,3 
104,6 96.4 104.6 
104,6 95,8 104.6 
104.9 95,7 104,9 
105,3 97,9 105,3 
105.5 97,3 105,5 
105,6 97,2 105.6 
106,3 96.1 106,3 
106,4 96,0 106,4 
106,5 96,4 106.5 

noch: 

_I Ma- Land-Stahlbau- Bohinen 
bau- fahr-

erzeugnisse zeuge 

104.3 103,2 98.2 
104,2 107,0 98,6 
105.5 110,6 99.5 
104,5 112,9 99,5 
107.7 116,1 99,8 
104.6 113.3 99.4 
104.7 114,0 99.6 
104.3 114.6 99.6 
105,5 114,9 99.8 
105,7 114.9 99,8 
106.4 115,0 99.8 
107.3 115.4 99,7 
107,3 115.5 99,7 
107,6 115,8 99.7 
107.6 115,9 99,8 
107,6 116,1 99,8 
107.5 116,4 99,8 
109,8 117,3 99,8 
109.8 117.7 100,2 
109.9 118,1 100.2 
110,3 120,1 100,4 
110,4 120,2 100.4 
110,3 120,4 100.4 

Index der Verkaufspreise für Ausfuhrgüter 
Bundesgebiet einsdtl. BerUn (West) 

1958=100 

1l1iederuna 1) nach dem produktionstechn1schen Zusammenhang 
Industrielle Erzeugnisse 

~  Erzeugnl.sse Erzeugnisse der verarbeitenden 
Erzeugnisse des Mineral-

Kali- u. olerzeug Steine Eisen 
insgesamt Kohlen- Stein- insgesamt nl.sse u. und und berg-

baues salzberg- Kohlen- Erden Stahl 
baues wertet. 

95,7 95,5 96,7 101,0 104,0 99,0 104,8 
95,2 94,8 96,5 100,7 99,4 101,4 95,5 
95,9 95,6 97,4 100,9 89,1 100,6 90,4 
97,5 97,4 93,9 100,9 85,0 102,8 85.2 

100.2 100,4 93.3 104.6 82,2 103,5 96,6 
98.3 98.5 90.6 .101.0 84,6 103,1 83,7 
98.9 99.0 92.6 101,4 84.3 103,7 84,1 
98,9 99,0 92,6 101,5 84,4 101,9 84.3 
98,9 99,1 93,1 102,5 83,9 102.5 87.2 
99.2 99,1 95.0 103.0 83.7 102,5 91,3 
98.9 98,8 95.0 103,5 82,9 102,6 95.4 
98.9 98.9 95.0 104,2 82.9 103,1 98,7 

100,1 100,4 92,2 104.4 83.2 103.2 99.5 
100.4 100.8 9 1 ,2 104.6 83,0 103.2 100.3 
100.5 100.9 91,2 105.0 81.9 103,4 100.3 
100,7 101,0 92.8 105,0 81., 103.4 99.3 
100.9 101,2 92 ,8 105.2 81,4 104,4 98.4 
100.7 101,0 92.8 105,7 80,8 104.6 97,2 
101,3 101,6 94,5 105,9 80.6 104,6 95,9 
101,4 101,5 96,8 106.0 81 t 1 104,6 95,8 
105,3 105,7 97,6 106,4 81,2 104.6 96,1 
105.4 105,7 99,4 106,6 82,2 104,6 95,8 
105,1 105,4 99,4 106,7 81,1 104.6 95,6 

Gliederung 1) nach dem produktionstechniechen Zusammenhang 
noch: Industrielle Erzeugung 

noch: ErZeUR:n1.8S8 der verarbelotenden Industrie 
Elektro- Fel.nmech. Eieen- el Fein- Glas Gummi-

tech- und opt. 131ech- u. Chemische kera- und 
nische Erzeugn., Aletall- mische und Asbest-
Erzeugn. Uhren waren Erzeugnisse Glaswaren waren 

101.3 102,6 100,7 96.0 102,4 100,7 99,5 
102,9 106,1 102,5 92,9 105.1 103,4 99,9 
103,5 109,1 104,1 89.7 109,2 107.0 101,2 
103.7 110,2 105.0 88.9 108,8 112.2 101.6 
105.2 113.3 107.3 89,5 112.2 117,3 99.7 
104.0 110,9 104,9 88.9 109.0 113" 101.3 
104,0 110,9 104.9 89,0 109.0 113., 101,2 
103,5 110,9 105.3 89.0 109.0 113.6 101,2 

103,5 111,2 105,9 89.0 '10,1 115,1 99.9 
103,2 1'1.4 106,0 89,0 110.4 11,,2 99,6 
103,3 '11,4 106,2 89,2 112,3 11,,4 99.6 
103.5 112.2 106,3 89,3 112,3 11,,7 99.7 
103,8 , 12,2 106.3 89.4 112,3 116,1 99.9 
104,3 113,1 106.8 89,5 '12,4- 116.3 99.9 
106.4 113.4 106,8 89,6 112,4 118,2 99,8 
106.7 114.3 107,7 89,7 112,4 118,2 99,6 
106,9 , 14,:3 107,9 89,6 112,4 118,3 99,4 
106,6 115.0 109.3 89,9 113.0 116,8 99.3 
107.0 11,,0 109,3 90,0 113,0 119,0 99,6 
107.6 116.3 109,6 89.8 113,0 120,7 99,8 
106.4 116,g 110,4 90,2 114,5 124,6 100,6 
106,8 117,9 110.9 90,1 113.2 124,9 100,4 
107,0 117,9 111,1 90.1 113.3 125,3 101,9 

Gliederung 1) nach den Warengruppen der AuSenhandelsstat1st1k 
Güter der Ern8.hrungswirtachaft Guter der gewerblJ.chen Wirtschaft 

Nahrungsmi ttel Fertigwaren 

Industrl.e 
Erzeugn. NE- der Zie-und here:len, Edel-

metalle KaI twalz-
werke ,) 

"2,6 103,4 
105,2 103,0 
104,8 101,8 
106., 
126,1 

99.3 
100,7 

107.4 98.9 
108,1 98.9 
108.9 98.7 
110,1 98,7 
111" 99,1 
114,0 99,1 
120.1 99.7 
121,3 100,2 
121,1 101.7 
124,3 101.7 
129,2 101.6 
135.6 101.7 
140,3 101,7 
144,4 101,9 
141,3 101,7 
132.7 102.3 
136.6 102,4 
139,0 102,3 

Erzeugn. 
der Er-Textilien nahrunge-

industrie 

99,9 98.6 
98.3 98,0 
97.6 100.6 
98.8 105.3 
~  108.6 

98.9 107,6 
99.4 108,8 
99.5 109,9 

100,' 110,3 
100,0 110,3 
99,8 109,8 
99.5 109.6 
99,5 109,9 
99.2 109.1 
99,3 108,0 
99,3 106,8 
99,0 107,4 
98,9 107.0 
98,7 107.6 
99,0 107,5 

100,1 108,5 
100,4 10",7 
100.4 107,5 

Monat tieri- I pü .. nz- Genuß- Vor-
Enderzeugnisse 

1.rlsgesamt Behen lichen mi ttel megeea.mt RohstOffe Halbwaren InVeeti-1J Ver- 2)3) wage samt erzeug-
Ursprungs nisse insgesamt t1one- 2) brauchs-

gUter 

1960 D 92.6 98,4 101,0 69.3 100,7 95,5 100,2 100,9 102,0 100" 101,5 99,2 
1961 D 92,1 100.3 100,4 67,1 100,5 98.6 95.7 101,2 97.1 102.5 104,2 99.9 
1962 D 97,8 102,0 104.9 80.4 100,6 98.6 92., 101,8 93,5 104,4 106,8 100.8 
1963 D 102,4 103.5 "1,3 84.8 100,6 100,9 91,9 101,7 91,1 10,.1 107,7 101,3 
1964 D 102,6 109.5 110,7 79,3 104,2 103,3 97,2 105.2 97.2 107,8 111,2 102.8 

1963 Oltt. 102,4 103.7 114,2 78,0 100,7 101, '3 92,2 101,8 90,6 10'.4 108,0 101., 
Bov. 102.7 103,7 115,4 77.5 101,1 102.6 92.4 102,1 91.0 10,.7 108.4 101.5 
Dez. 103,5 106.0 115,9 77,3 101,2 102.5 92,6 102.3 91.1 105,8 108.7 101.5 

1964 Jan. 103.6 107.9 114.4 79,1 102,2 103.1 93,5 103,3 '92.1 106,7 110.2 101.7 
Febr. 104,0 108.7 113.8 79,5 102,6 103.3 94.5 103,7 93,8 106,8 110.2 101.6 
März 103,3 108,3 113.2 78.4 103.2 103.4 94,9 104.2 95.7 107,0 110..,3 101,6 

April 103,3 109.4 112,3 78.3 103.8 103.2 96,3 104.8 97,3 107.2 110.6 102.0 
Mai 103.6 109,6 112,6 78,3 104,1 103.3 97.3 105,0 97.8 107,3 "0,8 102.0 
Juni 102,8 110,3 110,7 78.3 104.3 103.2 97,5 105.3 98,3 107.5 111,0 102,3 

Juli 101.9 109.6 109.6 78,3 104.6 103,3 97,8 10,.6 98,5 107.9 111,2 103.1 
Aug. 100,8 109.5 107,8 78,3 104,7 103,2 98.3 105.7 98.4 108,0 111,2 103,2 
Sept. 101,3 109,8 108,8 78,0 104.9 103,4 98,6 105,8 98,7 108.1 111.4 103,4 

Okt. 101,9 109.4 108,5 81,4 105.3 102,9 99.0 106.3 98,7 108,8 112,1 103.8 
Nov. 102,1 110.6 108,4 81,8 105.6 103.5 99,1 106,5 98,6 109,1 112.6 104,0 
Dez. 102,0 110,3 108,5 79,3 105.7 103,6 99.1 106,7 98.3 109,4 113.2 104,1 

1965 Jan. 102,5 114,0 107.9 80.7 106,3 105.6 100,2 1 ~ 2 98,1 110.1 113,7 104,8 

~~~~  102,0 109.4 109,0 80,2 106,5 105.6 100,6 107.4 98.4 "0,2 113.9 104,9 
102,1 109,6 108,6 80,3 106.6 105.3 100,4 107,5 98,5 110,4 114,0 105,0 

fußnoten 1 - 4 siehe vorhergehende Seite.- 5) Und Erzeugnisse der Stahlverformung. 
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Wirtschafts-
jahr 1) 

e Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1963/64 DWj 
1963 Okt. 

Mov. 
Dez. 

1964 Jan. 
J>ebr. 
Marz 
April 
!lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Wirtechafts-
jahr 1) 

(Juli - Juni) 
Monat 

1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DWj 
1963/64 DWj 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
AprH 
!lai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr. 
Marz 

Landw. Produkte 

~ Sonder-
insgesamt kultur-

erzeugn. 

98,1 100,5 
102,7 102,3 
104,6 103,5 
106,3 107,6 
106,8 108.5 
109,0 111,0 
110,9 112,6 
111,3 112,2 
110,1 111,2 
107,3 108,0 
105,2 105,1 
105,4 105,3 
105,5 105,5 
108,9 108,6 
108.4 109,5 
106,8 107,9 
107,3p 109,0 
110,5p 112,1 
113,8p 115,4 
111,5p 112,4p 
110,9p 112,Op 
113,3p 113,6p 

Index der Erzeugerpreise landwirtsmaftlimer Produkte 
Bundesgebiet einsdll. Berlin (West)') 

1957/58-1958/59 = 100 

Pflanzliche Produkte 

o. Sonder- Getreide HackfrUchte 
insgesamt kul tur- u. Hlilsen- Saatgut Speise-erzeugn. fruchte insgesamt kartoffeln 

88,5 96,1 98,6 92,8 93,1 86,1 
105,8 104,8 98,9 103,9 112,8 125,1 
107,3 103,5 100,6 102,4 106,6 112,4 
92,8 94,2 99,3 86,8 87,7 74,9 
90,6 92,8 98,7 84,7 85,5 70,6 
91,3 94,0 100,2 84,7 86,1 71,8 
94,2 96,2 101,1 85,4 90,3 80,0 
98,2 98,1 101,8 85,6 94,1 87,7 
96,6 96,9 102,0 85,9 91,0 81,5 
96,3 95,8 102,4 88,2 87,5 74,6 
98,7 96,1 103,0 87,7 87,6 74,7 
98,9 96,3 103,6 87,7 87,7 75,0 
99,5 97,3 103,4 87,7 90,3 80,1 

109,2 107,7 98,3 87,7 122,6 144,3 
102.5 105,8 96,9 87,7 119,4 137,8 
100,6 103,5 97,8 90,4 111,9 122,9 
100,Op 105,2 98,7 95,0 114,1 120,4 
102,lp 106,7 99,7 95,0 116,7 125,6 
104,3p 108,2 100,5 95,4 119,1 130,3 
107,4p 110,0 101,4 94,5 122,7 137,5 
107,Qp 110,6. 102,3 97,6 122,8 137,7 
111,lp 112,Op 103,Op 109,3 123,4 138,9 

Ölpflanzen 

88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 
88,0 

noch: Pflanzliche PrOdukte Tierische Produkte 

Genuß- &chlachtvleh Nutz-
mi ttel- Obst Gemuse Weinmost insgesamt und Müch 

pflanzen insgesamt Gro8- Zuchtvieh 2) 
schlachtv. 

48,1 65,6 101,2 50,5 101,8 104,7 104,9 102,6 98,0 
84,2 101,5 148,8 100,5 101,6 103,1 103,7 98,7 101,9 

105,1 95,0 166,1 116,1 103,5 102,0 102,2 101,1 106,4 
79,4 83,3 110,5 ,83,3 111,4P 112,6 113,0 116,0 112,1 
81,8 77 ,7 96,9 83,3 112,9 114,1 114,6 111,9 111,9 
76,2 78,5 97,1 83,3 115,7 118,0 118,5 112,0 114,4 
75,2 82,3 115,5 83,3 117,1 117 ,4 117 ,8 144,6 120,9 
75,1 97,3 136,7 116,1 121,7 122,4 119,7 112,7 
74,8 93,8 128,5 115,2 119,9 120,5 123,8 113,1 
73,3 95,8 136,4 111,4 111,4 111,6 118,3 113,1 
72,3 95,8 175,7 107,6 105,1 105,2 115,4 112,3 
72,2 95,8 175,1 107,8 107,5 107,7 116,6 111,8 
71,8 103,7 162,3 107,8 107,1 108,0 115,3 113,4 
71,8 138,7 144,5 108,8 109,1 109,5 109,7 113,3 
71,8 75,9 146,5 110,6 112,2 112,7 104,8 113,2 
80,0 78,8 131,1 109,2 109,1 109,6 105,3 113,4 
79,2p 81,7 117,7 64,1 110,1 110,1 110,6 100,2 114,4 
83,lp 84,S 127,8 64,1 113,6 113,5 113,9 103,4 116,9 
83,3p 94,6 131,2 64,1 117,4 114,6 115,1 105,9 125,7 
81,5p 101,6 152,2 64,1 113,lp 114,4 115,0 113,4 115,3p 
75,6p 92,6 155,1 64,1 112,4p 113,9 114,4 115,4 114,8p 
79,pp 108,9p 180,8p 64,1 114,lp 115,5 116,1 121,6p 114,Op 

Heu 
und 

Stroh 

115,4 
107,9 
141,9 
142,4 
139,6 
152,6 
154.6 
154.9 
152,3 
144 •• 8 
141,9 
136,3 
131,2 
134,3 
145,3 
150,4 
150,7 
152,4 
153,2 
151,0 
146,7 
145,lp 

Eier 

98,4 
83,6 

102,8 
88,9 

109,1 
106,9 
94,2 
81,8 
73,4 
93,0 
91,3 
73,2 
63,6 
75,6 
85,9 
87,4 
95,7 

106,6 
105,2 
86,7 
80,4 
92,7p 

Vg1. Fachserie Mt Relhe 4, Preise und Preislndlces fur die Land- und Forstwirtschaft. Berechnungsmethode IIWiSta" 1961/12. 

Sonder-
kultur-
erzeugn. 

66,6 
108,7 
118,4 
88,7 
84,3 
83,5 
88,8 
98,5 
95,5 
97,6 

106,4 
106,2 
105,9 
113,4 
93,0 
92,0 
85,Op 
88,9p 
93,lp 
99,8p 
96,4p 

108,4p 

Wolle 

73,9 
73,2 
79.1 
91,9 
86,2 
86,2 
87,0 
87,5 
91,2 
96,0 

102,5 
100,6 
95,8 
91,6 
88,8 
83,3 
83,3 
83,3 
80,6 
79,4 
78,3 
78,1 

1) Die ~  wurden besonders berechnet durch Wagung der ViertelJahresdurchschnittspreise der einzelnen Waren mit den viertelJahr-
~ Verkauf.mengen der Wirtschaftsjahre 1957/58 bis 1959/60.- 2) Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten. 

Wirtschafts-
jahr 1) 

(Juli- Juni) 
Monat 

1960/61 DWj 
1961/62 DWj 
1962/63 DlI'j 
1963164 DlI'j 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Bov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Pebr. 

Vgl. Fachserie M, 

Schnitt-
blumen u. 

Index der Erzeugerpreise der Smnittblumen und Topfpflanzen 
Bundesgebiet ohne BerlIn 

1958159-100 

SChni ttblumen 
Treibhaus-

Topfpflanzsn 
Treibhaus-! Freiland-'l'opfpfl. insgesamt nelken 

Asparagus insgesamt Hortensien Cyclamen insgesamt rosen tulpen sprengeri 

104,9 102,6 131,5 102,1 105,1 93,4 105,5 112,0 116,7 107,5 
118,8 120,2 151,2 104,4 157,4 104,7 109,5 114,7 124,6 105,1 
125,0 124,8 155,5 123,7 135,4 115,9 110,0 125,5 131,9 114,4 
120,2 1'9,3 155,7 122,6 141,3 104,6 113,6 122,8 125,3 121,8 
142,5 148,7 276,8 - 136,5 132,8 123,2 124,1 - 115,2 
141,4 147,9 316,7 - 131,5 120,2 130,1 121,8 - 111,0 
149,3 157,4 296,3 - 156,9 137,4 126,4 125,1 143,0 106,0 
128 2 129,9 204,1 - 130,2 120,2 131,5 123,4 132,8 -
105,6 103,9 146,4 - - 97,3 131,7 110,9 119,3 -
73,0 64,7 93,4 120,8 - 56,3 102,4 98,2 105,6 -
80,1 63,2 89,4 108,6 - 55,2 104,0 130,8 - 110,7 
83,8 68,6 90,7 105,9 - 64,2 98,0 129,5 - 109,6 
88,7 74,2 107,7 115,7 - 67,3 101,4 132,3 - 112,0 

1'9,1 112,7 149,0 146,5 - 114,5 102,1 138,1 - 116,9 
131,0 125,7 192,2 - - 121,5 104,1 147,1 - 124.5 
142,5 144,1 226,0 - 171,9 134,3 105,8 137,7 - 125,7 
136,1 137,5 246,1 - 131,7 125,5 111,1 132,0 - 122,2 
138,4 140,5 295,4 - 121,2 118,0 119,2 1}2,3 - 121,2 

Reihe 4, Preise und Preisindices für die Land- und Porstwirtschaft. Berechnungemethode lI'iSta 1962/4. 

Azaleen 

114,9 
121,2 
134,5 
122,9 
"7,0 
116,9 
123,4 
124,4 --

---
--

129.5 
122,5 
124,1 

1} Die Durchachni tte wurden besonders berechnet durch Wägung der Monatspreiee für die einzelnen Blumenarten mit den monatlichen Verkau.fs-
mengen des Wirtschaftsjahres 1958/59. 
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Index der Einkaufspreise landwirtsdtaftlidter Betriebsmittel 
Bundesgebiet einsdJI. Berlln (West) 

1958/59-100 

Wirtechafts- Land". Einkaufe von Waren und Dienstleistungen 
Jahr Betriebs- Futtermi ttel Nutz- Pflanzen- Brenn- und Treibstorte 

(Juli - Juni) mi ttel insgesamt Handels- Saatgut und schutz-dUnger Futter- Treib-Mona.t insgesamt insgesamt 
~  Zuchtvieh mittel insgesamt stoffe 

1960/61 DWj 103,6 102,8 108,6 99,4 99,8 87,3 97,7 100,0 97,3 31,5 1961/62 DWj 106,5 104,8 109,8 101,2 101,3 102,8 94.2 99,6 95,3 64.3 1962/63 DWj 110,1 108,4 111,0 107,2 105,8 101.8 96,0 99,0 95,3 82,0 
1963/64 DWj 113.5 112,3 122,0 106,3 104.2 91,1 110,1 95,2 91,9 71,6 
1963 Okt. 112,4 111.0 120,1 105,7 102,9 88,8 106,4 97,6 92,2 72,0 

Nov. 112,8 111,6 122,0 106,3 103,5 88,9 106,5 97,4 92.2 72.0 Dez. 113,3 112,2 123,5 106,5 104.0 66.9 108,6 97,4 92,3 72,0 
1964 Jan. 114.5 113,6 127,4 107,4 104,6 88,9 113,4 93,2 92,3 72 ,0 Febr. 115,2 114,5 129,1 107,' 104,7 68,9 117,0 93.2 92,3 71,8 llärz 114,8 113,9 129,1 106,7 104,6 92,2 112,2 93,1 92.1 71,5 

April 114,1 113,0 124,5 106,6 105,0 92,3 109,9 92,3 91,6 71,1 lIai 114,3 112,8 119,5 106,4 105,:: 92,' 111,0 92,3 91,4 70.7 Juni 114,3 112,7 119,7 106.3 106,2 92.3 109,6 92,3 91,4 70,6 
Juli 113.0 111,0 112,6 105,8 104,6 92,3 104,6 92 ,5 91,3 70,3 Aug. 112,9 110,6 113,7 106,1 103,7 92,3 100,1 92,5 91,1 69,4 Sept. 113,3 111,3 114,6 106,6 104.0 92,2 100,9 92,5 90,9 68,7 
Okt. 113,6 111,5 116,4 107,4 104,2 100,0 96,2 92,5 87,3r 58,7r 
ROlf. 114,4 112,4 118,1 107,9 104,8 100.' 99,2 92,5 87. 'tr 58,lr Dez. 114,8 112,9 119,4 108,1 105,2 100,1 101,4 92,5 87,1r 58,Or 

1965 Je.n. "6,2 114.3 122.0 108,4 106.1 100,1 108,6 93.6 86,9r 57,9r 
~ ~~'1  117,0 115,1 123.7 109,2 106,8 100.' 110.4 93,6 86,9 57,7 

117,9 116.3 124,3 109.4 107.0 107,9 116,1 93.6 86 8 57 5 

Wirtschafts- Allgemeine Unter- UnterhaI t .. v .. Maschinen u. Geräten Ausgaben für Neubauten und lfaachinen 

3ahr Wirt- haltung TeChnische (Juli - Juni) Bchafts- der l.Dsgesamt Reparaturen lIilfs- insgesamt 
Monat ausgaben Gebäude materJ.alien 

1960/61 DWj 103,0 111,3 108,7 110,1 109,4 106.3 
1961/62 DWj 107.0 120,7 113.8 117,7 110.7 111 ,9 
1962/63 DWj 110,5 128,3 118,5 123,8 113.9 115,7 
1963/64 DWj 113,3 134,0 124.' 129.1 125.2 117,6 
1963 Okt. 112,8 132,8 122,6 127,5 122,5 117.2 

Nov .. '13,0 133,1 123,2 128.4 123.4 117.1 
Dez. 113,2 133,1 123,6 128,5 124,9 117.' 

1964 Jan. 113,5 133,1 124,3 129.1 126,4 117.4 
Febr .. 113,8 133,7 125.3 130,3 127,9 117,7 
Wirz 113.9 133,7 125.5 130,5 128.3 117.8 
April 114.1 133.7 125,8 130,8 128,5 117.9 
II/li 114.2 138,8 126,4 131.6 129,0 119,3 
Juni 114,4 138,8 126,8 131.7 129.5 119.4 
Juli 114,5 138.8 127,0 131,9 130.0 119,4 
AUg. 114.9 139.2 127,6 133,0 130,1 119,6 
Sept. 115,0 139,2 127,8 133,2 130.3 120,1 
Okt. 115,2 139.2 128,1 133.6 130,6 120,8 
Jlov. 115,4 139,7 128.9 134.8 130.9 121,1 
Dez. 115.6 139.7 128.8 135,0 129,3 121,2 

1965 Jan. 116,0 139,7 128.9 135,8 127,4 122,3 
~ ~~'1  116,3 140.0 129.2 137,0 126,4 123,1 

116.8 140.0 129.8 137.4 126,4 123.1 
Vgl. Fachser1e M, Reihe 4, :Preise und Preis1ndices :tür die Land- und Forstwl.rtschaft. 
1) Vorläufige Ergebnisse. 

Neubauten 

111,8 
121,3 
128,9 
134,7 
133,5 
133.8 
133,8 
133.8 
134.4 
134,4 
134,4 
139,4 
'39.4 
'39,4 
139,8 
139.8 
139,8 
140,3 
140,3 
140,3 
140,6 
140.6 

Index der Erzeugerpreise forstwirtsmaftlidter Produkte" 
Bundesgebiet einsdll. Berlln (West) 

1958-100 
Forst- StSlDmbolz 

wirtschafts Jahr Robbolz Rotbuche (Okt.- Sept.)2) insgesamt zusammen Eiche B Fichte/ Kiefer B Monat A B Tanne B 

1960 D 88,0 91,3 99,3 88,9 85,1 90.0 95,9 
1961 D 96.7 99,6 102,8 92.6 89.4 100,3 103.2 
1962 D 94,5 96,9 96,8 85.0 82.3 100.6 95,7 
1963 D 88.5 90.7 93.5 79.5 76.6 92.9 92.3 
1964 D 88.1 89,9 92,9 79.' 75.6 92,6 90,2 
1963 Okt. 84,7 86.7 81,2 76,6 77,0 91.8 80,1 

Nov. 85,8 88.5 92,9 80,6 78,5 91.6 83.2 
Dez. 87.4 89,9 90,4 79,7 78,1 92.4 90,1 

1964 Jan. 90.' 92.2 95,0 80,4 76,9 93.2 98,4 
Febr. 89.9 91.7 9',8 79,5 76,6 93,6 96,4 
l!ärz 89,1 90,9 95,4 78,7 75,5 93,1 92,5 
April 87,8 89;6 93,4 78,5 74,7 92,7 88,2 
Mai 87,0 88,8 92,6 77,6 73,3 92,8 85,0 
Juni 86.9 88,4 90,4 77,7 73,6 92,9 83,2 
Juli 66.1 87,7 89,9 77,9 71,9 92.5 82,2 
Aug. 85.6 87,1 89,1 77,6 72,3 91,8 81,2 
Sept. 84,8 86.4 90,6 77,6 69,4 91,2 80,4 
Okt. 85,4 87,2 84.8 81,2 78,1 9',2 82,0 
Nov. 87,1 89,1 91 ,8 81,8 77,9 91,S 87,6 
Dez. 89.6 91,9 90,8 81,3 78.7 93.5 96.9 

1965 Jan. 90.4 92.3 93,7 81,4 77,3 94,4 95,5 
l'ebr. 91,3 93.4 94,5 81,2 76.9 94,6 101,0 

Vgl. l'I'aohser1e M, Reihe 4, Prei.se und Preia1ndl.CBS für die Land- und Porstwirtschaft. 

Neuanschaf:f'ung größerer lIaschinen 
Acker- Landmasch. insgesamt schlepper und Gerät. 

104.2 103,5 104.6 
108,3 107,4 108,8 
110,6 109,8 111.0 
111.1 110,2 111,4 
110,9 110,0 111,4 
110.7 109,8 111,1 
110,7 109,8 111,2 
11'.1 110,4 111,3 
111,3 110,6 111,5 
"1,4 110.6 111,6 
111 ,5 110,7 111,8 
111,6 110,7 111,9 
111,7 110,7 112.0 
111 ,8 110,7 112,1 
111,8 110.7 112.2 
112.6 110.8 113.5 
113.5 111,8 114,4 
113.7 111,9 114,7 
113.8 111 ,9 114,9 
115,5 115,3 115,4 
116,4 116,7 ~ ~~  , 16,5 116.7 

Gruben- I Paser- I Brenn-
holz 

74.6 75,6 81,7 
87,0 92,7 84,0 
86,3 89.9 8!1,3 
75.8 76.9 90,0 
78.1 80,0 87,-8 
74,1 77.3 82,6 
77,3 73,1 82,2 
76,2 76,8 84,8 
76.9 79,3 92,7 
78,3 80,2 91,9 
77,6 80,2 90,2 
78,2 79,7 86.9 
78,1 80,0 85,1 
79,1 81,6 84,8 
78,9 81,1 82,4 
78,5 81,2 82,6 
78,6 81,2 BO,2 
78,5 81,6 79,3 
78,9 81,5 81,9 
79,5 82,9 84.2 
711,9 82.5 90,1 
79,8 82,6 90,0 

1) Nur StaatsforBten einschI. Körperschaftsforsten ohne Pr1vatforsten.- 2) Durchsohnitte wurdl'n besonders berechnet duroh Wägung 
der Monatsprels8 für die einzelnen Güte- bzw. Stärkeklaee8U mit den monatliohen Verkaufsmengen des Forstw1rtsohaftsjahrea 1958. 
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JahJ1 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
Apri 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1960 D 4) 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez" 

19ti4 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Industrieerzeugnisse 
insgesamt 

einachl. I ohne 

elektro Strom, 
Gas, Wasser 

97,6 97,2 
98,9 98,8 

100 100 
100,.5 100,5 
101,6 101,6 
100,6 100,7 
100,7 100,8 
100,8 100,9 
100,9 100,9 
101,0 101,0 
101,1 101,1 
101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,2 
101,2 101,3 
101,5 101,5 
101,9 102,0 
102,4 102,5 
102,8 102,8 
102,7 102,8 
103,0 103,1 
103,4 103,5r 
103,5 103,6 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin (West) 

1962= 100 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industriell 
Erzeugnisse der I ~1 Investi- Ver- Nahrungs-

insgesamt u.Produkti- tions- I brauchs- und Genuß-
onsgUter- 2) gUter- 2) gUter- 2) mittel-

industrien 

97,2 100,8 94,S 96,6 96,8 
98,8 100,6 97,2 99,1 98,3 

100 100 100 100 100 
100,5 99,3 100,4 101,6 101,1 
101,6 100,1 101,6 103,6 101,9 
100,6 99,0 100,5 102,0 101,5 
100,6 99,0 100,5 102,3 101,7 
100,7 99,0 100,5 102,4 101,9 
100,9 99,0 100,6 102,9 102,2 
101,0 99,3 100,6 103,0 102,1 
101,1 99,4 100,8 103,2 101,9 
101,3 99,8 101,0 103,3 101,7 
101,2 99,6 101,2 103,3 101,6 
101,2 99,5 101,2 103,3 101,6 
101,3 99,5 101,3 103,4 101,? 
101,5 99,9 101,6 103,6 101,8 
102,0 100,5 102,0 104,2 102,0 
102,5 101,3 102,6 104,3 102,1 
102,9 101,6 103,3 104,4 102,3 
102,8 101,3 103,4 104,4 102,4 
102,9 100,8 103,9 104,9 102,5 
103,3 101,7 104,0 105,2 102,7 
103,5 101,9 104,2 105,3 102,8 

Investi-
tions-

gUter 3) 

93,3 
96,2 

100 
101,0 
102,8 
101,4 
101,3 
101,3 
101,7 
101,9 
101,9 
102,2 
102,3 
102,4 
102,6 
102,8 
103,1 
103,9 
104,6 
104,7 
105,3 
105,2 
105,3 

noch: Berg- Mineralölerzeugniase Elektr. Strom, Eisen und Stahl baul. Erzeug. und Kohlenwertstoffe Gas, Wasser Steine 
~  und iErzeugn.der 

Mineralöl- Erden Elektr. Hochofen-, des Kohlen- insgesamt rzeugnisse insgesamt Strom insgesamt Stahl- U. bergbaues Warmwalzw. 

98,2 100,5 99,7 95,0 100,7 101,2 102,0 102,2 
98,2 99,1 98,4 97,3 100,9 100,8 101,2 101,3 

100 100 100 100 100 100 100 100 
102,5 99,0 99,2 102,6 99,8 99,7 98,7 98,7 
105,2 92,2 92,0 105,4 100,7 99,4 98,5 98,4 
105,5 98,2 98,3 103,6 99,7 99,6 98,6 98,6 
105,7 97,8 97,9 103,5 99,6 99,5 98,6 98,6 
105,7 97,8 97,8 103,6 99,6 99,5 98,6 98,6 
105,7 97,2 97,3 103,9 100,3 99,4 98,6 98,6 
105,6 97,1 97,1 104,1 100,3 99,4 98,6 98,6 
105,1 96,3 96,3 104,5 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,6 95,5 95,4 105,1 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,7 92,3 92,1 105,5 100,2 99,4 98,4 98,3 
104,8 91,3 91,0 105,6 101,1 99,4 98,4 98,3 
104,9 90,8 90,5 105,9 101,1 99,4 98,4 98,3 
105,1 89,2 88,9 106,0 101,1 99,4 98,4 98,3 
105,3 88,9 88,5 106,1 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,5 88,9 88,5 106,0 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,1 88,7 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
105,7 89,5 89,2 105,9 101,0 99,4 98,5 98,3 
110,9 89,1 88,7 105,9 100,9 99,2 98,4 98,2 
110,8 88,7 88,3 105,8r 101,5r 99,9 98,4 98,2 
110,3 88,2 87,7 105,9 102,0 100,0 98,4 98,2 

noch: 

Verbrauchs-
gUter 3) 

95,6 
97,8 

100 
101,1 
101,9 
101,3 
101,2 
101,3 
101,6 
101,7 
101,8 
101,8 
101,ti 
101,6 
101,7 
101,7 
102,1 
102,3 
102,4 
102,5 
103,2 
103,4 
103,6 

NE-Me-
talle und 
-Metall-
halbzeug 

109,1 
102,0 
100 
100,4 
123,1 
100,5 
100,7 
102,2 
103,0 
106,5 
108,3 
114,6 
115,3 
115,4 
118,9 
127,0 
134,9 
145,3 
147,8 
139,9 
127,8 
138,0 
141,6 

Erzeugn. der Ziehereien Stahlbau-Gießerei- und Kaltwalzwerke und erzeugnisse Maschinenbauerzeugnisse 
erzeugnisse der Stahl verformung 

Eisen- Ziehereien ~ I Stahl- u. insgesamt und iosgesamt Stahlkon- insgesamt Arbeits- Kraft- Land-
Temperguß Kaltwalzw. struktionen maschinen 

91,9 98,1 103,1 91,6 90,4 91,6 90,2 94,1 93,3 
96,9 100,2 103,0 95,0 94,5 95,8 95,1 96,7 96,9 

100 100 100 100 100 100 100 100 ·100 
99,9 98,0 96,9 100,6 98,4 101,0 101,5 102,2 100,1 

100,9 98,0 96,8 102,2 98,4 103,2 104,2 104,6 101,2 
100,0 96,9 95,2 101,1 98,1 101,4 102,1 102,8 99,7 
99,9 96,6 94,8 100,6 97,1 101,4 102,1 102,8 99,8 
99,9 96,5 94,3 100,6 97,1 101,4 102,1 102,9 100,0 
99,8 96,1 94,0 100,9 97,4 101,7 102,5 103,9 100,0 
99,8 96,0 93,8 101,1 97,4 101,8 102,7 103,9 100,2 
99,9 96,3 94,3 101,1 97,6 102,1 103,0 104,2 100,5 

100,3 96,4 94,4 101,5 97,9 102,4 103,3 104,4 100,7 
100,6 97,2 95,7 101,8 98,1 102,5 103,5 104,4 100,9 
100,7 97,6 96,5 102,0 98,1 102,6 103,6 104,4 101,0 
100,7 97,8 97,1 102,2 98,4 102,8 103,9 104,4 101,1 
100,8 98,8 98,1 102,5 98,5 102,9 104,1 104,5 101,2 
101,2 98,7 98,2 102,5 98,5 103,3 104,5 104,5 100,8 
101,7 100,2 99,5 103,2 99,1 104,6 105,8 104,5 101,9 
102,5 100,7 99,7 103,9 100,0 105,6 106,5 106,3 103,1 
103,0 100,6 99,7 104,1 100,3 105,8 106,7 106,3 103,2 
104,8 101,3 100,5 104,5 101,2 106,6 107,5 '11,4 103,7 
104,6 101,8 101,2 104,5 101,2 107,0 107,7 111,9 104,2 
105,0 102,2 101,7 104,7 101,3 107,3 107,9 111,9 104,4 

Fußnoten vgl. folgende Seite. 
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Bergbaul. 
Erzeug-
nisse 

insgesamt 

100,0 
99,2 

100 
101,8 
101,4 
104,1 
104,2 
104,4 
101,8 
101,8 
101,4 
101,1 
100,8 
100,9 
101,0 
101,2 
101,4 
101,7 
101,9 
102,0 
106,4 
106,4 
106,0 

Gießerei-
erzeugnisse 
insgesamt 

94,0 
97,9 

100 
99,7 

102,7 
99,8 
99,7 
99,8 
99,8 

100,4 
100,6 
101,5 
101,7 
101,9 
102,0 
102,9 
104,0 
105,5 
106,1 
106,0 
106,7 
107,8 
108,1 

Förder-
mittel 

89,4 
94,4 

100 
101,6 
104,1 
102,3 
102,3 
102,3 
102,5 
102,5 
102,6 
103,3 
103,3 
103,3 
103,4 
103,5 
104,2 
106,7 
107,0 
107,1 
107,6 
107,8 
107,8 



Landfahrzeuge 
Jahr 
Monat Personen-u. 

insgesamt La.stkre.ft-
wagen 

1960 D4 ) 97,1 96,9 
1961 D 98,0 97,2 
1962 D 100 100 
1963 D 100,7 100,9 
1964 ]) 100,7 100,9 
1963 Okt. 100,7 100,9 

Nov. 100,7 100,9 
Dez. 100,7 100,9 

1964 Jen. 100,7 101,0 
Febr. 100,7 101,0 
Män 100,7 100,9 
Aprl.l 100,7 100,8 
Mai 100,7 100,9 
Juni 100,7 100,9 
Juli 100,8 100,9 
Aug. 100,8 100,9 
Sept. 100,8 100,9 
Okt. 100,8 100,7 
Nov. 100,7 100,7 
DeZ. 100,7 100,7 

1965 Jen. 100,8 100,7 
l'obr. 101,1 100,6 
lIär. 101,1 100,6 

Fein-
Jahr keramische Glas und 
Monat Erzeug- Glaswaren 

nisse 

1960 ])4) 92,3 95,6 
1961 D 96,; 98,3 
1962 ]) 100 100 
1963 D 102,0 103,0 
1964 D 103,7 104,2 
196; Okt. 102,5 103,1 

Nov. 102,5 103,2 
'Dez. 102,5 103,2 

1964 Jan. 102,5 103;2 
Febr. 102,6 103,3 
März 102,7 103,; 
April 103,4 103,6 
lIlai 103,5 104,0 
Juni 103,6 104,2 
Juli 10;,8 104,3 
Aug. 103,8 104,9 
Sept. 104,1 104,9 
Okt. 104,7 105,0 
Bov. 104,7 105,1 
Dez. 104,9 105,1 

1965 Jen 106,0 106,2 
Febr. 106,5 107,4 
JIllrz 106,5 108,1 

Index der Erzeugerpreise i'ldustrieller Produkte 
1962 = 1110 

Feinmeeh. u .. opti sehe 
Elektro- Erzeugn., Uhren Eisen-, 

Teile und technische Blech- u .. 
Zubehbr für Erzeugnisse Feinmeeh. llIetall-

Kraft- insgesamt ErzeugnJ.Bs8 waren 
fahrzeuge 

98,9 98,3 92,4 92,0 93,8 
101,4 99,0 96,0 95,5 97,2 
100 100 100 100 100 
100,1 99,5 100,4 100,5 100,8 
100,6 100,2 102,2 102,7 102,7 
100,0 99,3 100,4 100,5 101,2 
100,0 99,3 100,4 100,5 101,3 
100,0 99,3 100,4 100,5 101,3 
100,1 99,2 100,7 100,8 101,4 
100,2 99,1 100,8 100,8 101,7 
100,2 99,2 101,0 100,6 101,9 
100,2 99,4 102,1 103,1 102,1 
100,2 99,5 102,1 103,1 102,5 
100,2 99,4 102,2 103,1 102,5 
100,6 99,6 102,2 103,1 102,6 
100,6 100,2 102,0 103,1 102,7 
100,8 100,8 102,5 103,1 103,4 
101,2 101,2 103,2 103,5 103,7 
101,2 102,3 103,5 103,9 103,8 
101,2 102,4 10,,5 103,9 104,0 
101,9 102,5 103,7 104,6 104,8 
103,5 102,1 104,3 105,0 105,3 
103,6 102,1 104,3 105,2 105,8 

Schnitt- Holzwaren Holz-
holz, scbliff' , Papier-

Sperrholz Zellstoff t und 
u. eonetigee insgesamt Milbel Papier Pappe-

bearbeit. und waren 
Holz Pappe 

97,; 93,1 92,3 98,8 92,7 
100,3 96,8 96,1 100,8 98,5 
100 100 100 100 100 
99,5 102,8 102,9 98,9 101,3 
99,6 105,2 105,1 99,4 103,2 
99,3 103,6 103,5 98,8 101,9 
99,4 103,7 103,5 98,8 102,0 
99,3 103,7 103,5 98,8 102,0 
99,2 104,1 103,8 98,7 102,3 
99,1 104,5 104,1 98,7 102,3 
99,2 104,6 104,6 98,8 102,6 
99,3 104,8 104,8 99,4 102,7 
99,5 104,9 104,9 99,5 102,7 
99,6 104,9 104,9 99,5 102,7 
99,6 104,9 104,9 99,6 103,0 
99,4 105,0 104,9 99,6 103,1 
99,7 105,3 105,3 99,6 10,,6 

100,0 106,0 106,3 99,7 104,1 
100,0 106,7 106,4 99,8 104,5 
100,1 106,9 106,4 99,8 104,6 
100,2 107,3 106,8 100.4 105,8 
100,4 107,6 107,1 100,5 106,3 
100,7 107,8 107,2 100,5 106,7 

Musikin- Chemische 
strumente, Erz eugnis se 

Spielwaren, I Turn- und ohne einschl. 
Sportgeräte, 

Schmuckw. Kohlenwertstoffe 

92,2 103,3 103,6 
97,4 102,1 102,4 

100 100 100 
102,5 98,7 98,6 
104,3 98,7 98,7 
102,7 98,1 98,0 
103,1 98,2 98,1 
103,1 98,2 98,1 
103,8 98,3 98,2 
104,2 98,3 98,2 
104,2 98,7 98,6 
104,2 98,5 98,5 
104,2 98,7 98,7 
104,2 98,7 98,7 
104,4 98,2 98,1 
104,4 98,3 98,3 
104,5 98,7 98,6 
104,1 98,9 98,8 
104,3 99,6 99,5 
104,8 99,7 99,6 
105,5 100,0 G9,9 
106,5 101,1r 101.0r 
106,8 101,; 101,2 

Druckerei- Kunststoff - G1lIIlllli- und 
erzeugnisse Asbestwaren 

91,3 108,2 100,3 
95,6 104,8 101,3 

100 100 100 
103,0 97,8 98,8 
105,5 96,7 97,8 
103,6 97,2 97,9 
103,9 97,2 97,7 
104,1 97,2 97,8 
104,6 97,1 97,8 
104,6 96,8 97,9 
104,6 96,8 97,8 
104,7 96,8 97,9 
104,8 96,3 97,9 
104,9 96, ., 97,9 
104,7 96,4 97,6 
104,7 96,4 97,5 
106,9 96,6 97,6 
106,9 96,7 97,7 
107,3 96,8 97,7 
107,4 97,2 97,8 
108,5 97,2 98,0 
108,7r 97,2 98,6 
108,7 97,3 98,6 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernilhrungsinduetrie 

Jahr Leder Toxtilien Bekleidung Mahl- und Butter u. Fleiech Tabakwaren 
Monat Schälnrtlll-insgesamt Schuhe insgesamt lenerzeug- Molkerei- und 

niese käse :Fleisoh'W. 

1960 D4 ) 102,2 95,6 98,0 101,0 93,7 96,5 94,0 90,7 94,6 99,7 
1961 D 100,4 97,6 98,4 101,6 97,5 97,9 95,7 95,5 96,6 100,0 
1962 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1963 ]) 97,0 100,4 100,5 102,3 100,8 101,3 100,5 102,0 103,5 100,0 
1964 ]) 98,2 100,8 99,9 105,4 102,2 102,3 100,9 104,5 112,0 100,0 

1963 Okt. 96,1 100,4 100,4 102,7 101,1 101,8 99,8 104,2 106,7 100,0 
NOT. 96,4 100,2 100,2 103,6 101,1 102,0 100,7 104,3 108,9 100,0 
Dez. 96,8 100,2 100,1 103,8 101,2 102,3 100,7 104,3 110,9 100,0 

1964 Jen. 97,1 100,5 99,9 104,7 101,4 102,6 100,5 104,5 113,8 100,0 
Febr. 97,1 100,6 99,9 105,0 101,5 102,5 100,3 104,6 114,8 100,0 
:März 97,; 100,5 99,7 105,4 101,6 102,3 100,2 104,6 112,6 100,0 

April 97,6 100,5 99,7 105,4 101,8 102,0 100,4 104,4 111,2 100,0 
lIlai 98,0 100,4 99,6 105,2 101,9 101,9 100,5 104,4 110,1 100,0 
Juni 98,1 100,6 99,6 105,1 101,9 101,9 100,4 104,3 110,6 100,0 

Juli 98,3 100,8 99,8 105,2 102,1 101,8 100,6 104,3 111,4 100,0 
Aug. 98,3 100,9 99;9 105,5 102,4 102,1 101,0 104,; 111,6 100,0 
Sept. 98,6 101,0 100,0 106,0 10;,2 102,4 101,6 104,3 111,0 100,0 

Okt. 98,7 101,3 100,3 105,S 103,0 102,5 101,6 104,4 111,8 100,0 
Bov. 99,3 101,3 100,4 105,7 103,0 102,7 101,6 104,6 112,4 100,0 
DeE-. 99,5 101,; 100,4 105,4 103,0 102,9 101,7 105,1 112,5 100,0 

1965 Jan. 99,7 102,2 100,9 105,6 103,2 103,0 102,3 105,1 112,3 100,0 
l'ebr. 99,7 102,5 101,0 105,8 103,5 103,2 102,6 105,0 112,4 100,0 
lIärz 99,8 102,6 101,1 105,7 103,8 103,3 102,6 105,0 112,4 100,0 

Bereobnungamethode vgl. WiSta 1965/2, S. 62 rf" Weitere ~  in Fachaerie M, Reihe 3. 
1 )Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugnisse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Waeser.- 2) AufteilUIlga "Vgl. WiSta 1963/4 s. 
2'5 ff.- 3) Fertigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der We.rengliederung des Bru-ttoproduktione1ndex.-
4) Ohne Berlin 
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Jahr l ) Grundsto:f:fe 
Monat 

insgesamt inland. 

1960 D 100,5 100,9 
1961 D 100,2 101,4 
1962 D 100,1 101,6 
1963 D 101,1 102,2 
1964 D 103,"- 104,4 
1963 Okt. 101,9 102,9 

Nov. 102,9 104,0 
Dez. 103,6 104,7 

1964 Jan. 104,0 105,0 
Febr. 103,9 104,9 
März 102,8 103,6 
April 102,1 102,7 
Mai 102,2 103,1 
Juni 102,5 103,4 
Juli 102,6 103,6 
Aug. 103,1 104,2 
Sept. 103,0 104-,0 
Okt. 103,9 105,0 
Nov. 104,9 106,2 
Dez. 105,7 107,1 

1965 Jen. 104,8 106,2 
~~~~'  105,1 106,5 

105,5 107,2 

Jahr l ) Weizen, KUhe Monat inländ. 

1960 D .100,1 106,7 
1961 D 99,9 108,1 
1962 D 100,7 104,0 
1963 D 100,0 106,5 
1964 D 100,1 123,6 
1963 Okt. 98,0 108,9 

Nov. 99,6 110,1 
Dez. 100,5 110,2 

1964 Jen. 101,2 116,0 
Febr. 101,4 118,6 
März 101,9 121,2 
April 102,6 121,1 
Mai 103,2 126,9 
Juni 103,1 131,6 
Juli 96,0 119,7 
Aug. 95,8 129,9 
Sept. 97,0 123,6 
Okt. 97,9 126,9 
Nov. 99,2 122,6 
Dez. 100,3 124,7 

1965 Jen. 101,4' 130,7 

~~~~'  1~~  133,4-
10 2 135 6 

Jahr1 ) Heizöl 
(schweres ), Strom Monat inländ. 

1960 D 95,3 100,3 
1961 D 97,4 99,9 
1962 D 102,1 99,3 
1963 D 103,6 98,8 
1964 D 69,9 98,4 
1963 Okt. 101,6 98,6 

Nov. 100,0 98,5 
Dez. 99,5 98,5 

1964 Jen. 94,9 96,4 
Febr. 94,2 98,4 
März 93,3 98,4 
April 92,2 98,4 
Mai 91,1 98,4 
Juni 90,2 98,4-

, Juli 88,8 98,3 
Aug. 87,4- 98,4-
Sept. 86,8 98,4 
Okt. 86,5 98,4-
Nov. 86,7 98,4-
Dez. 86,1 98,4-

1965 Jen. 86,5 98,2 

~~~~'  
86,4- 98,9 
86,5 99,0 

Preisindex ~ä  Grundstoffe 
Bundesgebiet einsdll. BerHn (West) 

1958=100 

Grundstoffe 
lend- und forat-

wirtschaftlicher Herkun:ft 
ausland. insgesamt inland. ausland. 

98,1 100,5 101,5 97,3 
93,0 100,0 102,9 90,2 
91,7 100,4 103,6 89,8 
94,7 103,4 106,5 93,3 
97,5 106,2 109,0 97,1 
96,2 105,2 108,3 95,0 
96,7 107,6 111,2 95,7 
97,0 109,1 113,0 96,2 
98,2 110,0 113,7 97,9 
97,6 109,0 112,7 96,8 
98,2 106,1 108,7 97,7 
98,0 103;9 105,8 97,7 
97,S 104,5 106,8 96,9 
97,3 104.6 107,0 96,7 
96,9 104,7 107,1 96,5 
97,1 105,2 108,0 96,3 
97,2 104,4 106,7 96,6 
97,6 105,5 108,0 97,3 
97,6 107,4 110,6 97,2 
97,0 109,9 113,6 97,2 
97,1 106,0 111,4 96,9 
96,7 107,8 111,1 96,6 
96,0 108,3 112,2 95,6 

Schweine Rohka:ffee 
I\oOOo1z, 
(Stamm) 

inland. 2) 
l)aumwolle' 

104,6 ' 88,4 95,0 92,1 
106,7 80,8 102,3 89,3 
104,6 76,6 97,2 86,5 
111,9 74,8 93,2 65,7 
108,3 90,3 92,8 88,1 
122,2 75,0 90,2 84,5 
128,1 75,2 92.1 65,6 
126,4 76,9 93,6 86,7 
133,3 86,9 96,0 86,9 
127,8 87,6 95,4 87,2 
109,9 93,2 94,5 87,6 

98,1 92,9 93.2 89.4 
98,9 92,9 92,4 89,4 
97,7 92,1 91,9 88,9 

106,4 90,9 91,2 88,5 
107,2 69,8 90,6 88,3 
102,3 89,S 89,8 87,6 
102,2 90,1 90,6 87,7 
106,4- 89,4 92,6 67,7 
107,7 88,2 95,5 88,1 
104,7 88,2 95,S 88,1 
102,4 88,2 97,1 67,1 
103 7 86,6 97,1 86,2 

Schnitt-Gas Wasser Zement holz 

101,5 107,3 99,6 97,1 
102,3 112,4 99,6 101,5 
101,3 113 ,8 99,6 103,9 
100,6 115,4 99,; 102,6 
99,2 132,6 99,7 102,2 

100,6 115,5 99,4 102,2 
100,2 115,8 99,4 102,1 
100,2 116,2 99,4 102,1 

99,6 116,2 99,4 102,0 
99,5 125,7 99,4- 102,1 
99,5 125,9 99,7 102,1 
99,S 125,9 99,7 102,0 
99,5 125,9 99,7 102,2 
99,S 138,8 99,7 102,3 
99,5 136,8 99,7 102,3 
99,5 138,8 99,7 • 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,2 
98,7 138,8 99,7 102,3 
98,7 138,8 99,7 102,5 
98,7 140,5 99,7 102,8 
98,7 146,0 99,7 103,1 

Vgl. Fachserie M, Reihe 2, sowie Wirtschaft und Statistik 1962/12. 

Grundstoffe 
industrieller Roggen, 

Herkunft inländ. 
insgesamt inländ. ausländ. 

100,5 100,6 99,5 96,S 
100,3 100,6 97 ,7 96,3 
100,0 100,'5 94,6 98,1 
99,6 99,8 97,0 98,2 

101,5 101,8 98,3 96,3 
99,8 100,0 98,2 94,S 
99,9 100,0 98,4 95,9 

100,0 100,2 98,4 96,8 
100,1 100,2 98,7 97,6 
100,5 100,7 98,8 97,7 
100,6 100,8 98,9 98,2 
100,9 101,1 98,7 99,0 
100,8 101,0 98,S 99,6 
101,1 101,4 98,3 99.7 
101,2 101,6 97,7 93,2 
101,7 102,1 98,4 92,1 
102,1 102,4 98,3 93,1 
102,9 103,4 98,2 94,1 
103,3 103,8 98,3 94,9 
102,9 103,5 96,8 95,6 
102,7 103,3 97,3 96,6 
103,4 104,0 96,8 97,6 
103,7 104,4 96,6 98,5 

Ste1nkohle Dieae1-
Rohkau- (einschl. Benzin kraft-
tschuk Briketts) (Motoren) stof:f, 

inland. inland. 

134,9 99,0 100,6 100,9 
100,4 99,0 97.6 100,0 

95,1 100,7 96,8 100,3 
89,5 103,1 92,3 99,4-
84,8 105,4- 88,2 95,0 
86,2 105,8 92,3 98,5 
86,6 106.0 92,3 98,5 
83,6 106,0 92,3 98,5 
80,7 106,0 92,3 98,3 
82,9 105,7 92,3 97,5 
85,4- 105,2 92,3 96,6 
85,6 104,7 91,3 96,0 
85,6 104,7 67,1 94,8 
85,1 104,9 87,1 95,5 
83,3 105,0 87,1 95,0 
82,4 105,2 85,0 94,1 
84,6 105,6 86,1 93,3 
67,3 105,8 86,1 93,0 
86,7 105,9 86,1 93,0 
88,1 105,9 86,1 92,9 
86,0 110,6 86,1 92,8 
86,2 110,4 86,1 92,6 
86,4 110,0 86,1 91,6 

Stabstahl GrauguS- Zellstoff, 
Schrott Sul:fit-(Th+SM) stUcke inland. 3 ) 

100,1 102,3 108,7 91.9 
100,1 109,3 105,6 93,3 
100,2 113,6 94,7 87,3 
100,3 113,9 80,2 86,0 
100,3 115,7 80,2 90,9 
100,3 114,0 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 67,2 
100,3 113,9 80,2 87,2 
100,3 113,9 80,2 90,2 
100,3 114,3 80,2 90,2 
100,3 114,3 80',2 90,6 
100,3 115,0 80,2 90,6 
100,3 115,3 80,2 90,6 
100,3 115,7 80,2 91,1 
100,3 116,1 80,2 91,3 
100,3 116,1 80,2 91,1 
100,3 116,0 80,2 91,2 
100,3 116,4- 80,2 91,2 
100,3 117,0 60,2 91,6 
100,3 117,9 80,2 91,5 
100,3 120,0 80,2 93,9 
100,3 120,1 80,2 93,9 
100,3 120,2 80,2 94-,2 

1) Derrechnet aUB 12 Monatswerten.- 2) Aus Verkäu:fen der Staatsforsten.- 3) Den in "WiSta" 1964-/4 und vorher veröffentlichten 
Preismeßziffern liegen ab 1960 die Listenpreise zugrunde.- 4) Vorlaufige Ergebnisse. 
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~~~~  ) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jane 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Junl 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1~  Jan. 
Febr. 
März 

~~~~  1 ) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jen, 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Ma1 
Juni 
Juli 
Mg. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
Narz 

~~~  ) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

Febr. 
Marz 
Aprll 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Fabr. 
Marz 

Roggen 

1 000 

401,1 
400,8 
410,3 
407,4 
393,7 
392,3 
395,0 
400,0 
404,5 
408,8 
411,8 
373,5 
380,0 
384,5 
386,5 
393,0 
395,0 
397,5 
402,5 
406,5 
Braun-
kohlen-

brlketts, 
rhein. 4) 

Futter-
Weizen Gerete -! Hafer 

frei VerJ:adestation 

Frankfurt/Main 
kg DurchBehnittBqualitat 

441,1 361,9 340,2 
439,6 360,0 320,0 
441, '3 365,6 331,0 
442,0 370,1 348,9 
438,8 373,2 351,0 
440,8 366,3 334,4 
442,5 366,3 336,3 
445,0 370,0 340,0 
447,0 375,0 345,0 
450,5 380,0 365,0 
453,5 372,5 365,0 

357,5 
420,0 366,3 335,6 
424,5 377,5 357,5 
430,0 377,5 357,5 
434,5 382,5 357,5 
438,5 387,5 367,5 
442,5 39 2 ,5 372,5 
447,5 397,5 375,0 
451,5 400,0 380,0 

Benzin, Heiz61 
Marken-

Erzeugerpreise widltiger Waren 
DM 

Schlachtvieh, lebend 
Speiee-

Ocheen, I Kühe, I SCh"e1ne, kartoffeln KLA Kl.B Kl.c 

frei Empfangsstation 

Munchen Frankfurt/Main 
100 kg 

11,82 232,6 189,4 261,2 
11,80 233,4 188,4 265,2 
16,12 231,4 181,4 262,0 
10,88 236,0 188,4 277,2 
12,80 263,8 216,0 271,2 
10,85 247,2 202,6 331,4 
9,65 256,2 207,8 318,8 
9,18 252,8 215,2 273,6 
9,22 262,2 213,8 245,4 
9,23 264,8 223,0 248,2 

11,18 268,6 230,0 241,2 
18,66 258,2 207,0 261.2 
18,45 271,8 221,6 270,0 
15,41 262,4 215,2 259,6 
15,20 264,8 224,6 260,6 
15,88 273,6 220,0 271,4 
16,52 284,0 219,6 273.6 
16,94 296,2 229,3 265,1 
16,88 311,2 235,9 258,1 
17,38 311,9 241,3 261,7 

Zement, Mauer- ROheisen, 
.Port land- , ziegel Gießerei Rohblbcke 

extra 5 ) leielltes schweres mit Sack DIN 105 III 

Butter, 
Eier inl. 
inl. Marken-, 
Kl.B einechl. 

raS 
ab frei 

Kennz.-St. Empf.-Stat 
Bayern lIdea 
100 st 100 kg 

15,73 574,29 
15,49 608,00 
14,71 641,33 
19,33 652,19 
15,69 .. , 
14,87 665,83 
12,95 665,83 
16,61 665,83 
15,84 665,83 
13,38 665,83 
11,79 665,83 
14,42 665,83 
15,84 666,50 
16,54 666,50 
17,40 669,84 
19,32 
19,30 

679,42 
E;80,67 

15,92 680,67 
14,79 680,67 
16,32 680,67 

Stab stahl Grobbleche 

Tllomasgute 
Frachtlage frei ab Lager frei frei a.b Werk Oberh.-W·I 

Frachtlage 
Frechen Empf ,'-Stat 6) Betrieb 7) Empf.-Stat Dortmund I ~ Essen 

.Bundeageb. Zone XII Hamburg ,Essen Bayern Bundesgebiet 
1 000 kg 100 1 1 000 kg 10 t 1 000 St 1 000 kg 

36,80 48,42 10,22 78,56 700,00 99,25 269,50 327,00 437,75 469,75 
36,80 47,15 10,07 83,02 700,00 106,26 268,33 327,00 437,75 469,75 
38,00 46,67 11,07 87,93 700,00 113,47 249,90 327,00 437,75 469,75 
36,75 44,53 11,68 90,62 709,33 118,13 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,52 9,54 84,45 716,00 121,19 238,30 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,64 87,58 716,00 119,38 244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,46 87,48 716,00 11 ~  244,80 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,50 11,01 86,41 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 44,00 10,88 85,87 716,00 119,38 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 9,76 85,38 716,00 121,79 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 9,02 84,72 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 42,00 8,81 83,84 716,00 122,06 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,00 8,27 83,41 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,27 8,11 82,57 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
4 1 ,00 41,50 8,20 82,51 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,50 8,40 82,21 7 16,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
41,00 41,50 8,92 81,40 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
44,00 41,50 '" ... 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
44,00 41,50 '" .. , 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 
44,00 41,50 '" ... 716,00 122,18 237,00 327,00 437,75 469,75 

K.upfer fUT Blei Zlnk ' ~ Schwefels. ,Super- Schnitt- Rohwolle, 
Leitzwecke, 99,97 '" Pb 98 % Zn saure, Ammoniak, phosphat Reyon holz A-Feinhe1t 
DEL-Notiz 8) 8) 660 Ba 21 % N, 18 % 120 d. Sehu FL/Ta.- ~  12 ) 

tE'ch.rein lose 10) Bretter 11 volleeh. 
fr.Fahrzg. Äbnahme in englischem ab Werk frei Empfangsstation frei ab Werk ab Lager 
Erz.-Werk Lagerhaus 9 ) Empf. ~  WOllverwtg. 

Bundesgebiet Nordrh.-W. Bundesgebiet Nordrh.-W. Bayern ~  Ulm Paderborn 
100 kg 100 kg N 100 kg P2Q 1 kg 1 ebm 1 

297,71 83,21 103,02 9,73 112,40 82,54 7,40 152,60 7,60 7,35 
265,15 71,32 86,35 9,73 109,90 82,54 7,;0 161,81 6,52 6,78 
265,36 62,37 74,68 9,00 109,92 82,54 7,10 168,70 6,97 7,07 
262,36 69,60 84,48 7,50 109,92 82,54 7,10 165,23 7,81 7,94 
350,67 110,43 128,87 7,50 107,42 82,54 7,10 161,50 8,35 8,69 
264,49 86,67 105,24- 7,50 112,00 84,39 7,10 160,40 8,05 8,39 
273,35 88,69 107,69 7,50 114,00 86,61 7,10 160,70 8,05 9,57 
282,84 89,06 110,41 7,50 114,00 86,61 7,10 161,00 8,68 9,57 
314,11 90,30 119,00 7,50 114,00 86,61 7,10 161,20 9,55 9,55 
308,78 97,04 136,78 7,50 114,00 86,61 7,10 161,50 9,50 9,08 
303,00 97,88 142,39 7,50 114,00 77,72 7,10 162,30 9,00 8,88 

318,17 107,53 153,16 7,50 98,00 77,72 7,10 162,30 8,66 8,49 
366,88 119,52 137,20 7,50 g9,OO 78,83 7,10 162,10 8,30 8,38 
402,47 121,76 132,90 7,50 100,00 79,94 7,10 161,80 7,60 8,31 

462,66 131,36 132; 57 7,50 101,00 81,06 7,10 161,50 7,60 8,28 
474,06 144,75 136,74 7,50 104,00 81,60 7,10 161,30 7,60 8,28 
437,17 152,56 136,33 7,50 105,00 82,72 7,10 161,50 7,60 7,47 

367,26 138,53 128,23 9,00 107,00 84,39 7,23 160,50 7,60 7,08 
401,09 155,31 127,62 9,00 109,00 86,61 7,23 160,50 7,60 6,70 
427,03 157,33 125,60 9,00 109,00 86,61 7,23 161,20 7,60 6,60 

St,einkollle 2) 
r.ttkoks- IBreChkoks 

kollle I II, ) 
ab Zeche 

Ruhr-Revier 
Bundesgebiet 

1 000 kg 

63,30 76,58 
63,30 76,42 
64,10 77,50 
65,30 81,96 
66,50 84,25 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
66,50 84,00 
66,50 80,50 
66,50 81,00 
66,50 81,50 
66.50 82,00 
66,50 84,00 
66,50 84,00 
66,50 66,00 
66,50 87,00 
66,50 87,00 
69,50 
69,50 

91,20 
91,20 

~  88,20 

Handels- Aluminium feinblech, Al 99,5-1-1001/02 Rohmaeseln 

I Siegen frachtfrei 

100 kg 

583,75 216,00' 
567,62 216,00 
558,75 216,00 
558,75 210,17 
558,75 214,51 
558,75 206,00 
558,75 m:i6a ) 558,75 
558,75 21~  
558,75 21 ,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 
558,75 216,00 

Kuhhaute, Kalbfelle, 
rote, ohne Kopf 

5-29 1/2 kg ~1 2 1 2 kil 
Auktionspreise 

Baden-Wurttemberg 
kg 

2,34 5,76 
2,36 6,72 
1,97 5,86 
1,51 4 27 
1,85 4,84 
1,69 4,42 
1,73 4,67 
1,_82 4,77 
1,86 4,88 
1,94 4,81 
1,90 4.75 
1,96 4,79 
2,00 4,90 
1,94 4,88 
1,83 4,92 
1,19 5,05 
1,78 5,24 
1,79 5,32 
1,80 5,29 
l,al 5,32 

1) D errechnet aus 12 Monaten (bei Speisekartoffeln aus 11 Monaten); Die Monatspreise werden aUB den Preisen vom 7. und 21. oder 1m Durchschnitt 
aller Tage ermittelt. Ausnahmen der Durchschnittspildung: Spelsekartoffeln im Juli und August aus 2 und mehr WOChenpreisen, Schlachtvieh aUB 4 
oder 5 Wochenpreisen.- 2) Ohne Treuepramie für Industrieverbraucher.- 3) Mit Saisonzu- und -abschlägen.- 4) FUr Hausbrand; Feinkorn.- 5) Verbrau-
eberpreise bei Kesselwagenbezugj vom 18.1.1960 bis 5.5.1961 gültig fur alle Prelszonen.- 6) Großhandelseinkaufspreise, einschl. Umaatzausgleich-
steuer, ohne Umsatzsteuer. Ab Mai 1960 einschI. Verbrauchsteuer.- 7) Für gewerbl. Verbraucher bei Abnahme von mindestens 15 t. Ab Mai 1960 ein-
schI. Verbrauchsteuer.- 8) Umrechnungswerte der Londoner Borsennotierung (Kassanotiz) .- 9) Bei Abnahme von 100 bis unter 500 t.- 10) FrUhbezugs-
vergütung e1nbezogen.- 11) G.Kl. IH,parallel bes., 3-6 m 19., 8-18 em br., 21-34 mm stark; ab Januar 1964 Fi/Ta/K1, 8-17 cm breit, 24 mm d1ck.-
12)Basis reingewaschen, ohne Spesen.- a) Für Reexporte bestimmtes Importalum1nium. wird seit März 1964 mit 212,00 DM je 100 kg notiert. 
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Jahr 
lionat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
JUll 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1963 Okt. 

Nov. 
Dez. 

1964 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nbv. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Gemuse- Bohnen-
erbsen 2) kaffee, 2) 

(Kon- Haush.-
serven) 1I!1schung 

109,0 91,2 
103,2 90,4 
102.3 88,8 

97,5 87,4 
9'.3 87.5 
95,4 87,4 
94,0 87,3 
94,1 87,6 
93,7 87,8 
93,4 87,8 
93,7 87,9 
91,0 87,3 
90,7 87,3 
90,1 87,3 
90,1 87,3 
90,0 87,3 
91,2 87,7 
90,5 87,2 
91 .4- 86,8 
90. 1 86.8 
89,2 86,8 
88.8 86,8 
89.3 86.7 

Garne 

Selden-Kammgarn garn 

92.6 110.0 
87,4- 112,7 
86,2 126,8 
95,2 141,1 

102,0 125,3 
98,3 128,7 
99,0 130,7 

104,0 130,7 
104,0 130,2 
104,0 125,5 
104.0 125,5 
103,4 124,3 
103,1 125,8 
102,6 125,8 
101,4 121,5 
100,8 126.4 
100.8 125.0 
100.3 124,9 
100,2 124.9 
99.9 123.2 
97,8 123,2 
97.2 130,5 
95.0 130.5 

Speise-
kartof-

Verkaufspreise des Großhandels 11 

Bundesgebiet ohne Berlin 
1958-100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Weizen- Tafel- Marken- Holl. Marga-
mehl schoko- butter, Edamer rlne, 

feIn Type 405 lade aus- Kase, Spi"tzen-
3 ) (Marken-) geformt 40 % sorte 

118,1 96.2 100,0 93,8 100,1 103,8 
102,9 100,4 98,2 99,2 102,0 103,7 
134,6 101,1 90,5 104,4 101,2 102,1 
99,1 100,3 88,4 106,2 103,9 101,6 

110.0 99.7 85,1 108,8 111.8 109,4 
68,6 100,5 88,2 108,7 106,5 102,5 
70,6 101,0 88,2 108,7 108,9 102,5 
76,4 101,3 88,2 10b,6 110,6 102,5 
84,5 101,1 88,2 108,5 112,4 104,7 
84,8 100,8 88,2 108,6 115,0 108,7 
81,5 100,7 88,2 108,2 113,5 110,7 
79,2 100,7 88,2 108,3 114,6 110,7 
80,0 100,5 88,2 107,9 110,7 110,7 

199,4 100,5 88,2 108,0 109,2 110,7 
128,8 99,9 86,1 108,0 109,4 110,4 
117 ,4 99,1 81,9 108,0 108,8 109,5 
114,7 98,5 81,3 108,2 109,5 109,3 
111,1 98,3 81,3 108,2 113,7 109,3 
116.1 98,3 80,7 108,3 114,0 109,3 
122.6 97.8 80,3 108,8 110.9 109,1 
130,8 97,8 79,6 108.7 108,2 109,1 
132,0 99.5 79,0 108.6 107,2 109.1 
131.8 99.9 79.0 108.7 106.9 112.8 

Haute und Felle Bekleidung. Wäsche 

Bullen- .1 Kuh- Kalb- Herren- Damen-
felle, anzug- kleider- oberhemd, haute, bis stoff, stoff, Popeline 

15 - 24.5 kg 4,5 kg Kammgarn Wolle 

141,5 132,0 107,2 98,7 103,5 98,1 
137,0 123,2 125,8 98,4 104,1 100.6 
116,8 106,6 116,5 100,0 105,6 99,6 
100,3 82,6 74,7 102,1 108.5 97,1 
113.3 91.3 83.6 107.0 115.9 94.4 

94.4- 77,2 61,4 103,0 109,6 99,1 
101,8 87,0 70,7 103,3 111,2 99,1 
105.3 87.8 78.9 103.6 111,2 99,1 
105,8 84,5 76,4 104,6 112,4 98,8 
106,5 83,1 74,4 104,9 113,6 97,7 
111,7 89,2 76,1 106,2 113,6 97,7 
117,8 91,4 19,0 106,6 113,6 93,2 
117,5 90,3 78,8 106,6 115.2 93,2 
114,9 88,8 76,1 107,2 115.2 93,2 
117,7 91,5 75,9 107,7 115,5 93,2 
118,6 95,9 85.4 107.9 116.4 93.2 
115.6 99,8 89,8 107,9 116.0 93.2 
111.3 93.5 92,4 108,2 117.2 93,2 
110,7 92,6 96,4- 108.2 120.4 93.2 
111.9 94,5 103,0 108.2 121,1 93.2 
110,3 93,1 102,1 108.2 121,7 93.2 
108.4 95.<1- 99.2 108.9 121,7 94.1 
110.8 98.2 100,8 109,2 125,4 94.1 

Schnittholz, Holzwaren, Baustoffe und Installationsbedarf 

Nadel- Tischler- Span- Hinter- Fenster- Wasch- Einbau- Gas-
schni tt- platten platten, mauer- glas tisch badewanne wasser-

holz furniert steine (porz. ) (Gußeis. ) heizer 

99,1 99,9 96,0 108,0 fOl,8 83,7 90,5 98,0 
102,6 103,1 98,9 114,5 105,0 84,0 95,2 100,6 
103,5 96,8 98,1 121,1 111,1 83,5 94,9 104,2 
103,4 102,2 98,5 128.4 111,9 85,5 95,0 105,8 
103,8 104.7 98.0 136,5 125,7 89,8 101,6 109,1 
103,4 103,5 98,5 131,0 112,1 85,6 94,6 105,8 
103,3 104,3 98.5 131,0 112,6 85,6 96,1 105,8 
103,3 104,3 98,5 131,0 112,6 85.6 96,6 105,8 
103,4 104,3 98,0 131,0 112,6 85,3 97,2 105,9 
103,6 104,3 98,0 135,6 112,6 85,3 97,4 105,9 
103,7 104,3 98,0 135,6 112,6 89,5 98,0 105,9 
103,7 104,8 98,0 135,6 113,3 89,8 100,3 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,1 115,0 89,8 102,0 105,9 
103,9 104,8 98,0 137,5 119,8 89.8 102,3 105.9 
103.8 105,0 98,0 138,1 136.9 90,2 102,9 105,9 
103.8 105,0 98.0 137.4 137.0 90.2 103,2 109,7 
104.0 104.8 98,0 137,4 137,0 90.2 103.2 114.5 

104.1 104,8 98,0 137,4 137,0 90.2 103,2 114,5 
104,0 104,8 98.2 137,4 137,0 91.4- 103.6 114,5 
104,0 105,0 98,2 137,4- 137,0 95.7 106,4- 114.6 
104.6 105,0 98.6 137,4 137.0 97.2 108.0 119.5 
104.8 105,1 98,6 137.4 137.0 98,3 108.0 120,5 
104.9 105. 1 98.6 137.4 136,9 98,9 108.0 120.5 

Wolle 

Eier, Schweine-
fleisch Roh-

lnland. Faßbier wolle, 
Klo B in ausland. Halften 

88,0 105,0 100,4 1"04,8 
87,4 108,2 100,7 100,2 
82,8 106,5 101,4 90,0 

109,0 115,2 102,3 103,4 
91.6 112,8 104,1 109,1 

109,8 123,0 103,1 106,7 
112,7 128,2 103,4 115,7 
98,5 129,4 103,4 115,1 
86,4 134,3 103,4 114,2 
77,7 131,4- 103,4 115,0 

100,5 118,0 103,4 117,5 
97,8 105,3 103,4 117,4 
82,3 104,5 104,4 111,6 
69,5 103,7 104,4 1 ~ 

90,6 110,4 104,4 109,0 
88,5 110,8 104,4 110,3 
90,8 105,6 104,4- 110,3 
97,9 105,4 104,4 101.2 

107,5 110,6 104,4 101.9 
109,5 114.1 104,4 91,9 
94,1 112,9 104,4 92,8 
80.2 111.0 104.4 94.0 
88.9 112.2 104.4 96.0 

und Schuhe Kraftfahrzeug- und 
Herren- Fahrradberelfung 

straßen-socken, Kraft- Fahrrad-
Helanca SChuhe, fahrzeug- relfen Boxcalf bereifung 

84.3 108,5 100,4 101,8 
80,6 107,3 100,4 101,8 
77,3 110,7 99,4 101,9 
80,5 111,8 99,3 102,3 
84.7 111,1 99.3 104.5 
83,7 111,8 99,3 102,0 
83.7 111,8 99.3 103,.8 
83,7 111,9 99,3 104,0 
85,3 111,0 99,3 1104 ,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,8 99,3 104,5 
83,9 110,9 99,3 104,5 
83.9 110,9 99,3 104,5 
83,9 111,2 99,3 104,5 
84,5 111,2 99,3 104,5 
84,5 111.2 99,3 104.5 
85,4 111,3 99,3 104.5 
85.4 111.3 99,S 104,5 
85.7 111,3 99, 104.5 
85,7 111.2 99,3 104.5 
85.7 111.2 99.3 104.5 
85,7 112.3 99.3 104,5 
85.7 112.3 99.3 104,5 

Elsen- und Metallwaren 
Fleisch- Elektro- Klihl-
topf, Gasherd wasch- schrank 
email. maschine 4) 

106,0 107,4 99,7 90,6 
115,6 114,1 101,8 87,4 
123,5 120,7 103,7 84,0 
125.4 122,8 103,5 77,0 
130,2 124,3 103,8 76,5 
125,3 123,6 103,1 76.7 
125,3 124,1 103,1 76,7 
125,8 124.1 103,1 76,7 
127,0 124,1 103,5 76,2 
128,0 124,1 103,5 76,2 
129,9 124,1 103,5 76,2 
130,5 124,1 103.5 76,2 
130,5 124.1 103,4 76,2 
130,5 124,5 103,4 76,2 
130,5 124,8 103,4 76,2 
130.5 124,8 103.3 76,6 
130.5 124.8 103.8 76.9 
131.3 124.8 104,3 77 .2 
131.3 123,9 105,0 77 .2 
131,3 123.9 104.9 77.2 
131,3 126.7 105.5 77,2 
132,6 126.7 105.6 77.2 
133,7 127 ,6 105.9 77.2 

Elnfuhrung vg1. "WiSta" 1962/10, S. 585 ff. Weitere Preismeßziffern in Fachserie M "Preise, L6hne, Wirtschaftsrechnungen , Reihe 8". 
1) ~  Großhandel (Fachgroßhandel).- 2) Sortimentgroßhandel.- 3) 1964 bis Mal Kartoffeln alter Ernte.- 4) Kom-
pressorsystem. 
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~~~~ 3  

1963 D 
1964 D 

1964 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 
März 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeltnehmer-Hausltalte mit mittlerem Einkommen des allelnverdlenellden Haushalisvorstandes1

) 
(neue Systematik) 2) 

Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 
1962 = 100 

Lebenshaltung Hauptgruppen 
Nahrungs- tibr. Waren Waren und Dienstleistungen 

ohne u. Genuß- Elektri- u. Dienst- für Ver- filr ~  für 
~ mittel Wohnungs-

insgesamt abhanglge (einschl. Kleidung, ffil.eten zitat, leistungen kehrs- Körper- Bildungs-
Waren Verzehr Schuhe 5) Gas ,Brenn- für die zwecke, und und 

4) ~  Gast- stoffe Haushalts- Nachrich- Gesund- Unter-
stätten) funrung tenüber- heits- haltungs-

mittlung pflege zwecke 

103,0 102,8 102,9 102,2 105,6 102,7 102,0 104,6 102,9 101,4 
105,4 106,0 105,0 104,3 112,1 104,2 103,4 105,7 105,6 103,4 
104,6 105,3 104,6 103,3 109,1 105,1 102,6 105,2 104,1 103,0 
104,7 105,5 104,5 103,5 109,5 105,0 102,8 105,2 104,3 103,3 
104,9 105,6 104,7 103,7 109,9 104,8 102,9 105,5 104,5 103,3 
105,1 105,7 105,0 104,0 111,4 103,3 102,9 105,6 104,7 103,3 
105,2 105,7 105,0 104,1 111,6 102,9 103,1 105,6 105,2 103,2 
105,3 105,8 105,1 104,1 111,6 103,1 103,4 105,6 105,7 103,3 
105,7 105,9 105,8 104,2 112,4 103,3 103,4 105,7 105,8 103,5 
105,5 106,1 104,9 104,3 112,7 103,5 103,7 105,7 106,0 103,5 
105,5 106,3 104,7 104,6 113,1 104,0 103,8 105,9 106,2 103,2 
105,7 106,5 104,5 104,9 114,2 104,8 104,1 105,9 106,3 103,4 
106,2 106,7 105,4 105,1 114,6 105,0 104,2 106,0 107,0 103,8 
106,4 106,9 105,8 105,2 114,8 105,1 104,3 106,0 107,2 104,0 
107,0 107,4 106,4 105,6 116,2 106,3 104,8 106,0 107,6 104,4 
107,1 107,6 106,2 105,9 116,4 106,4 105,1 106,1 108,0 105,1 
107,5 107,9 106,9 106,2 116,6 106,3 105,2 106,6 108,2 105,5 

Persönl. 
AUB-

stattung, 
Sonstige 
Waren u. 
Dienst-

leistungen 

103,3 
106,'1 
105,5 
105,6 
105,7 
105,8 
105,7 
105,8 
105,9 
107,7 
107,8 
108,0 
108,1 
108,2 
108,4 
108,5 
108,7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, ~  und Ind1ces der Verbraucherpreise. 
1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962.- 2) Güterverzeichnis des Privaten Verbrauchs; 
Gliederung nach dem Verwendungszweck der Güter.- 3) Die Monatsindices bezlshen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte: 
Die Jahresindices sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Eier, FrischfIäCE7-
5) Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des Sozialen Wohnungsbau-
programms erstellt wurden. 

~~~~ 3  
Gescunt-
lebens-
haltung 

1961 D 97,1 
1962 D 100 
1963 D 103,0 
1964 D 105,4 
1963 Okt. 103,1 

Nov .. 103,5 
Dez. 104,0 

1964 Jan. 104,6 
Febr. 104,7 
Marz 104,9 
April 105,1 
Mal 105,2 
Junl 105,3 
Juli 105,7 
Aug. 105,5 
Sept. 105,5 
Okt. 105,7 
Nov. 106,2 
Dez. 106,4 

1965 Jan, 107,0 
Febr. 107,1 
Marz 107,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
4-Personen-Arbeitnehmer-Haushalte mit mittlerem Einkommen des alleinverdienenden Haushalisvorstande/J 

(alte Systematik) 
Bundesgebiet elnsml. Berlln (W estl ') 

1962 = 100 

Bedarfsgruppen Gesamtlebenshaltung 
umbaslert' 5) ~  Helzune Relni- Blldung, 

Er- und WOhnung und Hausrat Be- Gung u. Unter- Verkehr 1958 I 1950 I 1938 nahrung Tacak- 4) Beleuch- kleidung Korper- haltg.u. 
waren tung pflege Erholung = 100 

96,2 99,1 96,8 98,1 96,3 97,4 96,5 95,7 98,8 104,7 123,2 192,3 
100 100 100 100 100 100 100 100 100 107,9 126,9 198,0 
103,3 101,0 105,8 102,6 100,4 102,3 102,4 103,7 104,1 111,1 130,7 204,0 
105,8 101,6 112,4 104,1 101,1 104,3 104,2 107,4 105,1 113,7 133,8 208,7 
102,3 101,6 106,9 104,2 100,6 102,8 102,9 104,9 104,5 111,2 130,8 204,2 
103,1 101,6 107,1 104,6 100,6 102,9 102,7 105,4 104,6 111,7 131,3 205,0 
104,1 101,6 108,1 104,8 JOO,7 103,1 102,8 105,7 104,6 112,2 132,0 205,9 
105,3 101,6 109,4 104,9 100,8 103,4 103,0 106,2 104,7 112,8 132,7 207,1 
105,2 101,7 109,7 104,9 101,1 103,6 103,2 106,5 104,7 112,9 132,9 207,3 
105,4 101,7 110,0 104,7 101,0 103,7 103,4 106,6 105,0 113,2 133,1 201,7 
105,7 101,7 111,5 103,2 101,0 104,0 103,5 106,8 105,0 113,4 133,4 208,1 
105,7 101,7 111,7 102,9 101,0 104,2 104,0 106,8 105,0 113,5 133,5 208,3 
105,8 101,1 112,1 103,1 101,1 104,2 104,2 106,9 105,1 113,6 133,6 208,5 
106,7 101,6 112,8 103,2 101,0 104,3 104,4 107,1 105,1 114,0 134,1 209,3 
105,7 101,6 113,1 103,4 101,3 104,4 104,5 107,9 105,2 113,8 133,9 2%,9 
105,3 101,6 113,6 10;',9 101,1 104,7 104,6 108,0 105,4 113,8 133,9 208,9 
105,2 101,6 114,6 104,7 101,3 105,0 104,9 108,2 105,4 114,0 134,1 209,3 
106,2 101,6 115,0 104,9 101,4 105,2 105,3 108,5 105,4 114,6 134,8 210,3 
106,8 101,5 115.1 105,0 101,5 105,3 105,5 108,8 105,4 114,6 135,0 210,7 
107,4 101,5 116, S 106,1 101,9 105,7 105,9 109,2 105,4 115,4 135,8 211,9 
107,2 101,5 116,7 106,2 102,2 106,0 106,3 109,8 105,5 115,5 135,9 212,1 
108,1 1 ~  116,9 106,2 102,3 106,3 106,4 110,2 106,0 116,0 136,4 212,9 

Vgl. Fachserle M, Relhe 6, Blnzelhand81spre1se und Indlces der Verbraucherprelse. 
1) Lehenshaltungsausgaben von rd. 750 DM nach den Verbrauchsverhaltnisoen von 1962.- 2) 1961 ohne Berlin.- 3) Dle Monatslndlces 
bezlehen :3ieh J8wells auf den Pl'eidstand von 1~  tte. DJ e Jahreslndices sind einfache Durchschnl tte aus den 11;onatslndlces .. -
4) Dle ,Vohnungsm1.€'ten wurden ~  ein!:3chl. 1962 1W Januar, Aprll, Juli l.U1d Oktober erhoben. Bel den neben Altbau-Wohnungen er-
faßten Neubauwohnangen handelt es slch nur um solche, die 1m Rahmen des Sozlalen ~  erstellt wurden.- 5) Umba-
slerung der Orlginalrelne in Verblndung mlt der Indexreihe nach Hagungsschema 1958 und Wagungsschema 1950. 
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Gesamt-
~~ 3  lebena-

haltung Ernährung 

1957 D 90.1 90.8 
1958 D 92,0 92,8 
1959 D 93,0 94,5 
1960 D 94,4 94,9 
1961 D 96,8 96,1 
1962 D 100 100 
196, D 103,8 103,1 
1964 D 106,4 105,7 
1957 Jan. 89,5 90,5 

Febr. 89,2 89,7 
März 88,8 88,6 
April 89,0 88,9 
Mai 89,7 90,3 
Juni 90,0 91,0 
Juli 90,9 92,8 
Aug. 90,6 92,0 
Sept. 90,4 91,3 
Okt. 90,6 91,3 
Nov. 91,0 91,9 
Dez. 91,0 91,8 

1958 Jan. 91,8 93,4 
Febr. 92,0 93,2 
März 91,9 93,0 
April 92,4 93,8 
Mai 92,9 95,0 
Juni 93,2 95,6 
Juli 92,6 93,9 
Aug. 91,4 91,0 
Sept. 90,8 89,7 
Okt. 91,2 90,3 
Nov. 91.8 91,8 
Dez. 92,3 92,9 

1959 Jan. 92,5 93,0 
l'ebr. 92,3 93.0 
März 92,4 93,3 
April 91,7 92,2 
Mai 92,2 93,1 
Juni 92,7 94,3 
Juli 93,4 95,7 
Aug. 93,5 95,8 
Sept. 93,1 94,9 
Okt. 93,4 95,0 
Nov. 94,2 96,7 
Dez. 94,1 96,6 

1960 Jan. 94,0 96,2 
Fabr. 93,9 95,8 
März 93,9 95,5 
April 93,9 95,6 
Mai 94,6 97,4 
Juni 94,4 96,8 
Juli 94,7 96,9 
Aug. 94,2 93,3 
Sept. 94,1 92,5 
Okt. 94,4 92,4 
Nov. 95,0 93,3 
Dez. 95,1 93,6 

1961 Jan. 95,6 94,3 
Febr. 95,7 94,5 
März 96,0 94,9 
April 96,0 94,7 
Mai 96,6 96,0 
Juni 97,3 97,6 
Juli 97,6 98.0 
Aug. 97,2 96,8 
Sept. 96,9 95,9 
Okt. 96,9 95,4 
l'Iov. 97,6 96,7 
Dez. 98,6 98,7 

1962 Jan. 98,6 98,1 
Febr. 98,8 98,3 
März 99,4 99,3 
April 100,0 100,7 
Mai 100,3 101.3 
Juni 100,9 102,5 
Juli 101,5 103,2 
Aug. 100,0 99,6 
Sept. 99,7 98,6 
Okt. 99,8 98,5 
Nov. 100.2 99,1 
Dez. 100.8 100,5 

Fußnoten vgl. ~ Seite. 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und Sozialhilfeemplängem" 

2-Personen-Haushalle 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West)" 

1962 = 100 

Bedarfagruppe 
Getränke Heizung 

und Wohnung 4) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

102.1 81.1 89.5 92,8 91,0 
101,1 82,2 93,6 93,8 93,8 

99,2 83,9 94-,3 93.1 93,3 
98,8 89,4 95,7 93,8 95,0 
98,9 97,4 97.6 96.9 97,4 

100 100 100 100 100 
101,0 107,4 103,4 101,5 102,6 
101,4 113,4 105,5 102,9 104,5 
102,9 80,7 89,3 91.5 89,0 
102,9 80,7 89,3 91,8 89,4-
102,9 80,7 89,0 92,0 89,8 
102,2 80,9 88,8 92,4- 90,3 
102,2 80,9 88,4 92,7 90,7 
102,2 80,9 88,5 92,8 90,9 
102,2 81,3 88,8 93.0 91,1 
102.2 81.3 89,0 93,2 91,2 
101,3 81,3 89,3 93,3 91,8 
101,2 81,6 91,1 93,4 92,5 
101,2 81,6 91,3 93,5 92,7 
101,2 81.6 91,4 93,5 92,9 
101,3 81,7 92,3 93,4 93,5 
101,3 81,7 93,1 93.5 93,7 
101,3 81,7 93,1 93,7 93,9 
101,1 82,1 93.1 93,7 93,9 
101,1 82.1 92,6 93,8 93,9 
101,1 82,1 92.8 93,8 94,0 
101,1 82,3 93,4 93,8 94,0 
101,3 82,4- 93,6 94,0 93,9 
101.3 82,4 94,0 94,0 93,8 
100,9 82.7 94,8 94.0 93,8 
100,8 82.8 95,1 94.0 93,7 
100,6 82,8 95,2 94,0 93.7 
100.5 83.2 95,2 94.1 93.5 
99.8 83,3 95,1 93,4 93,3 
99,5 83,3 94,7 93,2 93,0 
99,3 83,6 93,0 93,0 92,8 
99,2 83,7 93,0 92,9 92,8 
99,1 83,7 93,1 92,8 92,9 
98,9 84,1 93,4 92,8 93,0 
98,8 84,1 93,6 92,9 93,1 
98,8 84,1 94,5 93,0 93,4 
98,7 84,5 95,4 93,1 93,8 
98,7 84,6 95,4 93,2 94,2 
98,7 84,6 95,5 93,2 94,3 
98,6 84,8 95,7 93,3 94,3 
98,5 84,9 95,8 93,4 94,5 
98,5 84,9 95,6 93,4 94,7 
98,7 85,4 94,4 93,4 94,8 
98,7 85,4 94.3 93,2 94,8 
98,7 85,4 94,6 93,1 94,9 
98,8 86,0 95,0 93,3 94,9 
99,1 93,8 95,3 93,5 95,0 
99,1 94,8 95,9 94,1 95,2 
99,1 95,6 96,9 94,5 95,5 
99,1 95,7 97,4 95,0 95,7 
98,9 95,7 97,4 95,2 95.9 
98,9 96,3 97,6 95,7 96,5 
98,8 96,3 97,7 95,8 96,7 
98,7 96,3 97,7 95,9 96,9 
98,8 97,0 96,6 95,9 97,1 
98.9 97,1 96,3 96,3 97,3 
98,8 97,1 96,5 96,4 97,3 
98,8 97,7 96,7 96,6 97,4 
98,9 97,8 97,1 96,9 97,3 
98,9 98,0 97,8 97,6 97,6 
98,9 98,2 98,9 98,0 97,9 
99,0 98,2 99,2 98,5 98,2 
99,1 98,4 99.4 98,6 98,3 
99,2 99,0 99,9 99,3 99,0 
99,4 99,0 100,1 99,4 99,0 
99,5 99,0 100,0 99,6 99,4 

100,0 99,7 98,7 99,4 99,7 
100,0 99,7 98,3 99,6 99,9 
100,4 99,7 98,5 99.8 100,0 
100,4 100,4 99,2 100,0 100,0 
100,2 100,4 99,8 100.1 100,1 
100,2 100,4 100,6 100,4 100,5 
100,2 101,0 101,3 100,7 100,6 
100,2 101,0 101,7 100,8 100,8 
100,2 101,0 101,9 100.9 100,9 
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Reinigung Bildung.Un-
u.Körper- terhaltung Verkehr 

pflege u. Erholung 

89,4 86,7 90,6 
91,1 89,0 96,1 
92,1 90,1 97,4 
93.4 92,1 98,1 
96,4 95,6 99,1 

100 100 100 
102,4 105,2 108,8 
104,4 108,8 110,3 
88,1 85,9 89,9 
88,1 86,1 89,9 
88,4 86,3 90,1 
88,7 86,5 90,3 
89,4 86,5 90,6 
89.6 86,7 90,8 
89,6 86,8 90,8 
89.8 86.7 90,8 
89,9 86,7 90,8 
90,2 87,0 90,9 
90,3 87,4 91,2 
90,4 88,1 91,2 
90,6 88,4 91,3 
90,7 88,6 95,4 
90,8 88,7 95,5 
90,9 88.9 95.7 
91,1 89,0 96,5 
91,2 89,0 96,6 
91,3 89,0 96,8 
91,4 89.0 97,0 
91,2 89,0 97,0 
91.3 89,1 97,2 
91.4- 89.4 97,3 
91.5 89.6 97,3 
91,6 89,8 97.3 
91,7 89,8 97,4 
91,8 90,0 97,4 
91,7 90,0 97,4 
91,9 89,9 97,4 
91,9 89,8 97,4 
92.3 89,9 97,4 
92,4 90,2 97,5 
92,4- 90,2 97,5 
92,4 90,4 97,5 
92,5 90,4 97,5 
92,5 90,6 97,5 
92,6 91,4 97,7 
92,7 91,5 97,7 
92,8 91,6 97,7' 
92,8 91,7 97,7 
92,9 91,8 97,9 
93,1 92,0 .97,9 
93,4 92,0 98,0 
93,6 92,2 98,3 
93,8 92,2 98,3 
94,0 92,5 98,4 
94,6 92,8 98,5 
94,7 93,0 98,7 
95,1 93,4 98,9 
95,4 93,7 98,9 
95,7 95,0 99,0 
95,8 95,3 99,1 
96,0 95,5 99,1 
96,1 95,6 99,1 
96,6 95,6 99,1 
96,7 96,0 99,2 
96,8 96,1 99,1 
97,4 96,5 99,3 
97,5 97,2 99,3 
97,7 97,5 99,4 
98,5 98,1 99,6 
98,7 98,5 99,6 
99,1 99,1 99,1 
99,3 99,3 99,8 
99,6 99,4 99,9 
99,8 99,4 99,9 

100,2 99,6 100,0 
100,5 100,6 100,1 
100,9 100,9 100,2 
101,0 101,2 100,3 
101,1 101,8 100,4 
101,2 102,2 100,4 



~~~ 3  
Gesamt-
lebens-
haltung ;Ernährung 

1963 Jan. 102,5 102,8 
Febr. 103,9 105,4 
März 104,3 105,9 
April 104,2 105,5 
Mai 103,7 104,3 
Juni 103,6 103,9 
Juli 103,1 102,5 
Aug. 102,4 100,6 
Sept. 102,7 101,1 
Okt. 103,4 101,9 
Nov. 103,9 102,8 
Dez. 104,7 104,0 

1964 Jan. 105,6 105,3 
Febr. 105,7 105,3 
März 105,9 105,4 
April 106,1 105,7 
Mai 106,0 105,6 
Juni 106,2 105,6 
Juli 106,8 106,8 
Aug. 106,4 105,6 
Sept. 106,4 105,2 
Okt. 106,6 105,0 
Nov. 107,3 106,2 
Dez. 107,8 107,1 

1965 Jan. 108,5 107,8 
Febr. 108,5 107,5 
März 109,0 108,4 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Haushalte von Renten- und SozlaIhiIfeempfllngem" 

2-Personen-Haushalle 
Bundesgebiet elnsdll. Berlin ~ 

1962 = 100 

Bedarfsgruppe 
GetrEinke Heizung 

und Wohnung 4) und Hausrat Bekleidung 
Tabakwaren Beleuchtung 

100,2 104,2 102,2 101,0 101,4 
100,3 105,1 103,1 101,1 101,6 
100,4 105,4 102,9 101,1 101,8 
100,5 106,0 102,4 101,1 102,1 
100,5 106,2 101,6 101,2 102,3 
100,7 106,3 101,6 101;2 102,4 
100,9 106,8 102,0 101,3 102,5 
101,2 107,1 102,3 101,3 102,5 
101,3 107,2 103,0 101,6 102,8 
101,4 107,5 105,4 101,8 102,9 
101,4 107,9 105,9 101,8 103,0 
101,5 109,1 106,2 101,9 103,2 
101,4 110,4 106,3 102,1 103,6 
101,4 110,9 106,3 102,5 103,7 
101,4 111,3 106,1 102,6 103,8 
101,4 112,5 104,3 102,7 104,2 
101,4 112,7 103,9 102,8 104,4 
101,5 113,0 104,2 102,8 104,4 
101,4 113,7 104,5 102,8 104,5 
101,5 114,0 104,7 103,2 104,6 
101,5 114,6 105,5 103,0 104,8 
101,4 115,6 106,5 103,3 105,1 
101,4 116,1 106,8 103,5 105,3 
101,4- 116,3 106,9 103,6 105,4 
101,4 117,6 108,3 104,1 105,9 
101,4 117,8 108,5 104,4 106,1 
101,4 118,1 108,4 104,6 106,4 

Reinigung Bildung, Un-
u.Körper- terhaltung Verkehr 
pflege u. Erholung 

101,6 102,4 106,0 
101,8 102,7 106,1 
101,9 103,3 108,7 
102,2 103,5 109,0 
102,3 103,7 109,0 
102,4 103,9 109,0 
102,6 104,0 109,1 
102,7 104,6 109,1 
102,9 104,7 109,4 
103,0 105,2 109,4 
102,8 106,4 109,6 
102,8 107,4 109,7 
103,1 107,7 110,0 
103,3 107,9 110,1 
103,5 108,1 110,2 
103,6 108,3 110,3 
104,0 108,3 110,3 
104,6 108,4 110,4 
104,7 108,5 110,3 
104,9 109,1 110,3 
105,0 109,3 110,4 
105,2 109,5 110,4 
105,5 109,9 110,4-
105,6 110,2 110,4 
106,0 110,6 110,4 
106,8 111,2 110,6 
106,9 111,2 110,8 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 310 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1962 (für die Zeit vor Januar 1961 mit Le-
benshaltungaausgaben von rd. 260 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1958).- 2) Vor 1962 onne Berlin, vor 1960 auch 
ohne Saarland.- 3) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices sind einfache 
Durchschnitte aus den Monatsindices.- 4) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im allgemeinen im Januar, April, Juli und Ok-
tober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaßten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des sozialen 
Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 

Lebens-
Jahr haltung 
Monat 2 ) ins- Er-

gesamt nährung 

1960 D 103,1 102,5 
1961 D 105,4 103,1 
1962 D 111,2 110,9 
1963 D 114,6 113,5 
1964 D 117,4 115,3 
1963 Okt. 112,7 109,1 

Nov. 113.3 110,0 
Dez. 114,8 112,3 

1964 Jan. 116,9 115, '7 
Febr. 117,4 116,4 
März 117,3 116.0 
April 117,4 115,9 
Mai 117,3 115,6 
Juni 116,9 114,6 
Juli 117,7 116,0 
Aug. 116,8 113,9 
Sept. 116,9 113,5 
Okt. 117,0 113,2 
Nov. 118,2' 115,3 
Dez. 119,3 117,1 

1965 Jan. 120,6 118,9 
Febr. 120,9 119,1 
März 121,7 120,3 

Getränke 
und 

!rabak-
.. aren 

Preisindex für die Lebenshaltung 
Bundesgebiet einsdll. BerUn (West)" 

1958-100 

Bedarfsgruppe 
Heizung 

~~ und Hausrat Beleuch-
tung 

Einfache Lebenshaltung5 ) eines Kindes6 ) 

108,7 103,1 99,5 
118,4 105,1 102,6 
121,8 107,4 106,2 
130,9 110,3 108,2 
139,7 112,5 109,7 
131,9 112,3 108,5 
132,5 112,7 108,6 
134,2 113,0 108,7 
135,7 113,1 109,0 
136,5 113,1 109,2 
137,0 113,0 109,4 
138,3 111,4 109,5 
138,6 111,1 109,5 
139,2 111,4 109,6 . 139,8 111,6 109,6 
140,4 111,9 109,8 
141,4 112,5 109,9 
142,5 113,5 110,2 
1213,2 113,8 110,5 
143,4 113,8 110,7 
144,9 115,1 111,1 
145,3 115,2 111.3 
145,7 115,2 111.7 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indices der Verbraucherpreise. 

Reini- Bildung, 
Be- gang u. Unter- Verkehr kleidung Körper- haltung u. 

pflege Erholung 

101,7 103,0 105,4 102,7 
104,2 106,7 108,3 104,1 
107,7 111,3 113,5 105,5 
110,6 115,3 115,1 113,5 
113,2 119,0 117 ,6 115,7 
111,2 116,3 115,2 114,0 
111,3 115,8 115,4 114,5 
111,5 115,9 115,7 114,7 
112,0 116,4 116,3 115,2 
112,2 116,6 117,3 115,5 
112,5 116,9 117,5 115,6 
112,8 117,4 117 ,3 115,6 
113,0 118,3 117,2 115,7 
113,0 119,. 117,1 115,8 
113,1 119,2 117 ,5 115,8 
113,2 119,8 117,8 115,8 
113,6 120,1 117,8 115,8 
113,9 120,7 118,1 115,8 
114,2 121.1 118,5 115,8 
114,3 121,8 118,7 115,8 
114,8 123,0 119,9 115,8 
115,1 124,0 121,1 116,1 
115,6 124,0 121,4 116,4 

1) Bis August 1964 ohne Berlin.- 2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahresindices 
sind einfache Durchschnitte aus den Monataindices.- 3) Die Wohnungsmieten wurden bis einschl. 1962 im Januar, April, Juli und Ok-
tober erhoben. Bei den neben Altbau-Wohnungen erfaSten Neubau-Wohnungen handelt es sich nur um solche, die im Rahmen des Sozialen 
Wohnungsbauprogramms erstellt wurden.- 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 260 DM monatlich nach tten Verbrauchaverhältnissen von 
1958.- 5) Ausgabenstruktur 1958.- 6) Schulpflichtiges Kind im 7. Lebensjahr in kleinerem privaten Haushalt bei Betreuung durch die 
Mutter oder unentgeltlich durch eine andere Person. 
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Preisindex für die Lebenshaltung von Arbeitnehmerhaushalten1)mit mittlerem Einkommen des allelnverdienenden Haushaltsvorstc 
nach wichtigen Gruppen und Untergruppen 

(neue Systematik) 
Bundesgebiet elnsdll. Berlln (West) 

1962 - 100 
Nahrungs- und Genußmittel }) 

~~~ 2  Frische Milch, Brot Mehl Kar- Frisch- Zucker, Alkohol- GenuS-Fleisch Eier K.äse, und u.Nähr- freie Fische Butter Backwaren mittel toffeln gemUse obst SUßwaren Getränke mittel 

1963 D 1 ~ 3 105,0 125,9 102,5 105,5 101,7 75,2 106,6 101,2 100,2 102,7 104,0 
1964 ,D 111,9 115,3 106,4 108,,3 109,1 103,5 81,9 90,0 99,3 99,8 103,5 100,4 
1963 Okt. 107,3 107,7 126,1 107,3 107,1 102,2 59,7 70,1 92 ,1 100,3 103,1 100,7 

Nov. 1 ~ 110,5 126,7 107,6 107,3 102,6 60,2 74,0 93,8 100,4 103,2 100,7 
Dez. 111,3 111,9 122,8 107,8 107,4 102,9 61,2 84,4 89,9 100,6 103,1 100,7 

1964 Jan. 113,0 113,1 114,1 107,9 107,8 103,1 64,8 100,8 91,2 100,9 103,2 100,7 
Febr. 113,8 115,2 99,8 108,1 107,9 103,2 66,1 103,5 90,4 101,0 103,4 100,7 
März 112,4 109,7 103,3 108,1 108,3 103,2 67,0 99,8 93,3 101,1 103,3 100,7 
April 110,0 109,7 110,8 108,2 108,7 103,4 67,0 100,0 96,7 101,1 103,4 100,7 
Mai 109,2 109,2 103,9 108,3 108,9 103,5 73,5 101,9 101,0 101,1 103,4 100,6 
Juni 110,4 110,2 96,2 108,3 109,0 103,5 88,6 93,0 106,1 101,0 103,3 100,6 
Juli 111,5 113,6 98,1 108,3 109,3 103,6 107,4 78,8 118,5 99,6 103,2 100,4 
Aug. 112,3 116,2 100,1 108,3 109,5 103,6 94,8 72,6 108,1 99,1 103,3 100,2 
Sept. 112,6 lH,8 106,0 108,4 109,7 103,7 90,6 75,7 98,6 98,4 103,5 100,1 
Okt. 112,0 118,1 106,8 108,4 109,9 103,7 87,6 74,6 97,9 98,3 103,6 100,1 
Nov. 112,2 123,0 117,1 108,7 110,0 103,7 87,5 85,0 97,5 98,2 103,8 100,0 
Dez. 113,2 131,1 121,0 109,0 110,2 103,8 88,4 94,7 92,3 98,1 104,0 100,0 

1965 Jan. 114,4 134,1 118,2 109,2 110,6 103,9 90,2 102,8 92,3 98,2 104,1 100,0 
Febr. 114,3 126,9 106,7 109,3 110,8 104,0 92,1 101,7 94,8 9B,2 104,1 99,9 
März 115,0 123,0 107,3 109,4 111,8 104,0 93,4 106,5 99,0 98,2 103,8 99,8 

noch:Nah- Kleidung, Schuhe Elektrizität, Gas, Brennstoffe Übr. Waren u. Dienstleist. 
rungs- u. Leib- fUr die HaushaltsfUhrung 

~~ 2  
Genuß- wäsche u. Wohnungs- Heim- Heiz- und mittel 3) Ober- sonstige mieten Elektri- FlUssige textil. , Kochger., be- Schuhe ~  Gas Kohle Brenn-
Verzehr kleidung Unter- zität stoffe Möbel Haus- Beleuch-
in Gast- be- halte- tunga-
stätten kleidung wäsche körper 

1963 D 103,6 102,8 102,0 101,6 105,6 100,0 99,9 105,7 104,5 102,4 102,3 101,3 
1964 D 107,3 105,3 103,5 103,0 112,1 100,1 99,8 109,8 99,9 104,0 104,5 102,1 

1963 Okt. 104,9 103,5 102,3 101,9 106,5 100,0 99,9 109,8 103,7 102,7 102,8 101,3 
Nov. 105,1 103,6 102,4 102,0 106,8 100,0 99,9 110,6 104,1 102,8 102,7 101,3 
Dez. 105,3 103,7 102,5 102,3 107,7 100,0 99,9 111,2 104,2 102,9 102,8 101,3 

1964 Jan. 105,6 104,1 102,8 102,5 109,1 100,1 99,9 111,3 104,5 103,0 103,2 101,6 
Febr. 105,9 104,3 103,0 102,6 109,5 100,1 100,0 111,3 104,3 103,3 104,1 101,8 
März 106,3 104,5 103,1 102,7 109,9 100,1 100,0 110,9 103,7 103,6 104,2 101,9 
April 106,6 104,9 103,4 102,7 111,4 100,0 100,0 107,4 101,6 103,8 104,2 101,9 
Mai 106,7 105,1 103,4 102,8 111,6 100,0 100,0 106,7 100,7 103,8 104,2 102,0 
Juni 107,0 105,1 103,5 102,8 111,6 100,0 99,7 1 ~ 99,9 104,0 104,2 10?,1 
Juli 107,2 105,2 103,5 102,8 112 ~ 100,0 99,7 107,9 99,3 104,0 104,5 102,0 
Aug. 108,0 105,4 103,5 103,0 112,7 100,0 99,6 108,4 98,3 104,2 104,9 102,2 
Sept. 108,3 105,7 103,7 103,1 113,1 100,0 99,6 110,0 96,9 104,4 105,0 102,1 
Okt. 108,5 106,1 103,9 103,4 114,2 100,1 99,6 111,7 96,5 104,5 105,1 102,4 
Nov. 108,5 106,4 104,0 103,6 114,6 100,1 99,6 112,4 96,4 104,8 105,2 102,6 
Dez. 108,7 106,5 104,1 103,7 114,8 100,1 99,6 112,5 96,5 104,9 105,2 103,1 

1965 Jan. 108,9 107,0 104,4 1 ~ 1 116;2 100,1 99,7 115,2 97,6 105,2 105,9 103,8 
Febr. 109,2 101,3 104,4 104,4 11 ~ 100,1 99,7 115,4 97,3 105,7 106,0 104,0 
März 109,7 107,7 104,6 104,7 116,6 100,2 99,8 115,3 96,6 106,1 105,8 104.6 

noch: Ubr. Waren u. Waren und Dienstleistungen fUr Pers.Ausstattung, 
Dlenstlelst. fUr d. Verkehrs zwecke , die Körperpflege Bildungs- und sonstige Waren u. 
HaushaltsfUhrung Nachrichtenübermittlung Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

~~~ 2  
die 

Elek- 1 Sonstige Kraft- Fremde Nach- Ver- Friaeur- Gesund- Theater, ~  Persön- Dienst!. 
trische nicht el. fahrzeuge Verkehrs- richten- braucha- leiatun- heits- Kino, aren u. liche d. Beher-

Haushaltsmaschinen und leistun- Uber- guter gen pflege Sportver- Dienst- Aua- bergungs-
und Geräte Fahrräder gen mittlung anstalt. leist. stattung gewerbes 

1963 D 97,8 102,0 100,4 110,0 110,3 102,4 104,0 102,3 108,7 I 102,5 101,4 1 ~  

1 ~ D 95,8 103,2 100,3 111,5 112,3 103,6 109,4 103,3 117,2 
I 

103,7 102,3 109,8 

1963 Okt. 97,3 102,4 100,4 110,3 112,3 102,7 104,9 102,6 111,9 102,8 101,6 107,6 
Nov. 97,2 102,5 100,2 110,7 112,3 102,8 105,4 102,6 113,4 102,9 101,6 108,0 
Dez. 97,2 102,5 100,2 110,8 112,3 102,8 105,7 102,6 114,4 103,1 101,7 108,0 

1964 Jan. 97,2 102,6 100,2 111,1 112,3 103,0 106,3 102,6 114,9 103,3 101,9 108,1 
Febr. 97,1 102,6 100,2 111;3 112,3 103,1 106,6 102,6 115,2 103,5 101,9 108,3 
März 96,1 102,8 100,2 111,3 112,3 103,2 107,1 102,6 115,5 103,6 101,9 108,4 
April 95,9 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 107,8 102,6 115,9 103,5 102,0 1013,6 
Mai 95,8 102,8 100,2 111,5 112,3 103,2 109,2 102,6 116,3 103,6 102,1 108,3 
Juni 95,6 102,9 100,2 111,5 112 ~ 103,2 109,9 103,8 117,3 103,6 102,4 108,4 
Juli ~ 102,9 100,4 111,5 112,3 103,2 110,2 103,8 117,6 103,6 102,5 108,5 
Aug. 95,3 103,3 100,4 111,5 112-,3 103,5 110,5 103,8 117,4 103,7 102,6 111,3 
Sept. 95,2 103,4 100,4 111,5 112,3 103,6 110,8 103,8 118,0 103,8 102,6 111,5 
Okt. 95,4 103,7 100,5 111,5 112,3 103,7 110,9 103,8 119,2 103,8 102,7 111,8 
Nov. 95,2 104,0 100,5 111,6 112,3 105,0 111.3 103,8 119,7 104,0 102,7 111,9 
Dez. 95,5 104,2 100,5 111,6 112,3 105,1 111,7 104,0 119,8 104,0 102,8 112,1 

1965 Jan. 95,7 '104,6 100,5 111,6 112,3 105,2 112,7 103,8 120,9 lN,4 103,0 112,3 
Febr. 95.8 105,0 100,5 111,9 112,3 105,3 113,1 105,0 12 1,7r 104,8 103,5 112,4 
Marz 95,9 105,3 100,5 112,1 112,3 105,4 113,5 105,0 122,3 105,2 103,6 112,6 

Vgl. Fachserie M, Reihe 6, Einzelhandelspreise und Indlces der Verbraucherpreise. 
1) 4-Personen-Arbeltnehmer-Haushalte mit Lebenshaltungsausgaben von rd. 750 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältniasen v.1962.-
2) Die Monatsindices beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. Die Jahreaindices sind einfache Durchschnitte aus 
den Monatsindices.- 3) Einsehl. Verzehr in Gaststätten.- 4) Bei den neben Altbauwohnungen erfaßten Neubauwohnungen handelt es sich 
nur um solche, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jabr3 ) 
Inlän-

Helles diechee Zucker, 
lIonat lIisch- Weizen- HaUi-

brot mehl nade 
Type 405 

1 kg 

1960 D 0,85 0,96 1,24 
1961 D 0,91 0,97 1,23 
1962 D 0,96 1,04 1,23 
1963 D 1,01 1,05 1,23 
1964 D 1,04 1,06 1,23 
1964 Jan. 1,03 1,06 1,23 

febr. 1,03 1,06 1,23 
IIärz 1,04 1,06 1,23 
April 1,04 1,06 1,23 
llai l,Q4 1,06 1,23 
Juni 1,04 1,06 1,23 
Juli 1,04 1,06 1,23 
Aug. 1,05 1,06 1,23 
Sept. 1,05 1,05 1,23 
Okt. 1,05 1,05 1,23 
!lOT. 1,05 1,05 1,23 
Dez. 1,05 1,05 1,23 

1965 Jan. 1,06 1,06 1,23 
Pebr. 1,06 1,06 1,23 
Ilärz 1,08 1,06 1,23 

n.llah- Getränke 
rungs-

Bohnen-~~  mittel 
Jahr3 ) kaffee, bier, 

See- geröstet gän-IIonat fisch, mittlere gigste 
filet Sorte 

1 kg 1 1 

1960 D 2,93 17,62 1,25 
1961 D 3,30 17,H 1,24 
1962 D 3,55 17,15 1,24 
1963 D 3,68 16,66 1,26 
1964 D 3,95 16,61 1,27 
1964 Jen. 3,93 16,65 1,27 

~  4,08 16,66 1,27 
IIärz 3,86 16,64 1,27 
April 3,82 16,63 1,27 
Mai 3,76 16,61 1,27 
Juni 3,76 16,59 1,27 
Juli 3,87 16,59 1,27 
Aug. 3,93 16,60 1,27 
Sept. 3,89 16,59 1,27 
Okt. 3,99 16,58 1,27 
Nov. 4,07 16,57 1,27 
Dez. 4,38 16,56 1,27 

1965 Jao. 4,56 16,57 1,27 
Febr. 4,27 1i,57 1,27 
IIärz 4,14 1 ,56 1,27 

noch: Hausrat und 

Fleisch 
Por-

~~~ ~  topf mi 
Jahr3 ) zellao- Deckel, 

teller, etwa email-Monat 24 cm i6 5 I 1 ~'1  6) Inhalt 24 CD! ~ 

1960 D 1,06 3,5' 9,90 
1961 D 1,11 3,38 10,58 
1962 D 1,20 3,19 11 ,48 
196, D 1,27 3,04 11 ,91 
1964 D 1,28 2,88 12,21 
1964 Jen. 1,27 2,96 12,00 

Febr. 1,27 2,94 12,02 
IIärz 1,28 2,91 12,07 
April 1,28 2,90 12,11 
liIai 1,28 2,M 12,16 
Juni 1,28 2,88 12,22 
Juli 1,28 2,87 12,22 
Aug. 1,28 2,85 12,23 
Sept. 1,28 2,84 12,28 
Okt. 1,29 2,84 12,32 
Nov. 1,30 2,83 12,43 
Dez. 1,31 2,83 12,47 

1965 Jao. l,33b ) 2,80 12,64 b 
Febr. 1,34 2,79 12,76 
März 1,35 2,78 12,91 

Verbraucberpreise widltiger WarenIl 
Bundesgebiet einBdll. Berlin (West)'1 

DM 
Nabrungsmittel 

Spei.e- Inländ. Frische Deut- l/argari- Käse, 
karto!- lIehr- Ta!el- Voll- sehe ne, BOg. ~  

feIn, rUben äpfel,4) milch lIarken- Delika- inländ. , 
gelb- in na.- teßmar- 45 " fett 

fleiech. I.. Sorte sehen butter garine i.Tr. 
5kg 1 kg 0,5 I 1 kg 

1,40 0,91 1,29 6,52 2,64 5,78 
1,32 0,78 1,26 6,82 2,64 5,79 
1,74 1,01 1,53 0,29 7,20 2,64 5,87 
1,32 0,93 1,31 0,31 7,35 2,64 5,95 
1,44 0,80 1,30 0,34 7,58 2,73 6,26 
1,17 0,62 1,25 0,34 7,53 2,64 6,09 
1,20 0,62 1,26 0,34 7,54 2,71 6,11 
1,21 0,62 1,26 0,34 7,54 2,75 6,15 
1,21 0,65 1,26 0,34 7,54 2,76 6,23 
1,22 0,85 1,41 0,34 7,54 2,76 6,27 
1,21 1,25 1,47 0,34 7,53 2,76 6,28 
1,93a ) 1,12 - 0,34 7,54 2,76 6,30 
1,71 0,90 1,48 0,34 7,54 2,74 6,31 
1,64 0,81 1,29 0,34 7,55 2,72 6,32 
1,59 0,75 ., ,23 0,34 7,55d) 2,72 6,32 
1,58 0,73 1,21 0,34 7,73 2,72 6,34 
1,60 0,72 1,22 0,34 7,78 2,72 6,38 
1,63 0,77 1,28 0,34 7,80 2,72 6,45 
1,67 0,78 1,32 0,34 7,61 2,74 6,52 
1,69 0,81 1,40 0,34 7,81 2,83 6,56 

Textil- und Lederwaren 
Herren- Damen- Her::ren- Damen-Deut- straßen--- pull- kleider- ober- Isarnitur unter-scher 

IIarken- anzug, over, stOff, ~ ~~~ ~  Beum- kleid, 
brannt- Kunst- Wollo, reine WOlle, Perlon, 
wein 5) faser, mittl. Wolle, mittl. mittl. gute 

2 teil. Qual. 130 cmbr. Qualität 
0,7 I 1 St 1 m 1 St 

12,48 152 14,88 14,58 4,52 
12,46 154 15,29 14,93 4,63 
12,47 157 28,70 15,64 15,42 4,87 11,57 
12,53 161 29,80 16,09 15,68 5,04 11,68 
11,93 163 30,70 16,58 15,91 5,26 11,85 

~~ ~§  163 30,30 16,25 15,83 5,18 11,73 
163 30,30 16,32 15,85 5,22 11,78 

12,49 163 30,30 16,39 15,84 5,22 11,79 
12,49 163 30,50 16,52 15,92 5,25 11,83 
12,49 163 30,50 16,49 15,89 5,25 11,85 
12,42 163 30,60 16,57 15,89 5,26 11,87 
12,00 163 30,60 16,46b ) 15,90 5,27 11,87 
11 ,42 164 30,70 1"6,67 15,90 5,27 11,85 
11,35 164 30,90 16,75 15,93 5,30 11 ,87 

~~  164 31,00 16,78 15,98 5,31 11,91 
164 31,00 16,66 16,02 5,32 11,91 

11,09 164 31,10 16,86 16,00 5,32 11,90 
11,00 165 31,30 16,94 16,06 5,34 11,90 
11,00 165 31,30 16,99 16,10 5,35 " ,91b ) 
11,00 165 31,40 17,05 16,11 5,37 11,90 

Fahrräder Reinig.- Schreib- Brennstoffe Kraft-
mittel waren stoff 

Herren- Toi- ~  Braun-~ ~  Ifahrrad' letten- Brief-
~~ 1  m.Berei seife, block, Benzin, 

Haueh.- DIll A 4, kohlen- llarken-
Steine fUlIg briketts, ware ware, 50 Blatt 

Markenware 100 g frei Keller 
1 ~  50 Kg 1 1 

50,90 171 0,42 1,24 6,94 4,41 0,60 
52,90 176 0.44 1,25 7,10 4,60 0,58 
54,40 181 0,47 1,26 7,31 4,87 0,57 
55,00 184 0,49 1,26 7,73 5,19 0,57 
54,80 182 0,52 1,26 8,05 5,41 0,57 
54,60 181 0,51 1,26 8,18 5,47 0,57 
54,60 181 0,51 1,26 8,18 5,47 0,57 
54,60 181 0,51 1,26 8,14 5,45 0,57 
54,50 182 0,51 1,26 7,84 5,30 0,57 
54,50 182 0,51 1,26 7,80 5,25 0,57 
54,50 182 0,51 1,26 7,85 5,28 0,57 
55,OOe) 182 0,51 1,26 7,89 5,31 0,57 
55,00 182 0,52 1,27 7,94 5,33 0,57 
55,20 182 0,52 1,27 8,06 5,41 0,57 
55,20 183 0,52 1,27 8,19 5,51 0,57 
55,20 183 0,53 1,27 8,23 5,55 0,57 
55,20 183 0,53 1,27 8,24 5,55 0,57 
55,30b ) 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 
55,90 183 0,53 1,27 8,43 5,71 0,57 
56,10 183 0,53 1,27 8,42 5,69 0,57 

Ausländ. liind- Jagd-
frisch- fleisch Schweine oder Brat-eier, zum /kotelett Schin- hähnchen etwa 55 ken 
bis 60 g Kochen wurst 

1 St 1 kg 

0,19 5,14 6,50 6,09 5,52 
0,19 5,23 6,85 6,19 5,27 
0,18 5,28 7,02 6,33 5,00 
0,24 5,33 7,46 6,52 5,27 
0,20 5,91 7,80 7,12 5,34 
0,21 5,67 8,36 7,03 5,38 
0,18 5,74 8,36 7,11 5,37 
0, '9 5,77 8,03 7,14 5,37 
0,21 5,79 7,58 7,11 5,37 
0,19 5,82 7,45 7,09 5,35 
0,18 5,88 7,58 7,09 5,34 
0,18 5,93 7,72 7,11 5,35 
0,19 5,96 7,84 7,12 5,33 
0,20 6,00 7,83 7,14 5,31 
0,20 6,05 7,64 7,15 5,31 
0,22 6,10 7,56 7,16 5,29 
0,22 6,15 7,63 7,17 5,28 
0,22 6,26 7,69 7,19 5,27 
0,20 6,36 7,52 7,21 5,23 
0,20 6,45 7,53 7,24 5,20 

Hauer. u, Fahrräder 
Bett-

strUJllp- Bett- Eierren- fneider couch m. SChUhe, fe, laken, Halb- schrank, -kasten, 

~ ~~~~ Halb- schuhe, 180 cm Wo11-
leinen Rindbox breit be zug-

stoff 
1 Paar 1 St 1 Paar 1 St 

3,03 12,99 30,60 310 247 
3,OOb) 13,36 30,70 322 256 
2,85 13,76 31,20 334 274 
2,78 13,90 31,70 339 282 
2,77 '4,18 32,00 341 288 
2,77 14,05 31,80 339 283 
2;77 14,06 31,90 339 284 
2,77 14,11 32,00 341 285 
2,77 14,12 32,00 342 286 
2,78 14,15 32,00 341 287 
2,78 '4,'7 32,00 341 289 
2,78 14,18 32,00 341 289 
2,77 14,23 32,00 341 290 
2,77 14,25 32,00 342 290 
2,76 14,26 32,10 341 291 
2,76 14,29 32,20 341 293 
2,76 14,32 32,30 341 293 
2,75 14,45 32,40 338b ) 292 
2,75 14,48 32,50 339 295 
2,74 14,53 32,60 340 296 

Handw. Leistungen Tarife 

~~  1 Elektr. 
Straßen-

Haar- • Herren Ga. bahn 
Bchnei- schuhen Strom oder 
den ftir (Leder- ~  bei monatlicher Herren BOhlen u. Einzel-

bsätze) Abnahme von fahrt 
1 mal 25 cbm 43 kWh 1 Fahrt 

1,77 10,21 7,96 7,73 0,40 
1,92 10,36 8,13 7,72 0,42 
2,11 10,58 8,18 7,73 0,44 
2,23 10,69 8,18 7,74 0,47 
2,40 10,82 8,17 7,74 0,50 
2,29 10,75 8,.16 7,74 0,49 
2,30 10,77 8,19 7,74 0,50 
2,32 10,79 8,19 7,74 0,50 
2,34 10,80 8,19 7,74 0,50 
2,40 10,82 8,19 7,74 0,50 
2,42 10,82 8,17 7,74 0,50 
2,42 10,83 8,17 7,74 0,50 
2,44 10,84 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,85 8,16 7,74 0,50 
2,45 10,86 8,16 7,75 0,50 
2,46 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,48 10,88 8,16 7,75 0,50 
2,51 10,92 8,16 7,75 0,50 
2,52 10,94 8,16 7,76 0,50 
2,53 10,94 8,16 7,76 0,5 1 

1) Nähere Warenbezeichnungen siehe Monatshefte, Fachserie M "Preise, Löhne, Wirtschaftsrechnungen", Reihe 6: Einzelhandelsprelse und Indices der 
Verbraucherpreise.- 2) Bis einschl. 1963 ohne Berll.n.- 3) D errechnet aus 12 MonatswerteD; Stlchtag uberwJ.egend MonatsmJ.tte.- 4) Preisangaben 
liegen nicht immer fUr alle Länder und Monate vor.- 5) Bundesgebiet ohne Berlin.- 6) Glattweiß oder einfach dekoriert.- 7) Bundesgebiet ohne Ber-
lin; vor 19.6; auch ohne Saarland.- a) Neue Ernte.- b) Durch Anderungen in der Erbebungsgrundlage ist die Vergleichbarkeit geringfügig beeintrach-
tigt.- c) Anderuttg der Erhebungsgrundlage; der vergleichbare Vormonatspreis lautet bei Markenbranntwein: 12,49 DM; bei Herrenarmbanduhr 55,00 DM.-
d) Wegen Erhöhung des Fettgehaltes ab 1. November wurden 0,15 DM je kg Butter als Qualitätsverbesserung angesetzt. 
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Jahr3 ) Einzelhandel 
Monat insgesamt insg<9sa.mt 

1960 D 101 102 
1961 D 103 102 
1962 D 107 107 
1963 D 109 108 
1964 D 112 111 
1964 Jan. 111 109 

Febr. 111 110 
März 111 110 
April 111 110 
Mai 111 110 
Juni 111 110 
Juh 112 112 
Aug. 112 111 
Sept. 112 111 
Okt. 112 111 
Nov. 113 111 
Dez. 113 112 

1965 Jan. 114 112 
Febr. 114 112 
Marz 114 113 

Geschäfte 

Jahr 3 ) 
Monat insgesamt Eisenwaren 

1960 D 101 102 
1961 D 105 107 
1962 D 109 112 
1963 D 111 115 
1964 D 113 117 

1964 Jan. 112 116 
Febr. 113 116 
März 113 117 
Aprll 113 117 
Mal 113 117 

~ 113 117 
Juli 113 117 
Aug. 113 117 
Sept. 113 117 
Okt. 114 118 
Nov. 114 119 
Dez. 115 120 

1965 Jan. 115 121 
Febr. 116 122 
März 116 122 

Index der Einzelhandelspreise') nam Branmen 
Bundesgebiet elnsdJ.J.. Berlin (West)2) 

1958=100 
Lebensmittelgeschäfte 

darunter Geschäfte für 

Lebensmlttel Milch und 
aller Art Gemuse Milcher- Tabakwaren 

zeugnisse 

102 106 100 100 
103 99 102 100 
106 121 104 101 
108 112 108 102 
110 109 115 102 
109 102 115 102 
109 103 114 102 
110 104 115 102 
110 106 115 102 
110 107 115 102 
109 107 1'.5 102 
111 123 115 102 
111 115 115 102 
111 111 115 102 
110 108 115 102 
111 109 116 102 
111 111 116 102 
112 116 116 102 
112 118 116 102 
112 121 116 102 

fur Hausrat und Wohnbedarf 
darunter Geschafte fur 

Elektro-
Porzellan- ferate insgesamt und ohne Mdbel 
Glaswaren Rundfunk-

gerate) 

102 100 100 102 
106 102 104 105 
113 105 108 109 
117 106 111 112 
120 107 112 114 

119 107 11", 114 
119 107 112 114 
119 107 112 114 
119 107 112 114 
120 107 112 113 
120 107 112 114 
120 107 112 114 
120 108 112 114 
120 108 113 115 
121 108 113 115 
121 108 113 116 
122 108 113 116 
123 108 113 117 
123 108 114 118 
124 109 114 119 

Geschafte für Textilwaren und Schuhwerk 
darunter Geschafte für 

lnsgesamt Textilwaren 
aller Art Schuhwaren 

101 99 108 
103 102 109 
106 104 111 
108 107 113 
110 109 114 
109 108 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
110 109 114 
111 110 114 
111 110 114 
111 110 115 
111 110 115 
111 111 115 
112 111 115 
112 111 116 
112 112 116 

Sonstige Branchen 
darunter 

Papierwaren- Spielwaren-
geschafte Drogerien geschäfte 

102 102 103 
105 104 107 
111 106 112 
112 108 113 
114 109 115 

113 108 114 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 109 115 
113 lctl 115 
113 109 115 
113 109 115 
114 109 115 
115 109 115 
115 110 115 
115 110 116 
115 110 117 
116 110 119 

1) Der blsher auf Orlginalbasls 1950 ~ 100 berechnete Index WIrd ab Februar 1962 In der Umbaslerung auf 1958 - 100 mItgeteIlt. Es 
handelt sich dabeI lediglich um elne Umrechnung auf den Prelsstand des Jahres 1958.- 2) B1S August 1964 ohne Berlln.- 3) Die Mo-
natslndices beziehen sich ~  auf den Prelsstand von MonatsIDltte. DIe JahreSlndlces slnd eInfache Durchschnitte aus den Monats-
l.ndlces. 

Wohngebaude 

insgesamt 

Jahr 
Monat Erd- und Haus-

Grundbau Rohbau- Ausbau- techno 
arbeiten arbeiten arbelten Anlagen 

--,--
1960 D 122,2 114,8 112,6 107,0 
1961 D 127,2 122,7 122,0 117,1 
1962 D 136,1 133,9 132,7 125,4 
1963 D 143,4 142,5 140,4 130,9 
1964 D 146,7 150,0 148,6 137,6 
1963 Nov. 144,8 144,3 142,8 132,6 

1964 Febr. 144.6 145,1 144,0 134,0 
Mai 149,1 151,4 148,9 136,2 
Aug. 147,3 151,7 150,1 138,1 
Nov. 145,7 151,7 151,4 142,0 

1965 Febr. 142,5 151,7 152,2 144,8 

Vgl. Fachserie M, Reihe 5/1. 

Preisindices für Bauwerke 
Bundesgebiet ohne Berlin 

Ein- ,i Mehr- Buro-(Zwei-) gebaude Familiengebäude 

Nlchtwohngebaude ' I Landwirt-Gewerb- schaft- Gemlscht 
llche llche ~ ~  

Betriebsgebaude aud 

Bauleistungen am Gebaude 

1958 ~ 100 --,--
113,2 112,9 113,6 113,2 112,1 111,1 113,7 
121,8 121,6 122,0 121,4 119,5 118,9 121,7 
132,4 132,1 132,7 131,1 128,8 128,1 131,8 
140,3 139,9 140,7 138,2 135,3 134,7 139,5 
147,8 147,4 148,2 144,7 141,2 141,0 146,7 
142,2 141,8 142,6 139,9 136,7 136,2 141,4 

10,2 1~2  143,5 140,6 137,0 136,8. 142,3 
148,5 148,1 148,9 145,3 141,8 14 1,9 147,5 
149,2 148,8 149,6 146,0 142,4 142,3 148,0 
150,2 149,8 150,6 146,7 143,4 142,8 148,9 
150,7 150,3 151,1 147,0 143,4 143,0 149,0 

Straßenbau 

Straßenbautyp 
Wagunisschema 

1 (R.l 28,5 ;lrr (RQ 4,0) 

Bauleistungen 
insgesamt 

1960 = 100 

100 100 
104,9 106,6 
112,4 114,9 
116,7 120,5 
115,8 123,5 
117,3 121,2 

116,9 121,5 
118,4 125,2 
114,9 123,6 
112,8 123,5 
110,3 122,8 



Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

1960 MD 
1961 MD 
1962 MD 
1963 MD 
1964 MD 
1963 Dez. 
1964 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1965 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Vierteljahr 

1960 VjD 
1961 VjD 
1962 VjD 
1963 VjD 
1964 VjD 
1963 4.Vj. 
1964 1. Vj. 

2.Vj. 
3. Vj. 
4.Vj. 

Versorgung und Verbrauch 
Tabak, Bier, Branntwein, Sdlaumwein, Zmker, Mineralöl 

Bundesgebiet einsehJ.. Berlin (West) 

Versteuerung von TabakWaren 
Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1)2) Durchschnittswerte 2) 

darunter 
Ziga- Zigarren Fein- Pfeifen- ins- Ziga- Fein- Pfeifen- Ziga- Zigarren Fe1n- Pfeifen-

retten schnitt tabak gesamt retten Zigarren schnitt tabak retten schnitt tabak 

Mill. St t Mill. DM Pf je St DM je kg 

5 913 362 693 166 598 500 76 19 3 8,5 21,00 27,1 19,7 
6 503 343 659 149 645 549 75 18 3 8,4 21,92 27,2 20,5 
6 940 332 627 135 681 584 77 17 3 8,4 23,05 27,3 21,5 
7 106 316 634 127 691 598 73 17 3 8,4 23,25 27,5 22,6 
7 513 341 653 149 731 631 78 18 4 8,4 22,92 28,0 25,8 
6 018 234 434 94 577 505 58 12 2 8,4 24,71 27,5 23,6 
7 760 319 682 153 745 652 70 19 4 8,4 22,08 28,0 25,3 
6817 315 696 205 668 573 69 20 6 8,4 21,84 29,3 28,8 
6 563 313 712 234 647 552 69 20 6 8,4 21,94 28,7 28,1 
7 536 372 700 175 740 633 82 20 5 8,4 22,19 28,2 29,6 
6 441 321 584 125 632 541 72 16 3 8,4 22,27 28,0 25,8 
7 681 360 636 147 746 645 80 17 4 8,4 22,32 27,1 23,6 
8 324 374 667 116 802 698 83 18 3 8,4 22,16 27,4 22,3 
7 573 298 611 112 724 635 69 17 3 8,4 23,25 27,4 23,1 
8 065 368 619 145 783 677 85 17 4 8,4 23,19 27,6 23,8 
8 309 383 735 122 814 698 93 20 3 8,4 24,28 27,7 24,2 
7 866 377 665 130 776 660 94 19 3 8,4 24,97 28,0 25,5 
7 223 296 528 123 696 606 72 15 3 8,4 24,34 27,7 23,6 
7 460 325 602 126 720 626 74 17 3 8,4 22,72 28,2 26,3 
7 199 327 611 136 699 603 75 17 4 8,4 22,95 28,1 28,2 

BierausstoB Versteuerte Mineralöle 
darunter 

Heizöle 

insgesamt darunter insgesamt Gasöle andere 
Vollbier Leichtöle 3)4) (Diesel- Gasöl Schweröle u. 

kraftstoff) 5) Reinigungs-
~  

1 000 hl 1 000 t 1 000 hl 1 000 t 

4 478 4 394 1 475 - - 453 357 391 476 
4 855 4 766 2 349 - - 549 410 655 683 
5 180 5 089 2 988 - - 629 435 1 037 837 
5 532 5 436 3 624 - - 705 495 1 430 972 
6 026 5 926 ... ... ... ... ... ... . .. 
5 452 5 231 4 128 - - 697 408 1 818 1 1'63 
4 740 4 645 4 638 1 058 1 058 549 343 2 295 1 383 
4 749 4 669 3 687 4 586 4 586 272 349 1 729 1 255 
5 385 5 278 3 452 7 966 7 966 111 416 1 707 1 157 
6 289 6 195 3 468 9 711 9 711 64 560 1 624 1 144 
6 241 6 152 2 738 9 699 9 699 34 470 1 194 989 
7 127 7 027 3272 10 642 10 642 8 534 1 605 1 061 
7 716 7 627 3 123 12 430 12 430 7 584 1 422 1 039 
6 516 6 443 2 632 11 431 11 431 1 539 998 1 035 
6 310 6 245 3 063 11 412 11 412 0 581 1 270 1 150 
5 571 5 506 3 401 11 586 11 586 0 594 1 356 1 387 
5 343 5 230 3 731 10 470 10 470 0 530 1 643 1 499 6 325 6 101 4 477 10 358 10 358 16 447 2 365 1 593 
4 636 4 561 3 991 10 343 10 343 ... 375 2 142 1 420 
4 886 4 808 4 151 9 109 9 109 ... 374 2 327 1 394 

Branntweinerzeugung und -absatz Versteuerung von Versteuerter Zucker 
Rübensäfte, 

Absatz der Roh- und Rüben-
Erzeugung Monopol- darunter Schaumwein schaumwein- Verbrauchs- Stärkezucker (Rohr-) 
insgesamt ~~ 

zu Trinkbrannt- 8) ähnlichen zucker und -sirup zucker-
weinzwecken Getränken 10) ä~  

1 000 hl Weingeist 1 000 g.F!. 9) 1 000 dz 

434 519 259 17 195 577 4 038 233 53 
532 553 289 18 671 538 4 006 249 61 
537 590 322 22 061 550 4 029 267 63 
621 625 349 24 478 590 4 355 252 75 796p 639p 333p 30 557 697 4 079 271 96 
652 655 381 31 277 652 4 832 257 90 
813 671 382 31 637 632 3 019 266 76 
825 574 276 22 158 616 4 273 279 92 
739p .580p 269p 27 645 775 4 859 269 110 
806 731 405 40 788 764 4 166 272 106 

1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen.- 2) Die Kle1nverkaufs- und Durchschnittswerte für Zigaretten, Feinschnitt und 
Pfeifentabak stellen Annäherungswerte dar.- 3) EinschI. der rohen Le1chtöle und Benzolerzeugnisse.- 4) Nach § 2 Absatz 1 M1nöStG 
werden Leichtöle ab 1.1.1964 nach hl versteuert: die bis dahin angewandte Versteuerung nach 100 kg läuft aus.- 5) Heizöl EL und L.-
6) Heizöl M. Sund ES.- 7) Einschl. erzeugter Menge an abl1eferungsfreiem Branntwein.- 8) EinschI. der in anderen Behältnissen als 
Flaschen versteuerten Mengen.- 9) Eine ganze Flasche = 0,75 1.- 10) In Verbrauchszuckerwert: dabe1 wurde der Rohzucker im Verhält-
nis 10 : 9 umgerechnet.- 11) Und andere Rilbenzuckerlösungen. 
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Monat 

1962 Mai 
Nov. 

1963 Mai 
NOT. 

1964 Mai 
Rov. 

1962 Mai 
NOT. 

1963 1Ia1 
!lov. 

1964 Mai 
Nov. 

1962 Mai 
Bov. 

1963 1Ia1 
BOT. 

1964 Mai 
Bov. 

1962 1Ia1 
NOT. 

1963 Mai 
Nov. 

1964 1Ia1 
!love 

1962 Mai 
NOT. 

1963 1Ia1 
Bov. 

1964 1Ia1 
Nov. 

1962 Mai 
Bov. 

1963 Mai 
Nov. 

1964 Mai 
Bov. 

1962 1Ia1 
Nov. 

1963 1Ia1 
Nov .. 

1964 Mai 
Bov .. 

1962 1Ia1 
Nov. 

1963 Mai 
Nov. 

1964 Mai 
NOT •• 

1962 lIa1 
NOT. 

1963 lIai 
Nov. 

1964 1Ia1 
Nov. 

"" k' I lfov 
1963 Mai 

Jlov 
1964 Mai 

Xov 

1962 lIai j :Rov. 
1963 Mai 

Nov. 
1964 Mai 

/lov 

"" k' j lIov. 
1963 lIai 

Bov. 
1964 1Ia1 

/lov 

Löhne und Gehälter 
Durmsdmittlime Wodlenarbeitszeiten, Bruttostunden- und Bruttowomenverdienste der Arbeiter im Handwerk 

Bundesgebiet einsdJI. Berlin (West)" 

Erfaßte Handwerkazweige 

Reparatur Schlosserei B.u.Rep.v. Berren- Klempnerei, ! Maler- Herren- I DaJnen-VOll. d HOlzmöbeln , Pleischerei ~  Elektro- und 

~  ~  ~~~ ~  
maß- Bäckerei Lacklerer- zusammen 

8chneiderei installation handwerk maSschneidere! 

männliche Arbe! ter weibliche Arbeiter 

Geleistete Wochenarbei tsstunden 

Vollgesellen 
42,4 

I 
43,2 

I 
42,8 

I 
43,0 

I 
45,0 

I 
44,8 

I 
43,5 

I 
43,9 

I 
42,9 

I 
43,4 

I 
41,9 

I 
41,6 

42,5 43,7 43,2 43,2 44,9 44,6 43,2 44,0 42,3 43,3 41,5 41,4 
41,6 42,7 41,9 42,8 44,2 43,7 42,8 43,0 41,7 42,5 40,7 40,8 
41,7 43,6 42,7 43,3 44,7 44,4 42,9 43,1 41,7 42,9 41,6 41,2 
36,8 3a,4 37,6 39,3 41,6 40,9 38,0 38,7 37,' 38,4 37,1 37,1 
42,2 44,0 43,7 4',6 45,5 45,1 43,5 44,7 42,1 43,6 43,0 41,6 

Junggesellen 
41,4 I 42,8 42,4 42,9 44.9 44,7 42,9 

I 
42,7 

I 
42,2 

I 
43,0 42,0 

I 
41.6 

41,7 42,9 43,0 42,2 44,7 44,5 42,6 42,8 41,5 42,9 41,7 41,1 
40,8 

I 
42,3 41,7 42,2 43,8 43,5 42,0 41 ,9 41.3 42,1 41,4 40,9 

41,3 42,6 42,5 41,3 44,5 44,3 42,4 42,3 41,4 42,5 41,5 41,3 
36,5 37,5 37,4 37,6 41,1 40,6 37,4 37,3 36,9 37,9 37,2 37,0 
41,6 43,2 44.7 42,4 45,4 45,0 43,0 43,1 41,8 43,2 42,3 41,8 

Übrige ArbeJ. ter 
43,0 43,0 42,3 42,5 44,0 45,2 43,7 44,4 45,2 43,5 41,3 

I 
40,7 

43.1 43,5 43,5 38,3 44,4 45,9 42,8 44,9 44,4 4',8 41,4 41,7 
42,3 42,0 41,2 43,0 45,6 43,1 43,6 44,0 42,7 40,6 41,7 
43,' 42,9 42.5 43,1 45,6 43,1 43,5 44,3 43,4 41.9 41,9 
38,2 37,1 37,3 41,0 43,0 37,6 38,6 40,1 38,6 35.8 39,4 
43,3 43,8 43,2 44,6 46,8 43.2 43,4 44,2 43,7 41,5 41,7 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgeaellen 

46,1 46,7 

I 
46,3 

I 
46,; 41,6 

I 
47,5 

I 
46,6 

I 
47,3 

I 
45,8 

I 
46,5 

I 
45,0 

I 
44,7 

45,6 46,7 46,5 45,9 47,8 47,6 46,3 47,3 45,2 46,4 44,4 44,3 
45,6 46,3 45,6 46,6 47.7 41,3 46,5 46,7 45,2 46,1 44,3 44,6 
45,1 47,1 46,2 46,5 47,5 47,4 46,0 46,5 44,9 46,1 44,4 44,0 
44,4 45,7 45,2 46,2 41,5 47,1 45,4 46,1 44,3 45,5 43,7 43,8 
44,5 46,0 45,8 45,7 47,5 47,0 45,7 46,9 44,1 45,7 44,6 .3,4 

Junggesellen 

45. 1 46,0 45,7 46,3 47,6 47,3 45,9 46,1 45,4 46,1 45,2 44,6 
44,7 45,8 46,0 44,6 47,4 47,2 45,8 45,9 44,4 45,8 44,3 44,1 
44,9 47,5 45,3 45,7 47,3 47,1 45,7 45,5 44,9 45,9 45,2 44,4 
44,5 45,8 45,9 45,1 47,3 47,3 45,5 45,7 44,6 45,7 44,8 44,0 
43,8 45,0 44,8 44,4 47,1 46,7 44.9 44,6 44,1 45,0 44,3 43,9 
43,8 45,1 46,7 43,5 47,1 46,7 45,2 45,1 43,6 45,2 43,8 43,4 

ttbr1ge Arbeiter 
46,8 46,6 46,1 

I 
45,9 46,8 48,1 

I 
46,7 

I 
47,9 

I 
48,2 

I 
46,9 

I 
45.1 

I 
43,7 

46,4 47,3 46,8 41 ,4 47,3 49,0 46,0 47,8 47,6 47,0 44,4 45,2 
46,5 45,6 44,9 46,6 49,4 46,8 47,2 47,5 46,5 44,3 45,6 
46,5 46,8 46,4 46,6 49,0 46,3 47,2 47,6 46,6 44,2 44,4 
45,7 44,8 45,0 46,8 49,3 45,2 46,0 47,2 45,9 43,3 45,0 
45,7 45,9 45,8 46,6 48,8 45,6 45,6 47,0 46,1 42,9 43,3 

BruttoatundenverdJ.enat in DM 
Vollgeeellen 

3,21 3,40 3,22 

I 
2,62 3,14 

I 
3,46 

I 
3,44 

I 
3,29 

I 
3,40 

I 
3,30 

I 
'." I 1,98 

3,33 3,54 3,36 2,71 ',31 3,65 3,64 3,,47 3,48 3,45 2,26 2,08 
3,46 3,65 3,52 2,86 3,50 3,85 3,76 3,57 3,73 3,62 2,37 2,11 
3,64 3,83 3,65 2,91 3,66 4,02 3,96 3,76 3,79 3,76 2,44 2,23 
3,76 '.96 3,66 3,11 3,80 4,20 4,12 3.93 4,09 3,96 2,54 2,31 
3,96 4,21 4,06 3,21 3,96 4,42 4,32 4,11 4.21 4.14 2,64 2,44 

Junggesellen 

2,49 2,51 2,42 1,89 2,47 

I 
2,67 

I 
2,72 

I 
2,49 

I 
2,77 2,57 1,71 1,49 

2,56 2,13 2.56 2,03 2,65 2,83 2,87 2,69 2,65 2,71 1,78 1,56 
2,14 2,83 2,68 2,10 2,80 2,99 2,98 2,80 3,03 2,85 1,66 1.59 
2,78 2,98 2,77 2,11 2,87 3,12 3,15 2,90 3,11 2,94 1,96 1,71 
3,00 2,99 2,91 2,13 2,99 3,24 3,29 3,12 3,30 3,11 1,92 1,81 
,,03 3,19 3,07 2,25 3,14 3,40 3,44 3,20 3,41 ',22 2,18 1,88 

ttbrige Arbe i ter 
2,68 2,84 2,69 1,89 2,56 

I 
2,52 

I 
2,91 2,88 3,45 2,81 1,78 1,80 

2,77 2,96 2,84 1,83 2,81 2,69 3,04 3,08 3,40 2,94 1,84 1,85 
2,89 3,08 3,01 2,78 2,91 3,14 3,19 3,58 3,06 1,98 1,84 
3,02 3,17 3,17 2,92 3,08 3,31 3,31 3.74 3,21 2,07 1,98 
3,16 3,32 3,29 3,03 3,19 3,52 3,54 4,11 3,39 2,25 2,01 
,,30 3,50 3,45 3,19 3,41 3,61 3,65 4, '8 ',53 2,23 2,28 

Bruttowochenverdienst in DM 
Vollgesellen 

148 159 149 121 150 164 160 156 156 134 99 86 
152 166 156 124 158 174 168 164 156 160 100 92 
156 169 160 133 167 182 175 167 169 167 105 94 
164 180 169 135 174 190 162 175 170 173 106 96 
168 182 174 144 161 196 187 161 161 160 111 101 
176 194 186 147 189 206 198 193 166 169 116 106 

Junggesellen 
112 116 110 67 116 126 125 115 126 118 77 

I 
67 

115 125 116 91 126 134 131 123 126 124 79 69 
123 134 121 96 132 141 136 127 136 131 65 71 
124 136 127 95 136 147 143 133 139 1'4 66 75 
131 135 130 94 141 151 146 139 145 140 65 79 
133 144 143 96 148 159 156 144 149 145 95 62 

übrige Arbeiter 
125 1,2 124 67 121 121 

I 
136 136 

I 
166 1'2 60 79 

129 140 133 76 133 132 140 147 162 136 82 63 
134 140 1'5 129 144 147 150 170 142 88 65 
141 146 147 136 151 153 156 179 150 91 86 
144 149 146 142 157 159 163 194 156 97 93 
151 161 156 146 166 165 166 197 163 96 99 

1) Bis einschl. 1963 Bundesgebiet ohne Berlin. 
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Indices der tariflidlen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblidlen Wirtsdlaft und bei Gebietskörpersdlaften 

Bundesgebiet ohne BerUn 
1958-100 

Ein- Energie-
Grund- ., .1 Nahrungs- Handel. Aus Verkehr bezogene wirt- stoff- u. Inve- Ver- und Kredit- Dienst- und 

~~~  Wirt- Bergbau schaft u. Produk- stit10ns- brauchs- Genull- Bau- institute leistung. Nachrich-schafts- Wasser- tions- mittel- gewerbe u. Versi- tenüber-bereiche versor- guterindustrien industr. cherungs- Friseur- mittlung insgesamt gung gewerbe gewerbe 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1960 D 97,8 96,1 99,7 98,4. 97,8 97,8 97,3 98,0 98,5 97,9 96,2 
1961 D 97,5 95,8 99,6 97,8 97,8 97,5 96,0 97,8 98,3 97,6 96.2 
1962 D 96,1 95.5 99.2 96,1 94.6 96,3 95,3 97.3 98.1 97.6 96,1 
1963 D 95,4 95.1 99.1 95,6 94,3 94.6 94.9 95.6 97,8 96,7 96,1 
1964 D 93.8 • 94,2 97,8 93,7 91.7 93.6 94,6 94,0 97,5 96,0 94,8 
1964 Jan. 94,3 94,2 99,1 93,9 91,7 93.8 94,7 95,5 97,6 96,3 96.0 

Apr1l 93,8 94,2 97.4 93.8 91,7 93,8 94,6 93,6 97,5 96.3 94,4 
Juli 93,6 94,2 97,4- 93,5 91,7 93,5 94,6 93,4 97,5 95,7 94,3 
Okt. 93,6 94,2 97,4 93,4 91.7 93,4 94,6 93,3 97,5 95,7 94,3 

1965 Jen. 93,5 94,2 97,4 93,4 91,7 93,0 94,4 93,3 97,4 95,2 94,3 

Tarifliche Stundenlohne 
1960 D 111,3 108,0 111,8 110,9 110,4 112,7 113,8 110,0 112,0 112,4 115,6 
1961 D 120,4 115,5 121,3 121,6 117,5 123,8 124,1 118,5 121,4 121,2 125,8 
1962 D 132,4 124,1 131,5 134,7 131,5 135,7 136,0 131,1 131,8 128,5 134,7 
1963 D 141,3 129,3 140,4 143,9 137,2 147,1 147,3 141,2 140,9 138,7 144,2 
1964 D 150,7 135,7 147,3 154,3 147,0 156,8 155,2 152,9 148,3 149,2 151,1 
1964 Jan. 146,0 133,4 143,6 149,5 143,4 153,9 151,0 143,4 145,0 145,6 146,7 

Apr1l 150,1 134,2 148,1 151,7 145,7 155,8 153,2 155,1 147,7 146,3 151,8 
Juli 151,7 137,4 148,2 156,0 145,9 157,2 156,5 156,3 149,0 149,9 152,2 
Okt. 154,8 137,6 149,2 160,0 152,8 160,2 160,0 1%,6 151,3 154,9 153,7 

1965 Jan. 157,7 146,7 159,5 160,7 154,5 162,1 162,3 156,7 1?3,5 163,9 164,7 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1960 D 97,6 95.7 96,3 98,5 97,8 98,0 97,6 97,8 98,3 - 95,7 
1961 D 97,5 95,2 96,2 97,8 97,8 97,7 97,0 97,8 98,3 - 95,7 
1962 D 96,7 94,7 96,0 96,6 94,6 96,6 96,3 97,2 98,0 - 95,6 
1963 D 96,3 94,6 95,9 96,0 94,2 94,9 95,6 95,6 97,8 - 95,6 
1964 D 95,3 93,2 94,6 93,9 91,6 93,7 95,1 93,9 97,6 - 94,2 
1964 Jan. 95,6 93,2 95,9 94,1 91,6 93,9 95,3 95,5 97,7 - 95,5 

April 95,2 93,2 94,2 94,0 91,6 93,8 95,3 93,4 97,6 - 94.0 
Juli 95,1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 95,3 93,4 97,6 - 93,6 
Okt. 95,1 93,2 94,2 93,7 91,6 93,5 94.3 93,4 97,6 - 93,6 

1965 Jan. 95,0 93.2 94,2 93,7 91,6 92,9 94,0 93,3 97,6 - 93,6 

Tarifliche Monatsgehälter 
1960 D 110.3 103,0 109,6 110,9 110,1 109,8 110,4 112,5 110,9 - 109,4 
1961 D 119,0 109,2 116,8 122,0 118,8 120,1 120,2 120,4- 119,4 - 116,8 
1962 D 127,8 116,6 124,0 133,4 129,2 129,9 129,9 131,0 127,6 - 123,8 
1963 D 135,2 120,8 131,9 141,4 134,6 137,5 137,4 140,6 135,3 - 131,6 
1964 D 141,4 125,9 136,5 148,7 139,9 144,3 143',8 150,1 142,2 - 136,1 
1964 Jen. 138,3 123,8 134,7 144,4- 137,3 141,5 140,3 142,4 139,1 - 133,8 

April 140,8 124.6 1%,6 145,8 138,8 143,3 142,3 152,4 141,9 - 135,5 
Juli 142,1 127,5 136,6 151,0 139,4 145,1 145,5 152,6 142,8 - 136,9 
Okt. 144,5 127,8 137,9 153,6 144,2 147,4 147,2 152,9 145,0 - 136,3 

1965 Jen. 147,8 135,7 144,9 155,2 148,2 150,3 149,8 153,1 146,7 - 144,8 

Vgl. auch Fachserie M, Reihe 11, Tariflöhne und -gehälter. 
1) D errechnet aus 4 Monat swerten , Stand jeweils Konatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gebiets-
kbrper-
schaften 

98.4 
98,4 
98.4 
98,4 
96.8 
98,4 
96,2 
96,2 
96,2 
96,2 

113,9 
124,3 
133.4 
142,4 
149,3 
144,5 
150,5 
150,5 
151,8 
164,4 

95,2 
95,2 
95,2 
95,2 
93,6 
95,2 
93,1 
93,1 
93,1 
93,1 

109,7 
117,1 
123,1 
131,5 
135,4 
133,1 
135,7 
135,7 
137,1 
145,3 



~~~~  1) 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jen. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 .)"an. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jen. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jen. 

Indices der tariflidien Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblimen Wirtsmaft und bei Gebietskörpersmaften 

1958-100 

Bergbau Grundstoff- und ProduktionsgUterindustrien 

I I 
Kali- Eisen- J NE- Mineral- Gummi-

Stein- Braun-I. und tlbriger Steine ~ Metall- öl- Chemische und 
kohlen kohlen Erz- Stein- und Industrie Asbest-

salz- Bergbau Erden 2) 3) verar- 4) verar-
bergbau industrie beitung bettung 

Arbeiter5) 
Tarifliohe Woohenarbeitszeiten 

95,9 97,8 96,7 97,0 96,0 98,8 97,8 97,9 99,0 98,9 97,5 
95,9 96,1 95,2 95,6 95,2 98,1 97,8 91,8 97,3 97,8 96,3 
95,8 94,8 93,6 93,4 93,4 97,7 93,8 94,7 97,1 97,8 96,3 
95,6 92,7 93,1 91,4 93,3 96,7 93,8 94,5 96,4- 97,0 95,6 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 95,3 92,1 91,8 94,3 94,4 93,9 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,3 96,4 92,1 91,8 94,3 94,4 94,1 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 95,7 92,1 91,8 94,3 94,4 94,7 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 94,8 92,1 91,8 94,3 94,4 93,1 
94,6 92,6 92,8 89,8 93,2 94,4 92,1 91,8 94,3 94,4 93,1 
94,6 92,3 92,2 89,8 92,8 94,2 92,1 91,8 94,3 94,4 93,1 

Tarifliche Stundenlöhne 
101,5 106,9 113,6 110,7 118,4 112,5 108,5 109,8 112,9 113,2 112,2 
114,5 115,0 128,6 121,7 129,5 124,1 116,0 117,4 127,2 127,7 124,9 
122,4 131,9 132,6 136,9 14-4,2 138,1 129,3 131,4 140,3 140,4 136,1 
127,5 137,7 139,8 143,6 149,1 148,7 134,3 137,2 156,2 155,0 147,1 
133,5 147,1 146,6 151,8 158,5 159,9 142,5 147,2 166,5 168,6 159,1 
131,3 145,6 145,0 14-7,0 157,0 152,7 138,9 143,3 160,1 162,0 154,3 
132,0 145,6 145,7 147,0 159,0 157,0 140,6 14-5,9 160,9 163,4 156,6 
135,3 146,3 147,7 156,6 159,0 163,1 142,5 146,0 171,9 172,2 161,7 
135,3 150,9 148,1 156,6 159,0 166,3 147,8 153,5 172,5 116,7 163,7 
145,7 151,0 148,9 156,6 159,9 166,6 148,1 154,7 172,5 116,1 167,0 

AngestellteS) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

95,4 97,5 96,8 97,0 96,0 98,8 97,8 97,9 98,9 98,9 97,2 
95,3 95,8 95,5 90,0 96,0 98,0 97,8 97,8 97,8 97,8 96,1 
95,3 93,9 94,4 88,9 92,1 97,7 94,0 94,7 97,8 97,8 96,1 
95,3 91,8 94,4 87,8 92,7 97,0 94,0 94,S 97,0 91,0 95,6 
93,6 91,8 94,4 86,1 92,7 95,2 92,3 91,8 94,4 94,4 93,9 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 96,7 92,3 91,8 94,4 94,4 95,0 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 95,6 92,3 91,8 94,4 94,4 95,0 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,3 92,3 91,8 94,4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,1 92,3 91,8 94.4 94,4 92,8 
93,6 91,8 94,4 86,7 92,7 94,1 92,3 91,8 94.4 94,4 92,8 

Tarifliche Monatsgehälter 
122,1 104,7 106,4 104,6 109,5 111 ,0 111,6 110,9 111,1 111,1 108,4 
107,6 110,0 112,6 113,7 121,7 121,9 119,3 119,4 126,1 124,9 118,7 
114,4 124,3 112,6 125,1 130,9 133,5 129,7 129,6 139,7 137,6 128,7 
118,8 125,9 119,1 129,2 133,9 141,6 133,3 135,2 151,3 148,5 136,8 
123,5 133,7 123,3 134,2 141,9 149,8 138,3 140,9 158,9 157,1 144,4 
121,3 131,6 122,2 130,6 141,9 144,9 135,1 137,8 153,4 151,2 142,7 
122,3 131,6 122,2 130,6 141,9 149,0 136,5 139,7 153,6 152,0 143,3 
125,2 134,0 124,4 137,8 141,9 152,5 138,6 140,2 163,9 161,3 145,4 
125,2 137,4 124,4 137.8 141,9 152,6 143,1 145,9 164,7 163,8 146,2 
134,6 137,4 124,4 137,8 152,2 153,9 143,8 148,9 165,6 164,8 152,5 

Säge- u. 
Holz-

bearbei-
tungs-
werke 

99,5 
98,7 
91,8 
97,3 
95,3 
95,7 
95,2 
95,2 
95,2 
95,1 

110,1 
121,4 
134,2 
145,0 
153,5 
151,7 
152,9 
153,6 
155,6 
160,1 

98,7 
98,4 
98,0 
97,0 
95,3 
95,3 
95.3 
95.3 
95,2 
95,2 

107,7 
116,9 
124,9 
132,2 
140,5 
139,5 
139,5 
140,3 
142,5 
145,2 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monetsende.- 2) Eisenschaffende Industrie, Eisen-, Stahl- und Tempergießereien, 
Ziehereien und Kaltwalzwerke.- 3) EinschI. NE-Metallgießerei.- 4) Ohne Chemiefaserherstellung.- 5) Männliohe und weibliche Arbei-
ter bzw. Angestellte. 
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Jahr 1) 
Monat 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jen. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

n. Grund- Investitionsgüterindustrien Verbrauchsgüterindustrien 
stoff- u. 

Stahl- 1 .1 1 Straßen- Stahl- Fein- Papier-Prod.- und Ma- u. Luft- Fein- verform. , Kunst- kerami- Holz-gUterind. Leicht- schinen- Schiff- fahr- Elektro- mechanik stoff- verar-
technik und EBM- verar- sche verar- beitung, 

Papier-u. metall- zeug- Optik Waren- bei tung Indu- beitung Druck-
Pappeerz. bau herst. strie gewerbe 

Arbeiter2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,5 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,5 97,8 98,1 97,8 
97,8 97,8 97,8 9'7,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,9 97,6 97,8 97,8 
97,8 94,7 94,6 94,4 94,9 94,7 94,6 94,5 96,4 97,6 97,7 97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,4 94,2 94,2 94,3 95,7 96,1 95,6 95,9 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,3 93,7 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 94,0 
95,6 91,8 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 94,0 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,4 93,3 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,4 94,2 94,1 93,3 
95,6 91,7 91,6 91,7 92,0 91,6 91,6 91,6 93,3 94,2 93,8 91,7 

Tarifliche Stundenlöh,ne 2) 
112,6 109,3 110,1 109,1 111,1 111,2 113,1 109,8 111,5 113,8 111,9 113,4 
127,1 116,6 116,9 115,8 118,5 118,1 119,8 116,9 122,8 124,8 122,1 125,5 
138,4 130,4 131,0 129,2 131,8 132,6 134,6 131,2 136,4 138,6 132,9 138,3 
147,4 136,1 136,6 134,9 137,7 138,6 140,3 136,5 146,7 148,2 145,0 151,7 
160,6 146,0 146,4 144,8 146" 148,6 150,7 146,5 157,5 159,9 154,4 163,9 
159,6 141,9 142,7 140,6 143,8 145,1 147,4 142,7 153,2 156,7 151,9 160,8 
160,9 144,8 145,2 143,5 145,3 147,4 149,6 145,2 155,3 159,7 152,5 160,8 
160,9 144,9 145,2 143,5 145,8 147,6 149,6 145,2 157,8 159,8 154,9 162,0 
160,9 152,2 152,5 151,4 151,2 154,3 156,2 152,7 163,8 163,5 158,3 171,8 
160,9 153,1 153,8 152,1 .154,3 156,2 158,6 153,8 164,8 163,5 160,9 176,9 

Angestellte 2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,6 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 98,9 97,7 98,0 97,8 
98,2 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,8 97,3 97,8 97,8 
98,2 94,5 94,6 94,4 94,7 94,8 94,6 94,5 97,1 97,1 97,8 97,8 
97,8 94,3 94,2 94,4 94,2 94,1 94,2 94,3 96,6 96,0 95,8 95,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,7 93,7 94,5 93,6 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 95,1 93,9 94,5 93,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 95,1 93,6 94,5 93,9 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 94,5 93,3 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 94,4 93,3 
96,0 91,6 91,6 91,7 91,7 91,5 91,6 91,7 94,3 93,6 93,7 91,6 

Tarifliche Monatsgehälter2 ) 
110,9 111,1 110,3 110,1 109,4 109,6 109,4 110,9 109,9 109,1 108,8 109,8 
121,9 119,3 119,0 119,8 118,4 118,5 118,4 119,0 120,9 118,6 118,9 120,0 
132,6 129,7 129,4 130,1 128,8 129,1 128,5 129,3 132,0 129,8 128,2 131,8 
140,4 134,8 134,7 134,6 134,5 134,4 134,2 134,4 139,8 137,0 136,3 140,6 
148,5 140,4 140,2 140,4 139,7 139,7 139,5 140,0 145,8 145,2 145,3 147,8 
147,4 137,0 137,4 136,6 137,4 137,6 137,7 136,8 142,7 14-3,7 144,1 145,6 
148,6 139,2 139,0 138,7 138,6 138,8 136,6 138,7 143,5 144,6 144,1 145,6 
149,0 139,4 139,6 138,7 139,6 139,4 139,6 139,2 147,4 144,9 145,1 146,5 
149,0 146,1 144,7 147,5 143,2 14,,1 142,2 145,1 149,5 147,7 147,7 153,5 
151,1 147,9 148,2 147;5 148,6 146,2 148,8 147,7 154,0 148,9 150,9 156,3 

.. 1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand ~  Monateende.- 2) Mannliche und ~  Arbeiter bzw. Angestellte • 
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~~  

1960 D 
1961 D· 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1958-100 

noch: ü ~  Nahrungs- und Genußmittelindustrien Baugewerbe 
Leder-

T til- I Beklei-
Her- Mühlen- Fleisch- Obst- u. Tabak- Zimmerei erz eu- stellung gewerbe, u. Fisch- Gemüse- Getränke- Hoch-

gung und ex dungs- v. Musik- Nährmit- verar- ver- her- waren- und und 
verar- Dach--verar- gewerbe instrum. telind. beitung wertung stellung beitung- Tiefbau deckerei beitung usw. usw. usw. usw. 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,7 97,8 96,7 97,5 97,8 97,8 97,8 96,3 95,3 97,8 97,8 
97,9 97,6 96,2 97,4 96,5 95,8 97,6 95,6 94,7 97,8 97,8 
97,2 95,7 94,3 95,1 95,9 95,1 96,1 94,3 94,7 97,3 97,2 
94,9 93,5 94,1 94,3 95,8 94,4 95,6 93,8 94,6 95,6 95,6 
93,1 93,2 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,4 94,6 93,9 93,9 
93,9 93,2 94,0 92,2 95,7 94,1 95,6 93,5 94,6 95,6 95,5 
93,9 93,2 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,4 93,2 94,0 92,2 95,5 94,1 95,6 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,1 93,2 94,0 92,2 95,4 94,1 95,5 93,3 94,6 93,3 93,3 
92,1 92,5 94,0 91,8 95,4 94,0 93,7 93,1 94,6 93,3 93,3 

Tarifliche Stundenlohne 
110,4 115,0 110,7 112,4 113,2 113,8 116,3 115,7 110,8 110,0 110,6 
120,1 126,5 122,8 120,1 121,6 125,6 129,3 127,6 118,2 117,5 117 ,9 
126,9 137,6 139,5 134,1 132,5 137,8 142,5 139,7 131,7 130,1 130,7 
136,5 150,0 149,6 141,1 144,9 149,3 153,3 150,2 139,4 140,2 140,4 
145,8 157,7 160,6 151,5 152,1 157,8 162,0 159,3 145,5 152,0 J51,9 
143,7 153,2 159,7 150,1 147,6 152,8 157,8 155,4 145,2 141,9 142,4 
143,8 158,6 159,8 150,9 149,6 156,7 160,2 155,6 145,6 155,4 155,0 
146,1 159,3 161,2 150,9 153,6 159,6 164,1 159,9 145,6 155,4 155,1 
149,5 159,7 161,8 154,0 157,7 162,0 165,8 166,2 145,6 155,4 155,2 
150,4 160,8 162,0 159,4 159,4 164,3 173,1 168,4 147,6 155,4 155,3 

Angestellte 2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,6 98,0 98,3 97,9 98,9 97,4 97,8 96,8 95,8 97,8 97,8 
97,9 97,8 97,5 97,8 98,2 96,5 97,8 96,3 95,6 97,8 97,8 
97,2 95,9 95,5 94,9 97,9 95,9 97,2 95,1 94,4 97,3 97,:3 
94,8 93,7 95,2 94,4 97,6 94,8 96,2 94,6 93,5 95,6 95,6 
92,5 93,4 94,8 91,9 96,9 94,2 96,1 94,1 93,5 93,9 93,9 
93,4 93,4 94,9 91,9 97,4 94,4 96,2 94,3 93,5 95,6 95,6 
93,4 93,4 94,8 91,9 97,3 94,4 96,2 94,2 93,5 93,3 93,3 
91,5 93,3 94,8 91,9 97,3 94,4 96,2 94,2 93,5 93,3 93,3 
91,5 93,3 94,8 91,9 95,4 93,5 95,6 93,8 93,5 93,3 93,3 
91,4 92,7 94,8 91,9 95,4 93,4 93,-9 93,5 93,5 93,3 93,3 

Tarifliche Monatsgehälter 
108,9 111,0 108,1 110,6 111,4 109,9 110,2 110,6 108,6 112,6 112,5 
117,7 121,5 119,6 118,7 120,9 119,9 120,0 120,6 117 ,5 120,4 120,5 
125,6 131,1 128,2 127,5 130,6 129,8 128,6 130,5 126,6 131,1 131,2 
132,4 138,3 135,1 133,5 137,6 138,0 135,8 138,2 133,9 141,1 141,5 
137,8 144,6 142,1 139,4 143,5 144,4 142,1 145,2 140,2 150,8 151,7 
136,9 140,4 139,1 138,3 140,5 139,6 138,8 142,0 138,4 142,8 143,2 
136,9 144,1 141,5 138,7 141,2 144,0 141,1 142,4 140,0 153,5 154,5 
137,9 146,8 143,2 139,5 145,4 146,7 143,9 146,2 141,1 153,5 154,5 
139,4 147,0 144,6 141,1 146,9 147,1 144,4 150,2 141,3 153,5 154,5 
143,5 149,8 146,7 148,6 149,4 149,7 14'7,6 152,'1 143,7 153,5 154,5 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und ~  Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Bau-
ins tal-
lation 

98,0 
97,7 
96,7 
95,3 
93,9 
94,4 
94,3 
93,8 
93,0 
93,0 

109,4 
120,9 
131,1 
140,5 
150,7 
146,2 
149,1 
152,5 
154,8 
157,3 

97,9 
97,9 
96,4 
95,6 
94,0 
94,3 
93,9 
93,9 
93,9 
93,6 

110,7 
120,0 
130,0 
136,1 
142,9 
138,3 
142,2 
143,9 
147,1 
149,2 



~ 1  

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jen. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jen. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 
1964 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1965 Jan. 

\ 

Indices der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter und Angestellten 
in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
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noch: Bau- Handel,Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
gewerbe I Einzel-

Schiff-
Groß- Handels- Kredit- Ver- Sonstige fahrt, Sonstiges siche- Bundes- Bundes- Straßen-

Ausbau- ver- in- post bahn Eisen- verkehr Wasser-
handel mittlung stitute rungs- bahnen straßen gewerbe gewerbe u.Häfen 

Arbeiter2 ) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

98,9 98,4 98,5 - - I - 95,2 96,3 97,9 96,2 -
97,8 98,2 98,4 - - - 95,2 96,3 97,9 96,2 -
97,6 98,0 98,2 - - - 95,2 96,3 97,9 95,8 -
95,9 97,8 97,8 - - - 95,2 96,3 97,9 95,8 -
94,5 97,4 97,6 - - - 93,6 94,7 96,6 95,2 -
95,6 97,5 97,6 - - - 95,2 96,3 97,9 95,6 -
94,8 97,4 97,6 - - - 93,1 94,1 96,2 95,1 -
94,0 97,4 97,6 - - - 93,1 94,1 96,1 95,1 -
93,5 97 ,4 97,6 - - - 93,1 94,1 96,1 95,1 -
93,3 97,3 97,5 - - - 93,1 94,1 96,1 95,1 -

Tarifliche Stundenlöhne 
110,3 111,9 112,2 - - - 121,2 115,2 114,2 113,4 -
122,8 121,5 121,4 - - - 133,3 127,0 120,0 121,3 -
136,5 130,8 132,9 - - - 141,3 135,3 129,2 131,5 -
147,2 140,4 141,3 - - - 151,2 144,7 140,5 140,7 -
158,4 147,8 148,8 - - - 158,2 151,4 148,4 147,7 -
149,7 144,4 145,7 - - - 153,2 146,4 143,7 144,1 -
156,6 147,6 147,8 - - - 159,3 152,5 149,0 147,1 -
163,2 148,2 149,9 - - - 159,3 152,5 149,3 149,1 -
164,0 151,1 151,6 - - - 160,9 154,1 151,7 150,3 -
164,0 153,1 154,0 - - - 173,3 167,6 162,0 155,8 -

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

97,8 98,1 98,7 99,1 96,8 99,4 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 
97,8 98,0 98,7 98,9 96,8 99,4 95,2 96,3 94,5 94,6 96,8 
97,3 98,0 98,7 97,1 96,S 96,6 95,2 96,3 94,5 94,6 96,6 
95,7 97,9 98,7 97,1 95,1 96,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,5 
94,1 97,7 98,7 97,0 94,5 96,6 93,6 94,7 92,9 93,9 94,0 
95,7 97,7 98,7 97,0 95,1' 96,6 95,2 96,3 94,5 94,5 96,1 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 94,9 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 92,4 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 92,4 
93,5 97,7 98,7 97,0 94,3 96,6 93,1 94,1 92,4 93,7 92,3 

Tarifliche Monatsgehälter 
113,1 110,4 111,9 109,3 111,6 108,2 109,9 109,5 107,7 108,2 110,5 
120,9 119,8 120,9 116,6 117 ,9 114,8 117 ,3 117 ,6 117,7 11 ~ 117 ,3 
131,6 126,8 130,8 125,5 123,7 125,3 123,3 122,9 120,9 124,5 125,6 
141,5 135,0 139,0 131,9 129,0 132,9 132,5 130,2 130,3 130,9 133,1 
151,0 141,8 146,0 138,0 137,5 138,4 136,6 133,9 134,9 136,0 137,7 
143,3 137,5 143,2 135,9 135,3 137,4 134,3 131,5 132,7 134,7 134,6 
153,6 141,4 146,1 137,5 136,3 137,4 136,9 134,2 134,0 135,6 136,2 
153,6 143,2 146,8 138,0 136,3 137,4 136,9 134,2 134,0 136,4 139,0 
153,6 145,0 147,7 140,4 142,2 141,4 138,3 135,5 138,7 137,1 141,0 
153,9 145,7 150,2 142,4 144,9 141,4 146,7 143,6 144,3 143,7 145,4 

1) D errechnet aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende.- 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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tibriges 
Ver-

kehrs-
gewerbe 

95,3 
95,2 
95,0 
95,0 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 
94,4 

112,7 
122,0 
133,1 
140,1 
146,5 
144,6 
146,1 
147,5 
147,7 
152,6 

95,6 
95,5 
95,S 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 
95,3 

108,2 
114,8 
124,6 
130,7 
136,5 
134,6 
134,7 
138,2 
138,3 
143,1 



Zum Aufsatz: .Index der tarlfllmen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Womenarbeltszelten Im Januar 1965" In diesem Heft 
Erhöhung der tarifli<nen Stundenlöhne und Monatsgehälter in den Wirtsmaftsbereimen 

von Oktober 1964 auf Januar 1965 nam Erhöhungsklassen 
Bundesgebiet ohne Berlln 
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Beschäftigte Bei .,. % der bstroffenen Arbeiter bzw. Angestellten betrug die Erhöhung 
mit 

in " der Erhllhungen 
Gesamtzahl in " der unter 16 u. Wirtschafts bereich der Be- Beschäf- 2 2-3 3-4 4-5 5-6 6-7 7-8 8-9 9-10 10-12 12-14 14-16 mehr 

schäf- tigten der 
tigten Wirtsch.-

bereiche " Stundenlöhne 
Männliche und weibliche Arbeiter 

Bergba.u 8,2 88,3 1,1 0,2 - - 0,1 - 98,2 0,4 - - - - -Energiewirtsch, u. 
Wasserversorgung 1,4 97,0 14,0 2,1 - - - - 36,7 36,2 7,5 2,3 1,2 - -Grundstoff- u. Pro-
duktionsgüterind. 13,0 7,5 0,2 26,6 0,4 - 11,5 24,0 9,0 12,1 12,0 4,2 - - -Investitionsgüter-
industrien 21,2 17,3 - 1,2 0,3 - 39,0 59,5 - - - - - - -VerbrauchsgUterind. 17,9 33,5 1,2 72,6 2,5 3,0 7,5 4,8 3,2 0,6 4,1 0,1 0,4 - -

Nahrungs- u, Genuß-
m1ttelindustr1en 5,2 24,2 18,5 17,6 1,7 1,6 2,0 3,8 23,7 11,3 11,5 7,4 0,1 0,8 0,0 

Baugewerbe 18,3 2,0 1,2 23,1 - - 26,2 4,1 29,8 15,6 - - - - -
Handel 5,8 21,3 0,8 28,0 0,1 0,4 6,3 11,1 10,7 19,2 12,1 11,3 0,0 - -
Aus Dienstle1st.: 

Friseurgewerbe 0,5 48,7 - - - - -Verkehr u.Nachrich-
25,8 1,4 - 21,7 11,6 9,9 10,6 19,0 

tenUbermittlung 5,6 92,9 7,9 2,8 0,9 - - 0,3 27,7 53,3 6,9 0,2 - - -Geb1etskörperschaft. 2,9 100 - - - - - - 42,6 49,1 - 6,4 - 1,9 -
Insgesamt 100 30,4 3,3 18,1 0,8 0,7 7,3 9,8 36,3 17,6 3,8 1,7 0,2 0,3 0,1 

Monatseiehälter 
Männliche und weibliche Angestellte 

Bergbau 2,3 83,2 - - - - - - 93,2 6,8 - - - - -Energiewirtsch, u, 
Wasserversorgung 2,0 93,3 1,6 14,' - - 30,0 49,9 - 3,6 - - - - -Grundstoff- u. Pro-
dukt1onsgüter1nd. 8,7 13,4 - - 2,2 - 13,6 14,5 57,6 - - 3,2 - - 8,9 

Investitionsgüter-
1ndustrien 16,2 41,3 - - - - 37,5 12,6 47,2 - - 2,7 - - -VerbrauchsgUterind. 8,0 30,0 - 2,9 2,3 1,3 8,8 11,8 69,5 - - 3,4 - - -

Nahrungs- u. GenuS-
mittel1ndustrien 3,3 28,5 8,3 8,9 0,6 1,1 8,5 13,8 42,5 10,2 4,5 1,6 - - -

Baugewerbe 3,8 2,2 - - - 10,2 24,8 4,9 58,1 - - 2,0 - - -Handel,Kred1t1nsti-
tute u. Versiche-
rungsgewerbe 40,3 16,7 1,5 - 0,1 8,5 19,5 18,2 26,2 18,8 7,0 0,2 - - -Verkehr u.Nachr1ch-
tenUbermittlung 5,0 75,5 2,3 2,8 - - 25,6 57,1 3,2 3,9 0,6 2,8 1,7 - -Gebietskörperschaft. 10,4 100 - - - - 47,5 52,5 - - - - - - -

Insgesamt 100 35,9 0,8 1,5 0,3 1,7 29,9 31,0 26,8 4,8 1,5 1,2 -0,2 - 0,3 
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Erhöhung 
im Durch-
schnitt 

a.ller be-
troffenen 
Beschäf-
tigten 

7,5 

7,2 

6,0 

6,0 
3,4 

5,8 
5,6 
6,5 

12,6 

7,6 
8,3 
6,4 

7,5 

5,5 

8,0 

6,8 
7,0 

6;4 
6,8 

6,9 

6,2 
6,0 
6,5 


	Inhalt
	Zusammenfassende Übersicht
	Wirtschaftskurven
	Wirtschaftszahlen
	Unternehmen und Beschäftigte (Ergebnis der Arbeitsstättenzahlungam 6. Juni 1961)
	Neuberechnung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitionsgüter und Verbrauchsgüterauf Basis 1958
	Gliederung von Ergebnissen der Bevölkerungsstatistiknach Stadt und Land
	Statistische Umschau
	Bevölkerung
	Altersgliederung der Bevölkerung in Stadt und Land (Ergebnis der Volkszahlung am 6. Juni 1961)
	Bevölkerungsstand und Bevölkerungsentwicklung 1964
	Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1964
	Gesundheitswesen
	Meldepflichtige Krankheiten 1964
	Landwirtschaft und Fischerei
	Anbauabsichten im Erwerbsgemüsebau 1965
	Schweinebestand am 3. März 1965.
	Seefischerei und Versorgung mit Seefischen 1964
	Unternehmen
	Bilanzen der Aktiengesellschaften für die Geschäftsjahre 1962 und 1963
	Handwerk
	Beschäftigte und Umsatz im Handwerk 1964
	Außenhandel
	Außenhandel im März und im 1. Vierteljahr 1965
	Verkehr
	See- und Binnenschiffahrt 1964
	Luftverkehr 1964
	Geld und Kredit
	Bodenkreditinstitute 1964
	Finanzen und Steuern
	Staatliche und kommunale Finanzwirtschaft 1963
	Einnahmen und Ausgaben der Forstwirtschaft bei Bund, Landern und Gemeinden
	Preise
	Preise im März/April 1965
	Entwicklung der Einfuhrpreise bei den EWG-Marktordnungsgütern
	Löhne und Gehälter
	Arbeiterverdienste im Handwerk im November 1964
	Entwicklung der tariflichen Wochenarbeitszeit in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 1964
	Index der tariflichen Stundenlöhne, Monatsgehälter und Wochenarbeitszeiten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften im Januar 1965
	Anhang
	Systematisches Inhaltsverzeichnis Januar bis April 1965 Heft 1 bis 4
	Veröffentlichungen vom 17. März bis 13. April 1965
	Statistische Monatszahlen
	Inhaltsübersicht



